Google 



This is a digital copy of a book that was prcscrvod for gcncrations on library shclvcs bcforc it was carcfully scannod by Google as pari of a projcct 

to make the world's books discoverablc online. 

It has survived long enough for the Copyright to expire and the book to enter the public domain. A public domain book is one that was never subject 

to Copyright or whose legal Copyright term has expired. Whether a book is in the public domain may vary country to country. Public domain books 

are our gateways to the past, representing a wealth of history, cultuie and knowledge that's often difficult to discover. 

Marks, notations and other maiginalia present in the original volume will appear in this flle - a reminder of this book's long journcy from the 

publisher to a library and finally to you. 

Usage guidelines 

Google is proud to partner with libraries to digitize public domain materials and make them widely accessible. Public domain books belong to the 
public and we are merely their custodians. Nevertheless, this work is expensive, so in order to keep providing this resource, we have taken Steps to 
prcvcnt abuse by commercial parties, including placing lechnical restrictions on automated querying. 
We also ask that you: 

+ Make non-commercial use ofthefiles We designed Google Book Search for use by individuals, and we request that you use these files for 
personal, non-commercial purposes. 

+ Refrain fivm automated querying Do not send automated queries of any sort to Google's System: If you are conducting research on machinc 
translation, optical character recognition or other areas where access to a laige amount of text is helpful, please contact us. We encouragc the 
use of public domain materials for these purposes and may be able to help. 

+ Maintain attributionTht GoogXt "watermark" you see on each flle is essential for informingpcoplcabout this projcct and hclping them lind 
additional materials through Google Book Search. Please do not remove it. 

+ Keep it legal Whatever your use, remember that you are lesponsible for ensuring that what you are doing is legal. Do not assume that just 
because we believe a book is in the public domain for users in the United States, that the work is also in the public domain for users in other 
countries. Whether a book is still in Copyright varies from country to country, and we can'l offer guidance on whether any speciflc use of 
any speciflc book is allowed. Please do not assume that a book's appearance in Google Book Search mcans it can bc used in any manner 
anywhere in the world. Copyright infringement liabili^ can be quite severe. 

Äbout Google Book Search 

Google's mission is to organizc the world's Information and to make it univcrsally accessible and uscful. Google Book Search hclps rcadcrs 
discover the world's books while hclping authors and publishers rcach ncw audicnccs. You can search through the füll icxi of ihis book on the web 

at |http: //books. google .com/l 



Google 



IJber dieses Buch 

Dies ist ein digitales Exemplar eines Buches, das seit Generationen in den Realen der Bibliotheken aufbewahrt wurde, bevor es von Google im 
Rahmen eines Projekts, mit dem die Bücher dieser Welt online verfugbar gemacht werden sollen, sorgfältig gescannt wurde. 
Das Buch hat das Uiheberrecht überdauert und kann nun öffentlich zugänglich gemacht werden. Ein öffentlich zugängliches Buch ist ein Buch, 
das niemals Urheberrechten unterlag oder bei dem die Schutzfrist des Urheberrechts abgelaufen ist. Ob ein Buch öffentlich zugänglich ist, kann 
von Land zu Land unterschiedlich sein. Öffentlich zugängliche Bücher sind unser Tor zur Vergangenheit und stellen ein geschichtliches, kulturelles 
und wissenschaftliches Vermögen dar, das häufig nur schwierig zu entdecken ist. 

Gebrauchsspuren, Anmerkungen und andere Randbemerkungen, die im Originalband enthalten sind, finden sich auch in dieser Datei - eine Erin- 
nerung an die lange Reise, die das Buch vom Verleger zu einer Bibliothek und weiter zu Ihnen hinter sich gebracht hat. 

Nu tzungsrichtlinien 

Google ist stolz, mit Bibliotheken in Partnerschaft lieber Zusammenarbeit öffentlich zugängliches Material zu digitalisieren und einer breiten Masse 
zugänglich zu machen. Öffentlich zugängliche Bücher gehören der Öffentlichkeit, und wir sind nur ihre Hüter. Nie htsdesto trotz ist diese 
Arbeit kostspielig. Um diese Ressource weiterhin zur Verfügung stellen zu können, haben wir Schritte unternommen, um den Missbrauch durch 
kommerzielle Parteien zu veihindem. Dazu gehören technische Einschränkungen für automatisierte Abfragen. 
Wir bitten Sie um Einhaltung folgender Richtlinien: 

+ Nutzung der Dateien zu nichtkommerziellen Zwecken Wir haben Google Buchsuche Tür Endanwender konzipiert und möchten, dass Sie diese 
Dateien nur für persönliche, nichtkommerzielle Zwecke verwenden. 

+ Keine automatisierten Abfragen Senden Sie keine automatisierten Abfragen irgendwelcher Art an das Google-System. Wenn Sie Recherchen 
über maschinelle Übersetzung, optische Zeichenerkennung oder andere Bereiche durchführen, in denen der Zugang zu Text in großen Mengen 
nützlich ist, wenden Sie sich bitte an uns. Wir fördern die Nutzung des öffentlich zugänglichen Materials fürdieseZwecke und können Ihnen 
unter Umständen helfen. 

+ Beibehaltung von Google-MarkenelementenDas "Wasserzeichen" von Google, das Sie in jeder Datei finden, ist wichtig zur Information über 
dieses Projekt und hilft den Anwendern weiteres Material über Google Buchsuche zu finden. Bitte entfernen Sie das Wasserzeichen nicht. 

+ Bewegen Sie sich innerhalb der Legalität Unabhängig von Ihrem Verwendungszweck müssen Sie sich Ihrer Verantwortung bewusst sein, 
sicherzustellen, dass Ihre Nutzung legal ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass ein Buch, das nach unserem Dafürhalten für Nutzer in den USA 
öffentlich zugänglich ist, auch für Nutzer in anderen Ländern öffentlich zugänglich ist. Ob ein Buch noch dem Urheberrecht unterliegt, ist 
von Land zu Land verschieden. Wir können keine Beratung leisten, ob eine bestimmte Nutzung eines bestimmten Buches gesetzlich zulässig 
ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass das Erscheinen eines Buchs in Google Buchsuche bedeutet, dass es in jeder Form und überall auf der 
Welt verwendet werden kann. Eine Urheberrechtsverletzung kann schwerwiegende Folgen haben. 

Über Google Buchsuche 

Das Ziel von Google besteht darin, die weltweiten Informationen zu organisieren und allgemein nutzbar und zugänglich zu machen. Google 
Buchsuche hilft Lesern dabei, die Bücher dieser We lt zu entdecken, und unterstützt Au toren und Verleger dabei, neue Zielgruppcn zu erreichen. 
Den gesamten Buchtext können Sie im Internet unter |http: //books . google .coiril durchsuchen. 






\ 







I 



^ /-l/ol. ^/^^y 



FALAESTRA LIX. 

UNTERSUCHUNGEN UND TEXTE 

AUS DER DEUTSCHEN UND ENGLISCHEN PHILOLOGIE, 

herausgegeben von Alois Brandl, Qnstav Boethe und Erioh Sohmidt. 



Die Stellung des Verbums 

in der älteren althochdeutschen Prosa. 



Von 



Paul Diels 






^, ...>^4^i— i— j- 



BERLIN. 

MAYER & MÜLLER 
1906. 



Von dieser Arbeit sind die Abschnitte A IV. V. B. C des ersten 
Hauptteils als Berliner Dissertation erschienen (26. Sept. 1906). 

Der vorliegende Druck enthält außerdem die Abschnitte A 
I — m des ersten Hauptteils und den zweiten Hauptteil. Über die 
Verschiedenheit in der Anlage der beiden Hauptteile gibt die Vor- 
bemerkung auf S. 151 Aufschluß. 

Mein herzlichster Dank richtet sich an die, deren Bat und 
teilnehmendes Interesse mich so vielfach unterstützt hat, an Herrn 
Prof. G-ustav Boethe, der auch die Mühe des Korrekturenlesens 
mit mir geteilt hat, und Herrn Prof. Wilhelm Schulze. 
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Meinen Eltern. 



EINLEITUNG. 

Die folgenden Blätter enthalten einen Beitrag zur Frage 
der deutschen und weiter der germanischen Wortstellung, 
einer Frage, mit der sich die Forschung ernsthafter erst in 
den letzten 10 Jahren beschäftigt hat. Die wesentlichsten 
Typen der germanischen Wortstellung sind 1894 von W. Braune 
(Forschungen zur deutschen Philologie, Festgabe für R Hilde- 
brand. S. 34 — 51) dargestellt worden. Yon ihm angeregt, 
hat Kuhfus (Heidelberger Diss. Dortmund 1897) die Stellung 
des Verbums im ahd. Tatian behandelt, ungemein sorgfältig, 
aber leider ohne den Versuch, allgemeinere Schlüsse zu ziehn, 
wenngleich es an guten Bemerkungen im einzelnen nicht fehlt. 
Eine Art Ergänzung bildet der Aufsatz von Reis, Über ahd. 
Wortfolge ZfdPh. 33, S. 212ff. 330ff.i) Isidor und Notkers 
Marcianus Capeila werden hier auf Grund eigner Sammlungen, 
Tatian zuweilen mit Benutzung von Ruhfus' Ai-beit aus- 
gebeutet Zweifellos sind Reis einige vortreffliche Be- 
obachtungen gelungen, so über die Anfangs- und die End- 
stellung des Verbs. Doch vermißt man manches, eine sorg- 
same Ergründung derjenigen betonten Wortklassen, die zur 
Einleitung des Hauptsatzes nicht geeignet sind, eine zu- 
sammenhängende und vollständige Behandlung gewisser Wort- 
klassen. Der Versuch, für eine bestimmte Periode das Material 



*) Beide Arbeiten habe ich absichtlich erst nach Vollendung 
meiner Arbeit eingesehen. Grund zu durchgreifenderen Änderungen 
sind sie für mich nicht gewesen. Doch habe ich sie zur Kontrolle 
meiner Sammlungen benutzt; wo ich sie sachlich verwertet habe, 
ist dies ausdrücklich angemerkt. 
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klarzulegen, ist nicht gemacht, und zwei durch einen Zeit- 
raum von Jahrhunderten getrennte Schriftsteller vermögen 
von den Sprachgesetzen wohl eine Ahnung, aber kein Bild 
zu geben, zumal wenn der ältere so kurz und so voll von 
Unbegreiflichkeiten ist wie der ahd. Isidor. 

Begrenzung des Stoffes. 

Da die augenfälligsten Unterschiede in der Satzstellung 
der alten und der neuen Sprache das Verbum betreffen, so 
bin ich dem von Erdmann und Braune theoretisch begründeten 
Gebrauche meiner Vorgänger gefolgt und habe die Darstellung 
auf das Zeitwort beschränkt. Nur an einigen Stellen bin 
ich weiter gegangen: Die Stellung der Demonstrativpronomina 
und gewisser Fonnworte (auch, aber, doch, ju) ist, soweit 
dies möglich war, vollständig behandelt worden. 

Auch darin bin ich mit Braune (a. a. 0. S. 35) einig, 
daß die Dichter für jede Periode der Sprache erst dann 
heranzuziehen sind, wenn der Gebrauch der ungebundenen 
Eede festgestellt ist. An wenigen Punkten habe ich, teils 
um den Parallelismus, teils um die Abweichung des poetischen 
Gebrauches zu zeigen, die entsprechenden Belege der kleineren 
poetischen Denkmäler aufgeführt. 

Einige weitere Einschränkungen ergaben sich im Laufe 
der Arbeit: 

Ich erkannte mehr und mehr, daß der Schwerpunkt 
der Untersuchung in Erscheinungen liege, die schon dem 
spätem Ahd. fremder werden. So habe ich meine Samm- 
lungen aus Notker nur gelegentlich verwertet. Dies hat 
freilich noch einen andern Grund. Es ist nicht allzuschwer, 
ein paar herausgegriffene Merkwürdigkeiten durch Notkers 
sämtliche Schriften zu verfolgen, aber es war mir unmöglich, 
über das ganz Alltägliche seiner Sprache bestimmte An- 
schauungen zu gewinnen. Sehr erleichtert wäre diese Arbeit, 
wenn wir das Auftreten etwa der Formworte oder der 
Demonstrativa in einem vollständigen Glossar übersähen. 
Schon in den kleineren Denkmälern macht sich dieser Mangel 
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unangenehm fühlbar, und um so mehr bin ich dön Heraus- 
gebern zu Dank verpflichtet, welche die große Mühe der 
Herstellung eines Index nicht gescheut haben. 

So habe ich als Vertreter der späteren und freieren Prosa 
nicht Notker, sondern Williram gewählt, und was dieser bietet, 
wenigstens in den wichtigeren Fällen, mit eingeordnet. 

Ich beschränke mich auf Haupt- und Nebensatz. Erage- 
salz, Imperativ, Wunschsatz, Partizipialkonstruktionen sind 
fortgelassen, weil ich zu ihrer Erkenntnis nichts wesentliches 
beizutragen vermochte. Weggeblieben sind auch die hwanta- 
sätze, das große Grenzgebiet zwischen Hauptsatz- und Neben- 
satzstellung. Denn die Ursachen der Verteilung vermag ich 
so wenig anzugeben wie Euhfus, der (S. 67ff.) der Unter- 
scheidung beider Satzarten viele Mühe gewidmet hat. 

Ich behandle also die Stellung des Verbums im Haupt- 
und Nebensatze der älteren ahd. Denkmäler. Isidor, die 
Monseer Fragmente, der Tatian, die kleinern Prosadenkmäler 
sind systematisch verarbeitet, auch von Williram ist das 
meiste aufgenommen. Aus den Glossen habe ich das Wichtige 
lierausgehoben, auch die Benediktinerregel an einigen Punkten 
verwertet. 

Eine systematische Vergleichung mit den andern ger- 
manischen Dialekten hat mir fern gelegen, sie kann auch 
«rst dann von Nutzen sein, wenn das Material, das diese 
Dialekte bieten, einläßlicher gesammelt und geordnet, das in 
ihnen waltende Gesetz besser erkannt sein wird. Nur an 
ganz wenigen Stellen habe ich auf Grund eigner Sammlungen 
Einzelheiten erwähnt, die mir wertvoll schienen. 

Anordnung des Stoffes. 

Hauptsatz und Nebensatz bleiben in der Material- 
sammlung und Darstellung zunächst streng geschieden. Die 
im Nebensatz befolgte Anordnung bedarf keiner besonderen 
Vorbemerkung. 

Im Hauptsatze unterscheide ich mit meinen Vorgängern 
drei Typen der Stellung des Verbs: „Mittelstellung" (Reis 

1* 
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S. 215), „Anfangsstellung" und ,,SchIußstellung" (Braune S. 48). 
Todt (Anglia XVI) ^) unterscheidet vier Typen: er trennt 
die Stellung nach mehreren Satzteilen von der eigentlichen 
Schlußstellung. Ich lege auf diese Unterscheidung, die einen. 
Erkenntniswert nicht besitzt, kein Gewicht 

Unter Mittelstellung verstehe ich den im deutschen 
Hauptsatze zur Herrschaft gelangten Fall, daß das Verbuni 
die zweite Satzstelle einnimmt. Grundlegend für die Ab- 
grenzung der Mittelstellung gegen das Gebiet der Anfangs- 
stellung ist die Ansicht Braunes, wonach der Vorantritt pro- 
klitischer Worte nur als eine Verhüllung der Anfangsstellung 
des Verbums zu gelten hat die Unterscheidung der „reinen" 
und „gedeckten" Anfangsstellung.*) Im Anschluß an ihn 



*) In dieser Arbeit wird der Sprachgebrauch des Beovulf, der 
Sachsenchronik, der Alfredschen Cura Pastoralis behandelt. Den 
Abschnitten, die uns angehen, liegt eine verständige Einteilung der 
Verba zugrunde. In jeder Gruppe werden die vier Stellungen einzeln 
belegt, gezählt und z. T. auf ihre Gründe untersucht. Die Wesens- 
gleichheit der ae. Anfangsstellung mit der deutschen läßt sich aus 
den gebrachten Beispielen ganz wohl erkennen, weniger fördernd^ 
weil im ganzen auf eine Statistik beschränkt, sind die Abschnitte 
über die Schlußstellung (Stellung c. d), wenngleich auch hier gute 
Bemerkungen stehen. Tadelnswert ist die mangelnde Rücksicht- 
nahme auf die Metrik. 

*) Ich stelle dieses große Verdienst hier umso lieber und aus- 
drücklicher fest, als der übrige Inhalt des Aufsatzes zu schweren 
Bedenken Anlaß gibt. Es fehlt fast ganz an dem Versuch, au& 
dem Material irgendwie feste Sprachgewohnheiten zu folgern: Die 
drei Stellungstypen werden aufgewiesen, belegt, aber nirgends eine 
Abgrenzung ihres Auftretens auch nur als wünschenswert bezeichnet. 
Die für die Schlußstellung aus Isidor (S. 48) zitierten Stellen sind 
eben nur Belege für einen Typus, keine für Auge und Ohr erkenn- 
baren rhythmischen Sonderwesen. Daß Rannow fünf sichere Fälle 
dieses Typus „gezählt" hat, wird dagegen gewissenhaft gebucht 
Die an. und ae. Fälle der Schlußstellung werden ohne weitere» 
in Parallele zu den deutschen gesetzt. Und dieses Chaos, in dem 
der Einzeluntersuchung nur noch die Aufgabe zufällt, die Typen 
zu zählen, wird (S. 50) als der Weisheit letzter Schluß ausgegeben : 
Die urgerman. Verbalstellung war eine freie. In der Anmerkung 
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habe ich die Satzform er kommt meiner Erklärung der 
Anfangsstellung einzugliedern gesucht, aber auch sonst ist 
den proklitischen Worten eine Sonderbehandlung zuteil ge- 
worden, so den Demonstrativen, dem Dativ und Accusativ 
des persönl. Pronomens, den tonschwachen Adverbien. 

Ich beginne mit der Mittelstellung des Verbums. An 
erster Stelle bringe ich die Fälle, in denen ein zweifellos 
vollbetontes Wort den Satz einleitet (Nomina, Halbpronomina 
usw.). Es wird versucht, in dem Gebrauch dieser Worte 
als Satzeinleitung gewisse Beschränkungen aufzuweisen. Eine 
zweite große Gruppe bilden die Demonstrativpronomina: hier 
muß schon sehr stark mit dem Nebeneinander betonter und 
unbetonter Formen gerechnet werden, obwohl die Scheidung 
nicht immer möglich ist. Hier erscheinen auch schon die 
Belege für die Anfangsstellung des Verbs, soweit sie durch 
ein nachfolgendes Demonstrativ gestützt wird. Nicht mit 
einbezogen sind dagegen die Fälle der Schlußstellung des 
Verbs. Sodann folgen die Wortklassen, die vorwiegend als 
unbetont selten müssen, das persönliche Pronomen und die 
tonlosen Adverbien wie aber, auch usw. Die persönl. Pro- 
nomina werden nur soweit berücksichtigt, als sie dem satz- 
beginnenden Verbum vorausgehen oder nachfolgen. Die un- 
freie Verwendung dieser durch das pronominale Subjekt 
gedeckten (oder gestützten) Anfangsstellung mußte einläß- 
licher behandelt werden, weil in der Stellung des pronomi- 
nalen Subjektes zu seinem Verbum verschiedene Möglich- 
keiten bestehn. Die freie Verwendung dagegen ergibt wieder 
Material für die Erklärung der Anfangsstellung. Die Stellung 
der tonlosen Adverbia wird mit vollständigem Materiale nnter- 



-wird den Indogermanisten zu erwägen gegeben, ob das gleiche 
Prinzip nicht anch für die Grundsprache anzunehmen wäre. Und 
damit soll (S. 42) die Theorie Jacob Wackernagels hinfällig werden! 
Ich will hier gleich erklären: die deutsche Wortstellung, soweit wir 
sie begreifen — und das Typenregistrieren ist kein Begreifen — 
bietet nichts, was der Wackernagelschen Hypothese ernsthaft im 
Wege stünde. 
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sucht, hier ist ausnahmsweise auch die Schlußstellung mit 
berücksichtigt. 

Innerhalb des Gebietes der Anfangs Stellung trenne 
ich vier Gruppen, freilich ohne ihre Wesensverschiedenheit 
durchaus beweisen zu können. Die Anfangsstellung im Nach- 
satze, für uns vorwiegend als „Inversion" des pronominalen 
Subjektes kenntlich, erweist sich als von der Natur des 
Vordersatzes abhängig. Die Voranstellung des Verbums im 
Anschluß an einen Hauptsatz gleichen Subjekts könnte auch 
als Mittelstellung oder als echte Anfangsstellung aufgefaßt 
werden. Ich führe daher nach Mitteilung des Materials die 
Fälle an, die gegen beides zu sprechen scheinen. In dem 
Abschnitt über die Anfangsstellung nach der Negation wird 
versucht, zwischen den Typen ih ni uueiz . . . und ni quam 
ih . . . einen Unterschied der Verwendung aufzudecken. Die 
echte, d. h. von keiner der genannten Rücksichten abhängige 
Anfangsstellung wird sodann als eine Eigenheit bestimmter 
Verben nachgewiesen und die rhythmische Ursache dieser 
Erscheinung angedeutet 

Von der Betrachtung der Schluß stellung^habe ich 
einiges ausgeschieden, was nur scheinbar oder doch nicht sicher 
dazu gehört. Die anreihenden Konjunktionen, die nur diese 
Funktion haben, wie oh, noh, ioh, inti, odo^ bleiben unbe- 
rücksichtigt und werden von der Zählung der satzeinleitenden 
Glieder ausgeschlossen (obwohl sie nicht ganz wirkungslos 
gewesen sind). Ebenso gelten Einleitungen wie see, senu, 
seno nu, see hear usw. als außerhalb des Satzes stehend, 
etwa auch za uuare u. ähnl. Von Gliedern, die dem Verbum 
vorausgehen, werden ni und die untrennbaren Präfixe nicht 
mitgezählt, die Aufnahme einleitender Worte durch Demon- 
strativpronomina wird bei diesen abgehandelt. 

Der ganze Abschnitt über die Schlußstellung soll keine 
Darstellung, sondern eine geordnete Sammlung des Materials 
sein, ihre Gründe vermögen wir aus den Resten, die die 
ahd. Prosa uns bietet, nicht zu ersehn, noch weniger aus 
der Poesie. Das Verhältnis zwischen Poesie und Prosa ist 



- 7 — ' 

überhaupt recht seltsam. Die Anfangsstellun^, die in der 
Prosa zwar sehr zurücktritt, aber doch nie ganz ausstirbt, 
und die bis zum heutigen Tage fortlebt, hat — außer bei 
Otfrid — nur noch in den volkstümlicheren Gedichten ein 
größeres Gebiet, in den geistlichen Gedichten der ahd. Spät- 
zeit verschwindet sie fast ganz. Die Schlußstellung dagegen, 
die in der späteren Prosa nur noch winzige Reste hinter- 
läßt, gewinnt in der geistlichen Poesie eine immense Ver- 
breitung. 

In der Sammlung der Belege für die Schlußstellung gehe 
ich von dem Fall aus, daß ein tonloses persönliches Pro- 
nomen zwischen die Einleitung des Satzes und das Verbum 
tritt. Die Gesetzmäßigkeit und Begrenztheit dieses dem Isidor 
und den Monseer Fragmenten eigentümlichen Gebrauches wird 
aufgewiesen. Es schließt sich zwanglos die Enklise der ton- 
losen Adverbia und Demonstrativa an. Ein zweiter Abschnitt 
behandelt den Yorantritt der Demonstrativa vor einen schon 
fertigen (oder doch scheinbar fertigen) Satz. Weiter werden 
die Eigenheiten gewisser Satzarten belegt, endlich der nicht 
allzu große Rest gesammelt. Den Schluß macht eine Be- 
trachtung der Präpositionaladverbia als Proclitica. 

In den einzelnen Abschnitten gebe ich Sammlungen 
und Darstellung meist gesondert. Die Sammlungen bin ich 
bemüht gewesen, möglichst so anzuordnen, daß sich die Dar- 
stellung daran anschließen konnte und daß auch die Schwierig- 
keiten klar werden^ die in der Darstellung nicht oder doch 
nicht mit vollem Nachdruck berührt sind. Dazu war es 
nötig, in den meisten Fällen das ganze Material auszubreiten 
und auszuschreiben. Auf ein Zählen der Belege habe ich 
durchweg verzichtet; wo ein einheitlicher Gebrauch etwa 
^ines Schriftstellers untersucht werden soU und wo die 
Prinzipien aus vorgängiger Beobachtung schon in allen 
Punkten bekannt sind, kann es vielleicht einmal als Ab- 
kürzungsverfahren von Nutzen sein, sonst kaum: das Ge- 
heimnis der Sprachgeschichte liegt nie in der Zahl und selten 
in den Brüchen. 
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Von dem Grundsatz, nur Abweichungen von der Vor- 
lage zu verwerten, ist nur höchst selten abgewichen worden, 
doch waren alle die Fälle zu buchen, in denen zwar das 
behandelte Wort in seiner Stellung der Vorlage entspricht, 
aber die Stellung eines andern Satzteiles, vor allem des Verbs, 
verändert ist. Ich unterscheide also drei Arten des Ver- 
hältnisses zum Lateinisclien : mit der lat. Vorlage (m. 1. v.), 
gegen die lat. Vorlage (g. 1. v.), frei. Belege, die nicht oder 
nicht unmittelbar einem lat. Vorbild entsprechen, bezeichne 
ich als: ohne lat. Vorlage (o. 1. v.), so vor allem solche aus 
den kleineren Denkmälern und aus Williram. Diese Rubriken 
ordnen sich da, wo die Stellung eines Worts im Satze voll- 
ständig behandelt wird, den andern unter, anderwärts, wo nur 
der Vorantritt einer bestimmten Wortklasse behandelt wird, 
konnten sie als Einteilungsprinzipien stärker betont werden, 
so in den Abschnitten über die Nomina und über das per- 
sönliche Pronomen. 

Daß meine Darstellung schwere Mängel besitzt, auch in 
den Sammlungen, ist mir nicht unbekannt. Die anfängliche 
Unklarheit über die Prinzipien der Sammlung und Dar- 
stellung, die Pausen, die zwischen der Verarbeitung des 
Stoffes liegen, haben dies verschuldet Doch glaube ich 
nichts besonders wichtiges übersehen zu haben. 

Auch weiß ich sehr wohl, daß jede einzelne der be- 
rührten Beschränkungen des Stoffes eine Quelle von Fehlem 
und Unsicherheiten bildet. Aber hier tröstet mich die 
Gewißheit, daß man auf dem Wege schnellfertiger Dialekt- 
vergleichung nichts erreicht hat und in Ewigkeit nichts er- 
reichen wird. Das Recht, ein allgemeines und umfassendes 
Bild der germanischen, der indogermanischen Wortstellung 
zu zeichnen, dies Recht könnte erst der erwerben, der zu- 
gleich alle Einzelheiten an ihren Platz zu stellen wüßte, der 
vor allem jeden beliebigen Querschnitt durch die Geschichte 
dieser Wortstellung als ein in sich widerspruchsloses System 
aufzuweisen vermöchte. Dazu müßten freilich erst Stilblüten 
verschwinden wie die folgende über die deutsche Anfangs- 
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stellang: „die Prosaiker scheinen diesen Satztypas doch nur 
als eine Anomalie zu kennen, die nicht allzu selten gewesen 
sein mag" (Reis S. 230), dazu müßten wir vor allem auch 
die jetzt beliebte Lehre von der habituellen und okkasionellen 
Wortstellung überwinden. 

Meine Darstellung muß manche wichtigen positiven 
Eragen der weiteren Forschung überlassen, so die nach der 
Einleitung des Satzes durch Nomina, wo ich nur die wesent- 
lichsten Beschränkungen hervorheben konnte, die Frage nach 
der Anwendung der Anfangsstellung: ich habe nur ihre An- 
wendbarkeit zu begrenzen versucht. Hier und sonst behindert 
die Enge und die besondere Art des Materials ein sicheres 
XJrteü. Den Yorwurf, zu mechanisch gewesen zu sein, scheue 
ich nicht: man muß das Mechanische erkannt haben, ehe 
man weiter denkt, und gerade an dieser Erkenntnis fehlt es 
noch sehr. Wir leiden noch immer an der falschen Vornehm- 
heit, die den Geist des Satzes ohne den Körper erkennen 
will und die dem Herzen und der Beredsamkeit ihrer Ver- 
künder mehr Ehre macht als deren grammatischem Talent 
und individueller Methode. 
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ERSTER TEIL. 



DIE STELLUNG DES VERBUMS 
IM HAUPTSATZ. 



Terzelchnis der Quellen und der Abkürzungen. 



Is. = Der althochdeutsche Isidor. . . . Hersg. von George A. Hench. 

Straßbnrg 1893. 
Mfr. = The Monsee Eragments. ... ed. by George Allison Hench.. 

Straßburg 1890. (Die Homilie de voc. gent. und Sti Augustini 

Sermo LXXVI zitiere ich nach Dm. Nr. 59. 60). 
T. = Tatian. Lateinisch und altdeutsch . . . hersg. von Eduard 

Sievers. Zweite . . Ausgabe. Paderborn 1892. 
Dm. = Denkmäler deutscher Poesie und Prosa aus dem VIII.— XTT. 

Jahrhundert hsg. von K. Müllenhoff und W. Scherer. Dritte 

Ausgabe von £. Steinmeyer. 2 Bde. Berlin 1892. 
GU. = Die althochdeutschen Glossen ges. und bearb. von Eb'as 

Steinmeyer und Eduard Sievers. 4 Bde. Berlin 1879—1898. 
Will. = Willirams deutsche Paraphrase des Hohen Liedes . . . 

herausg. von Joseph Seemüller. Straßburg u. London 1878. 
No. = Die Schriften Notkers und seiner Schule hersg. von Paul 

Piper. 3 Bde. Ereiburg u. Leipzig 1895 (Bo. = Boethius. 

Mcp. = Martianus Capella. Nps. = Psalmen\ 
Benediktinerregel in Hattemers Deukmahlen des Mittelalters Bd. I, 

S. 26-130. 
Murbacher Hymnen. . . . Hersg. von Eduard Sievers. Halle 1874. 



A. Das Verbum in Mittelstellung. 

I. Nomina als Einleitung des Satzes vor dem Verbum.^) 

1. Das nominale Subjekt. 

m. 1. V.: Die Mittelstellung des Verbs wird erreicht oder 

verdeutlicht: dnrch Vorrückung des Verbs im Satze: Is. 10,8 
Spiritus domini locuttis est per me = Druhtines gJieist ist sprehhendi 
dhurah mih... 13, 16. 14, 8. 13. 19. 17, 5 (See). 18, 3. 5 (endi). 20. 20, 4 
(endi), 21, 12. 22, 8 (bis). 24, 3 (endi). 25, 22. 26, 1. 36, 20. 39, 18 {endi). 
42, 6. 43, 6. Mfr. 6, 29. 7, 22 {See). 15, 18. 20, 10. T. 4, 14 {Inti). 
13, 5 {inti). 5 (inti). 5 (iräi). 7 (inti). 39, 5 {irUi senu). 40, 2 {inti). 

41.3. 51,2. 56,10. 57,2. 59,2 (senu). 60,9. 62,1. 63,4. 67, 9. 9 (inti). 

72.4. 84,5. 93,1. 101,1. 104, 2. 5 (iw^i). 125,9. 128,3. 129,7. 131,4 
(Nachsatz). 5 23. 23 (intt). 133, 7 (inti). 11. 134, 4. 135, 7. 11. 
23 (inti). 5. 138,1 (inti). 14. 139,7. 151,5. 169,8 (in^i). 178,8. 188,2. 
189, 4. 197, 7. 198, 1. 4. 203, 4 (inti), 208, 2. 209, 2 (inti). Dm. de voc. 
gent. 59, 4, 6. durch Auflösung des Passivs usw.: Is. 5, 21 (endi} 
= Mfr. 34,6. 17,12. 38,2 (Endi). Mfr. 21,17 (enti?). T. 57,2 (ifiti). 
62,8. 67,3 (ioh). 145,13 (inti). 153,2 (intt). ähnl. 182,7 (inti) 224,3. 
Gll. 1,636,45. durch Auflösung mit dem Adjectiv: T. 82,11a caro 
non prodest quicquam = fleisg nist biderbi iouuVU; durch Zufügung 
eines Verbs : Is. 4, 14. 14, 10 (endi). 15, 18 pater qui mittit = fater 
ist dher sendida, ... 19 et uerbum quod mittitur = endi uuort ist dhazs 
chisendida^ ... 20 e^ Spiritus eins qui flat = endi siin gheist ist dher 
adhmot, 17, 14 (seegi). 18, 12 (endi). 19, 4. 20, 6. 24, 19(?). 36, 21 (Endi). 
40, 19 (endi), T. 2, 1 (inti). 51, 2 (inti). 87, 1. 109, 3. 125, 6. 147, 4 
(bis). 156, 4 (noh). 181, 6. Gll. 2. 28, 16. durch Zufügung des pron. 
pers.: T. 45,7. 



*) In dem ganzen Abschnitt I werden nur die Falle der Mittel- 
stellung behandelt, nicht die der Schlußstellung. Nicht berücksichtigt 
ist die Auflösung durch das Verb mit nachfolgendem Präpositional- 
adverb. 
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g. 1. V. : Is. 17, 2 Fecit deus hominem ad imaginem siuim = Got 
chiuuorahta mannan imu anachiliihhan. S6, 16 lurauit dominus dauid 
in tieritate, . . . = Druhtin suuor dauite in uuaarnissu, ... 41, 21 
Ddectatur qtwque infans ah ubere super foramine aspidis = Dhazs 
chind uuas gerondi fona muoter hrustum ubar ... — 7, 17 Et creauit 
deus hominem ad » . . == Endi got chiscuof mannan anachiliihhan . . . 
28, 14 Sed adicit incredulus, cur . . . = Oh dher unchüaubo fraghet 
nah endi quidhit. 39, 7 et regnauit rex et sapiens erit = endi ir 
chwninc scal dhanne riihhison. 40, 17 sed est iustitia cingulum lumborum 
eius . . . z= oh rehttunga ist hruohfia sinero lumhlo. 42, 21 et erit se- 
pulchrum eius gloriosum. = endi siin grab scal siin guotliih. 43, 17 
Et erit requies eius gloriosa. = Endi siin restin scal uuesan (erliihhu. 
Mfr. 2, 2 et si . . ., ueniat pax uestra super eam =: enti iuuuer fridu 
quuimit ubar daz hus, ... 33, 28 (= Is.) Qxierunt (muUiJ quando . . . 
= Manage sint sohhenti in huuelihheru ziti . . . Dm. Psalmencomm. 
71, 28 his verbis ecclesia rogat ut . . . z= Thiu heliga samanunga bidid 
* * 66 Quoniam non est in ore eorum veriias = Thiu uuarlied nis an 
themo muthe thero lieretikero. Will. 3, 1 Oleum ejfusum nomen tuum 
= Din namo ist uzgegozzenaz ole. 6, 1 Introduxit me rex in * * - 
= Der kuning leitota mih in sine gegademe. 16, 1 JPulchrae sunt genae 
tuae sicut . . . = Dine huffelon sint samo turtultubon. 20, 1 Fasci- 
cidus myrrhae düectus meus mihi = Min uuine ist mir also ein ge- 
buntelin mirron, ... 21, 1 Botrus cypri düectus meus mihi in , . . 
= Min uuine ist mir uuordan edele uuintrubo uone Cypro in . , . 
28, 1 Sicut malus intet' . . . sie dilectus meus inter . . . ^^ Min uuine 
ist unter anderen luiten samo affaltera unter ... 36, 1 similis est 
dilectus meus capreae . . . = Min uuine ist gelih dero reion unte demo 
hintkalbe. 39, 1 lam enim hiems transiit, imber abiit^ ...:=: Der 
uuinter ist hina^ der regan ist uurCj ... 42, 1 vineae florentes dederunt 
odorem suum, = Die uuingarton bluoient unte diu bluod machet suozen 
stank, 52, 1 Fercidum fecit sibi rex Salomon rfö . . . = Der cuning 
Salomon machota imo selbemo einan disk ... 56, 1 Sicut vitta coccinea 
labia tua = dine lefsa sint samo ein rota binta ... 57, 1 Sicut fragmen 
mali punici ita genae tuae . . . = Dine huffelon sint samo der brach . . . 
58, 1 Sicut turris Dauid Collum tuum, quae . . . = Din hals ist samo 
Dauidis uuighus^ ... 06, 1 Fabus distillans labia tua, . . . = Dina 
lefsa, gemahela, sint trie/fenter uuabo. 84, 3 tulerunt pallium meum 
mihi custodes murorum =■ die murhuotela namon mir min lachan. 
105, 1 Viderunt eam filiae et . , . = die dierenon sahon sie unte . . . 
143, 1 Tinea fuit pacifico in ea, . . . = Der suonare hat einen uuin- 
garton, ih meino . . . 

frei: Gll. 2, 771, 51 Tecum medicina salutis \ambulat'] =. din ganc 
ist fruma (cf. 2, 28, 17). 4, 300, 10. T. 4, 11 sed vocabitur Johannes 
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= uzar sin namo scal sin Johannes. Will. 30, 1 Introduait me in . . . 
= Der kuning leitota mih in sinen uuinkellare. . . . 

0. 1. V. : Dm. Wk. 56, 6. 9. Phys. 82, 1, 1 (Leo) 4 (Judas min 
sun) 4 (Ter leo) 2, 7 (unde der dracho) 4, 4 (Ter corcodrülus) 5 (Tu 
idris) 6, 2 (Sirene) 7, 4 (Ter onager) 4 (der tac undiu naht) 8, 7 (Ter 
helfant unde sin uuib) 8, 11 (Tiu gruha volliu uuazzeres?) 10, 4 (Daz 
mere) 4 (du schef) 6 (diu serra) 11,5 ^(iic naderun?) Predigten 86, 
A 1, 1 (Manige uuituuun) B 1, 1. 2, 1. 4, 1 ("Da^f cvan^c^itcm^ 1, 15 
(Diu uuerlt) 2, 5. 60 (Der huosherro) 10 (Der uuinkarte) 15 (ÄdamJ 
67 ^Dic phenninge) 69, 70 (Vwant^e, Mwwawi^c^ 72 (7>ii* kiloube) 3, 12 
(7>cr sami^ 14 ^(itu dornigi erda) 4,4 (Hiericho) C 6d, 1 (der tumbe) 
11 ^2>er t^uisc; Wül. 2, 2. 3, 1. 11, 3. 12, 3. 13, 11. 19, 5. 21, 4. 22, 4. 
27, 3. 31, 3. 50, 7. 62, 36. 55, 6. 58, 10. 59, 11. 67, 7. 10. 69, 18. 19. 22. 
71,7. 91,2.6. 92,9. 96,2. 115,5.9. 117,9. 141,6.142,6. 144,2. 148,9. 

2. Ein nominaler Genitiv. 

m. 1. V.: mit Auflösung des Passivs: T. 2,6 (inti). 

0. I. v.(?): Dm. Predd. 86, A 4, 17 (Ir ne sculit manslahta tuon 
noh daz uberhuor nah die diuva.) fremedes tinges ne scidit ir keren. 
(luckez urchunde ne sculit ir sagen. . . .). 

3. Ein nominaler Dativ. 

m. 1. V.: durch Auflösung des Passivs: T. 40,5. 
g. 1. V.: Will. 100,1 Ego dilecto meo et , , , =^ Minemo trute 
leist ih truiuua, unte min uuine . . . cf. 125, 1. 

4. Ein nominaler Akkusativ. 

m. 1. v. : durch Vorrückung des Verbs im Satze: Is. 29, 7 {oh), 
Mfr. 5, 8 et iudicium gentibus nuntiabit = Enti miin urteili chundit 
deotom. T. 65, 3 Verumtamen dico vobis = üuar sagen ih iu thoh (vgl. 
aber 65, 5). 138, 11. 161, 3. 165, 2? 188, 6. 199,5. durch Zufügung eines 
Verbs: Gll. 4,293,3 Sanguis eius super nos =■ thia scidd sines bluotes 
nemen uui ouer unsik, durch Zufügung des pron. Subj. : Is. 37, 19. 
T. 17, 7 ameti amen dico vobis = uuar sagen ih iu, . . . ähnl. 27, 3. 
33, 2. 35, 1. 44, 10. 27. 47, 6. 64, 7. 78, 5. 82, 4. 6. 10. 11. 11 a. 88, 7. 8. 8, 
90, 6. (92, 8). 94, 2. 98, 3 106, 4. 118, 1. 119, 2. 3. 6. 121, 3 123, 6. 131, 
14. 22. 25. 133, 6. 9 138, 6. 139, 3. 141, 30. 144, 2. 146, 3. 147, 11. 
148, 7. 150, 2. 152, 5. 8. 156, 4. 7. 158, 3. 161, 4. 164, 1. 174, 4. 175, 1. 
205, 7. 238, 4. (dagegen : 25, 5 Ih sagen iu uuar. ähnl. 44, 15) — 
82, 5 panem de celo dedit eis manducare = brot fon himile gab er in 
ezzan. 112, 2. 118, 2. 119, 6. 125, 3. 3. 4. 6. 131, 9. 19. 22. 132, 8. 134, 6. 
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149, 4. 5. 160, 6. 162, 1. 165, 5. 174, 1. 2. 3 (cf. 1. 2. 3 et iterum modicum). 
Gll. 4, 293,68. 

g. 1. y. : T. 127, 3 lUi atUem qui . . . neque nuberU neque ducunt 
MxoreSy . . . = noh sie ni hiuuent fwh guenun ni Jiolont 140, 2 ? Erat 
autetn dieb%t8 docens in templo, noctibus vero . . . ss Taga uuaa her 
lerenti in themo temple, nahte» . . . 

0. 1. V.: Dm. Sachs. £. 72,31 meneth suor an uuiethun^ . . . 
34 mer sprak endi mer suigoda than . . . Mainzer 6. 74a, 11 = Pf. 
£. 74b, 11 minan cur 8 ne irvulta so ... 12 =: Pf. B. 74b, 1] Thur- 
phtigon nintphiec so . . , 13 = 74 b, 12 alamuosan ni gab so ih . . , 
14 SS 74b, 13 zuene ni besuonda so ih.. , 14 sunda ni verliez thien . . . 
Würzb. B. 76, 21 ih furgoumolosota gihore . . ., ifaliu erde unbiderviu 
sprah ih mit diude ih scolti guotiu sprehe, . . . Predd. 86, A 4, 17 ff. 
luckez urchunde ne sculit ir sagen, alle mennisken sculit ir eren. iuuuerai 
lichenamen sctdit ir chestigen, die fastun scidit ir minnan, nals . . . 
merkwürdig Wess. GIB. I 90, 99 ff. = Bamb. GIB. 91, 126ff. — Will. 
35, 5 (al in Sprüngen . . .J Sine Sprunge tet er durh minen uuülotif 
uuanta ... 72, 4 Jr persecutores . . ., iuueren ubelen uuillon hengon 
ih iu zeskeinene uuider tVo, daz ir . . . 101, 10 (samo uuolegedrangeta 
zdtseara . . .) Die uuolegedrangeton hereberga forJUent die uienta. 

5. Ein nominaler Instrumentalis. 

m. 1. V. : Is. 15, 2 üerbo . . . domini cdi firmati sunt = Druh- 
tines uuordu sindun himila chifestinode^ . . . vgl. anch T. 74, 6 auditu 
= gihornessi . . . 

6. Die Verbindung: einer Präposition 
mit einem Nomen. 

m. 1. V.: durch Vorrückung des Verbs im Satze: Is. 6,8 In 
persona enim cyri christus est prophetatus = In dhemu nemin cyres 
ist Christ chiuuisso chiforabodot, ... 15, 4—8 (ter). 16, 18. 25, 11. 27, 4. 
33, 11. 15. Mfr. 5, 13. 6, 18.») T. 13, 1. 41, 6 (cf. 62, 10). 44, 14 et in- 
surgent filii in parentes et morte eos afficient = inti mit todu uueigent 
sie, ... 100, 4. 120, 3. 131, 5. 132, 20. 133, 3. 192, 1. 243, 4. — durch 
Auflösung des Passivs: Is. 33,17. T. 44,12, 62,12.12. 75,3. 84,8. 
145, 16. — durch sonst. Auflösung: Is. 41, 2 Dum . . ., cum innocenti- 
bus commoratur = Innan dhiu ir . . ., mit dhem unbälauuigom ist 
siin samuuist Mfr. 24, 24 Per diem autem soüemnem consueuerat 



*) Man vgl. noch Mfr. 20, 7, wo die Einleitung des Satzes nicht 
ersichtlich ist. 
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praeses dimittere . . . = Durah heilagan tac uuas es danne . der heri- 
zoho . forleaz . . . = T. 199, 1 Thuruh then itmalon tag uuaa giuuon 
ther grauo zi forlazzanne . . . T. 53, 3. Dm. SGaller GIB. II 89, 13 — 
durcli Zuf ügung des Verbs: Is. 27,16 et post finem belli statuta de- 
sdatio = Endi after dhes chifehtes ende uuirdhit dhar chisetzit idalnissa. 
T. 152, 3 . . . eram . . ., in carcere et . , , =i in carkere uuas inti ir 
. . . Gll. 2, 514, 34 := 521, 54 Cursu relegente = mit uuideruiiarbtero 
redo zelit daz lucas — durch Zuf ügung des pron. Subj.:*) T. 9,4. 
17, 1. 19, 6. 41, 8 Igitur ex fructibus eorum cognoscetis eos = üuarlihho 
fon iro uuahsmen furstantet ir sie, 44, 5. 72, 6. 74, 2. 78, 7 (cf . 128, 4). 
104,6. 113,1. 121,3? 134,7. 145,7. 171,3. 178,7. 185,7. 187,2. 197,6. 
208, 6. Dm. Würzb. B. 76, 12. 23. SGaUer GIB. II 89, 7. 

0. 1. V. : Dm. Sachs. B. 72, 31 ana orlof gaf^ ana orlof antfeng, 
cf: Mainzer B. 74a, 13 = Pf. B. 74b, 12. cf. 13. S. Emm. Gebet 78 
B, 20. Phys. 82, 4, 1 In demo uuazzere Nüo ist einero slahta natera, 
diu ... 5, 1 Jn demo mere sint uunderlihu uuihtir^ diu ... 10, 1 Jn 
demo mere ist einez, heizzet serra, daz . . . Geistl. Ratschläge 85, 37 
Mit sinemo uuistuome scuof unta irlosta er unsih . . . Will. 9, 5 (Cedar 
... er uiuis . . .) Mit Cedar sint filii tenebrarum bezeicJienet, von den . . . 
40, 2 In omnem terram ist kuman praedicatio apostolorum, die . . . 
42, 5 (sider scinon in . . . maniger slahta tugede, . . .) unte uon den 
tugedon quam guot luimunt, als . . , 44, 5 (in lecto contemplationis . . .) 
Post contemplationem scalt du ouh uure gen ad fratrum utüitatem et 
... 48, 18 Mit iro geuuise ne moht ih in uindan quia ... 55, 5 (LHn 
uahs ist samo geizze corter daz der ., .) In dinen conuentiadis skinent 
beide doctores ioh auditores. 63, 5/6 Min suester, . . ., durh dinen 
uuillon doleta ih die uuunton clauorum et lanceae ... 69, 1 In dinemo 
garten sint geuuahsen aromaticae arbores unte ... 69, 24 In dinen 
conciliis sint ouh pauperes spiritu, quorum ... 70, 1 In dinemo garten 
ist mirra unte aloe mit ... 74, 16 Inter auditores habih ouh die uundan 
qui ... 76, 1 üone mines uüines gnadon habon ih ettenuüo ruouuon, 
uuante ... 86, 4 üone diner lera uuizzon uuir dinen sponsum in 
natura diuinitatis filium de patre, ... 88^3 (, . . et hämo) in humani- 
tate ist er ouh minor patre^ uone dannan ... 88, 8 Jn diuinitate so 
ist . . ., per humanitatem geuuerdeta er . , , 107, 12 sed per doctores 
uuil ih allizana considerare uua ... 110, 6 So abo . . ., in eius con- 
uersione negesihest du nieth anderes neuuare daz du . . 

7. Die Verbindung von zi mit dem flektierten Infinitiv. 

m. 1. V.: Is. 3,6? Scire autem manifestum est solum patrem 
quomodo . , . =z Zi uuizssanne ist nu uns chiuuisso, dhazs ... T, 18, 2 



*) des pronominalen Objekts T. 143, 1. 

Palaestra LIX. 
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evangelizare pauperibus misit me = inti zi gotspellonne thurftigen 
Santa her mihj ... 66,3 nee manducaiidi spatium habebant = noh zi 
ezanne habetun stunta. 

8. Ein Prädikatsnomen. 

m. 1. V.: durch Vorrückung des Verbs: T. 95,4 bonum tibi 
est ad vitam ingredi . . . = guot ist thir zi libe ingangan . . . ähnl. 
95, 5. — 125, 1 (= Mfr. 15, 5) Simile factum est regnum . . . homini . . . 
= Gilih ist gltan himilo rihhi manne . . . thie . . . 131, 16 pater noster 
Abraham est = unser fater ist Abraliam. 199,11 innocens ego sum 
a . . . = untaronti bin ih fon bluote . . . Dm. de voc. gent. 59, 4, 11 
— durch Auflösung des Passivs: T. 3, 5. 4, 17. 25, 6. — durch Zu- 
fügung eines Verbs: Is. 15, 18? pater qui . . . fater ist dher , . . 
15, 19? et uerbum quod mittitur = endi uuort ist dhazs chisendida, . . . 
15, 20? et Spiritus eius qui . . . = endi siin gheist ist dlier adhmot. 
24, 21 üerum quotiens . . . conclusi . . . argumentantur . . . = üuaar 
ist dhazs so ofto so ... so bifangolode sindun sinibles dhazs . . . 
T. 22, 8 Beati pauperes spiritu, . . . = Salige sint thie thar . . . cf. 
22, 10. 11. 15 Beati qui . . . = Salige sint thie thar . . . und 22, 12. 13, 14. 
:— 22, 9 Beati mites, . . . =z Salige sint manduuare, uuanta . . . 
110,4 beatus qui . . . = salig ist ther dar . . . 147,11 Beatus ille 
servus, quem . . . = Salic ist ther scalc, then ... 150, 3 . . ., beaii 
servi Uli = . . ., salige sint thie scalca. 201, 3 beate steriles et . . . 
» salige sint umberente inti . . . 233, 8 beati qui . . . = salige sint 
thie ... — 34, 1 Amen dico vobis s= üuar ist thaz ih iu sagen. — 
durch Zufügung des pron. Subj. : T. 22, 16. 92, 6. 104, 3. Gll. 1, 62, 36. 

frei: Is. 16,10 Qui dixit deus et . . . =. Got ist dher quhad 
endi got dher deta. T. 28, 2 expedit enim tibi ut . . . = bitherb l ist 
thir thaz . . . ähnl. 28, 3 — 94, 4 Qui autem . . ., expedit ei ut , . . 
= Ther dar . . ., biderbi ist imo daz ... — 38, 8 Sufficit diei malUia 
sua = ginuogi ist themo tage in sinemo baluuue. Gll. 2,581,35 Im- 
perator — tuus meiisque = min endi thin kiasur is he. 

0. 1. V.: Dm. Treis. Paternoster 55,2? mihhil gotlich ist daz der 
man . . . A = mihil guotlihi ist daz daz der man . . . B. Sachs. 
B. 72,34 ungihorsam uuas, . . . Mainzer B. 74 a, 12 = Pf. B. 74 b, 11 
gihorsam niuuas so , , . — Benedb. GIB. in 96, 117 houbthafte simde 
heizzint die die . , . Gll. 4, 296, 21 (Filium suum) = iro egan sun 
viias he secundum camem. Will. 22, 2. 3 (Ausführung von 22, 1. 2). 
65, 3 (Ausführung von 65, 1). 87, 6. 8. (Er ist candidus et rubicundus) 
Candidus ist er uon dere magede geborener j . , . Abo rubicundus ist 
er per passionem, uuante . . . 101, 3 (Ausf. von 101, 1) Scone bist du, 
fruintin min^ uuante du . , . 101, 5 (zu 101, 1) miteuuare bist du, 
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quia . . . 101, 6 (zu 101, 1) ziere bist du samo Hierusalem, uuante . . . 
101, 8 (zu 101, 2) egüich bist tu samo . . ., uuante du . . , 111, 2 (üuie 
lussam dine g&tige sint^ . . .) Lussam ist mir diu mobUitas praedicati- 
onis, mit dero du . . . 120, 2 (üuie scone unte uuie ziere du bist, unte 
uuie lussam in . . ,) Scone bist du in fide^ ziere in operatione^ lussam 
in , . . 142, 3 (Ich bin selbo als ein mura, . . .) üesti mura bin ich 
Ecclesia de gentibus, uuant ich . , . 



9. Ein Prädikatsnomen im Akkusativ. 

m. 1. V.: T. 109, 2 et pares illos nobis fecisti==inti ebangiliche tati 
sie uns, . . . 222, 3 et securos vos faciemus = inti ursurge tuomes 
iuuuih. 

10. Das Part. Pass. als Teil einer Umschreibung:. 

Is. 13, 7 = Mfr. 35, 28 Fatet ueteris testamenti apicibus . . . 
=: Äraugit ist in dhes aldin uuizssodes boohhum dhazs ... 22, 14 
1= Mfr. 36, 22 multiplicabitur imperium eius et . . . = chimanacfaldit 
uuirdhit siin chibot endi . . . 21,1S Et occidetur christus, . . . = Endi 
arslagan uuirdhit Christ , ... T. 138, 13 remittuntur tibi peccata 
= forlazano sint thir sunta. 152, 2 Et congregabuntur ante cum omnes 
£enteSf et . , , s= Inti gisamanot uuerdent furi inan allo thiota inti . . . 
Gll. 2, 56, 37 Dicimur. criminamur = pezigen uurdin uuir. 649, 49 
Circumfundimur = pihapit uurtun uvir. Will. 63, 1 Vulnerasti . . . 
= Geseret habest tu mir min herza, suester . . ., geseret habest tu mir 
min herza tn . . .*) 

11. Das Part. Präs. als Teil einer Umschreibung. 

Is. 13, 17 Ignorantes . . . = ünbiuuizssende sindun huueo . . . 
Mfr. 5, 17 Et stupebant omnes turbae et dicebant =. Enti uuntrentiu 
Murtun elliu dhiu folc enti quatun. 



12. Ein Infinitiv. 

m. 1. V.: T. 108,2. Gll. 1,335,23. 

0. 1. V. : ? Dm. Weissenb. Kat. 56, 31 . . ., gilouban scal her, . . . 



») Vgl. mit Znfügung des Verbs: Gll. 1, 410, 74 Et directus 
Spiritus domini in dauid = inti kirihter uuard aium truhtines in dd. 
xind merkwürdig : Gll. 2, 647, 20. 

2* 
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13. Von Adjektiven abgeleitete Adverbla« 

m. 1. V. : Is. 25, 13 et manifesta signa eius pronuntiantur s=s ioh 
offono sindun siniu zeihhan dhes bifora chichundidiu, ... T. 79, 3 . . . 
et libenter eum audiebat = inti lustlihho horta inan 185, 8 Cotidie 
apud V08 eram docens in , . . = Gitago uuas ih mit iu lerenti in . . . 

frei: Mfr. 1, 22 Üidentes autem turbae timuerunt et glorificaue- 
runt deum, qiii ... = ... enti aerlihho lobotun got dher , , . cL 
Dm. de voc. gent. 59, 4, 54. 

0. 1. V.: Dm. Sachs. B. 72,34 unrehto las, u, sang. Fuldaer B. 
73, 20 erdi gerno buozziu frammort. Will. 1, 2 Dicco gehiezzer mir 
sine cuonft per prophetas^ nu cumer selbo unte ... 74, 5 Also du gerost, 
soror et sponsa^ dicco habo ih geuuisot unte alliz ana uuison ih minero 
holdon, in quUms . . . Gll. 2, 54, 8 Chleino sol man ribin daz er in sin 
ouga sol saiin, 80, 62 Neque nouit ^ noh garalicJw niuueiz. 

14. glwlsso^). 

a) als Einleitung des Satzes vor dem Verbum. 

m. 1. V.: Is. 5, 5 et utique Christus ipsa unctione monstratur^ 
cum . . . = endi chiuuisso ist Christus in dheru selbun salbidhu chimeinity 
dhar ... 24, 14 Quis iste uir? scilicet excelsus et dominus = chiuuisso 
ist izs dher hohisto endi dmhtin. frei: Is. 14, 17 Dicendo enim . . ► 
et filium et pairem ostendit = Dhar ir quhad . . ., chiuuisso meinida 
ir dhar sunu endi fater. 28, 10 Probauimus , , . := Chiuuisso chi- 
offanodom uuir nu hear, dhazs • . . 

b) nach dem einleitenden Wort. 

m. 1. V.: Is. 3, 1 origo scilicet filii . . . = Dhiu chiuuisso ist 
bighin gotes sunes^) 8,21«). 19,12. T. 74,8. 141, 23. 195,4. g. 1. v.: 
T. 100, 3 Itaque iam non sunt duo, sed , . . =z Iu giuuesso ni sint 
zuiiei, ouh ... frei: Is. 43, 18*) Utique quia . , . = So chiuuissa 
ist dhazs . . . 

c) nach mehreren einleitenden Worten. 

m. 1. V.: Is. 27, 11 Sic enim subiecit idem propheta z= So dhar 
after auh chiuuisso quhidit dher selbo forasago: ''Endi arslagan . . .' 
frei: Is. 27, 2 Ideoque iam aduenit christus quem . . . == endi bidhiur 
iu chiuuisso quham Christ dhen . . . 



*) Hier werden alle Stellungen berücksichtigt. Weggelassen 
ist ein Eall, wo giuuesso vor dem Satz steht: T. 58, 2 quippe enim. 
beati qui . . . = giuuesso so salige sint thie ... 

*) Dies kann auch ein Nebensatz sein. 
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d) nach dem Verbum in Mittelstellung. 

Is. 3, 7 Scire autem manifestum est solum patrem » . , = Zi 
nuizssanne ist nu uns chiuuisso dhazs ... 6, 9 = Mir. 34, 11 In 
persona enim cyri christus est prophetatus = In dhemu iiemin cyres 
ist Christ chiuuisso chiforabodot. 10, 1 Qui dum idem christus secun- 
dum camem sit filius dauid. In spiritu tamen dominus eius et deus 
est = Dhoh christus in dhes fleisches liihhamin sii dauides sunu. Oh 
ir ist chiuuisso in dhemu heilegin gheiste got ioh druhtin. 15, 6 In 
persona enim domini patrem acdpimus^ . . . =z In dhemu druhtines 
nemin archennemes chiuuisso fater, ... 25, 18 Sic enim ait ad eum 
angelus = Dhar ist izs chiuuisso so zi ernusti araughit «o ... 32, 7 
Ideo enim ille huius sacramenti imaginem suscepit vi . , . = Bidhiu 
antfenc chiuuisso dher naues sunu dhes . . . chüiihhnissa dhazs tV . . . 
32, 20 Hec enim in hebreo sie habetur = Dhiz ist chiuuisso in dhemu 
hebrosischin chiscribe sus chiquhedan, 33, 11 Per femur enim genus 
intellegitur = In dheohe ist chiuuisso zi firstandanne framchumft. 
42, 6 Cauerna enim reguLi corda sunt infidelium = Dhera nadrun hol 
bauhnida chiuuisso dhero unchilaubono muotuuülun, . . . Mfr. 15, 18 
Nuptiae quidem paratae sunt, sed . . . = Bruthlauft ist gauuisso garo. 
oÄ . . . T. 129, 7. Dm. de voc. gent. 59, 2, 2 Ble enim cognovit cogi- 
tationes . . . = Er selbo uueiz kauuisso manno gadancha ... 4, 1 
Omnes enim filii dei estis per . . . = Alle birut ir gauuisso gotes suni 
durah ... 12 Patiens quippe est Caritas quia . . . = Dultic ist gauisso 
diu gotes minni, huuanta siu . , . — Is. 14,4 ita scribtum est = sus 
ist chiuuisso chiscriban. 15, 8 in spiritu oris eius spiritum sanctum in- 
tellegimus = In sines mundes gheiste instandemes chiuuisso heüegan 
glveist, — Is. 5, 11 christus enim a chrismate . . . uocatur = so auh 

fona dhes chrismen salbe ist chiuuisso Christ chinemnit. Dm. 

Psalmencomm. 72, 13 neuan the vuirthid imo gigeuan geuuisso the thar 
. . . GH. 1, 264, 30 üerbotenus = so ist kiuuisso. Will. 93, 4 TJuante 
. . ., so schein geuuisso an imo humana fragilitas, quae . . . 

e) nach dem Verbum in Anfangsstellung. 

Is. 22, 16 Paruoltts enim christus quia . . . = Meinida dher fora- 
sago chiuuisso in dheru christes lyuzilun, huuanda . . . Dm. Sti. Ang. 
sermo LXXVI 60, 2, 13 non enim possum hoc in me, sed in te = ni 
mac gauuisso ih diz fona mir, nibu in dir. 



^) Unter den Beispielen, die ganz zum lat. stimmen, verdient 
immerhin Is. 41, 15 ille est utique qui . . . = dher ist dhazs chiuuisso 
dher . . . eine Erwähnung. 
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la. Nomina mit angesclilossenem Nebensatz. 

m. 1. V.: T. 21, 12 populus qui . . . hicem vidit magnam = folc 
thaz thar saz . . ., gisah mihkil lioht, . . . 108, 6 Ble autem servus 
qui , . ., vapulabit multaSy . . . = Ther scalc ther dar . . ., uuirdit 
manegen bifiUit, . . . (vgl. auch 135, 1) — 112,2 et haptismum meum 
quo . . . haptizdbivnini = inti mina toufi in theru . . . uuerdet gitou- 
fite. — 39, 4 Et in qua mensura mensi fueritis, metietur vobis = In 
themo mezze thie ir . . ., ist iu gimezzan. 

0. 1. V. : Dm. Benedb. GIB. III, 96, 98 Nach sogetaner bilde 
unde nach dem geheizze den ir . , ., wellin wir antlaz sprechen von . . . 
105 von dem gwalte den wir von sancto Petro haben^ sprechen wir dei 
heiligen wort. Will. 101, 11 die castra fidelium, die der . . ., forhtent 
die maligni Spiritus. — 20, 4 In minemo herzen, daz . . ., uuil ih iemer 
gehukkan der sinero . . . gnadon. 30, 2—4 hi sinenio euangelio^ daz 
der . . ., hat er mih geuuiset, daz ih . . . 

Ib. Haibpronomina und Adverbia. 

al als Einleitung des Satzes vor dem Yerbum: allein- 
stehend: m. 1. V.: T. 6,5 et omnes qui . . ., mirati sunt = inti alle 
thi . . ., uuarun thaz vountoronte ... 82,7 AI tliaz ... 92, 5 omnia possi- 
bilia credenti =^ alliu sint odiu themo giloubenten. 141, 6 omnes autem 
vos fratres estis = alle birut ir gibruoder. 168, 3 alliu thiu ih . . . 
181, 2. 185, 4 Alle thie dar . . . Dm. de voc. gent. 59, 4, 1 omties 
enim filii dei estis per . . . = Alle birut ir ganuisso gotes suni durah . . • 
Will. 96, 1 et toius desiderabilis = unte aller ist er nietsam, g. 1. v. : 
T. 86, 2 bene omnia fecit = alliu teta uuola. — al bei Substan- 
tiven: m. 1. V.: T. 4,13. 5,6. 141, 3. frei: Is. 2,17 et a uolucribus 
caeli absconsa est = ioh fona allem himilfleugendem ist siu chiborgan. 
o. 1. V.: Dm. Wk. 56, 16. Benedb. GIB. II 94, 38 der scidde unde 
aller der sculde der ih ie getet . . ., irgibi mih in , . . Will. 81, 4 
Alle contradictionemy quae . . ., habon ih remotam uone ... 92, 6 
Alliu siniu uuerch uuaron also mahtig, alse ... 99, 8 unte alliu iro 
uuoletat ist sin cibus unte sin oblectatio . . ,. — all er o eogahwelih 
s. beim zweiten Wort. — al beim Demonstrativum „der": (Dm. 
72b, 34. c 18. 74 a, 15). Will. 51, 15. 19. 69, 5 Dero tugede allero ana- 
genge scal sin ... 31 Den allen sint abo eminentiores dine doctores, 
die ... 74, 19 Dero allero fliz.^) — beim Demonstrativum 
„dieser": Mfr. 33, 21 (= Is.) Quibus omnibus testimoniis cogendus est 
infidelis, . . . == alleru deserii urchundi ist . . . usw. s. bei „dieser".^) 

*) Dagegen nominativisch: Is. 27, 19 Dhiz uuard al so chidaan 
ziuuare dhuo . . . Will. 53, 13 Daz neuuart alllz niet sines undan- 
ches, nobe . . . 
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— beim persönlichen Pronomen: Will. 66,15 unte sie alliu 
inphahon ih uice . . . 

mitallo Will. 61, 1 tota pulchra es = mit dallo bist tu scone 
(vgl. 96, 1). 

allizana bei Will, vorangestellt: 74, 6 . . ,, dicco haho ih 

geuuisot mite alliz ana uuison ih minero holdon, in quibus . . . 
nachgestellt: 44,4. 67,7. 75,7. 88,13. 107,13. 120,3. 146,3. 

ander vorangestellt: alleinstehend: m. 1. V.: T. 118,2. 
138,9. 147,4 (ter). 205,3. frei: T. 47,5 et alio = anderemo quidu. 
Vgl. auch Gll. 1, 48, 38 aliiit pro aliut = andher quidit andher rechit 
o. 1. V.: Will. 90,15 die einmi . . ., die andere annuntiauenint opera 
eius et... — bei Substantiven: m. 1. v.: Is. 6.12 = Mfr. 34,13 
In andra uuiis. T. 72, 1. 73, 1. 74, 1. 164, 2. frei: T. 55, 3 nisi signa et 
prodigia videritis, non creditis = tiibi ir zeichan inti vvuntar gisehet, 
anderuuis ni giloubet ir. o. 1. v.: Dm. Phys. 82, 11, 12 Ein ander 
slahta ist, so siu ... cf. 9 ein slahta ist, ... 16 diu dritta slahta 
ist, so diu . . . Will. [28, 6 uuanta er ist . . ., andere electi sint 
filii dei . . . per . . .] 35, 3 Andere heiligon ne mugon inw gelich sin, 
neuueder . . . — bei sum: Mfr. 15, 13 Reliqui uero = Andre auh 
sume . . . 

ein vorangestellt: alleinstehend: m. 1. v.: T. 106,3, 118,2. 
132, 15. 147, 4 (ter). Dm. Wk. 56, 62. 63. 66. Sti Aug. Sermo LXXVI, 
Dm. 60, 1, 12. o. 1. V.: Dm. Phys. 82, 1, 5 (triu dinc) Ein ist daz: 
80 ser . . . Will. 90, 13 die einon sagoton iz cumftig, uuelich . . . die 
andere... — beim Substantiv: m. 1 v. : T. 104,6. 131,17. o. 1. v.: 
Dm. Phys. 82, 2, 1 Ein Her heizzit pantera un ist . . . cf. 6, 1. 7, 1. 
9, 1. 11, 1 Ein sclahda naderon ist, helzzct vipera. (cf. 11, 9 Dria slahta 
nateron sint.) 11, 9 ein slahta ist, so siu . . . (cf. 11, 12 Ein ander 
slahta ist, so siu ... 11, 16 Diu dritta slahta ist, so diu . . . und 
Predd. 86, B 3, 24 Daz dritte sint die gotes iruueliten magide die . . .) 

— bei Demonstrativen: Will. 49,2 Daz eina ist abo hie ze 
mercJiene, daz . . . cf. auch Dm. Bamb. GIB. 91, 10.17.21. — beim 
persönl. Pronomen: Dm. de voc. gent. 59, 2, 6 Du eino truhtin. 
Emm. Gebet 78 B, 19 du eino uueist uueo . . . Bamb. GIB. 91, 235 
Dir einemo, herro, sint si chunt, . . . 236 du eino mäht sie virgeban. 

eines adv. = semel vorangestellt: m. 1. v : Is. 36, 19. 

eining vorangestellt: frei: Is. 26, 10 procul dubio . . . cog- 
noscitur = buuzssan einigan zuuiuun ist dhanne archennit dliazs . . . 

einag vorangestellt: als Präd. m. 1. v.: Will. 104, 1. 2. 
einhuelili = quidam vorangestellt: m. 1. v.: Mfr. 25, 11 
quidam autem dubitaverunt = Einhuuelihhe danne iro ni foltruetun. 
eo vorangestellt: o. 1. v.? Dm. Preis. Pat. 55.11 enti eo ist. 
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ienoh vorangestellt: Will. 48, 4. 24. (s. bei noÄ). 

eogahwelih usw. vorangestellt: m. 1. v. Mfr. 9,7 Omnis qui 
= aÜero eogahuudih der . . . T. 13, 15 iogiwudik boum thie dar . . . 
62, 2. 8. 149, 8 logiuuelihhemo therde . . . Dm. de voc. gent. 59, 2, 8 
In omni loco = In einem eogahuudiheru steti . . . Will. [13, 15. 14, 9 
sunter ir aller iegelih habet sinen corter, quia . . .] 51, 4 omnes tenentes 
gladioa = Ir aller iegelih habet sin suert in hanton, ... 15 Der aller 
iegelich ... 19 Der aller iegelich ne scal ouh sin suert uone sinemo 
diehe niet lazan, iiuant . . . 

ietemer vorangestellt : WiU. 27, 4. 113, 8. (so in Rückbe- 
ziehnng, dagegen nachgestellt in Beziehung auf das Folgende: 
138, 3.») 

neo vorangestellt: m. 1. v. Is. 38,14. Mfr. 4,16. 

nio in altare vorangestellt: m. 1. v. = numquam, nequa- 
quam: T. 8, 3. 61, 6. 129, 8 (cf. 161, 3). 

nioman vorangestellt: m. 1. v.: T. 87,7. 106,1 (vgl. mit an- 
geschlossenem Partizip 51, 4. 56, 10). o. 1. v. : Will. 8, 2 Dih neminnot 
nieman, er ne si reht, unte nieman ist reht, er ne minne dih, 

niowiht vorangestellt: m. 1. v.: T. 24,3. 44,17. 67,5. (mit 
angeschlossenem Adjektiv: 197,3). 

er vorangestellt: frei: T. 131,25 antequam Abraham fierd ego 
sum = er thanne . . ., er bim ih, o. 1. v.: Dm. Predd. 86, A 1, 8 
E kedruotost tu in . . ., nu gedinges tu avar in got. ähnl. 9. 10. 12. 16. 
Will. 39, 4 E uuas okkeret notus in Judaea deus . . . Nu ist , . . 
(vgl. auch edes ..., nu ... 49, 5). 

eror vorangestellt: m. 1. v. Gll. 2,38,47. 

azs erist usw. vorangestellt^): m. 1. v. Is. 16,6 (in dhemu 
eristin) 18, 6 (ich fona eristin) 31, 1 (azs eri9t) T. 124, 3 (Zi iungisten). 
o. 1. V.: Dm. Otloh 83,68 Zi lezzist piviliho ih mih selben unta . . . 
in dina gnada . . . 

Innana vorangestellt: m. 1. v. Mfr. 18,2.4. T. 141,19.22.23. 
inuuertes vorangestellt: m. 1. v: T. 41,1. 

ja verlangt die Voranstellung: cf. T. Glossar s. v., nur 72, 4 
eine Merkwürdigkeit der Stellung m. 1. v.: nonne bonum semen semi- 
nasti = ia thu guotan samon satos in . . . 

nihheining vorangestellt: m. 1. v.: T. 196, 1. 

^) Vgl Predd. Dm. 86, B. 3, 34 7iieht mera ni mac . . . 

*) Erwähnenswert sind die Fälle, in denen azs erist zwischen 
das erste Wort und das Verb tritt: Is. 16, 8 In capite libri = In 
haidnde dhes libelles azs erist ... 29, 19 Dhuo azs iungist bidhiu . . . 
Will. 81, 8 do aller er est . . . 
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nohhein vorangestellt: Dm. Predd. 86, A 1, 2 dcre nehein ne 
kameta imo ira disg rihtett uuane . . . Wess. GIB. I 90, 99. 101 
= Bamb. GIB. 91, 124—129 noh nehein gotes hus, den gotes lichinamen 
. . ., neheina gotes uuiha, . . . nehein heilte dinc noh . . . tinc nehan 
ih 80 geeret so tÄ . . . Will. 51, 5 uniuscuiusque ensis super femur suum 
propier . . . = unte ir nechein ndazet sin suert uone sinemo diehe durh . . . 
55, 5 et sterüis non est inter eas = unte iro nechein ist unharig. 61, 2 
et macula non est in te = unte nechein meila ist an dir. 

nohheinig vorangestellt: Is. 3ö, 21? Neque enim mendax esse 
patest osee propheta qui . . . = Noh einich lughin ni mac uuesan osee 
propheta dher . . . 

newethar vorangestellt: Will. 72,7 mit neuuederemo mugit 
ir iro getaran, sunter ... 

odowan vorangestellt: m. 1. v.: T. 124,3. g. 1. v.: 88,13 Si 

enim crederetis Moysi, crederetis forsitan et mihi, . . . = Oba tr . . ., 
odouuan giloubtit mir. (Vgl. aach 131, 6 . . ., odouuan ir minan fater 
uuestit). 

Sar^) vorangestellt: m. 1. v.: T. 80,7. nachgestellt: Is. 17,15 
ecce Spiritus eius post hec . . . = seegi siin gheist ist auJi after dhiu 
saar chimeinit. Mfr. 4,29 et restituta est sanitati sicut . . . = enti 
uuart saar so samaheil so . . . Dm. Wk. 56, 26. Phys. 82, 2, 16. 10, 4. 
Predd. 86, B 2, 36. 3, 4. 18. — hear saar after: Is. 17, 2 . . . con- 
festim admonet dicens =^ hear saar after quhad j,Got ..." — saar 
dhar after: Is. 14, 11 . . . adiecit = Endi saar dhar after offono 
araughida huuer . . . cf. 23, 18 rursus futuram eius in carne natiui- 
tatem ostendehs subiecit . . . = Dhuo saar dhar after araughida . . . 
(vgl. auch Will. 48, 27 8a dar nah do ih . . ., do . . .) — dhar after 
saar atih: Is. 18,9 et consequenter adiecit = Dhar after saar auh 
quhad. — duo saar = et continuo Mfr. 23, 17. (vgl. auch inti sar 
tho = statimque T. 81,2) — tho sar sliumo: T. 121,1 Et arefacta 
est continuo ficulnea = Tho sar sliumo arthorreta thie figboum. 

selbo bei Substantiven vorangestellt: frei: T. 1, 1 et deus 
erat verbum = inti got selbo uuas thaz uuort. nachgestellt: Dm. 
Predd. 86, B 2, 32 — beim Demonstrativum „der" : ther selbo 
vorangestellt: m. 1. v.: Is. 2, 12. 31, 7. 39, 15? 40, 3. 42, 20 ■■= 43, 3. 
T. 114, 1. 196, 3. nachgestellt: o. 1. v.: Dm. Predd. 86, C 6d, 8. — 
ther selbo vor Substantiven : vorangestellt m. 1. v. : Mfr. 33, 2 
(= Is.). T. 67, 7. o. 1. v.: Dm. Predd. 86, C 2, 13. Will. 2, 5. 17, 5. 
49,1. 66,8. 91,4. 109,5. 113,10. 136,9. nachgestellt: Is. 5.6. 17,17. 
27, 12. 42, 14. Dm. Wess. GIB. I 90, 79 = Bamb. GIB. 91, 107.*) - 

*) Hier sind alle Stellungen berücksichtigt. 

*) Vgl. noch dhese selbo vor Subst. = hie vorangestellt Is. 5, 12. 
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beim persönl. Pronomen vorangestellt: Mfr. 6, 23. T. 21, 5. 87, 9. 
Dm. de voc. gent. 59, 2, 2 ille enim cognovit . . , = Er sdbo uueiz 
kauuisso manno gadancha . . . Predd. 86, B 1, 6 In imo selbemo ni 
mac si nieman irfullen, suntir . .. nachgestellt: T. 141,27? und stets 
so Will.: 95, 2. 142, 1. 146, 3. 6 Doh ich . . ., ich hin iro ie doch selbo 
peruigil custos, qui . . . die ganze Gruppe nachgestellt: Mfr. 18, 11. 
T. 75, 2. 88, 7. 122, 2. 138, 7. Dm. Otloh 83, 68. Predd. 86, A 1, 6. 
Will. 38, 10 nu heizzet er sie selbo uf steti. 46, 11. 52, 1. 89, 15. 107, 7. 
SO selb vorangestellt: m. 1. v.: Mfr. 10,1 (vgl. 18,3 so selb 
kalihho). nachgestellt in Beziehung auf das Folgende: = ut^ sicut 
Is. 3, 20. 12, 18 = 13, 1. 

Sama vorangestellt: m. 1. v.: T. 128,8. 161,5. o. 1. v,; Will. 
15,6. 17,3. 26,2. 27,1. 28,4. 43,14. 66,13. 69,23. 88,5. 92,4. 112, 
4.7. 116,4. 119,18. 128,12.19. nachgestellt: in Bez. a. d. Folgende: 
vor adj.: Will. 71,7. 92,1. 119,1. sonst: Gll. 4,297,62. — alsamo 
vorangestellt: Dm. Bamh. GIB. 91,79. — so sama vorangestellt: 
m. 1. V. : Is. [35, 19]. Dm. de voc. gent. 59, 2, 5. 

Sider vorangestellt: o. 1. v.: Will. 42, 4 Do . . . unte dero 
sententia uuart reprobata^ die . . ., sider scinon in JScclesia maniger 
slahta tugedCj . . . 

sihwer vorangestellt: g. 1. v.: T. 60, 6. 

Sliumo vorangestellt: m. L v.: T. 46, 3. 71,3. 76, 2. 103, 2. 
116, 1. — tho sliumo vorangestellt: = svhito T. 6,3. = statim 86, 1. 
— tho sar sliumo vorangestellt: g. 1. v.: T. 121,1 Et are facta est 
continuo ficulnea = Tho sar sliumo arthorreta thie figboum. 

zisperi vorangestellt: m. 1. v.: T. 64,6. 78,4. 

SUin vorangestellt: g. 1. v.: T. 82, IIa Sed sunt qnidam ex 
vobis qui . . . = Ouh suma sinf for iu thie dar . . . frei Mfr. 18, 17 
et ex Ulis occidetis et crucifigetis et flagellabitis in . . . = enti dero 
slahet ir sume Sume hahet in cruci. o. 1. v.: Gll. 1, 145, 14. (vgl. 
noch sume dero Mfr. 18, 18. andre auh sume = Rdiqui vero 15, 13). 

sumstunt vorangestellt: o. 1. v.: Will. 38,11. 

SUmalih vorangestellt: o. 1. v.: Dm. Predd. 86, B3,3. 4. 6. 

zi wäre vorangestellt: m. 1. v.: T. 131, 12. (vgl. in ivare 
1%,1. 128,4). 

giwelih vorangestellt: m. 1. v.: T. 41,7 Giuuelih boum thie 
fhar ... in der Verbindung aller giuuelih: m. 1. v. : T. 40, 5. 43, 1 
Omnis ergo qui . . ., assimilabitur = Allero giuuelih thie thar . . ., 
ist gilih . . . 124, 5. 

uuola vorangestellt: m. 1. v.: T. 127, 5. nachgestellt: g. l.v.: 
T. 86, 2. 243, 4. o. 1. v.: Dm. Predd. 86, B 2, 21. 42. 63. Gll. 4, 296, 12. 
Will. 24,1. 46,7. 75,4. 108,4. 109,7. 125,3. 129,4. 
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Zur Erklärung: Ich muß es mir versagen, die posi- 
tiven Gesetze, die das Yorantreten der Nomina bewirken, 
zu entwickeln, ebenso verzichte ich auf eine Untersuchung 
über die Gründe der Häufigkeitsabfolge. Alles dies wird 
erst aus einer Untersuchung freierer Prosa klar werden 
können und erfordert im Grunde eine sorgsamere Prüfung 
unseres heutigen Sprachgebrauches, als sie bis jetzt geleistet 
worden ist. 

Nur das will ich hervorheben, daß einige betonte Wortklassen 
zur Einleitimg des Hauptsatzes offenbar ungeeignet sind.^) 

1. Das Prädikatsnomen ist dazu im allgemeinen nur 
dann befähigt, wenn es einen schon genannten Begriff aufnimmt, 
so Gll. 4, 296, 21, wo Filium suum erklärt wird durch: iro 
egati sun vuas he secimdum carnem und öfters bei Williram: 
ein vorher erteiltes Prädikat wird ausgeführt und begründet, 
teils durch ein Partizip 87, 6 Candidus ist er uon dere 
magede geborener, . . . teils durch präpositionale Verbindung: 
87, 8 Abo rubicundus ist er per passionem, uuante . . .; 
120, 2. teils durch ein neues Subjekt 111, 2 Lussam ist mir 
diu mobilitas praedicationis j mit dero . . ., teils durch einen 
Satz mit uuanta oder quia, 

2. Partizipien und Infinitive, die ein Verbum er- 
gänzen, sind ungeeignet, den Hauptsatz einzuleiten. Man 
bemerke, daß dies nur in Übersetzungen, zur Auflösung eines 
lateinischen einleitenden Yerbs geschieht. Hier konnte, wenn 
nicht die ganze Wortfolge verändert wurde, nur noch die 
Anfangsstellung als Konkurrent in Frage kommen. 

3. Auch die Yoranstellung von o-Adverbien erfolgt 
wohl nur aus besonderen Gründen, solche liegen bei der zwei- 
maligen Yoranstellung von dicco bei Will, wohl in der Anti- 
these: 1,2 folgt 7iu: dicco gehiezzer mir . . ., nu cumer 
selbo . . . 74, 5 alliz ana: dicco habo ih geuuisot unte alliz 



^) Man halte diese Tatsache fest. Aus ihr fließt, wie weiter 
Tinten nachgewiesen wird, die Möglichkeit, einen Satz mit einem 
vorwärtsweisenden Demonstrativpronomen und mit einem unbe- 
tonten Personalpronomen zu eröffnen. 
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ana uuison ih minero holdon, in quibus . . . (auch alliz ana 
steht sonst bei Will, hinter dem Verbum). Vgl. dagegen 74, 1 
Ih bin dicco kwnan in minen garton, . . . 

uuola erscheint nur einmal vorangestellt und zwar im 
Anschluß an das lateinische; sonst steht es durchaus nach. 

4. Auffällig tritt die ganze Reihe: io, nio, ioman, 
nioman, iouiht, niowiht als Satzeinleitung zurück. Was 
derart vorkommt, folgt dem lateinischen, freie Voranstellung 
begegnet nur bei ir (resp. der) aller iegelich (Will.), bei 
ietemer (Will., Predd. nieth mera\ bei ienoh (Will.), einmal 
bei nieman (Will. 8, 2) wo der Satz sonst nur das Prädikats- 
nomen enthält. 

5. Ganz einstimmig bezeugt die freie Prosa, daß die 
trennbaren Präpositionaladverbien den Satz nicht ein- 
leiten körnten. Hier ist der T. ganz unfrei: neben der Nach- 
stellung bietet er oft genug die Voranstellung und die letztere 
ist feste Regel in den Glossen. Das Vorbild der lateinischen 
Komposita scheint übermächtig gewesen zu sein; daß die 
Glossenmanier auch einfache Verba ergreift, darf nicht ge- 
leugnet werden: T, 68, 1 vellebant esurientes discipuli eins 
spicas et ... = ababrachun Imngerente sine iimgiron thiu 
ehir ... — So finden sich vorangestellt:^) zuo: 91,3 (inti) 
93, 2 (nachs.). 97, 2 (i^iti), 100, 2 (inti), 3 (inti). 144, 1 (nachs.). 
149,5.6. 188,2. 213,2 (inti)— uz: 49,6 (iyiti). 77,4. 117,2 
(nachs.). 121, 2 (nachs.). 133, 10 (mf/). 175,6. 186,3. 220,1. 
235,3 (inti). 239,4. cf. auch 92,1 (senu) — aba: 68,1 
(nachs., s.o.). 185,2 (i7iti abahio = et amputavit). — ana: 
43, 1 (inti), 2 (inti), 4A, 14 (inti). 103, 2 (inti). 128, 7 {inti) 
— fr am: meist so = 2>^^0', at-, ex-, bemerkenswert 2,8 
et uxor mea processit in diebus suis = inti min quena frani 
ist gigangan . . . (wo man ev. hinter mea interpungieren 
kann). — fora: 4^ 17 praeibis enim ante . . . = foraferis 



^) Es war ursprünglich meine Absiclit, auch die Gegenbeispiele, 
die nachgestellten Präpositionaladvv., anzuführen, ich will aber diese 
sehr heikle Frage lieber nicht näher berühren, da ich sie doch nicht 
entscheiden kann. Vgl. übrigens Schlußstellung Abschnitt VIII. 
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uuarlihho fora . . . 93, 2 (nachs.). 158, 3 {inti). — hifora: 
218, 5 ecce praedixit vobis = senu hifora sagata her iz tu. 

— furi stets so = praeter-, trans-, prae-, pro in; 4,1. 

18, 1 (inti), 83, 1 (inti). 117,2 (inti). 133, 10 (inti). 138, 11 
Intravi in domum tuam = Ingieng ih in thin hus,^) 148, 6 
(nachs,). 186,2 (in^*). 3 {inti). 195, 1, 197,7 (inti). 220,4 (inti), 
228, 2 (inti). — uuidar: 196, 7 et retnisit ad Pilatum 
= inti uuidarsantanan zi Pilatuse (vgl. Mfr. 5,9 Non con- 
tendit neque . , , = Ni uuidar stritit noh . . .). — nidar: 
4, 7. 117, 2. — ingegin: 53, 2. 111, 1. 157, 2. — ubar, 
t hur ah nie nachgestellt. 

Die freiere Prosa setzt dem nur einige Fälle zur Seite, 
die offenbar auf dem bekannten Zusammenwachsen von 
Adverb und Verb beruhn: Mfr. 5, 9 Non contendit . . . 
= Ni uuidarstritit ... — 1, 5 . . . transfretauit, . . . 
= Enti genc er . , ., ubar ferita dhen geozun, 9, 26 et super- 
seminauit zyzania . . . = ubar saita den achar. Phys. Dm. 
82, 2, 17 . . . unde uberuuand den drachin ... — Predd. 
Dm. 86, B 3, 7 . . . ante füre bringet cehincicvaltigiz uuuocher. 

In allen diesen Punkten ist der poetische Gebrauch 
weniger streng: Wir finden die Voranstellung 1. des 
Prädikatsnomens: Hildebrd. 2, 28 chud uuas her . . . 
44. vgl. Wurmsegen Dm. 47,2 A, 12. Ludwig Dm. 11, 4 
Magaczogo uuarth her sin. Georg 17, 9 ehrte uuas dz 
georigen munt. Ezzo 31,5,9 vil michel was diu unser not. 
16, 12 = 26, 11. — 21, 7. 23,6, Lob Salomonis 35, 14, 5. 
Marienlob 40, 4, 15. — Arnst. Marienieich 38, 248 Stella 
maris bistu genant na , . . vgl. Marienlob 40, 3, 5. — Marien- 
lob 40, 3, 7 gezierde ist er der erde, ... — Paternoster 
43, 3,6. 4, 13. 7, 1. 15, 1. — 2. des Partizips: Ludwig Dm. 
11,37. Ezzo 31, 13, 10. Friedb. Christ 33, Fa, 27. Pater- 
noster 43, 19,9. Siebenzahl 44, 1,6. — 2a. des Infinitivs: 
Musp. 3,6. Ludwig 11,9. Paternoster 43, 1,6. (19, 10). Sieben- 
zahl 44,5,2. — 3. der o-Adverbia: Ludwig Dm. 11,42 



^) Vgl. Gll. 2, 487, 56 exuebat = abenamer. 
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ElUanlicho reit her, Ezzo 31, 5, 5 vil harte ähnl. Friedb. 
Chr. 33, Fa, 16. Ga, 84. — Friedb. Chr. Dm. 33, C b, 14 
vil rettho. Summa Theol. 34, 7, 2 samfti. 13, 10 tiuri. Lob 
Salomons 5 b, 48 vil ebini. — 3 a. wola: Hildebrand 2,46. 
Georg 17, 29. Summa Theol. 34,4,9, vil wola: Friedb. Chr. 
33, Ha, 155. Patern. 43, 11,2 — 5. Präpositional- 
adverbien: Georg 17,21 uhhis, psanr dher, lob, shar, 
28 = 34 = 43 uhff herstuont sihk goriio dhar, 40 uuhs 
psanr der, uuaehe, sha Merigarto 32, 2, 35 Uf scoub er den 
tag, . . . Melker Marienlied 39, 3, 2 Gedeon dux Israel, nider 
sprceit er ein lamphel. Laudate Dominum 45, 6, 5 ane ruofent 
si dich sus. 



II. Die Demonstrativpronomina ther, tho usw. Ihre Stellung 

im Hauptsätze.^) 

1. thep 

a) als Einleitung des Satzes vor dem Yerbum. 

a) als Correlat eines vorangehenden Relativsatzes: Is. und 
Mfr. scheinen diese Sat^form nicht zu kennen, was eine Wirkung der 
lat. Vorlage ist. — Für T. vergleiche man die im Glossar* s. v. 
ther A 6a (S. 458a) B II 1 c« (S. 460a. b) und s. v. ther thar B I 
2a (S. 466b. 467a) sowie die s. v. ther B II lecf. ther thar BI 5d 
angegebenen Stellen. — Dm. frei SGaller GIB. II 89,5 o. 1. v. der: 
SGaller Schularb. 80, 10 Temo die Jieiligen holt sint, ter mag horsko 
gebeton. Predd. 86, A 1, 4. B 1,8. 2,21. C 1,1/2. 2. e?tc(npl.): Phys. 
82, 6, 5. Predd. 86, B 2, 59, 68. Benedb. GIB. III. 96, 117. des: 
Benedb. GIB. III 96, 68. Erfurter Judeneid 100, 1. daz (asg.): Wess. 
GIB. I 90, 61 (= Bamb. GIB. 91, 90.) 63 (= Bamb. GIB. 91, 91. bis) 
Benedb. GIB. ni 96, 68. 69. die (apl.) Predd. 86, A 1, 6. 

ß) als Correlat andrer Vordersätze: nach so uuer so 

usw.: m. 1. V.: T. 59,4. 164,1. 183,2. frei: T. tJier: 44,27. 141,14. 
thaz (nsg.): 90,3 (= Benedb. GIB. III Dm. 96, 101/102., bis), thiu 
(npl.) 173, 4. 0. 1. V.: Dm. der: Predd. 86, B 2, 20. Benedb. GIB. 
III 96,21.22. daz (nsg.): Münchner GIB. 97,49. des: Benedb. GIB. 
III 96, 48. dm (dpi.): Benedb. GIB. III 96, 119. — nach thaz -S&tz: 
o. 1. V.: Dm. SGaller Schularb. 80,12, Predd. 86, B 1, 10. — nach 



*) Die hier gegebenen Materialien beziehen sich nur auf die 
Pälle, die das Verb in Anfangs- oder Mittelstellung zeigen. Willi- 
ram ist nur da einbezogen, wo er Besonderheiten bietet. In der 
Sammlung der nachgestellten und auf das folgende bezüglichen 
Pronomina ist abgesehen von zusammengewachsenen und aus dem 
Satz herausgerissenen Formen wie soso, sulih so (T. 13, 7. 91, 1. 145, 1). 
nah diu so (Wess. GIB. I Dm. 90, 3. 80. 84. Bamb. GIB. 91, 2. 107. 
112). vone diu uuande (Predd. 86, B 2, 70). in thiu thaz (Straßb. Eide 
67, 19). te thiu that (Allerheil. 70, 5. 12). fona diud (Würzbger B. 76, 2). 
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oba: frei T. 94,3. 133,10. — nach abhäng. Pragesatz: frei 
T. 162, 1. 

y) als Correlat eines nachfolgenden Nebensatzes: m. 1. v. 
Is. 1, 18 Illud denuo queritur^ quomodo . . . = Dhazs suohhant auur 
nu ühniuuues, huueo ... 13, 10 Sed hinc isti filium . . . non ptdant 
esse deum, eo quod . . , = Oh dhes sindun unchilaubun iudeoliudi 
dhazs . . ., bidhiu huuanda . . . 41, lö üle est utique qui . . . = dher 
ist dhazs chiuuisso dher . . . (cf . T. 159, 2 üle est cui . . . = ther ist 
iz themo ih . .) Dm. SGaller GIB. n 89, 16 Quod, fratres carissimiy 
valde pertimesco . . ., wc . . . =: lieben pruedere, daz irfurht ich unt . . ., 
daz ... frei: Mfr. 18, 10. Itaque tesümonio estis uobismet ipsis^ 
quia . . . = loh des birut ir iu sdbun urchundun . daz ir . , . 
(oder des = itaque'f) 33, 26 (= Is.)? T. 21,6 amicus autem sponsi est 
qui ... = ther ist thes brutigonien friunt thie thar . . . 64, 3: e^ öe- 
atus est qui . . . = ther ist salig thie . . . (cf. SGaller Q-IB. II Dm. 
89, 2 Beatus qui . . . = der ist salic der dir . . .) 131, 22 Ego autem 
non quoero gloriam meam: est gui qucBrat et iudicet. = Ih ni suohhu 
mina diurida: ther ist ther suohhit inti tuomit, 186, 11: Erat autem 
Caiphas qui . . . = Thaz uuas Caiphas thie dar . . . Dm. Logik 81, 27 
Animal est quod . . . = Taz ist libhafte daz ... o. 1. v. Dm. Preis. 
Pat. 55, 7 A. 11 A. Wk. 56, 9 thes bittem uuir thoh, thanne . . . thaz . . . 

12. 27. Psalmencomm. 71, 12 neuan the vuirthid imo gigeuan geuuisso 
the thar ... 63 tJiat is min te duonne that ik . . . 64 endi that is thin 
te diwnne that thu . . . Sachs. B. 72, 16 Thes giuhu ik hluttarliko 
that ik . . . 18 Thes inhu ik that ik . . . Predd. 86, B. 1, 18 Daz 
kisdhet ofto daz ... 22 Daz ist unsemfte zi firstenni vona uues sculden 
iz sL 2, 62 daz pimurmilotin die eristen die . . ., daz er ... C 6 ab, 
3. 7. 10. 16. 6d, 3. 14. Daz ist der ander staph dera diemuoti daz . . . 
usw. Will. 96, 4 Den smekkent siniu uuort die der . . . 

d) als Aufnahme eines vorhergehenden Nomens : ^) 

nominativisch: Is. 39, 21 Hec uirga de radice iesse uirgo est Maria 
de . . , = Dhesiu gardea fona dheru iesses uurzun dhazs ist dhiu un- 
meina magad Maria ... T. 76, 4 (ter). 38, 8 crastinus enim dies solli- 
citus erit sibi ipse, . . . = thie morganlihho tag ther bisuorget sih selbo, 
. . . Dm. Phys. 82, 2, 8. 3, 7. Predd. 86, ß 2, 42. 57. 3, 1. 7. 11. 18. 

22.28. C 2, 11. 5a, 5. c, 4. accusativisch: Dm. Alem. GIB. 
93, 28. Wess. GIB. II 95, 43. Schwab. Trauformel 99, 21. g e n i - 
t i V i s c h : [Dm. Bamb. GIB. 91, 233]. 



1) Die Annahme von Ruhf us (S. 22), daß die drei Sätze T. 76, 4 
sich nach lat. Muster gerichtet hätten, erscheint mir nicht voll 
begründet. 
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e) als Aufnahme eines JsTomens mit angeschlossenem 

Relativsatz: nominativiscli: T. 76, 4 Inimicus autem qui . . ,, est 
diabolus = Thie fiiant thie iz sata^ thaz ist ther diuital, ... 82, 10 
et pania quem ego dabo caro mea est pro . . . = inti thaz brat thaz . . ., 
thaz ist min fieisc bi . . , Dm. Predd. 86, B 1, 5 di ziuueni iungerun 
die er . . ., die pizeichinent die ziuuei kibot ... 2, 13 Dei uuerh dei 
inan . . ., daz ist diu miteuuare, diu chuske, ... 24 Die finf uuile 
in den dir . . ., die pizeichinent die finf uuerÜi^ die dir ... 41 Die 
finf uuila die da fore . . ., die magen auh uuole kigagenmazzit uuerdun 
... 3, 16 Diu guote erda diu dir . . ., diu pizeichinet die, die . . . 
genitivisch: Dm. Wess. GIB. 11 95, 47 Des ubüis des . . ., des rgibi 
mich schuldigin in . . . 'ähnl. Benedb. GIB. III 96, 84 Der sunden 
Wide aller der sunden die ich . . ., der gib ich mich schtUdich in . . . 
akkusativisch: Dm. Phys. 82, 9, 3 unde alle die zuoge die . . ., 
die segot ee abo mit dero uuassi sinero home, Wess. GIB. II 95, 40 
die heiligin diet fastun unte andir vastun die , . ,, die nbhielt ich nie 
so . . , ähnl. 42. — 45 Ouch die buozze die ich . . », die nglaist ich nie 
so , . * Benedb. GIB. III 96, 58 die heÜigen dietvaste . . . oder die 
mir . . ., die han ich so nicht gevastet noch . . . 103 den gwalt den er 
. . ., den verlehe er ouch andern sinen holdin unde . . . nnsiclier: 
Dm. Predd. 86, C 2, 15 Diu ire tiufilsuhtiga tohter, dere si da pat . . ., 
diu pezeichinet in . , . ein ieuudih suntare, der dir . . . 

Q als Erklärung eines vorangehenden Nomons außer- 
halb des Satzes: Dm. Psalmencomm. 71, (22) 55 so is that godes 
hus that is thiu himiliska Hierusahm^ getimberid mid ... 56. 57. 68 
uuand sia ne hebbed thia uuarhed an iro muthe that is Cristen, . . . 
Würzb. B. 76, 2. Logik 81, 10 Diffinitio est rei constitutio et praesen- 
tatio, Taz heizit slehtiu dingsezzi unde . . . Phys. 82, 8, 4 . . . dar 
diu mandragora uuasset, daz ist chindelina uurz. Predd. 86, B 2, 44. 
C 6d, 18 suntir an demo lihnamen daz ist in dero chirichun an demo 
uuega unte , . .^) 

ij) als demonstrativische Anknüpfung: m. 1. v.: sub- 
stantivisch: für lat. hie, ille, ipse: ther: Is. 41, 15 Puer autem par- 
uulus minans eos, iUe est uiigue qui . . . = dher ist dhazs chiuuisso 
dher . . . Mfr. 7, 29 (nach so huuer so . . ,) T. 51, 3. 108, 1 (inti 
= et) 131,19. thiu (nsg.): T. 7,9. 49,2 (inti = et), thaz (nsg.): 
T. 116,3. 185,9. thes: Is. 13, 10 = Mfr. 35,29 Sed hinc isti ßium et 



^) Nicht berücksichtigt sind die Worterklärungen der Glossen, 
wie: daß ist . , . 1, 19, 15 u. ö. thiu inzehnit 2,101,47 usw. Eine 
Abgrenzung gegen die demonstrativische Anknüpfung ist nicht be- 
absichtigt. 

Falaestra LIX. 3 
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spirüum aanctum non putant esse deum eo guod ,,. = Oh dhes sindun 
unchilaubun iudeoliudi dhazs . . . thes vor Substantiven: Is. 27, 16 
Et finis eins uastitas = Endi dhes endi uuirdhit odhin, 39, 9 In diebus 
eins saluahüur iuda, . , , = In dhes dagum scal iuda uuerdhan chi- 
haldan, . .*. dero (gpL): ^^f* 18,17 et ex Ulis occidetis et crucifigetis 
= enti dero slaJiet ir sume . . . themo: T. 133, 6. 151, 6. fon thtn: 
T. 141,29. then (asg.): T. 200, 5. thaz (asg.): Is. 1, 18 Iü%id denuo 
queritur quomodo . . . = Dhazs suohhant auur nu ithniuuues huueo . . . 
T. 87,5. 129,6 ähnl. 139,8. 238,5. — 131,16. 159,5. thie (apl.): 
T. 179, 1 Non pro his autem rogo tantum . . . = NaUes furi thie 
hittih eccrodo, . . . für lat. Helatlvpronomen : Is. 6, 10? 7,7 sed habet 
. . . quod in persona specialiter christi domini nostri aocipitur = oh 
sie scribun: . . . Endi ioh dhazs ist nu unzuuiflo so leohtsamo zi 
firstandanne dhazs ... 26, 18. 35, 22. 41, 4 In cuius ouili pardus 
cum liedo accubat permixtim, ... = In dhes ceuuiste sitzit pardus mit 
gheizssinUf bauhnit . . . (cf. 40, 20). Aus T. sind hierher mit Sicher- 
heit alle Fälle zu rechnen, in denen ein unbetontes Wort hinter 
das Verbum tritt : 63, 3 Quae stäit . . . = Thiu stuoni tho inti quad. 
108,3 Qui ait = Ther quad tho, 116,5 Quibus ipse ait = Then quad 
her tho, 22,5 quos et apostolos nominauit = thie namta her boten. 
22, 6 quibus inposuit nomina . . . = then scuof her namonj . . . 138, 13 
Propfer quod dico tibi = Thurah thaz quidih thir. 158,5 Quibus ait 
= Then quad er. femer wohl die Fälle mit emphatischem pro- 
nominalem Subjekt: 22, 4 quibus üle ait = then quad her. ahnl. 56,5. 
225, 1. — 131, 24 quem vos dicitis quia . . . = tJien quedet ir thaz her . . . 
180, 1 in quem introivit ipse et . . . = in then gieng her in inti . . .*) 
adjektivisch: Is. 21, 9. 33, 7 Quo uerbo Christum deum cdi de genere 
suo testabatur . . . uenfurum = In dhemu uuorde chundida ir bifora 
umbi christan . . ., dhazs ir , , . 42, 18 In die illa radix iesse qui stat 
in . . . = In dhemu daghe standit dhiu iesses uurza in zeihne . . . 
Mfr. 7,30 In illo die exiens de domo sedebat . . , = In demo tage 
genc ihs uz fona ... T. 7, 4 ef homo iste iustus et , . . = inti ther 
man uuas reht inti . . . 164, 5 In illo die vos cognoscetis quia ... = In 
themo tage forsiantet ir thaz M . . . — g. 1. v.: substantivisch: T. 32, 5 
siquidem et peccatores hoc faciunt = thaz tuont simtige man, 138, 3 
Dixit autem hoc non quia , , , = Thaz quad her nalles fon . . . 



>) Dahin gehören noch andere Belege, in denen aber kein 
sicheres Kriterium des Hauptsatzcharakters vorliegt: thaz ist arrekit 
usw.: 16, 4. 22, 6. 132, 4. 221, 5. femer: 5, 12. 7, 4. 9. 13,24. 44,1. 
55, 1. 60, 1. 63, 4. 122, 1. 129, 10. 135, 1. 8. 144. 2 und eine noch größere 
Zahl von Fällen, in denen die deutsche Hauptsatzstellung der 
lateinischen entspricht. 
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adjektivisch: Is. 12, 2 = Mir. 35, 14 Et adplicahuntur gentes nmUe 
ad dominum in die üla . . . = Endi in dhemu daghe uuerdhant manege 
dheodun chisamnoda zi .,, — frei: substantivisch: Is. 12,12 Super- 
est de. , . == TJbar dhazs ist auh hear bifora fona . . .') 37, 2 et testis 
in celo fidelis = endi dher ist chitriuuui urchundo in himüe. Mfr. 
10, 25 Dicunt ei = Dea quuatun imo, T. 1, 3 In ipso vita erat et , . . 
= Thaz uuas in imo lib inti ... 16, 3 Erat autem Andreas, frater . . ., 
unus e duobus qui . . . = Thero wuas Andreas^ bruoder . . ., ein fon 
then zuein thie ... 55, 2 u^ ... e^ sanaret filium eiuSj indpiebat enim 
mori = . . . inti heiUi sinan sun: ther bigan tho sterban, [Dm. Ex- 
hört. 54, 22 quia dei iussio est et salus nostra et .,. = uuanta izist... 
ia daz ist unser heli la . . .] Gll. 2, 31, 37 Crimen scult nobis depvtatur 
ad crimen = daz uuizat man unsih ze sculdi des stdan uuir inkeldan. 
581, 29 Debet = thes is te thanconna siv sctddig, 589, 67 lam fuisti 
= that vvari thiv iv, [unsicherer Beziehung sind: Is. 12, 21 De quo 
enim dionerat . . . Deo rursus adiecit = TJmbi dhen selbun dhen ir aer 
ehiuuisso quhad . . ., Dhazs heftida auur zi gote dhar ir after dhiu 
quhad. und Dm. de voc. gent. 59, 4, 1 ümbi daz quad der deotono 
meisiar: „Aüe birut ir ..." (wo die lat. Vorlage fehlt)]. — o. 1. v. : 
substantivisch: Dm. Ess. Heb. 69, 6 that ne gddet thero ambahto 
newuethar. [Lorscher B. 72 b, 34 Thes äUes inti . . . = Bruchst. e. 
B. 72 c, 18. Puldaer B. 73, 14. Mainzer B. 74 a, 15.] Logik 81, 16 taz 
ist imo gemazze, ... 17 Tiu zuei uurchant den menniskin, quasi . . . 
19 tiu sint zimber, ... 19 mit dien gat er umbe. 21 risibile: taz 
nehabet er mit nehenemo gemeine, 22 mit temo gat er umbe. Physiol. 
2, 2 Tes^ sito ist so gdegin, so . , , 3, 1 ... rinocerus, daz ist einhumo un 
ist ... 3, 6 Daz bezeichenet unserin trotin Christin, der dir ... 4, 1 
. . . einero slahta natera, diu Iieizzit idris un ist . , . b,l . , . uunder- 
Uhu uuihtirj diu heizzent sirene unde onocentauri, 6, 1 unde durih daz 
ist er vüe unreine. 6, 3 Daz bezeichenet di der r . . 7, 1 . . . onager, 
daz ist ein tanesil, der nerbellot nih uuar . . . 8, 1 . . . elevas, daz ist 
ein hdfant, . . . 8, 1 . . ., ter hebit mihela verstannussida an imo . . . 
9. 1 . . ., daz ist so harto gezal, daz ... 10, 1 . . ., daz hebet vüe lange 
dorne in imo. 11, 1 föne dero zelet phisiologus, so . . . Predd. 86, A 1, 2 
dere nehein ne kameta imo ira disg rihten uuane ... B. 2, 27 Daz 
uuas in dere eristen Adam unde sin kislahte, in dere anderen . . . 
B. 2, 63 Daz uuirdet uuole fimomen vona ... 3, 5 daz pichumet 
ouh unte . , . 3, 20 die pringent trizicvaltigiz uuuocher unte . . . 
cf. 23. 26. 3, 28 daz sculi uuir so firsfen daz ... 4, 3 den int^ 



*) Man vgl. die Wiedergabe von super-" durch ubar thaz T. 82,3. 
149, 1. gll. 2, 102, 59 = 117, 15. — Zweifelhalter Katur ist der Satz 
Is* 1, 22. 

3* 
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luhte er zi dera animhte dero sinere iungerone, zidiu daz ... 4, 5 
diu pizeichinet die zigengida unserere totliche, C 2, 6 . . . rt ziuuain 
burigan. die uuaren dero heidini, der hiez eniu Sydon, diu anderiu 
Tyrus. 2, 7 uzzer dera gienc imo ingagine ein Huib^ ... 2, 7 . . ., 
diu uuaa michdera küoube unte kidtdte unte diemuote, «o . . . 2, 8 
diu hieti ein tiufcUsuhtige tohtir. 2, 9 umbe die an ruofte n den . . . 
Bamb. GIB. 91, 234. SGaller GIB. m 92, 17 daz ruiwit mich unde 
irgib mich . . . cf. Benedb. GIB. U 94, 14. 17. 19. 21. 27. 29. 31. 
32. 38. Wessobr. GIB. n 95, 43. Benedb. GIB. III 96, 52. 54. 59. 62. 
69. 74. 82. — Wessobr. GIB. 11 95, 34 . . ., den virgihi ich aller der 
Sunden die ... 46 daz klag ich. Schwäbische Traoformel 99, 2 mitten 
git er aiben wete nach dem swabeachen rehte, unde . . . Gll. 1, 789, 58 
thea uueiz iu god thang. 2, 54, 25 des aoltestu e gedenchin. 2, 342, 37 
Mdchisedech', rex salem ther zimpta hrlm, 4, 303, 43 ihat deda bithiu . . . 
[unsicherer Beziehung ist: Mir. 33, 25 (= Is.) Quia . . . = ümbi 
daz quidit hear huueo . . .] adjektivisch: Dm. Fhys. 82, 9, 7 Daz 
dier bizeihchenet den man der dir ... 11^ b die naderun aint gagen- 
mazzot ... 13 den uurm sculen uuir biledon «o . . . Bamb. GIB. 91, 8 
An der heüigun trinemmide gloub ich und eren unde gtho vaato eina 
gotelichun ebenaelbeioigun einsdbweaenti, . . . 10 . . . und an der einun 
gotdichun ebenadbewigun einsdbweaendi gloub ich und giho vaato mit . . . 
die vüe heüigun trinemmede, 17. 19. 21. SGaller QIB. m 92, 16 den 
Ion vurht ih aere, wand ich . . . (cf. mit eingeschobenem den Alem. 
GIB. 93, 28). [Benedb. GIB. II 94, 88]. 

b) Hinter dem Verbum in Mittelstellung. 
a) In Beziehung auf das Folgende : m. 1. v. : Dm. de voc. 

gent. 59, 1, 7 Hoc autem in eorum peraona dictum est . . , qui . . . 
= •• auh ist 80 galihho dem gaquäan, . . .^) frei: T. 13,3 Hie eat 
enim qui . . . = Thiz ist ther fon themo . . . cf . 13, 8. 64, 6. — 75, 2 
Qui autem . . ., hie eat qui . . . = Thie thar . . ., thaz ist ther thie 
uuort gihorü inti . . . cf . 75, 3. 4. — 105, 3 Sic eat qui . . . = So iat 
ther ther ... 110, 3 Tunc erit tibi gloria cor am aimid diacumbentibuay 
quia . . . = Thanne ist thir tiurida fora then thie ... 115, 1 Et ecce 
duo ceci . . . aedentes secus viam audierunt quia . . . = Inti sinu 
zuuene blinte . . . sizzente nah themo uuege gihortun thaz thaz . . . 
137, 5 Lazarus vero unus erat ex discunü)entibu8 cum eo = Lazarus 
uuas ein thero thie . . .') — o. 1. v.: Dm. Sachs. B. 72, [2]. 39 Ik 

^) Man vgl. noch den Satz T. 150,2 Beati servi Uli quos cum 
venerit dominus invenerit vigilantes = Thanne sint salige thie scalca 
thanne . . . findit sie uuahhente, 

«) In adjektivischer Verwendung T. 82, 3 bi thero steti thar , . . 
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iuhu thes alias the ik, , * Phys. 82, 1, 5 ... triu dinc annimo tidir . . . 
JEiw ist daz: so ser , . . 10, 6 diu serra bizeichenet den der dir . . . 
Otloh. 83, 48 Dara nah bito ih umba alla die die ... cf . 55. 63. 65. 66. 
— 58 Ih bito ouh umba alla die dieder . . . Predd. 86, A 5 b, 10 Ih 
j>ivili?io dih demo, demo ... B 1, 16 Diu uuerlt ist fol dero die dir . . . 
2, 25 Ava die uuerhliute pizeichinent die, die ... 3, 14 diu dornigi 
erda pizeichinet die die ... 17. 31 üuir sctUen daz pidenchin daz . . . 
SGaller GIB. II 89, 46 sost iu offene mines trehttines genade über aÜez 
taz des . . . Benedb. GIB. III, 96, 118 houbthafte sunde heizzint die, die . . . 
Will. 9, 11 . . . also machon ih tabemaculum deo an den qui . . . 
13, 11 Haeretici sint wir desde leider, daz sie ... cf. 20, 3 Ih bin 
imo iemer desde holder, daz er . . . — 46, 6 7Ä habo des uuola uer- 
stantan, . . ., daz ... 60, 2 JA uuÜ mih den nahan qui ... 74, 17 
Int er auditores habih ouh die uundan qui . . . 90, 9 Alliu gebare . . . 
diu uuas lustlich den die . . . 109, 7 Ih uueiz daz uuola, suanna du. . ., 
daz . . . 114, 12 Als aber . . ., als ist dero mer, qui . . ., danne dero, 
die der . . . 141, 21 . . ., die mane uuir des daz sie . . . 143, 2 Daz 
min uuighu^ daz sint die die . . . 145, 4 . . . der . . ., der huotet des 
gerno, daz er . . . 147, 2 unte zuiren zehenzog phenninge sint den ge- 
halten die . . . 

ß) In Anknüpfung an das Vorangehende : m. 1. v.: Is. 20,5 
Seraphin stabant super illud, . . . = endi seraphin dhea angüa stuondun 
dhemu oba; 25, 14 et manifesta signa eius pronuntiantur, . . . = ioh 
offono sindun siniu zeihhan dhes bifora chichundidiu, . . . 38, 13 . . ., 
suscitabo , , . et stabüiam regnum illius = . . . endi ih chistiftu dhemu 
siin riihhi, 40, 10 Ideo autem tanta dona Spiritus super eum praedi- 
cantur quia . . . = Bidhiu auur sindun oba dhemu so munacsamo 
gheba dhes gheistes chiforabodot, huuanda ... 41, 14 Fuer autem par- 
uulus minans eos, . . . = Liuzü chind dribit auur dhiu alliu, . . . 
T. 72, 4 inimicus hämo hoc fecit = fiiant man teta thaz, 124, 5 A 
domin factum est istud, . . . = Fon truhtine ist thaz gitan, . . . 
188, 2 vere et tu ex Ulis es, . , . = zi uuare thu bist fon then, — 
frei: Is. 41, 15 iUe est titique qui . . , = dher ist dhazs chiuuisso 
dher . . . T. 6, 5 ef omnes qui audierunt mirati sunt, . . . = inti alle 
thie thaz gihortun, uuarun thaz wuntoronte inti . . . 117, 5 Hle autem 
dicebat de templo corporis sui = J5er quad thaz fon themo temple sines 
lichamen, 128, 4 et düigere proxvmum . . . maius est omnibus holo- 
caustomatibus et . , . = inti minnon sinan nahiston . . . mera ist thaz 
allen bluostarun . . . GH. 2,514,34 = 521,54 Cursu relegente = mit 
uuideruuarbtero redo zelit daz lucas, — o. 1. v. : Will. 24, 2 So ih,, ,, 
so UUÜ ih desde mer biderbe sceinan durh . . . 148, 2 Quae habitas 
in hortis, amici auscultant = Du da , , ,, dine friunt horechent 
des, , . . 
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c) Hinter dem Verbum in Anfangsstellung. 

a) In Beziehung auf das Folgende: im Nachsatz: T. 22, 5 
et cum . . ., vocavU ad se qtws . . . = mit thiu her gisaz, giholota 
thie zi imo thie. . . — nach Partizip: T. 54,8 Et confestim aurgena 
. . . ttdit in quo . . . = Her tho arstantenti sliumo fora in nam thaz 
thar her,,, — in angeschlossener Anfangsstellung: T. 7,10 
et loquebatur de iUo omnibus qui , , , = aüem them thie thar . . . 
(cf . noch 6, 7. 227, 1). Dm. Predd. 86, B. 2, 61 . . . unte gab iz doh 
zerist den die dir . . . Will. 132, 6 . . . unte uuil des flizan, ddz . . . 

— in Anfangsstellung nach Negation: Dm. Ereis. Pat. 55, 5 

— in echter Anfangsstellung: T. 89, 3 Erant autem qui . . . 
JIIL M, hominum . . . = üuarun thero the dar . . ,, ueor thiMunta . . . 
Will. 147, 8 unte guinnont aber die duplicem remunerationem . . ., die 
der . . . 

ß) In Anknüpfung an das Vorhergehende: im Nach- 
satz: Dm. de voc. gent. 59, 4, 54 Audientes autem gavisi sunt 
et . . , = 8o duo***, uuarun des mendente inti ... — in ange- 
schlossener Anfangsstellung: Dm. Mainzer B. 74a, 2 Ih 
gihun . . . unde uuüi dero bigihdig uuerdan suo so . . . Will. 57, 5 
sunter sie guoUichent sih , , , unte tuont daz aüaz propter ... 80, 9 
da riht ih mih . . . unte teta abo daz mit discräione quae , . . 113. 4 
. . . unte tuont daz non se Ulis praeferendo^ sed, . . — in Anfangs - 
Stellung nach der Negation: Mfr. 24,5 Non licet mittere eos 
in , , , = Nimuoz man dea lecchen in gddfaz*** T. 12, 2 et non 
cognoverunt parentes eiu^ = inti ni forstuontun thaz sine eldiron, 
102, 1 Non dico vobis = Ni quidu ih iu thaz, 132, 19 Nisi esset . . ., 
non poterat facere quicquam = Ni uuari . . ., ni mohti tuon thes 
iouuiht Gll. 2,30,58 Ni tedar daz durch sine liubi, — in echter 
Anfangsstellung: T. 4, 10? Et audierunt vicini et cognati 
eius quia . . . = inti gihortun thaz tho ira nahiston . . ., thaz , , . 
4, 12? et mirati sunt universi = vvuntorotun thaz tho alle, 97, 6 In- 
dignatus est autem et , , , = ünuuerdota her thaz inti , , . Dm. Phys. 
82, 2, 16 ... und uuard daz sar so offenlihin gehorit über alle disa 
uueriltf . . . 

2. bl thlu usw. 
a) Als Einleitung des Satzes vor dem Verbum. 

m. 1. V.: Is. 22,20. 28,9 (nachs.). 32,7. Mfr. 10,26. 11,28. 24,8. 
T. 15, 2 (nachs.). 38, 1. 62, 4. 8. 74, 5. 82,11a. 111,1. 122,2. 124,5. 
125,5. 131,18.20. 132,18. 133,14. 135,4.6. 141,29. 155,7. 173,4. 
174, 3. 193, 5. 195, 6. 205, 3. Dm. Exh. 54, 14. de voc. gent. 59, 4, 35 

— frei: Dm. de voc. gent. 59, 4, 51 ecce convertimur ad gentes 
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= See nu bidhiu huuervemes uuir za ,, . — o. 1. v.: Dm. Wk. 56, 18. 
Logik 81, 16 mit tiu habiat tu in genoman uzzer . . . Phys. 82, 1, 2. 
5, 6. 6, 4. Wess. GIB. I. 90, 79 = Bamb. GIB. 91, 107 föne diu ferlazi 
ih vone herzen in daz sdba gedinge, . . ., allen minen scolaren . . . 
82 = Bamb. OIB. 91, 110 föne diu {unde vone diu Bamb. GIB.) bigih 
ih nu dir, . . . 

b) Nach einem Verb in Mittelstellung. 

a) In Beziehung auf das Folgende: m. 1. v.: T. 195,6 
Ego in hoc natus sum et ,. , = Ih bin in thiu geboran . . . thaz ih . . , 
frei : Is. 17, 5 Ecce adam factus est quasi . . . = See adam ist dhiu 
chÜiihho uuordan so , , . T. 185, 9 Hoc autem factum est ut . . . Thaz 
uuas zi thiu giuuorian thaz ... — o. 1. v. : Is. 39, 19 Fuit enim de ,, , 
= Dhiz quhad ir bidhiu huuanda . . . Will. 13, 9 Des biten ih zediuy 
daz . . . 

ß) In Anknüpfung an das Vorangehende, m. 1. v.: Is. 17, 15 
ecce spirittM eitts post hec . . . = seegi got dhar . . . seegi siin gheist 
ist auh after dhiu saar chimeinit, 

c) Nach einem Verb in Anfangsstellung. 
a) In Beziehung auf das Folgende: Anfangsstellung 

nach Negation: T. 44, 22 non veni pacem mittere sed. ,,=i ni quam 
ih zi thiu thaz ih , , . 56, 4 Non enim veni vocare , , , = Ni quam 
zi thiu thaz ih . . , 143, 4 Non enim veni ut , , , = Ni quam ih zi 
thiu thaz iA . . . 

ß) In Anknüpfung an das Vorhergehende: echte An- 
fangsstellung: Is. 30, 4? quem iudei etsi . . . scandalizantur 
tarnen crucifixum . . . = dhen iudeoliudi dhoh . . . lastront inan dhoh 
dMu huuedheru iu cruci chislagaiian endi dodan. 

8. tho^). 

a) Als Einleitung des Satzes vor dem Verbum. 

a) Als Correlat eines vorangehenden Relativsatzes: 
Is. 28, 20? Deus cum hominem fecisset summa beatüudine praeditum . . .^ 
posuü cum in paradiso, ut . , , == Oot so ir erist mannan chifrumida 
. . ,, dhuo setzida inan tn siin paradisi, dhazs ir , , , — dagegen 

^) Die sehr sorgfältige Behandlung, die Ruhfus gerade der 
Stellung von tho im T. gewidmet hat, setzt mich in den Stand, 
hier auch unfreiere Gebrauchsweisen zu berücksichtigen, so das 
Yorangestellte tho = Et, das nachgestellte tho = autem. 
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29, 14 Et cum ille . . ., Dedit legem per moysen %U . . . = Endi so 
ir dhuo . . ., Gab dhuo got moysi euua dhazs tr . . . T. so bei den 
Verben desSagens: 19,6 üt cessavit autem loquij dixit ad Simonem 
= So her tho bilan zi sprehhanne, tho quad her zi Simone: 84, 8 Et 
cum intnoisset in . . ., interrogabat cum Petrus = Inti mittiu ingeng 
in huus . . ., tho frag ata inan Petrus: 153, 1 cum consummasset 
Jhesus sermones hos omnes^ dixit discipidis suis = mit diu her gien- 
tota . . ., tho quad her sinen iungiron: 159, 7 Cum ergo eocisset, dicit 
Jhesus == Mit diu er tho uzgieng, tho quad ther heilant: 180, 3 Et 
cum pervenisset ad . . ., dixit disdpulis suis = Mit diu her qu^m 
zi . . ., tho quad her zi sinen iungiron: sonst nur: 232, 6 Hoc cum 
dixissetf insufflavit et didt eis = Thaz mittiu her quad, tho anablies 
inti quad in. — dagegen 7, 11 Et ut perfecerunt . . ., reversi sunt 
in , . . = Inti tho sie gi fr emitun . . ., vvurbun tho zi Galileu . . . 
21, 10 üt ergo cognovit Jh, quia . . ., reliquid Judeam ... = So ther 
heilant tho furstuont thaz . . ., furliez tho Judeam . . . 151,4 dum 
rediret , , ., et iussit vocari , . . = mit diu her . . ., gibot tho thaz 
man . . . 231, 2 Et cum manducasset . . ., sumens reliquias dedit Ulis 
= Inti mittiu her tho az . . ., nam tho thia äleibba . . . Dm. Phys. 
82, 2, 14 After diu do er . . ., to rasier in demo grabe trie taga, also 
... 11, 19 unz er . . ., do negimahta der diufal nieht uuider imo. 
Predd. 86, B 1, 13 Do er siu do . . ., do sprah er, daz . . . 2, 17 rfo 
er do . , ., do uuart er dannen kistozzen tn . . . 4, 2 do unser herro 
. . . fuor zi . . ., do chom er zi dere burgi Hiericho. C 2, 5 . . . 
gienc, do chom er zi . . . Benedb. GIB. HI. 96, 51 also schiere do ich , . ., 
do warf ich got minen sepphare ze rucge, . . . Will, bietet überhaupt 
fast nur correlatives do^ stets am Satzbeginn: 19,2. 41,3. 48,10. 
14. 28. 68, 5. 79, 5. 80, 5. 84, 5. 136, 18. — 82, 1. 

ß) Als Correlat eines nachfolgenden Kelativsatzes : 
T. 132, 7 Erat autem sabbatum quando . . . = Tho uuas sambaztag 
tho then leimon teta ther heilant . . . 

Y) Als Aufnahme eines vorangehenden Zeitbegriffs: 
Dm. Phys. 82, 2, 16 un an demo triten tage dorstuner von dien toton, 
. . . Predd. 86, B 2, 29 An demo ente dere vinften uuerlte do gareti 
sanctus Johannes baptista den uuech ... 37 Ava nu zi gunste siet 
sinere kiburti do santi er . . . 52 Do ana demo abande do sah der 
husherro .... 

6) Als Aufnahme eines vorangehenden Zeitbegriffs mit 
angeschlossenem Relativsatz: Dm. Predd. 86, B 2,31 In dere 
sehsti uuerlti in dere . . ., do chom selbo unser herro der filius dei . . . 

s) Als demonstrativische Anknüpfung: m. 1. v.: tho = 
Tunc fordert die Voranstellung: Mfr. 4, 27. 5, 14. 11, 24. 14, 29. 21, 19. 
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23, 15. 24, 10. T. s. Ruhfus S. 5 (nur 188, 5 Tunc coepit deteatari 
= Bigonda tho leidezen,) Dm. Sti Augustini Senno LXXVI, 60, 1, 13. 
tho = Et wird im T. vorangestellt, wo es sich um Verba des 
Sagens handelt: quedan^.b. 12,6. 17,3. 19,9. 34,6. 45,2.6.46,4. 
47, 8. 51, 2. 4. 5. 9. 60, 6. 61, 2. 67, 3. 69, 3. 6. 72, 4. 5. 79, 12. 80, 4. 89, 
1. 2. 92, 1. 106, 7. 107, 3. 4. 111, 3. 121, 4. 4. 125, 10. 11. 126, 3. 127, 3. 
128, 4. 10. 131, 8. 133, 2. 3. 205, 7. 230, 4. fragen 13, 16. 22. 91, 6. ant- 
wurten 19, 6. 102, 1. 110, 1. antlingen 68, 3. 123, 3. 144, 2. 195, 2. 
199, 12. selten bei anderen Verben, s. u.^) — mit Vorrückung des 
Verbs: 125, 4 Et alter dixit = Tho quad ander, ähnl. 125, 5. bei 
anderen Verben zweimal, s. u. 

g. 1. V.: tho = autem, ergOj enim^ itaque, igitur, -que wird 
im T. vorangestellt, wo es sich um Verba des Sagens handelt: 
quedan 3,9. 13, 21. 51,3. 53,7. 55,3. 59, 2. 69,4. 82,11. 87, 2.8. 97, 
4. 5. 102, 2. 2. 104, 1. 2. 7. 105, 1. 1. 2. 3. 107, 4. 108, 1. 2. 3. 110, 4. 117, 5. 
120,7. 122,3. 129,3.4. 131,6.7.9.11.12.17.18.23.25. 132,6.10.15. 
15. 16. 133, 9. 135, 6. 8. 12. 22. 138, 2. 13. 14. 139, 10. 151, 1. 160, 4. 166, 2. 
174, 2. 2. 194, 3. 3. 195, 5. 197, 8. 203, 3. 232, 5. 233, 2. 236, 2. fragen 
88,4. eiscon 55,7. antwurten 90,2. 92,3. 95,1. 103,4. 111,3. 112,2. 
117,4. 121,3. antlingen 14,2. 127,5. 129,9. 131,21. 141,24. 149,7. 
159, 6. 161, 3. 199, 7. 205, 5. 217, 5. sonst nur selten, s. u. — mit Ab- 
drängung eines andern Wortes vom Satzbeginn: ebenfalls bei Verben 
des Sagens: quedan 51, 3 Jhesus aviem ait Uli = Tho quad imo 
ther hälant. 72, 5. 80, 2. 92, 5. 95, 2. 106, 2. 5. 132, 8. antwurten 88, 6. 
sonst einmal: 16, 2. 

frei: Im T. wird, wie Buhfus S. 15. 16 darlegt, tho fast nur 
zu Verben des Sagens spontan hinzugefügt, selten zu andern 
Verben (Verh. 171 : 11). Bei den Verben des Sagens tritt tho fast 
immer (168 mal) an den Satzbeginn, bei den andern Verben nur in 
5 von 11 Fällen, s. u.*) — mit Abdrängung eines andern Wortes 
vom Satzbeginn: ebenfalls nur bei Verben des Sagens: 106, 1 Qui 
dixit ei = Tho quuat her imo. 107, 1 Iterum dixU = Tho quad her 
in abur, 120, 7 Qiiae dixit = Tho quad siu: — 6, 4 pastores loque- 
bantur ad invicem = tho aprachun thie hirta untar in zuisgen. GH. 4, 
301,30. 302,14 significat , , . = tho menda he. 

o, 1. V. : Dm. Predigten 86, B. 2, 52 do fracti er ai umbe uuaz . . . 
53 Do antuurten ai, daz ... 54 Do hiez er ai gen in . . , C 3 a, 2 



*) Is. 28, 1 Et ceaaauerunt libamina . . . = Endi dhuo büunnun 
dhiu blostar ... ist vielleicht ein Nebensatz. 

*) Man vergleiche auch die unter a gegebenen Fälle von tho 
im Nachsatz. 
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Do chom si 5 Do antuu . . . Will. 97, 5 ir • fragetot mili, uuelicläer , 

do sageta ih iu sine qualitatem . . . 

b) Hinter einem Yerbum in Mittelstellung. 

Als Einleitung des Satzes dient :^) 

a) Das nominale Subjekt: T. 52,2 Et ecce motus magnus 
f actus est in mari, . . . = Inti mihhÜ giruomessi wuard tho in themo 
seuue, 80 thaz ... 62, 1 Fharisei auttm dicebant = Thie Fharisei 
quadun tho [97, 6 Subj. -f part. präs.] 101, 1 Jhesus vero ait eis = 
Ther heilant quad tho in. 198, 1 Judei autem damabant dicentea = Judei 
riofun tho quedenti, 

ß) Ein ad verbieller Ausdruck: Mfr. 20,7 Media autem nocte 
clamor factus est = "** naht uuarth duo uuortan kihruoft [vgl. auch 
den abl. abs. T. 158,1. 166,6]. 

Y) sliumo : T. 46, 3 Et confestim mundata est lepra eius = Inti 
sliumo uuard tho giheüit sin ruf, 87, 7 Et continuo venerunt disei- 
puli eius, . . . = Inti sliumo quamun tho sina iungoron, . . . 

d) Ein Frädikatsadjektiv: T. 135,33 Proximum autem erat 
pascha Judceorum, . . . = Nah uuas tho ostron Judceono, . . . 

€) Ein Präpositionaladverb: T. 4,1. 17,8. 100,2. 188,2. 235,3. 

C) Ein part. pass. : T. 238, 3 Contristatus est Petrus, quia . . . 
= Güruobit uuas tho Petrus, uuanta . . . 

rj) ahur: T. 15,5 Iterum assumU eum diabolus in montem . . . 
= Äbur nam inan ther diuual tho in hohan berg . . . 109,1 Iterum 
autem exiit circa sextam et nonam horam . . . = Abur gieng her tho 
umbi thia sextun , , , zit , . , g. 1. v.: 220, 5 Äbierunt iterum ad 
semetipsos discipuli = Äbur giengun tho zi in selben thie iungoron. 

^) Andere Demonstrativa : ther usw.: T. 51,3 lue autem 
dixit = Ther quad imo tho, 108,3 Qui ait = Ther quad tho, 63,3 
Quce stetit et ait = Thiu stuont tho inti quad, 116,5 Quibus ipse ait 
= Then quad her to, thar: GlI. 2, 587, 67 Curritur = thar vvarth 
tho girunnan, 4, 299, 46 Ascenso autem igne = thar uuas tho en fiur 
gibot, thanan: T. 233, 6 Deinde dicit Thomae = Thanan quad tho 
Thomae. 

i) Das pronominale Subjekt: m. 1. v.: im T. regelmäßig, 
wenn = ille usw., qui : 15, 3 Qui respondens dixit = Her anflingota 
tho inti quad, 53, 7 At ille dixit = Her quad tho, ähnl. 84, 8. 92, 4. 



*) Die Speichen m. 1. v., g. 1. v. usw. beziehen sich hier, wo sie 
angewandt werden, nicht auf die Stellung von tho^ sondern auf 
die des satzbeginnenden Wortes. Da ich hier die Beispiele aus- 
schreibe, so ist übrigens kaum ein Irrtum möglich. 



— 43 — 

138, 6. 141, 25. — 56, 5 At iUi dixerunt ad cum = Sie quadun tko 
zi imo, 60, 9 ^ ipae dixit = Her qmd in tho. 85, 4. 89, 2 At iüi 
dixerunt = Sie quadun tho. ähnl. 198, 2. — 93, 3 JEt ille dixit = Her 
quad tho. 97, 2 et ipse coepit egere = her bigonda tho armen. 100, 6 Qui 
dixit = Her quad tho. ähnl. 85, 4 — 105, 1 At ille diocit ei = Her 
quai imo tho. ähnl. 138, 10. — 116, 2 Iüi dixerunt = Sie quadun tho. 
166, 4 At ille diocit eis = Her quad in tho. 199, 10 At Uli magia 
damabant dicentes = Sie riofun tho mer quedenti. — 87, 8. lUe autem 
dixit eis = Her quad in tho. 128, 6. 132, 10. 223, 2 — g. 1. v. : her 
= iUe vorgerückt: T. 108,3 Dixitque Uli = Her quad tho. — frei: 
T. 13, 16 Respondena autem dicebat Ulis = Her antlingofa tho inti 
quad in. 52, 4 Et acceaaerunt et auacitaverunt cum dicentea = Sie 
giengun tho zuo inti uuahtun inan aua quedante. 193,6 et acceperunt 
XXX argenteoa, . . . = aie intfiengun tho drizzug ailabarlingo, . . . ; sonst 
sind im T. für ein nicht durch ille usw. prämoviertes pron. Subjekt 
nur die Stellungen: tho V Jier und: V her tho möglich (über her 
tho V s. u.) GH. 4, 298, 65 (zu Luc. 22, 6 Et apopondit) = he gihet 
im tho thathe ... — o. 1. v. : Dm. Allerheiligen 70, 7 He gibod tho 
that . . . 

x) Das persöul. pron. als Objekt: T. 69,2? Obaervabant 
autem acribe et . . .<, ai . . . = In bihieltun tho thie acribara . . ., oba 
her . . • 

c) Hinter einem Verbum in Anfangsstellung. 
a) Anfangsstellung im angeschlossenen Hauptsatze 

gleichen Subjekts vielleicht: Mfr. 23,28 Tunc uidena iudaa qui . . .<, 
quod damnatua eaaet, paenitentia ducttis retulit . . . = Duo kaaah iudaa . 
der . . . daz aer ganidrit uuaa . hrau aih duo enii arboot . . . 
T. 13, 19 Et confeaaua est et non negavit et confeaaua eat quia . . . 
= Inti biiah her tho inti ni fursuoh inti biiah tho thaz ... 60, 7 ^ 
dixit Jlieaua: . . . Et circumapiciebat . . . == TJw quad ther heilant: 
. . . Inti acouuota tho umbi thia zi gisehanne thiu ... 60, 18. IIG, 6. 
123, 4. 160, 2, doch scheint dieser Gesichtspunkt hier von keiner Be- 
deutung zu sein. 

ß) Anfangsstellung im Nachsätze vielleicht: Is. 29, 14 Et 
cum nie non reuocaretur ad uiam uirtutia: Dedit legem per moyaen ut . . . 
= Endi ao ir auur dhuo . . ., Gab dhuo got moyai euua dhaza ir . .. 
ganz unsicher: Is. 23, 12 Quia dum . . ., non rapinam arbüratua eat . . . 
= Huuanda innan dhiu ir . . ., ni uuaa imu dhuo einighan fal 
ardeilendi dhaza ir . . .^) und sicher nicht im T., s. u. 

^) Hier könnte etwa auch das den Satz eröffnende ni mit im 
Spiele sein oder echte Anfangsstellung vorliegen. 
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y) Echte Änfangsstellung: ich. ordne das sehr große Material 
nach den Verben und führe hinter jedem Verbnm als Gegenhalt die 
Fälle mit vorangestelltem tho („gedeckte Anfangsstellung") auf. 
Für T. gebe ich, Ruhfus folgend, auch die Stellen in eckigen 
Klammem an, wo autem^ ergo usw. an ihrer Stelle übersetzt sind: 
Verben c. dat. pron. pers.: T. 7, 7 et benedixit Ulis Simeon et , , . 
= inti uuihita in tho Simeon ... — dagegen : T. 16, 4. Intuitus 
autem eum Jhesua dixit = Tho scouuota in ana ther heüant inti quad, 
115, 2 Misertus autem eorum Jhesus tetigit . . . = Tho miltita in ther 
heilant inti hiruorta . . . giforhten c. dat. pron. refl. : T. 6,1 et 
timuerunt timore magno = giforhtun sie im tho in mihhilero forhtu, 

— öfters bei reflexiven Verben: Mfr. vielleicht 23,28 ... paeni- 
tentia ductus retulü . . . = hrau sih duo enii arboot . . . (oder 
zu a, s. o.) T. 61, 3. Et aperti sunt ocuLi illorum = Inti intatun sih 
iro ougun, 91, 2 Et ecce apparuit Ulis Moises et Helias . . . = Arougta 
sih tho in Moises ... [4, 12 Apertum est autem üico os eius . . . 
= Gioffonota sih tho sliumo sin mund ... 158, 7 Aspiciebant ergo ad 
invicem discipuli hoesitantes . . . == Scouuotun sih tho untar zuisgen 
thie iungiron zuehonfe fon uuemo . . .] — dagegen 16, 2 Conversus 
autem Jhesus et videns . . . dicit eis = Tho giuuanta sih ther heüant 
inti gisah . . ., quad in. 120,6: Erigens autem se Jhesus diocit ei = 
Tho rihta sih ther heüant uf inti quad iru. 182. 1 Aparuü autem 
angelvs de coelo con fort ans eum = Tho eroucta sih engil fon himile 
inan strengisonti. 201, 2 Conversus autem ad iUas Jhesus diocit = TJio 
uuanta sih zi in ther heüant, quad. — wesan: Js. vielleicht 23, 12 
Quia dum . . ., non rapinam arbitratus est . , . = Huuanda innan 
dhiu ir . . ., ni uuas imu dhuo einighan fal ardeüendi dhazs ir . . . 
T. 7, 9 Et erat Anna prqphetissa, . . . = üiuis tho thar Anna uuizzaga, 
... 87, 1 hora erat quasi sexta = uuas tho zu nah sehsta. mit part. 
präs.: 6, 1 Et pastores erant in regione eadem vigüantes et ... = 
üuarun tho hirta in thero lantskeffi uuahhante inti ... 1,1 Et erat 
pater eius et mater mirantes super his quae . . . = Uuas tho sin fater 
inti muoter wuntoronti ubar thiu thiu dar . . . mit part. pass. : 85, 4 
Et sanata e.«^ filia illius ex ... = Inti uuas tho giheüit iro tohter 
fon dero ziti. 196, 8 Et facti sunt amid Herodes et Pilatus in ipsa 
die, . . . = Inti uuarun tho giuuortan friunta Herodes inti Päatus 
in themo tage. 222, 4 et divulgatum est verbum istud apud Judeos us- 
que . . . = inti uuas tho gimarit thaz uuort mit then Judeon unzan . . . 

— 69, 1 Factum est autem et in alio sabbato ut . , . = Uuas tho 
giuuortan . . . thaz . . . ähnl. 70, 1. 244, 2. — 68, 1 Et factum est in 
sabbato secundo primo, . . . = Uuas giuuortan tho in . . . cf. 134, 1 
Facta sunt autem encenia in ... = üuarun gitan tho encenia in 
Hierusalem, . . . [15, 6. 21, 2. 43, 4. 101, 2. 159, 1. 182, 5. 188, 1. 198, 3.] 
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— dagegen T. 7, 4 Et ecce homo erat in Hterusaltm^ . . . = Seno nu 
tho uuaa man in S,, thes ... 16, 2 (gegen 87, 1) hora autem erat 
quasi decima =: tho uuas thiu zehenta zit thes tages, — werthan: 
T. 4, 13 Et fadus est timor super omnes vicinos eorum, . . . = TJuard 
tho forhta ubar alle iro nahiston, . . . 182, 3 Et factus est sudor eius 
sicut glitte sanguinis . . . = üuarth tho sin sueiz samaso tropfo 
bluotes ... — 4, 2 ^t factum est , . . = TJuard tho , . . ähnl. 4, 11. 
6,4. 12,4. 44,28. 49,1, 56,2. 63,1. 78,1. 91,1. 111, 2. 151, 4. 153, 1. 
218, 1, 224, 2. 228, 3. — mit part. pass.: 4, 3 ^ repleta est spiritu 
sancto Elisabeth^ . . . s= TJuard tho gifullit heÜages geistes Helisabeth^ 
. . , 41,S Et sanatus est puer in üla hora = TJuard tho giheüit thie 
kneht in thero ziti. 52,6 Et facta est tranquillitas magna = TJuard 
tho güan mihhü stiinessi, 79, 9 Et allatum est caput eius in disco . . . 
= Inti uuard tho brungan sin houbit in diske . . . 182, 1 Et factus 
est in agonia = TJuard tho giuuentit in guata emust — 100, 1 Et 
factum est, . . . = Inti uuard tho gitahan, ... — 5, 11 Factum 
est autem in diebus Ulis, . . . = TJuard tho gitan in then tagun, . . . 
ähnl. 19, 4. 107, 2. — dagegen m. 1. v. : T. 78, 9 Et repieti sunt omnes 
in sinagoga ira . . . = Tho wurdun si gifuUe alle in theru samanungu 
gibuluhti thisu horente. — queman: T. 7, 5 M venu in spiritu in 
templum . . . = Quam tho in geiste in thaz gotes hus, ... 16, 2 Venerunt 
et viderunt ubi . . . := Quamun sie tho inti gisahun uuar ... 19, 7 
Et venerunt et impleverunt . . . Quamun sie tho inti giftdtun . . . 
87, 2 Venit mülier de Samaria haurire aquam = Quam tho uuib fon 
Samariu seeffen uuaezar. [13, 17. 56, 1. 129, 8. 155, 3. 220, 4 ]-- da- 
gegen: m. 1. Y.: T. 18, 1 Et venit Nazareth ubi . . . = T?u> quam 
her zi Nazareth, . . ., inti ingieng ... g. 1. v.: T. 109, 2 Venientes 
autem et primi arbitrati sunt quod . . . = Tho quamun thie eriston, 
uuantun thaz . . . 135, 9 Venit itaque Jhesus et invenit eum . . . 
= Tho quam ther heüant inti fant inan . . . 151,5 Venit autem primus 
dicens = Tho quam ther eristo quedenti. frei: T. 139, 1 Vetiit Philippus 
et dicit Ändrece, . . . = Tho qtuim Phüippus inti quad Andreas, . . . 
0. 1. V.: Dm. Predd. 86, C 3a, 2 (s. o.) — arqueman: T. 60, 17 Et 
obstipuerunt omnes Stupor e maximo, et . , . = Arquamun tho alle mih" 
hikro forhtu, . . . [12,5.] — gang an: Mfr. [15,25 (cf. T. 125,11) 
Intrauit autem rex u^ . . . = kenc in der chunine duo daz . . .] 25, 12 
Et accedens iesus lociUus est eis dicens = Enti genc duo ihs nahor . 
sprah za im. quad, T. 15, 3 Et accedens temptator dixit ei = Qieng 
tho zuo thie costari inti quad imo, 15, 6 et ecce angdi accessertmt et 
ministrabant ei s= giengun tho zuo gotes engila inti ambahtitun imo, 
51, 1 Et accedens unus scriba ait Uli = CHeng tho zuo ein biuxJiari 
iftti quad imo. 53, 14 Et abiit praedicans in Decapolim, quanta . . . 
= Oieng her tho predigonti in stat zehen burgo, wwAihhu ... 60, 13 
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Et ingresms dicebat = Gieng tho in irUi quad. 76, 3 et aectsserunt 
ad cum dücipidi eiu8 dieenfes = Qiengun tho zi imo sine inngiron sus 
quedante, Sb,S et accedehtes discipuli eius rogabant eum dicentes = 
inti giengun tlio sina iungoron, batun inan quedenie. 12b, 11 Et egressi 
sunt servi eius in vias, congregaverunt . . . =s Giengun tho ux sine 
scalca in uuega inti samanotun . . . 128, 1 Et accessit unus de scribis, 
. . ., temptans eum et dicens = Inti gieng tho ein fon then tmohfiarin, 
euua lerari^ costonti sin inti quedanti. vielleicht 123,4 Homo habebat 
duos filios et accedens ad primum dixit sss Sum man habeta zuene suni 
inti gieng tho si themo erireUj quad imo, [123, 6. 149, 2. 194, 1] — 
dagegen: m. 1. v.: T. 94. 2 Et accesserunt discipuli ad JK dicentes 
= Tho giengun the iungoron zi imo quedente, 157, 5 Et tUnerunt dis- 
cipuli eius et invenerunt sicut dixit eis, . . . = Tho giengun sine iun- 
giron inti fundun soso ... g. 1. v.: T. 72,4 Accedenfes autem servi 
patris famüias dixerunt ei = Tho giengun scalca zuo thes hiuui^ces 
fater inti quadun imo. frei: T. 87, 7 Exierunt de civUate et veniebant 
ad eum = Tho giengun sie uz fon dero burgi inti quamu/n zi imo, — 
ar gang an: Mfr. [4, 30 Exeuntes autem pharisaH, eonsilium faxie- 
bant . . . = Argengun dtto uz pharisara uuorahtun garati; . . .] 
T. 60, 18 Et exivit fama hoec in , . . == Inti argieng tho uz thiu liu" 
munt in aUa thia erda. — arfaran: T,Sj9 Et discessit ab iUa angdus 
=: Inti arfuor tho fon iru thie engil, \faran 5,12. 132,4] — ar- 
stantan: T. 48, 2 JE^^ sun'exit et ministrabat eis = Arstuont siutho 
uf inti ambahtita in. 60, 2 Et surgens Jhesus sequebatur eum . . . 
= Arstuont tho th€r heüant^ folgeta imo . . . 155, 2 Surgit a cena et 
ponit . . . == Erstuont tho fon themo muose inti legüa sin giuuati. — 
furstantan: T. 60, 4 et sensit corpore quod ... =3 furstusnt siu tho 
in ira lihhamen thaz . . . [55, 8] — dagegen: g. 1. v.: T. 174, 3 Cogno^ 
Vit autem Jhesus quia . . . = Tho forstuont ther heilant thaz . . . inti 
quad in, — st ig an: T. 54, 1 Et ascendens in navieula transfretavit 
et venit , , , = steig tho in skißin inti ferita inti quam ... — 
ar st ig an: T. 237,3 Ascendit Simon Petrus et traxit . . . = Ersteig 
tho Simon Petrus in zoh , . . [19, 5] — nahlihhon: T. 116,6 Et ut 
adpropinquavit, videns , , . flevit . . . = Inti nahlichota tho, gisehenti . . ., 
uuiof obar sia sus quaedenti. 228, 1 Et adpropinquavenmt castdlo 
quo , , , = Inti nahlichotun tho thera burgüun thara . . . — huuer- 
ban: T, ß,7 Et reversi sunt pastores glorificantes et , . , = Vvtn-bun 
tho thie hirta heimuuartes diurente , , , 41,9 Et reversus est centurio 
tn . . . et invenit . . . = TJuarb tho thie centenari in sin hus inti 
fand ... im Nachsatz: 7, 11 jB^ u^ perfecerunt . . ., reversi sunt in,.. 
s3 Inti tho sie gifremitun allu after , . ., vvurbun tho zi Galileu in 
ira bürg Nazareth, [67,3] — senten: T. 129,2 et miserunt principes 
et Pharisaei nnnistros, ut , , . z=: santun tho thie heriston inti thie 
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Pharisei ambahta^ thaz . . . 187, 6 Et mint eum Annas ligatum ad 
Caifhan . . . = santan tho Annas gibuntanan zi , , . — dagegen: 
T. 135, 2 Miserunt ergo sorores ad eum dicentes = Tho santtm sino 
suester et imo inti quadun, — biliban: Is. 35, 4? Statim enim uf . . ., 
et defeeit dux ex semine iude, adtienit . . . = Saar so dhuo so uuard 
chidaanj endi bÜeiph dhuo leididhduom fona iudases samin endi quham . . . 

— bitan: Is. 29, 8 exspectans ttf ... = .. . oh uurehhan chifrumida 
uzs fona paradises Miidhnissu, beit noh dhuo dher aluualdendeo dhazs 
ir , , , — bitten: T. 4, 12 Et posttdans pugiÜarem scripsü dicens 
= Bat tho scribsahses screib sus quedanti, — neman: im Nachsatz: 
T. 231, 2 Et cum manducasset coram eis, sumens reliquias dedit Ulis 
=z Inti mittiu her tho az fora in, nam tlio fhia aleibba inti gab in. — 
dagegen: g. 1. v.: T. 131, 26 Tulenmt ergo lapides ut . . , = Tho 
namun sie ^eina thaz sie . , , 135, 25 Tulerunt ergo lapidem = Tho 
namun sie then stein, frei: T. 134,6 Sustulerunt lapides Juden ut . . . 
=: Tho namun thie Judcsi steina thaz ... — intfahan: T. 7,4 et 
responsum acceperat a spiritu sancto . . . = inphieng tho antwurti 
fon themo heilagen geiste, thaz . • . 160, 2 Et accipiens calicem gratias 
egU et ... z= Intfieng tho then kdih thanc teta inti . . . [128, 7. 212, 7. 
gifahan 49,5] furlazzan: im Nachsatz: T. 21, 10 üt ergo cognovit 
Jhesus quia . . ., reliquid Judeam et abiit Herum in Galileam. = So 
ther heilant tho fnrstuont thaz . . ., furliez tho Judeam inti gieng abur 
in Galüeam. [87,7] — gihuggen: T. 188,6 et recordatus est Petrus 
verbi domini quod . . . = inti gihugita tho Petrus trohtines uuortes 
thaz er . . . — dagegen: T. 117,3 Eecordati vero sunt diseipuli eius 
quia. . . = Tho gihugüun sine iungoron bidiu uuanta ... — biiehan: 
T. 13, 19 Et confessus est et non negavit . . . = Inti biiah her tho inti 
ni fursuoh . . . vielleicht 13, 19 et confessus est quia . . . £=r inti 
biiah tho thaz her . . . {s. o.) gilouben: T. 19,9 Et crediderunt in 
eum diseipuli . . . == CHloubtun in inan tho . . . — dagegen T. 55, 8. 

— gisehan: T. 56, 3 Et videntes scribe et Pharisei quia . . ., dice- 
bant . . . = Qisahun tho thie buohhera inti Pharisei thaz her . . ., 
quadun sinen iungiron [117,4. 185, 1] — gibiotan: T. 60, 18 Et 
iussit dari Uli manducare = Chibot her tho zi gAanne tru ezan. 86, 2 
Et preeepit Ulis ne . . . = Gtbot her in tho thaz sie . . . 151, 4 El 
factum est dum . . ., et iussit vocari servos quibus . . . = Inti uuard 
tho mit diu her . . .^ gibot tho thaz ... — biginnän: T. 54,5 Et 
eeperunt cogitare scribte et Pharisei dicentes = Bigondun tho thenhen 
thie buohhara inti Pharigei 9us quedante. 97, 5 Et coeperunt aepulari 
= Bigondun tho goumon. 125, 3 Et coeperunt 9imul omnes excutsare 
= Bigondun tho alU samant $ih sihhoron. 188, 5 Turne (!) coepit de- 
testari, et anathematizare et iurare = Bigonda tho leidezen inti for- 
saKhan imii sueren quedenti. [18, 4] — dagegen: T. 138^ 14 Et coeperunt 



— 48 — 

qui . . . dicere intra se = Tho bigondun thie dar . . . quedan innan 
in, — Verba des Sagens: quedan: T. 13,21 Ait = Quad her tho. 
97, 1 Et dixit adolescentior ex Ulis patri = Quad tho der iungoro fon 
then themo fater, 124, 4 Ahmt Uli = Quadun tha imo. [2, 6 3, 6. 
56, 7. 60, 4. 82, 5. 5. 6. 7. 97, 1. 110, 3. 118, 2. 122, 1. 163, 4. 204, 3] — 
dagegen die gedeckte Anfangsstellong in der großen Mehrzahl der 
Pälle, 8. o. a, «. €. — fragen: T. [13,18 vielleicht m. 1. v.] — da- 
gegen 8. o. und Dm. Predd. 86, B 2, 52. — antwurten: T. [103,3} 

— dagegen 8. o. nnd Dm. Predd. 86, B 2, 53. — antlingon: 
T. 3, 7 Et respondena angelua dixit ei = Antlingota tho Hier engü 
quad iru, 4, 11 Et respondena mater eius dixit = Antlingota tho sin 
muoter inti quad, 225, 1 Et respondens uniM cui . . . dixit ei = Inti 
antalengita tho einer themo . . . quad imo, — dagegen s. o. 

[Nachtrag 1: Hier reihe ich aus dem T. die vereinzelten Verba 
an, bei denen die Stellung 7-|- tho nur in Übereinstimmung mit 
dem lateinischen begegnet: bouhnen: 4,12 Innuebant autem patri 
eius, . • . = Bouhnitun tho ainemo fater, uuenan ... — dagegen: 

159. 1 Innuit ergo huic Simon Petrus et dicit ei = Tho bouhnita themo 
Simon Petrus inti quad imo, — giburen: 128,8 Accidit autem u^... 
= Giburüa tho thaz ... — geban: 135,34 Dederant autem ponti- 
fices et Pharisei mandatum ut , , . = Gabun tho thie biagofa inti thie 
Pharisei bibot, oba , , ., thaz ... — hruofen: 197, 4 Exdamavit 
autem universa turba dicens == Riof tho dl thiu menigi quedentu — 
leiten: 120, 1 Adducunt autem scribae et Pharisei mulierem . . . 
= Leittun tho thie buochara inti Pharisei uuib . . . dagegen: g. 1. v.: 

244. 2 Eduxit autem eos foras in Bethaniam, et , , , = Tho leita her 
sie uz in Bethaniam, inti , , . frei: 132, 7 Adducunt eum ad Phariseo» 
qui . . . = T?M leittun sie tJiefi zi then Pharisein thie thar ... — 
murmuron: 82,8 Murmurabant ergo Judei de illo quia,., = Mur- 
murotun tho thie Judei fon imu bühiu ... — stritan: 82,11 Liti- 
gabant ergo Judcei dicentes ad invicem = stritun tho thie Judei untar 
zuisgen quedante.] 

Nachtrag 2: Hier führe ich die Verba auf, die nur mit ge- 
deckter Anfangsstellung belegt sind: findan: m. 1. v.: T. 17,1 et 
invenit PhÜippum et dicit ei = tho fand her Phüippum inti quad imo, 
frei: T. 16, 4 Invenit hie primum fratrem suum Simonem et didt ei 
= Tho fant her zi erist sinan bruoder Simonen inti quad imo* — 
folgen: g. 1. v.: T. 186,1 Sequebatur autem Jhesum Simon Petrus^ 
a longe et , ,, = Tho fdgeta themo heüante Simon Petrtts ferrano , . .^ 

— gihoren: m. 1. v.: T. 16,2 M audier unt eum discipuli loquentem 
et , , , = Tho gitiortun inan thie iungiron sprechantan inti folgetun , . ,- 
g. 1. V. : T. 79, 11 Audivü autem Herodes famam Jhesu et omnia quae , . ^ 
= Tho gihorta Herodes marida thes heilantes inti allu thiu dar ... — 
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meinen: frei: Gll. 4, 301, 30. 302, 14. s. o. — sagen: Will. 97, 5. 
8. o. — suohhen: g. 1. v.: T. 104, 9 Querehant ergo eum adprae 
hendere, ... = Tho suohtun sie inan zi gifahanne^ ... — uuahsan: 
m. 1. V.: T. 71, 4 et creverunt spince et sxiffocaverunt ea = tho uuohsun 
thie thorna inti furthamftim iz, 

4. thanne. 

a) Als Einleitung des Satzes vor dem Yerbum. 

a) Als Correlat eines vorangehenden Relativsatzes: 
dieser ist eingeleitet durch: thanne: T. 104,7 Christus autem cum 
venerit, nemo seit unde sit = Christ tlianne her quimit, thanne ni uueiz 
nioman uuanan . . . 172, 4 Et cum venerit ille^ argtiet mundum de 
peccato . . . = Inti thanne her cumitj thanne thuingit her wueraU fon 
sunton . . . Dm. Freis. Paternoster- Auslegung 55, 30 (hs. A)*). Weißen- 
burger Kat. 56, 7 auh tlianne uuir thiz quedhem, thanne bittem uuir 
thaz ... mittiu: m. 1. v.: T. 113,1 Cum autem intraverit pcUer . . . 
et cluserit ostiumj et incipietis foris stare . . . = Mittiu ingengit . . ., 
tJianne biginnet ir uze stan inti clofon siis quedente. cf. auch == tunc 
131,11. frei: T. 133,7 Et cum proprias oves emiserit, ante eas vadit 
= Inti mit diu er . . ., thanne uerit er in uora. so lango so: frei: 
T. 152, 5 quamdiu fecistis uni de his fratribus meis minimis, mihi 
fecistis = so lango so ir tatiit einemo . . ., thanne tatut ir iz mir. 
oba: frei: T. 34, 7 Si enim dimiseritis hominibus peccata eorum^ dimittet 
et vobis pater vester caelestis delicta vestra = Oba ir furlazet . . ., 
thanne furlazit iu iuuar fater . . . iuuara sunta. und ähnl. mit Ein- 
fügung von thanne vor einem im lat. satzbeginnenden Verb: 44, 8. 
104, 8. 123, 2. 131, 8. 18. 24. 135, 20. 155, 4. 162, 1. 165, 7. 167, 9. 172, 3. 
190, 2. 198, 1. — 34, 7 Si autem non dimiseritis hominibus, nee pater 
vester dimittet v^is peccata vestra = Oba ir ni furlazet . . ., thanne 
ni furlazit iu iuuar fater iuuara sunta. 36, 3 si fuerit oculus tuus 
Simplex, totum corpus tuum lucidum erit = oba thin ouga . . ., thanne 
ist al thin lihhamo liohter. ähnl. 36, 3. — 60, 4 quodsi . . . tetigero, 
salva &ro = oba ih . . . birinu^ thanne uuirdu ih heil. 100, 5 si ita 
est causa hominis cum midiere^ non expedit nubere = oba so ist mannes 
sadui . . ., thanne nist biderbi zi gihiuuenne. 123, 2 quem si dixeritis 
mihif et ego vobis dicam in qua . . . = thaz oba ir iz mir gisaget, 
thanne quidu ih iu in uueliMero giuuelti ... 131, 15 /Si ergo filius 
vos liberaverit^ vere liberi eritis = Oba ther sun iuuih arlosit, thanne 
birut ir uuarlihho frige. 135, 6 domine, si dormit, salvus erit = trohtin, 
oba her slafitj thanne ist er heil. 156, 4 Si haec scitiSj beati eritis si ,. . 



*) Hs. B ist nicht ganz klar: souuer so shiemo gnoz sino 
uLazzit. dene pittit er daz imo . . . denne quidit 'ftaz mir . . .' 

Palaostra LIX. 4 
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= Oh ir thisu uuizztU, thanne birut ir salige ob , . . 161, 5 etiamsi 
oporttierU me mori tecum, non te negabo = zisperi oba mir güimphit . . ,, 
thanne ni forlougnu thin. 162, 3 Si cognovissäis me, et patrem meum 
utique cognovissetis^ , , , = Ob ir mih forstuontit, thanne foratuantit 
ir ouh minan fater^ ... 170, 2 Sime persecuti sunt, et vos perseqventur 
= Oba sie min ahtitun, thanne ahtent sie ouh iuuuery . . . 170, 2 si 
sermonem meum servaverunt, et vestrum servabunt = oba sie min uuort 
hieltun^ thanne haltent sie iuuuer, 170, 4 Si non venissem et locutus 
fuissem eis, peccatum non haberent = Ob ih ni quami . . ., thanne ni 
habetin sie sunta, 172, 3 si enim non abiero, paracletus non veniet ad 
vos = ob ih ni faru thanne ni cumit ther fluobreri ziu, . . . 194, 2 si 
non esset hie malefactor, non tibi tradidissemus eum = oba theser ni 
uuari ubiluurhtOy thanne ni saltin uuir inan thir. Dm. Lex Salica 
65, 20 ibu er in cuninges deonoste haft ist^ danne ni mag er ini gimenen. 
21 ibu er innan des gewes in sinemo arunte ist, danne mag er ini 
menen soso . . . GH. 2, 589, 65 Damnes si sapias = of thv thi farwistis 
than farmunidis thv, — Die „reine Anfangsstellung" (Verb -j- thanne) 
scheint hier im Kachsatz nicht zu begegnen, man vgl. immerhin 
die Stellung ni -\-N -\- thanne T. 82,11 nisi manducaveritis . . ., non 
habebitis vitam in vobis = ni si thaz ir ezzet . . ., ni habet ir thanne 
Hb iniu (dagegen thanne -{- ni -\-Y erb im Nachs. nach einem Vorder- 
satz mit oba: 155, 4. 166, 5. 170, 4. 190, 2. 194, 2. 198, 1.) — Es findet 
sich dagegen eine Beihe von Fällen, in denen thanne durch ein andres 
Wort vom Satzbeginn abgedrängt erscheint^) Is. 1,8 quando appen- 
debat . . ., cum eo eram cuncta componens =■ dhuo ir erdha stedila 
uuac, mit imu uuas ih dhanne dl dhiz frummendi. 26, 11 Que scüicet 
Ixx ebdomade si . . . numerentur, procul dubio sandus sanctorum do- 
minus iesus Christus olim uenisse cognoscitur = Chiuuisso nu tbu dhea 
sibunzo uuehhono fona . . . uuerdhant chizelidOy buuzssan einigan zuui- 
uun ist dhanne archennit dhazs ... T. 40, 6 Aut quis est ex vobis 
homo quem si petierit filius suus panem numquid lapidem porrigit ei 
aut si piscem petit numquid serpentem porrigit ei aut si ovum petit 
numquid porrigit Uli scorpionem = then oba bitit , . . ia ni gibit her 
imo stein, oba her . . ., ia ni gilit her imo thanne natrun^ odo oba 
her . . ., ia ni gibit imo thanne scorpionem, 131, 4 Et si iudico ego^ 
iudicium meum verum est = Oba ih tuomu, min tuom ist thanne 
uuar^ . . .*) 131, 12 si' vos manseritis in sermone meo, vere discipuli mei 
eritis . . . = oba ir uuonet in , . ., zi uuare birut ir thanne mine 
iungiron . . . (cf. aber 131, 15 uuarlihho). 135, 12 domine, si hie fuisseSj 



*) Verstümmelt und daher nicht zu beurteilen ist Mfr. 17, 1. 
*) Freilich sind iudicium meum und min tuom auf Hasur vom 
Schreiber geschrieben. 
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frater meus non fuisset mortuus = trohtin^ ob thu hier wuarist^ min 
bruoder ni uuaH thanne tot. Dm. de voc. gent. 69, 1, 6 Si ergo ne- 
sciero virttUem voda, ero ei cui loquor barbarus ... = ••« des megines 
giuuanta ni uueiz «««••« aprilihu, ih bim imo danne elidiiUic ••• 

ß) In Beziehung auf einen vorangehenden Imperativsatz: 
T. 39, 2 Dimittüe et dimittimini = Furlazet ir^ thanne furlcusit man 
iu. 47, 4 sed tantum die verbo et aanabitur puer mens = quid ekkorodo 
mit uuortu, thanne uuirdü min kneht heä, 54, 4 confide fili, remütun- 
ttir tibi peccata tua = giloubi kind, thanne uuerdent thir furlazano 
thino sunta. 131, IX , , . et da pauperibus, et habebis theaaurum in 
caeloj . . . = inti gib thiu thurftigon^ inti thannoe habea treso in himüe, . . . 
— dagegen tritt ein anderes Wort voran: m. 1. v.: T. 34, 2 . . . 
ora patrem tuum in abscondito, et pater tuua qui videt in abscondito, 
reddet tibi = beto thinan fater in tougalnesse, inti thin fater thie 
gisihit in tougalnesse^ giltit thir thanne. 

Y) Als Correlat eines nachfolgenden Relativsatzes: 

man vergleiclie etwa den mißratnen Satz: T. 150,2 Beati aervi Uli 
quo8 cum venerit domint48 invenerit vigüantea = Thanne aint aalige 
thie scalca, thanne ther herro q^iimit, findit sie uuahhente. 

6) In demonstrativischer Anknüpfung: m. 1. v.: thanne 
= Tunc fordert die Voranstellung: T. 39, 6. 42, 3. 90, 6. 110, 3. 113, 1. 
131,11. 145,6.9.19. 147,4. 152,1.6.8. 201,4. thanne = ergo: 
T. 93, 3 ergo liberi sunt filii = thanne sint thiu kind friiu, thanne 
= quando: Is. 1, 14 quando . . . cognoscuntur = Dhanne ist nu 
chichundit dhazs . . . 

frei (oder = et?): Mfr. 14,12 ^e forte darior te superveniat et 
accedens qui . . . dicat tibi ., ,et confundaris = enti danne bist scamalih, 
T. 113, 1 Tunc incipietis dicere . , . Et dicit vobis = TJianne biginnet 
ir qwBdan . . . Inti thanne quidit iu. 152,2 Et congregabuntur ante 
cum omnes gentes, et separavit eos ab invicem^ sicut . . . == Inti gisa- 
manot uuerdent furi inan allo thiota, inti thanne zisceidit her sie untar 
zuisgen^ so , , , 215, 3 ne forte veniant , , , et furentur . . . et dicant 
plebi . . , ä erit novissimus error peior priori = inti thanne ist ther 
iimgisto irrido uuirsero themo eriren» — o. 1. v. Gril. 2, 578, 51 ? Et fan- 
tasma dei est = than is he ok di fßlius), 

b) Hinter einem Verbum in Mittelstellung, 
in Beziehung auf das Vorangehende. 

Als Einleitung des Satzes dient: ^) 

a) Das nominale Subjekt: g. 1. v.: Is. 39, 7 Ecce dies venitmt 



^) Die Zeichen m. 1. v., g. 1. v. usw. beziehen sich auch hier 
nicht auf thanne^ sondern auf das vorantretende Wort. Zu dem 

4* 
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, , . et suBcitabo dauid germen iustum et regnauit rex et sapiens erit, . . . 
== endi ir chuninc scal dhanne riihhison, . . . 

ß) Ein adverbieller Ausdruck: m. 1. v.: Mfr. 24, 24 Per diem 
autem sollemnem consueuerat praeses dimittere populo . . . = Durah 
heilagan tac uuas es danne . . . der herizoho . forleaz dem HiUim •** 

Y) Andere Demonstrativa: ther: Dm. Weißenburger Kat. 
[56, 24 huiuinda so huuer so . . . endi thiz gibet thanne singit, ther 
bidit imo selbemo thanne ubües.l thar: m. 1. v.: T. 113, 2 Ibi erit fletus 
et Stridor dentium, cum . . . = Thar ist thanne uuoft inti zeno stredunga^ 
mittiu ir . . .*) — so: Dm. Predd. 86, A 5a, 17 so ne bistu sicher 
zlanne. Will. 149, 7 So du . , . uuirdist receptus ad patemum con- 
sessum, so mag ich danne libenus über al kundan din euangelium. 

S) Das pronominale Subjekt: m. 1. v.: Is. 29,2 Ille autem 
rebeUis effectus contenipfa diuinitate interdictum uiolauit praeceptnm 
= Oh ir uuardh dhanne •uuidharbruhtic, . . . unbetont: T. 131. 12 si 
vos . . ., vere . . . eritis et cognoscetis veritatem . . . = inti ir für- 
stantet thanne uuar . . . 

€) Das pron. pers. im Dativ: g. 1. v.: T. 44,13 dabitur enim 
vobis in illa hora quid . . . = iw ist thanne gigeban in thero ziti uunz 
ir sprehhet. 

c) Hinter einem Verbum in Mittelstellung, 

in Beziehung auf das Folgende: 

Will. 59, 19 daz ist danne, so ih in uuirdo reuelatus . . . (vgl. 
auch T. 113, 2 s. o. b, y). 

d) Hinter einem Verbum in Anfangsstellung: 

a) Anfangsstellung im angeschlossenen Hauptsatze 
gleichen Subjekts: o. 1. v.: Dm. Predd. 86, C 5a, 3 *♦• unte cherit 
sih denno zi uile mihhelemo irrituome. 5 d, 2 unte firferit denna hina 
in den heiligin tiigendin. Wessobr. GIB. I 90, 42 = Bamb. GIB. 91,68 
Ih glouba . . . unde glouba . . . unde giho . . . unde glouba . . . unde 
gloube danne die rehten gotes urteilt. 

ß) Anfangsstellung nach Negation: T. 82,11 nisi . . ., non 
habebitis vitam in vobis = nisi thaz ir . . ., ni habet ir thanne lib in iu. 

y) Echte Anfangsstellung: ich ordne wieder nach den Verben^ 
verzichte aber hier auf die Einbeziehung unfreier Gebrauchsweisen. 
Die Gegenbeispiele bitte ich unter a, d zu vergleichen : we san: 
Mfr. 14, 16 Si autem . . . et superuenerit humilior fe, Dicit qui . . . 

ganzen Abschnitt b vergleiche man die unter a, « gegebenen Fälle 
des Nachsatzes. 

^) Hier bezieht sich thanne vielleicht auf das Folgende. 
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accede . . . et erÜ tibi utüius = enti ist dir danne guoÜihhora. T. 44, 14 
et insurgent filii in parenfes et marte eos afficient, et eritis odio omni" 
bti8 propter nomen meum =. inti birut ir thanne in hazze allen thuruh 
minan namon» bl,S . . . et intrantes habitant ibi et fiunt novissima 
hominis illivs peiora prioribus = inti sint thanne thie iungistun thes 
mannes uuirsirun then erirun (gegen 215, 3). 113, 2 Et ecce sunt 
fiovissimi qui erunt primi et sunt primi qui erunt novissimi == Inti 
sint thanne thie iungiston thie dar . . ., inti sint thanne eriston thie 
dar ... 133, 13 et fiet unum ovile et unus pastor = inti ist thanne 
ein euuist inti ein hirti 145, 5 et erunt pestüentice et fames ef . . . 
= inti sint tlianne suhti inti hungara inti , . . — werdan: T. 82, 9 
et erunt omnes docibiles dei = inti uuerdent thanne alle lirige gotes, 

— arstantan: vielleicht: T. 40, 3 et si non dabit Uli surgens eo 
quod . . . = inti oba her imo ni gibit, arsfentit thanne uf, uuanta her . . . 

— senten: T. 27, 2 ne forte tradat ie adversarius iudici et iudex 
tradat fe ministro et in carcerem ndttans = min odouuan thih sele 
thin uuidaruuorto tJiemo tuomen inti ther tuomo sele thih themo ambahte, 
inti sentit man thih thanne in carcari. — [karisan: Dm. Freis. 
Patemosterauslegung 55,3 (hs. A) Karisit denne daz . . .] — quedan: 
T. 64, 13 Venit enim Johannes neque manducans neque bibens et dicunt 
=z Quam uuarlihho Johannes . . . inti quedent thanne. 

5. thar. 

a) Als Einleitung des Satzes vor dem Verbum. 

a) Als Correlat eines vorangehenden Relativsatzes: 
Is. 14, 20 Item dicendo . . . sanctum spiritum evidenter aperuit = Dhar 
ir auh quhad . . ., dhar meinida leohtsamo zi archennenne dhen heüe- 
gan gheist, sehr merkwürdig: 1, 3 Quando praeparabat celos oder am 
= Dhuo ir himilo garauui frumida^ dhar uuas ih. (gegen 18, 8 ante- 
quam fieret ibi eram = endi aer huuil uurdi^ ih uuas dhar,) Dm. 
Predd. 86, C 2, 4 unte da uuir die racha nieth küeistin magen, da 
dro uuir si ava. Schwab. Trauformel 99, 1 Da ein fri Swebenne ewet 
ain 8wab . . ., da muoz er im siben hantscuohe han. Will. 138, 2 Suase 
min dilectio ist, da ne ist siu nieht otiosa, . . . 

ß) Als Aufnahme einer Ortsbezeichnung: Will. 21,3 In 
Cypro da sint edele rebon, da der ana ... 69, 3 Jn congregatione 
iustorum da skinent allerslahto tugede^ quae ... 70, 2 In numero fideli- 
um da sint michelero dignitatis casti et continentes, die , , . 

y) In demonstrativischer Anknüpfung: m. 1. v.: thar = 
Ibi, Illic fordert die Voranstellnng: Is. 16, 4. Mfr. 11, 23 (Nachsatz). 
T. 98,3. 113,2. 135,32. 139,4 (Nachsatz). 218,5. 223,3. — g. 1. v.: 
Is. 25, 15 et post aduentum eius et post mortem futura iudeorum ex- 
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• 

cidia ibi certissime manifestantur = ioh dhar ist auh offanliikhost 
chisaghet^ huueo ... T. 45, 1 in Canan Galileae, et erat mater Jhesu 
ibi = thar uitas thea heüantes muoter, 45,4 Erant autem ibi lapidee 
hydrie sex positce . . . = Thar uuarun steininu wuazzarfaz sehsu gise- 
zitu after ... — frei : Gll. 2, 587, 67 Curritur = thar warth tJw gi- 
rwnnan* 4, 299, 46 Accenso autem igne = thar uuas tho en fiur gibot — 
o. 1. V. : Is. 25, 18 Dhar ist izs chiuuisso so zi ernusti araughit so. ., 
Logik 81, 22. Dm. Fsahnencomm. 71, 57 Thar scal ik bedon te themo 
hdigon temple . . . Fredd. 86, B 4, 2 (7a saz ein plinte pi demo uuege 
unte bat ,,. C 6d, 21 da scol er .. . Benedb. QIB. III 96, 11 da 
sizit er ze der zeswin . . . 

b) Hinter einem Verbum in Mittelstellung: 

Als Einleitung des Satzes dient :^) 

a) Das nominale Subjekt: m. 1. v.: Is. 18,21 Fater filium 
dUectum puerum uocat = Fater meinida dhar sinan sun dhuo ir . . , 
(vielleicht correlativ znm folgenden). T. 208, 2 Vas ergo positum erat 
aceto plenum = Faz uuas thar gisezzit fd ezziches, 

ß) Ein adverbieller Ausdruck: m. 1. v.: Is. 16, 19 Perplura- 
litatem personarum patens significatio trinitatis est = Dhurah dhero 
heideo maneghin ist dhar chioffonot dhera dhrinissa bauhnunc. 27,18 
et post fifiem belli statuta desdatio = Endi after dhes chifehtes ende 
uuirdhit dhar chisetzit idalnissa, 

y) tho sliumo : m. 1. v. : T. 6, 3 Et subito factum est cum angelo 
multitudo müiticB ccelestis . . . = Tho sliumo uuard thar mit themo 
engHe menigi . . . 

d) chiunsso: frei: Is. 14, 17 Dicendo enim , . . et filium et patretn 
ostendit = Dhar ir quad . . ., chiuuisso meinida ir dhar sunu endi fater, 

€) abur: g. 1. v.: T. 133, 15 Dissensio Herum facta est inter 
Judasos propter , . . = Abur uuas tJiar ungizunft güan untar then 
Judaon thurah disiu uuort, 

Andere Demonstrativa: der: o. 1. v.: Dm. Predd. 86, B 2,52. 
Benedb. GIB. III 96, 101 swaz du . . ., daz wirt gebunden da ze himele. 
WiU. 12, 7 ahe die eresten Ecclesiam, die der . . ., die nemoht ih da 
behaban propter . . . [52, 27 uuante apostoli unte martyres die der . . ., 
die habent ouh dar die meisto era . . .] dhese: m. 1 v.: Is. 24, 12 
iste natus est ibi = dhese ist dhar chiboran. 

ij) Das pronominale Subjekt: unbetont?: Is. 18,8 antequam 
fieret^ ibi eram = endi aer huuil uurdi ih uuas dhar. Will. 74, 2. 3. 4 



^) Hier wie bei tho, thanne beziehen sich die Zeichen m. 1. v., 
g. 1. V. usw. auf das vorantretende Wort. 
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Veni . . ., messui myrrham meam cum . . ., comedi favum cum . . ., 
bibi vinum . . , = Ih bin dkco human in minen garton, . . ., ih sneit 
da mine mirron mit minen pimenton, ih az da uuabon mit . . ., ih trank 
ouh da minen uuin mit . . . 

c) Hinter einem Verbum in Anfangsstellung. 

ä) Anfangsstellung im angeschlossenen Hauptsatze 
gleichen Subjekts: Gll. 4, 291,4 erat tarn pauper , , , et ibi mansit 
= nam thar nahtselitha Dm. Phys. 82, 8, 6 Tene so siu . . ., gat siu 
. . . unde birit dar durih den drachen der , , . 

ß) Echte Anfangsstellung: bei wesan: T. 7, 9 Et erat Anna 
prophetissa, . . . = üuaa tho thar Anna uuizzaga, ... bb^l et erat 
quidam regulus = uuaa thar sum rihtari, . . . 122, 2 Vidua autem 
quaedam erat in civitate illa, . . . = Uuas thar ouh sum uuUua in 
thero burgiy . . . [135, 23 erat avtem spdunca, . . . = uuas thar cruft, 
. . . 213, 1 Erat autem in loco ubi . . . ortus, . . . = Uuas thar in thera 
sfeti thar . . , garto, . . .] — werdan: T. 21, 3 Facta est ergo quaestio 
ex discipulis Johannis cum Judaeis de , . , = Vuard thar reda gitan 
fon then iungiron Johannes mit then Judeon fon . . . — biliban: 
T. 120, 6 et remansit solus et mulier in medio stans = inti bileib thar 
eino ther heüant inti thaz uuib in mittemo stantenii. 

6. thanan. 

a) Als Einleitung des Satzes vor dem Verbum. 

m. 1. V. : T. 233, 6 Deinde dicit Thomae = Thanan quad tho Thomae. 
o. 1. V.: Dm. Phys. 82, 1,3 Tannan sagita Jacob to er , . . Predd. 86, 
B 2, 57 vone danne ni uuerdunt si nieth kinennit muozzige, sunter tode. 
SGaller GIB. III 92, 12 dannan geloubi ich in chunftich . . . Benedb. 
GIB. HI 96, 12 dannin ist er kunftich zerteilin die . . . Will, sehr 
häufig uone dannan, 

b) Hinter dem Verbum: 

Mfr. 16, 17 et relicto eo abierunt = kengun danan (cf. 24, 3). 
Dm, Predd. 86, A 2, 8 Nu intheizes tu uns neheina Sicherheit vone danne. 
(cf. 5 a, 9. 17). B 2, 17 do er . . ., do uuart er dannen kistozzen tw . . . 
AI. GIB. 93, 23= Münchner GIB. 97, 37? Ichgeloub in dannan kiunftig . . . 

7. thara. 

a) Als Satzeinleitung vor dem Verb. 

Als Correlat: m. 1. v.: T. 147, 5. frei: T. 129, 3 et ubi sum 
egOj vos non potestis venire =■ inti thar ih bim, thara ni mugut ir 
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queman. ahnl. 129, 4. 131, 6. 160, 5. demonstrativ angeknüpft : 
Will. 131,7 Dara gedingon ih, daz du , . . 

b) Hinter einem Terb in Mittelstellung. 

frei: T.*131,7 quo ego vado, voa non potestis venire = thara ih 
faru^ ir ni mugut tJiara quemen. o. 1. v.: Dm. Predd. 86, B 2, 70 
Manige sint dara kiladit durh die kiloube, unmanige choment ave dara^ . . . 

c) Hinter einem Verb in Anfangsstellung. 

frei : T. 213, 2 Et posuit illud Joseph et . . . = Inti legita thaz 
thara Joseph inti ... o. 1. v. : T. 6, 1 JS^ ecce angelua doniini stetit 
iuxta illos, . . . ?= Quam thara gotes engil inti . . . 

8. thana. 

a) Als Satzeinleitung vor dem Verb. 

T. 143, 7 Haec locutus est eis Jhesus et abiit et ,. , = Thiz sprah 
in , , , inti thana gieng inti . . . (cf. 145, 12). 

b) Hinter einem Verbum. 

T. 213, 2 . . . et abiit = inti gieng thana. (vgl. auch. 167, 1 
Omnem palmitefu in me 7ion ferentem fructum tollet eum = logiuuelih 
uuinloub in mir ni tragcnti uuahsmon nimit iz thana.) Will. 81, 3 
at nie declinauerat atque transierat = er ttuas abo hina geunihhan, 
uuas dana geuaran. 

9. thar, thara, thana mit einem Präpositionaladverb. 

a) Als Einleitung des Satzes vor dem Verbum. 

m. 1. V.: Is. 20, 13 Quem ut . . ., sequenter ait = Dhazs dher 
forasago auh . . ., dhar after quhad fona dhem angilum. frei: Is. 24, 10 
et quia idem est dominus^ sequitur =. Endi auh huueo . . ., dhar ist 
after chiscriban. o. 1. v. : Dm. Weißenb. Kat. 56, 33 endi thar sintu7i 
tlioh allo mannes thurfti ana bifangano. Pliys. 82, 1, 10 An diu daz . . ., 
daranna bezeichenit er abir unserin troiiii, aiser ... 7, 3 dar mag min 
ana uuizzen^ daz denne ... 9, 5 dabi stant ouh lielline gerta, Otlohs 
Gebet 83, 15. 18. 41. 47. 51. 54. 55. 60. 62. 64. 66 Dara nah bito ih . . 
usw. Predd. 86, B 1, 12 sucnne . . ., dare nah chumet er unte . . 
1, 16 da ist aver unter vile unmanic uuerhman der . . . Benedb 
GIB. III, 96, 18 Mit disem gloubm schult ir leben, da mit sult ir sterben 
33 Nu habet ir , . , da nach sult ir vil riulichen iicer hihte tuon . . 
74 da ie dehein suntare sich mit beivol^ da han ich mich mit bewollen 
Will. 69, 11 Dara nah uuerdent sie luimhaftig guoter uuercho, . . 
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70, 6 Da sint ouh mite uirtuosi et misericordes, die . . . 72, 8 . . ., 
sunter da mit machot ir sie luimhaftig stategero tttgede. 91, 11 Dare 
nah troif diu mhira daz iiz do er , . . 97, ß . » . do saget a ih . , ,, 
dar zuo sagon ih iu sine gualitatem bediu tn . . . ioh in . . . 100, 4 
dar zuo raten ih iu meo exemplo uuie . . . 125, 6 unte dare inkegine 
gareuuen ih mih fide, spe et . , , 149, 4 Du gebuitest mir^ . . . daz ih,,,, 
dar zuo nemag ich mich gemuozegan, quamdiu , , . 

b) Hinter einem Verb in Mittelstellung. 

m. 1. V. : Mfr. 33, 14 (= Is.) Unde inferius ait = TJmhi diz 
quidit der forasago dar after. o. 1 v. : Dm. Phys. 82, 9, 6 so beginnet 
ez damite spilen unde . . . Predd. 86, A 4, 11 sie ne scidin . . ., suntir 
sie sctdin dar uf zimberon guotiu uuerch dei . , . Will. 49, 1 Daz 
selba uers stet ouh da uora ad tale Signum x, bl, 6 Dine doctores 
qui . . ., die sint unte nescament sih abo niet . , ., sunter sie gudlichent 
sih dar ana unte , , , 91, 11 Dare nah troif diu mirra dar uz, do 
er quadh. 

c) Hinter einem Verbum in Anfangsstellung. 

Angeschlossene Anfangsstellung: Mfr. 23, 20 ... c^ 
egressus foras plorauit amare =. enti kenc dana uz uuoffita bittro. 
T. 128, 9 . . . infunde7is oleum et vinum = goz thara ana , . . Dm. 
Phys. 82, 11, 11 so suohchet siu , . . unde sliuffet dar durch unde ... 
12,4: so gat ez . . , unde sihet da durch gegen dero sunnun unzin . . . 
Bamb. GIB. 91, 198 . . , unde bin da mite sculdig aller tcerUlichi, 
Benedb. GIB. III 96, 26 So sult ir , . . unte sult iuch da mit vesten 
unde besigcln, Anfangsstellung nach der Negation: Gll. 4, 
293, 35 Custodite sicut scitis, ne duon ik mih der nicht mer ana. 
Echte Anfangsstellung: vielleicht Is. 42, 11 quem ablactatus con- 
prchensum exinde captiuum traxit, , , , = dhea chisaughida . . . chi- 
fangana, ardhans sia Christ dhanan uuzs alilenda, dhazs siu . . , T. 102, 1 
Aderant autem quidam . . . = üuarun thar sume az in . . . 

10. SO. 

a) Als Einleitung des Satzes vor dem Verbum. 

a) Als Correlat eines vorangehenden relati vischen so: 
m, 1. V.: = sie Mfr. 7,2. T. 88,8. 165,7. — frei: Is. 23, 21. T. 30,5. 
39,1. 79,5. 132,3. 133,12. 232,5 — o. 1. v.: Dm. Wk. 56,21. Straßb. 
Eide 67, 18. AUerh. 70, 4. Sachs. B. 72, 43. Lorscher B. 72 b, 39. 
Fuldaer B. 73, 19. Mainzer B. 74a, 20. Phys. 82, 1, 6. 9. 13. 2, 2. 6. 
3, 4. 8. 5, 4. 6. 8, 3. 5. 10. 10, 2. 11, 4. 9. 13. 15. 17. 12, 2. Predd. 86, A 
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5 a, 8. 5d, 9. B 2,36.38. 3,2. Benedb. GIB. I 87, 24. H 94,36. HI 
96, 29. 61.») 

ß) Als Correlat anderer Vordersätze: nach denne; o. 1. v.: 
Dm. Phys. 82, 9, 4 Den ez aber durstet, so gat ez zi einmo utiazzere, 
... 10, 3 Denez so eine uuile geduot, so uuird ez sa muode ... — 
nach oba: frei: T. 121, 3 sed et st . . ., fUt := ouh oba tr . . ., so 
uuirdit iz, o. 1. v. : Dm. Predd. 86, A 3, 3. 4, 2. = nach einem 
hypothet. Fragesatz: Dm. Phys. 82, 3,4 Ist siu denne uuarhafto 
magit, so sprinet ez in iro parm ... 11, 18. Predd. 86, A 5 a, 14. 
B 2, 19. SGaller GIB. 11, 89, 45. — nach uuanda: vieUeicht Dm. 
SGaller GIB. I 88, 8 ze souuelero uuis ich ez täte, uuandez mich riutj 
so pittich aUazis den . . . got ... — nach conjunktionslosem 
Vordersatz: Benedb, GIB. III 96, 26 ir uf stet, ir iu nider leget ^ 
80 sult ir . » . 

Y) Als Aufnahme eines adverbialen Begriffs: o. 1. v.: Dm. 
Allerh. 70, 10 Endi thanana so warth gewonohed that man . . . 
Psalmenkomm. 71, 55 Thurug fhia mikili thero ginatho7io so is that 
godes hus . . . getimberid mid . . . Würzburger B. 76, 11 . . ., mit 
unnuzun spellun ente mit itden so uuas ih bifangan. Phys. 82, 1, 14 
Tene so chumit ter fater unde . . , 2, 3 Tene so stat ez uf unde . . . 
Predd. 86, B 1, 20 ettisuenne so kiscihet iz durh . . ., daz ... 26 Vone 
diu so sprah unser herro zi sinen iungerin, do . , » Er sprah *lh 
sento . . .' 2, 35 Fore sinere kiburte so santi er die patriarchas unde 
die prophäas. SGaller GIB. I 88, 12 In den uuorten so tuon ich iu 
ablaz föne gote unde föne ... 20 unde an dero kegihte so piio ih ab- 
lazes allero minero sundeno. SGaller GIB. II 89, 38 In demo gelob so 
pigi ih dem allemahtigen got unt . . . aller miner sunton, der . . . 
Benedb. GIB. II 94, 1 Mit disimo globen so gi ih dem almahtigen gote 
unde . . . Wess. GIB. 11 95, 27 AI nach der gloube, so icÄ . . . so 
toidersag ich . . . 

J) In demonstrativischer Anknüpfung:^) m. 1. v.: allein- 
stehend: Mfr. 7,18. T. 8,3. 22,18. 165,7. 239,3. vor Adjektiven: 
Is. 11, 11 Tali igitur auctoritate ante omnia secula filius . . . genitus 
esse declaratur, quando . . . = Mit so mihhües herduomes urchundin 
ist nu so offenliihho armarit dhazs ... 11, 11 = Mfr. 35, 8? Missus 
est autem ad gentes post . . . z= So chisendit uuard chiuuisso zi dheo- 



^) Man vgl. noch GU. 4, 297, 61 cum uero ammonitur peccata 
sua poenitere quasi stercora mittantur = so is it samo so man thar 
mehs umbi leggia, 

*) Unklar ist Dm. de voc. gent. 59, 2, 11 ä penetrabilior omni 
gladio ancipiti =z *• a so durah farentera ist allem . . . wo man an 
die Endstellung der Comparativsätze denkt. 
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dum . . . T. 163,2 tanto tempore vobiscum sum, et , . , = so mihÜa 
zit hin ih mit iu, inti ir , , , — frei : Mf r. 13, 20 Fosstimus == so . . . 
T. 60, 2 inpone manum super eam et vivit = . . . sezzi thina hant 
vhar sia, so lebet siu. 60, 11 crede tantum et salva erit = . . . inti 
80 uuirdit siu heil. 121, 4 credite quia , , . et veniet vobis = , , . so 
quimit iu. — o. 1. v.: alleinstehend: Gll. 1, 264, 30 üerbotenus 
z=z so ist kiuuisso. Dm. Beichenauer B. 75, 7 so gi ih es domo dl- 
mahtdigen gode unde . . . Logik 81, 22 Chit ouh . . . taz nehabet 
er . . ., 80 na mäht tu inan baz gezeigon. Phys. 82, 1, 7. 13. 15. 16. 3, 1. 
3. 5. 4, 3. 8, 1. 4. 9, 5. 7. 11, 2. 10. 10. 11. 12, 1. 3, Predd. 86, A 5 a, 16 
so ne bistu sicher danne. B 2, 8 Also ne gistüte unser herro ^ , . ci 
sentenna ... 18 Also biren uuir kisezzet daz uuir ... 46 So pizeichtnet 
diu nona daz altir, der abant daz bibint altir 4, 5. Wessobr.« GIB. 
I 90, 52 also glouba ih daz ... cf. Bamb. GIB. 91, 31 So gloub ich 
daz . . . Benedb. Gib. III 96, 27 so ne mag iu der tievel dehein schade 
sin weder an, . , Schwab. Trauformel 99, 29 So enphahet er si unde . . . 
— vor Adjektiven: Dm. Benedb. GIB. III 96, 115 Vil guaten Hute, 
sogetaniu bihte hüfet einigenote die , , , 

€) In Beziehung auf das Folgende : m. 1. v. : T. 96, 6. o. 1. v. : 
vielleicht Dm. Würzb. Mkbg. 64, 2, 15. 

b) Hinter dem Verbum in Mittelstellung.^) 

a) In Beziehung auf das Folgende: m. 1. v.: Is. 43, 7 
Septdchrum autem eins in tantum est gloriosum ut , , . = Siin grab 
ist auur so drado erunirdhic, dliazs ... T. 5, 7 Christi autem gene- 
ratio sie erat z=i Cristes cunni uuas so. 129, 8 numquam sie locutus 
est homo sicut . . . = nio in altere sprah so man so . . . — frei: 
Is. 7, 3 = Mfr. 34, 19 Unde et in translatione Ixx non habet: . . ., 
sed habet: = TJmbi dhiz nist auh so chiscriban in dhero siibunzo tra- 
dungum: ... oh sie scribun. 7, 8 quod in persona specialiter christi . . . 
accipitur = Endi ioh dhazs ist nu unzuuiflo so leohtsamo zi firstan- 
danne^ dliazs ... 25, 18 Sic enim ait ad eum angelus = Dhar ist izs 
chiuuisso 80 zi emusti araughit so . .. — o. 1. v. : Dm. Psalmencomm. 
71,40 auur so heretikere . , *y sia gisclahed also mangan man, so si,,, 
Phys. 82, 2, 2 Tes sito ist so gdegin, so ez , . . so legit iz , , , 2, 7 
unde der dracho uuiret so vorhtal daz er . , , 9, 1 daz ist so harto 
ßezal daz . . . Predd. 86, B 3, 28 daz sctUi uuir so firsten daz . . . 



^) Das Zeichen m. 1. v. bedeutet auch hier nicht, daß so im 
Lat. hinter dem Verbum steht, sondern daß die Voranstellung eines 
andern Gliedes durch das lat. Vorbild bedingt ist und daß so in 
dem lat. Satze vorgebildet ist. Trifft dies letztere nicht zu, so nenne 
ich die Stellung: frei. 
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Wess. GIB. I 90, 66 Nu ne han ich , . . leidir mir neheine uuis rehte 
christenlicho in guotemo lebenna die heiligen glouba so geuueret . . . 
so iÄ . . . 102 = Bamb. GIB. 91, 130 nehein heüic dinc noh christen- 
lih noh gotelih tinc nehan ih so geeret so . . . Bamb. GIB. 91, 94?, 231 
Nu nimag ich noh nichan . . . tnih so giruogen noh so uherteÜan noh 
dir . , , so viriehan so verro sos ich . . . Benedb. GIB. II 94, 34 . . ., 
son tet ih se so durnahtlichen nicht so. . , 36 svenne ih nen ouch nam, 
son hiehielt ih in so nicht mit ter reinichheite unde mit ter chuskc 
mincs gemuotes unde mincs lihes so ih soUe^ . . . III 96, 58 die heiligen 
dietevastc . . ., die han ich so nicht gevastet noch so geert so ich solte. 
Will. 59, 18 Daz tuont sie also lango^ unz ... 92, 6 Alliu siniu uuerch 
uuaron also mahtig alse ... 95, 3 Min sponsus ist also heuig unter 
anderen heüigon, samo hoch ... 95, 5 ^r ist ouh also eruuelet unter 
anderen menniskon, samo . . . 123, 4 Diu mareda dinero praedicationis 
quae . . . diu ist also suoze samo . . . 

ß) In Anknüpfung an das Vorangehende:^) m. 1. v.: Is. 
40, 10 Ideo autem tanta dona Spiritus super cum praedicantur quia . . . 
= Bidhiu auur sindun oha dhemu so ma7iacsamo gheha dhes gheistes 
chiforahodot huuanda . . . T. 100, 4 ab initio autem non sie fuit ■■= fon 
anaginne ni uuas so, — frei : T. 156, 2 Vos vocatis me magistrum et 
dominum et hene dicitis, sum etenim = Ir heiztet mih meistar inti 
herro, inti uuola quedet : ih bin so. Dm. de voc. gent. 59, 1, 7 Hoc 
autem in eorum persona dictum est . . . qui . . . ^=z ** ist so gälihho 
dem gaquetan, mannum enti deotom^ *** — o. 1. v.: Is. 27,19 Dhiz 
uuard al so chidaan ziuuare dhuo . . . Gll. 4, 289, 59 Etiam = it is 
also. Will. 48, 25 le noh nemohta ih in so uindan. 

c) Hinter dem Verb in Anfaugsstellung. 

a) In Beziehung auf das Folgende: Anfangsstellung 
im Anschluss an einen Ilauj)tsatz gleichen Subjekts: 
m. 1. V.: T. 235, 1 Manifestavit autem sie = Giougozorhtota sih so. 
frei: T. 40,3 et dabit Uli quot . . . = inti gibit imo so manag so her 
bitharf. o. 1. v. : Dm. Phys. 82, 2, 4 Tene so stat ez uf unde hebit so 
suzzen stanc daz er ... S, 2 daz ist einhur^w un ist vüe lucil un ist 
so gezal daz ... 9, 6 so beginnet ez . . . unde beuuindet diu hören 
so vasto daz ... 11, 3 so verslindet siu . . . unde uuird so ger, daz 
siu ... 12, 1 So heizzet einez lacerta unde ist also zorftel also . . . 
Benedb. GIB. III 96, 62 . . ., so nam ich in . . . unde behielt in niht 
so ewirdiglichen so ich . . . Will. 106, 10 Siu dunchet . . . unte dunchet 
mir also scone so . . . — echte Anfangsstellung: o. 1. v. : Will. 
69, 12 unte ist der luimunt also suoze samo odor nardi, . . . 



*) Bloße Verstärkung scheint Is. 1, 11 so offenliihho zu sein. 
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ß) In Beziehung auf das Vorangehende: Anfangs- 
stellang im Anschluß an einen Hauptsatz gleichen 
Subjekts: o. 1. v.: Dm. Phys. 82, 11, 5 So danne . . ., so durch- 
bizzent sie si unde gant so uz. 11, 12 ... so suohchet siu . . . unde 
iunget sih so. — Anfangsstellung nach der Negation: g. 1. v.?: 
Mfr. 13, 29 Non ita erit inier «o«, ... • • * scal so uuesan untar iu . 
frei: T. 102, 1 Non dico vobis,^sed si . .. = Ni quidu ih iu so, ouh . . . 
— echte Anfangsstellung: Dm, Phys. 82, 2,16 unde uuard daz 
sar so offenlihin geJwrit über . . . 

11. sulih. 

a) Als Einleitung des Satzes vor dem Verb. 

m. 1. V.: adj.: T. 74,2. o. 1. v.: Dm. Phys. 82,6,2 solihe uuarin 
die der . . . 

b) Hinter dem Verbum. 

Is. 36, 22 Et thronus eius siciit sol in . . . = E7idi siin hoJisetli 
ist solih so . . , Dm. SG aller GIB. II 89, 14 e^ tarnen cum tali im- 
mundicia . . . Interesse cupitis = unte wellet mit soler unreinikheite 
undirwesen . . . Will. 18, 5 Ih gibo dir sulihe doctores die der . . . 



III. Die Demonstrativa these, nu, hiar usw. 
Ihre Stellung im Hauptsatze. 

1. these. 

a) Als Einleitung des Satzes vor dem Verbum. 

m. 1. V.: substantivisch: dese: Is. 24,12 iste natus est ibi 
= dhese ist dhar chiboran. T. 101, 2 hie peccatores recipit et . . . 
= these intfahit suntiga inti . . . 188, 4 vere et hie cum ilh erat, . . . 
= zi uuare theser uiias mit imo, . . . diz: Is. 7, 2 = Mfr. 34, 19 
Unde et in translatione Ixx non habet = TJmbi dhiz nist auh so 
chiscriban in . . . 32, 19 See enim in hebreo sie habetur = Dhiz ist 
cinuuisso in dhemu hebrceischin chiscribe stis chiquhedan. T. 3, 8 et hie 
mensls est sextus Uli quae . . . = inti thiz ist thie sehsto manod thero 
thiu thar ... 17, 4 ecce vere Israhelita, in quo ... 5= thiz ist thie 
uuaro Israhelitaj in themo . . . dese (npl.): T. 178, 2, disiu (npL): 
T. 234, 2. desen (dpi.): T. 17, 6 maius his videbis = thesen mer gisihist 
thu. desan (asg.): T. 132,17. diz (asg.): T. 168,1. ähnl. 171,3. — 
169, 1. disiu (apl.) : Mfr. 17, 18 haec opportuit facere et . . . = Dhesiu 
kazami iu zatuoanne enti . . . T. 82, IIa Haec dixit tn . . . == Thisu 
quad he tn . . . 135, 6. 165, 4. 171, 3. 171, 4 Sed hec locutus sum vobis, 
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ut . ., = Oh fhisu sprah ih iu, thanne . . ., thaz . . . 172, 1. 176, 4. 178, 5. 
223, 1. — 15, 6 haec tibi omnia dabo, «t . . . = Ihisu aUu gibu ih thir, 
oba thu ... 38, 6 Hcec enim omnia gentes inquirunt = Thisu allu 
suohhent thiota, 106, 3 omnia haec custodiui a iuventtäe mea = alliu 
thisu gihielt ih fon . . . 170, 3 Sed haec omnia facient vobis propter , . . 
= Oh thisu allu duont sie iu thuruh » . . fona dhesiu (isg.) : Ib. 38, 21 . 
— adjektivisch; dese: T. 82, 7 Haec est autem voluntas eius gui . . . 
= These uuillo ist thes ther thie . . ., thaz al . , , S2,l Haec est enim 
voluntas patris mei qui . . . = These uuillo ist mines fater thie thar . . . 
thaz . . . disiu (nsg.) T. 129, 9 Sed turba haec quae . . . maledicti sunt 
= Ouh thisu menigi thiu thar . . . ts* furuuergit diz (nsg.) T. 92, 8 
Hoc autem genus demoniorum non eicitur nisi per . . . = Thiz cunni 
diuuolo ni uuirdit aruuorfan noba thuruh . . . 120, 2 haec mulier modo 
deprehensa est in ... = thiz uuib uuard nu bifangan in ubarhiuui. 
disiu (npl.) Gll. 1, 768, 28 Hec Stigmata adhuc in corpore meo apparent 
= disiu anemale skinant mir noh ana. deseru (dsg.) Is. 15, 9 Quo 
testimonio et trinitatis numerus et . . . ostenditur = In dheseru ur- 
chundin ist ziuuare araughit dhera dhrinissa zala endi . . . Mfr. 33, 21 
(Is.) Quibus Omnibus testimoniis cogendus est infidelis ut . , . z= alleru 
deseru urchundi ist za *** desan: Is. 5, 13 Hunc christum sub persona 
cyri per isaiam pater . . . ita esse testatur dicens = JJmbi dhesan selbun 
Christ (= ümbi desan xpist Mfr. 34, 1) chundida almahtic fater dhurah 
isaian, dhoh ir . , ., dhazs ir , . . 

g. 1. V.: Is. 39, 12 Dominus ittsfus noster iste est = dhese ist 
unser druhtin dher rehtuuisigo, T. 7, 8 Ecce positus est hie in ruinam 
et ... = Seno nu these ist gisezit in fal inti in urresti managero. 
Will. 34, 1 Vox dilecti mei ecce, . . . = JXz ist diu stimma mines 
uuines. 

frei : T. 47, 7 ßii autem regni eicientur in ... = kind thesses 
rihhes sint furuuorphan in . . . 137, 3 ecce mundus totus post eum 
abiit = Senu nu al thisiu uueralt ferit after imo. 174, 4 mundus 
autem gaudebit = thisu uueralt gifihit . 176, 5 In mundo presuram 
habebitis, sed . . . =z In therru uueralti habet ir thrucnessi, oh . . . 

0. 1. V. : Is. 27, 18 igitur = Dhiz uuard al so chidaan ziuuaare, 
dhuo ... 39, 19 Fuit enim de ... = Dhiz quhad ir bidhiu huuanda 
ir . . . Dm. Freis. Pat. 55, 19 In desem uuortum sint allo . . , durufti 
pifankan. Wk. 56, 29. Würzburger Mb. 64, 2, 18 Diz sageta Marcuuart 
Nanduuin . . . Geistl. Katscbl. 85, 37 Disa keba alle uuoneten in 
Christo Jesu insament. Predd. 86, A 2, 10 vone disen allen scol sih 
der mennisco behuoten unde scol ... C 4 a, 3 Desir stumme unte plinte 
man pezeichinet die ungiloubigen . . . Wess. GIB. 11 95, 20 Dizze ist 
der heilige gloube, der . . . Benedb. Gib. III 96, 18 Mit disem glouben 
schult ir leben . . . Judeneid 100, 10 Dit ist der Juden eit den . . . 
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b) Hinter dem Verbum. 

m. 1. V.: T. 107, 3 nunc autem hie consdatur, ,., z= nu ist theser 
gifluobrit, thu . . . 131, 8 Vos de mundo hoc estis, ego , , . = Ir birut 
fon derro uueralti . . . 133,3 in iudicium ego in hunc mundum veni, 
ut.., = in duom quam ih in thesa uueralt, thaz . . . 203, 4 Et milites 
quidem haec fecerunt Et , , . = Jnti thie kempfon tatun thisu Inti . . . 

g. 1. y. : T. 88, 11 Ego autem non ab homine testimonium accipio^ 
sed haec dico, ut . . , = Ih nalles uon manne giuuizscaf infahu^ ouh 
ih qkddu thisiu, daz ir . , . 

frei: Is. 1,8 quando appendebat . . ., cum eo eram cuncta com- 
ponens = dhuo ir . . ., mit imu uuas ih dhanne dl dhiz frummendi, 
13, 21 sed in tribus personis unum nomen . . . = o/i ist in dhesem 
dhrim heidem ein namo ... T. 15, 5 ... e^ ostendit ei omnia regna 
mundi et , , » = inti araugta imo allu thisu erdrichu inti ... 76, 4 
messis vero consummatio saectUi est ,. . = thiu am thaz ist enti therro 
uuerolti, 76, 4 Sicut ergo . . ., sie erit in consummatione seculi = Soso 
arlesene . . ,, so ist enti therro uuerolti. 119, 9 Sic enim dilexit deus 
mundum ut . . . = So minnota got thesa uuerolt thaz her . . . 139, 8 
Nunc iudicium est mundi = Nu ist duom thesses mittilgartes. 176, 5 
ego vici mundum = ih ubaruuan thesa uuerolt, 183, 2 Qui . . . dederat 
Ulis Signum dicens = Ther . . ., gab in thiz zeihan sus quedenti. Dm. 
S. Aug. Senno LXXVI, 60, 2, 2 modo confitetur immortalem, . . . 
= huuilom gatrueta in desan unarsterbantiun^ ... — mit Änderung 
der lat. Stellung: T. 13, 5 In mundo erat et ... = Her uuas in 
therro uueralti inti . . . 

0. l. V. : Wk. 56, 18 bithiu scal man dago gihuueMches thiz gibet 
singan . . . Straßburger Eide 67, 18 so fram so . . ., so haldih thesan 
minan bruodher, soso . . . Loscher B, 72 b, 1 Ih gihu gote . . . inti 
desen uuihidon inti thir gotes manne allere niinero sunteno . . . Phys. 
82, 2, 17. 10, 4. Predd. 86, B 2, 14 Bei uuerh dei . . . daz ist diu 
miteuuarcj diu chuske, diu kidult, diu guote, diu ensticheit unte andere 
tugendi desin keliche, 17. 3, 1 Unser herro der almahtige got der sprichet 
in desmi evangelio. SGaller GIB. II 89,36 unt gdob after distne Hb 
dene ewegen Hb. ahnl. Benedb. GIB. III 96, 16. 38 In demo gelob so 
pigi ih dem allemahtigen got unt disene heiligen unt dir, priester, aller 
miner sunton^ der ... 41 daz riwet mi unt irgibi mi sculdigen demo 
almahtigen got unt disene heiligon unt ... [Bamb. GIB. 91,234 wände 
miner sundon unde miner meindatone der ist disiu uuerü vol, die . . .] 
SGaller GIB. III 92, 14 Ich geloube . . ., Ich gdoube nah disme libe 
den ewigin Hb. ähnl. Alem. GIB. 93, 27 — Benedb. GIB. II 94, 7 
Mit disimo globen so gi ich dem almahtigen gote unde . . . unde disin 
heiligon unde allen gotes heiligon aller dere sunton die ich . . . ähnl. 
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III 96, 43 diaen gegentourtigen heiligen . . . Münchner GIB, 97, 45 
disen genadigen heiligen . . . Will. 48, 21 . . . unte uuil in auochan 
in dirro uuerltburge^ ohe ih , . . 51, 9 Daz gotes bette beuuarent in 
dirro uuerltuinstre die sandi doctores, , . . 59, 16 Sie utmdenent ouk 
in dirro uuerltuinstre unter den lilion . . . 

2. nu. 

a) Als Einleitung des Satzes vor dem Verbum. 

m. 1. V.: = nunc^ nunc autem, ecce: Is. 18,9 (et nunc = Endi 
nu) T. 2,9 {Et ecce = Inti nu), 107,3. 116,6, 131,16. 133,5. 139,8. 
159, 8, 165, 7 (Et nunc = Inti nu). 178, 5, — fon nu = a modo : 
T. 156, 6. 162, 3 (et a modo = inti fon nu). 190, 3. — unzan nu = 
usque modo: T. 175, 2. 

frei : T. 135, 19 quia vadit ad monumentum^ ut , . . = nt« uerit 
ci themo grabe, thaz siu . . . 182, 7 adpropinquavit hora et . . . = nu 
nahlihhot thiu zit, . . . Will. 48, 3 Surgam et ... = Nu uuü iÄ ufsten 
unte uuil . . . 

0. 1. V. : Dm. Sachs. B. 72, 44 endi nu duon ik is alias Jduttarlikio 
minan bigihton goda . . . Predd. 86, A 1, 9 -E kedruotost tu . . ., «tt 
gedinges tu avar in got. A 1, 13 ^ uuare dti . . ., nu bistu Christis 
fria. A 1, 17 E uuare du . . ., mi bistu uf irrihtet vone ... A 1, 19 
nu hastu aver die friheit vone gote imfangen. A 2, 8 Nu intJmzes tu 
uns neheina Sicherheit vone danne. A 5 b, 3 Nu chuistu ze mir . . . 
A 4, 3 N\i bitto ih iuuuih daz uuir ... B 1, 14 Nu sprichit sandus 
Gregorius. [C 7 a]. Wess. GIB. I 90, 65" Nu ne han ih filo sundiger 
mennisco leidir mir . . . die heiligen glouba so geuueret noh pehalten 
80 ... 10 Nu fliuho ih abtrunnigiu . . . ze . . . = Bamb. GIB. 91, 98. 
Bamb. GIB. 91, 231 Nu nimag ich noh nichan mit herzan noh mit 
munde mih so giruogen noh , . . so viriehan so verro sos ih , . . 237 
Nu ruof ich vile gnadige got mit allemo herzan zi dir . . . Wess. GIB. 
II 95, 21 Nu kit diu heiligi schrift, . . . Benedb. GIB. III 96, 33 
Nu habet ir iuch gevestenet mit dem heiligem glouben. 124 Nu schult 
ir Mute lazzin gniezzin die heiligin Christenheit daz . . . Schwab. 
Trauformel 99, 23 Nu nimet der voget, ir geborn voget, diu tvete unde 
die frouwen unde . . . Will. 12, 4 Apostoli unte doctores sazton mih . . . 
Nu sint andere Ecclesiae uone mir disseminatae per ... 21, 5 Nu quit 
Ecclesia. 38, 9 üordes besuor er . . ., nu heizzet er sie sdbo uf sten, 
39, 5 E uuas . . . Nu ist diu scarfe . . . dero infidelitatis uure^ uuante . . . 
39, 10 Nu ist ouh diu zit, daz ... 46, 5 Uuant ih . . ., nu uuil ih imo 
der gnadon enquedan mit ... 48, 20 Nu ih abo . . . nu ne uuil ih niet 
mer consentire carnalibus desideriis . . . 48,25 le noh nemohta ih in 
so uindan. Nu uuil ih abo fragan prophetas et . , . 48, 33 Nu ih . . ., 
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nu uuü ih in ze mir neman, uuü ... 49, 6 unte edes maneta sie iro 
sjxmsus ad . . ., nu besueret er abo filier HierusaUm umbe . . . 100, 4 
Ir fragetot mih, uua . , ,, nu habon ih iu gesaget uua . . . 

b) Hinter dem Verbum in Mittelstellung. 
Zur Emleitnng des Satzes dient: 

a) Eine Präpositional Verbindung: Is. 3, 7 manifestum est 
=: Zi uuizssanne ist nu uns chiuuissot dhazs . . . 

ß) Ein nominales Objekt: frei: T. 160,6 Mandatum novum 
do vobis, ut , , . = Niuui bibot gibu ih iu nu, thaz . . . 

y) gitoisso: frei: Is. 28, 11 Probauimus . . . = Chiuuisso 
chioffanodam uuir nu hear dhazs . . . 

6) Demonstrativa: thaz (nsg.): Is. 7, 7 quodin persona specia- 
liter Christi domini nostri accipitur =s Endi ioh dhazs ist nu unzuuiflo 
so leohtsamo zi firstandanne dhazs ... — dero (gsg.) : Will. 106,5 Ecclesi- 
am Christi, die iA . . ., dero ne mag ih mih nu niet uolle uuimteran, 
uuie ... — thaz (asg.): Is. 1, 18 lUud denuo queritur quomodo . . . 
= Dhazs suohhant auur nu ithniuuues, huueo . . . T. 155, 3 quod ego 
fcuno, tu nescis modo, . . . = thaz ih tuon, thaz ni uueistu nu. — fon 
thiu: T. 174,3 de hoc queritis inter vos quia . . . = fon thiu suohet 
ir nu untar iu utuintih . . . Dm. Wess. GIB. I 90, 83 = Bamb. GIB. 
91, IU föne diu bigiho ih nu dir, . . ., nah allen minen chunstin . . . 
— dhanne: Is. 1. 14 qiuindo . . . cuncta creata esse cognoscuntur = 
Dhanne ist nu chichundit dhazs . . . — so: Is. 1, 11 Tcdi igiiur 
auctoritate . . . dedaratur, . . . = Mit so mihhÜes herduomes urchundin 
ist nu so offehliihho armarit dhazs . . . Will. 39, 8 In demo sconen 
uuetere so sint nu geuuahsen flores uirtutum, ... — thiz: T. 120, 2 
magister, haec mulier modo deprekensa est in . , , = meistar, thiz uuib 
uuard nu bifangan in ubarhiuui. — hear: vielleicht Is. 15,18 Ecce 
tria . . . = See hear meinit nu dhri . . . 

e) Ein pronominales Subjekt: Dm. Predd. 86, A 1, 14 XH« 
ligest nu baz in dinemo betta eina unde stest uf reniu, danne . . . 
Will. 6, 2 Ih uueiz nu in fide ä spe die gnada die ... 39, 3 Jjzr ne 
ueret nu so niet, so , » ^) 

c) Nach einem Verb in Anfangsstellung. 

vielleicht Is. 15, 18 Ecce tria, , . . = See hear, meinU nu dhri; 
sicher Is. 18, 5 adpropinquavit enim regnum cadorum = nahit sih nu 
himHo rihhi. 



*) Man vgl. noch die Nachstellung von noh nu: m. 1. v.: T. 104, 2 
tempus meum nondum advenit, . . . = min zit ni quam noh nu . . » 

Falaestra LIX. ^ 
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3. hier. 

a) Als Einleitung des Satzes vor dem Verbum. 

m. 1. V.: = hie T. 145, 17 ecce hie Christus aut illic = senu 
hier ist Christus oda thar, . . .; = ubi Ib. 32, 15; = ecce viell. Is. 15, 18 
Ecce tria = See hear meinü nu dhri, . . . 

g. 1. y,: T. 57, 4 ä ecce pltts quam Jona hie = senu hier ist 
mera thanne Jonas, ähnl. 57, 5. — 80, 4 est puer unus hie qui . . . 
= hier ist ein kneht, ther . . . 

0. 1. y.: Is. 4, 1 Quia = Hear guhidit umbi dhazs ... 13, 4 
De ... = TLear quhidit umbi ... 21, 15 Quia . . . = Hear quhicUt 
huueo ... 36, 7 Quia = Hear saghet huueo . . . Mfr. 35,27 (= Ib.) 
De . . .= Her quidit umbi . . . und ähnl. Dm. S. Ang. Senno 
LXXVI, 60 Überschrift Bursus in Matthaeum XIV de ... = Hear 
saget fona gotspelle . hueo xps ... — Phys. 82, 1, 1 Hier begin %h 
einna reda umbe diu tier uuaz . . . 

. . . b) Hinter einem Verb in Mittelstellung. 

Zar Einleitung des Satzes dient: 

a) Das nominale Subjekt: Will. 39,3 tempus putatümis ad- 
venity . . . = des rebesnites zit ist hier. 

ß) giwisso : Is. 28, 11 Probauimus . .. = Chiuuisso chioffcyiodom 
uuir nu hear, dhazs . . . 

y) Ein Demonstrativum : ^ Äer : T. 21, 4 rabbi^ qui . . ., cu» . . ., 
ecce hie baptizat, et ... = meistar, thie thar . . ., themo thu . . ., 
senu ther toufit hier^ inti ... —daz (nsg.): Will. 49, 2 Daz eina ist abo 
hie ze merchenCf daz . . . — dhem (dpi.): Is. 27, 5 Post Ixx enim ebdomadas 
et natus ei passus ostenditur Christus, et . . . = After dhem sibunzo 
uuehhom ist hear offono araughit . . . — dhazs (asg.) : Is. 12, 12 Superest 
de. . . = TJbar dhazs (= TJbar Mfr. 35, 20) ist aüh hear bifora fona . . . 
Mfr. 33, 25 (= Is.) Quia . . . = IJmbi daz quidit hear huueo . . . 

S) Ein pronominales Subjekt: T. 97,3 ego autem hie fame 
pereo = ih uoruuirdu hier hungere. 

c) Hinter einem Verb in Anfangsstellung. 
Will. 121, 10 du ne uuüt . . ., noh ne uuüt . . ., noh ne scuhest 
hie niet deheina asperitatem . . . 

4. hinana. 

Als Einleitung des Satzes vor dem Verb: 

g. 1. V.: T. 44, 22 Erunt enim ex hoc quinque in domo una 
divisi, . . . = Fon hinana sint fimui ziteilte in . . . 
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5. hear after.^) 

Hinter einem Verb in Mittelstellung: 

frei: Is. 40, 4 De quo etiam aequUur = Fona dhemu seibin 
fdghet hear auh after: 'Endi . . .' 

6. hlna. 

Hinter dem Verbum: 

frei: Will. 39,1 hiems transiit = der uuinter ist hina,,, .81,2 
er uuas dbo hina geuuihhan, uuas ... o. 1. v.: Dm. Predd. 86, C 5d, 3 
ante firferit denna hina w . . . Will. 59, 20 . . ., so uuichd ouh der 
nahtscato hina^ quia . . . 145, 9 . . ., der gibet allen uuerltlichen rieh- 
iuom . . . gemo hina, . . . 

7. SUS. 

a) Als Einleitung des Satzes vor dem Yerb. 

m. 1. V.: vielleicht Is. 14,4 ita scribtum est 'Diocit , , .' = In 
dhemu erisiin deile chuningo boohho; sus ist chiuuisso chiacriban: 
^Quhad . . .■ — 0-11. 4, 299, 37 Hoc enim Signum dederat = thv^ tegnid- 
da he ina im . frei: Is. 10, 5 Dixit uir cui , . , 'spiritus domini . . .' 
= Sus quhad dher gomo dhemu . . . ^Druhtines gheist . . .' — o. 1. v.: 
Dm. Wess. GIB. I 90, 63 = Bamb. GIB. 91, 91 Sus gelouba ih trohtin . . . 
(hier auf das Vorangehende bezogen). 

b) Nach einem Verb in Mittelstellung.^) 

Zur Einleitung des Satzes dient: 

a) Das nominale Subjekt: T. 138,7 Videns autem Phariseus 
qui . . . ait intra se dicens = Thaz gisehenti thie F. thien . . . quad 
sus in imo selbemo. WiU. 38, 1 En dilectus meus loquitur mihi . . • 
= Unte min uuine sbrihhet sus z^ mir ^Stant uf^ . . .' 

ß) Ein Demonstrativ: Will. 48, 7 den sbrah ih sus zuo, — 
Is. 32, 21 JELec enim in hebreo sie habetur = Dhiz ist chiuuisso in 
dhemu hebrceischin chiscribe sus chiquhedan. 

b) Nach einem Verb in Anfangsstellung. 

Dm. Schw'äh. Trauformel 99, 3 mitten git er , . . unde sprichet 
zem eresten alsus *Wa ich , . .' 



*) Ein merkwürdiger Fall von VoransteUung von hera in g. 1. v. 
ist GH. 1, 426, 4 Non ingredieris huc nisi . . . s= nolas hera in pist 
kikangan uzzan du . . ., vgl. auch Will. 71, 10 uuante die der . . ., 
die nedoleton %,,, noh hinnan uure nedolent in,., necheinen obicem , , . 

*) sus nach einem Verb in Schlußstellung Is. 18, 16. 

5* 
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Zur Erklärung: 1. Di© Demonstrativa der „der^'-Reihe 
zeigen, soweit sie der Anknüpfung an das Vorhergehende 
oder doch der Rückverweisung dienen, verschiedene Grade 
der demonstrativen Kraft und dementsprechend auch ver- 
schiedene Stellungen im Satze. Dies erweist sich klar im 
Gebrauch der Übersetzungsprosa: et und tunc als Einleitungen 
des latein. Satzes werden im T. gleichmäßig durch tho wieder- 
gegeben, aber tho = tunc fordert mit 6iner Ausnahme die 
Voranstellung, tho = et unterliegt denselben Stellungsgesetzen, 
wie das frei hinzugefügte tho oder tho = autem, d. h. es 
wird im allgemeinen dem Verbum nachgestellt. In einigen 
Fällen wird ein mitten im lateinischen Satze stehendes ibi 
durch ein satzbeginnendes thar wiedergegeben, obwohl die 
Voranstellung des Verbums, die der lateinische Text nahe- 
legt, nichts auffallendes gehabt hätte. 

Regel ist die Voransteliung auch da, wo ein Demon- 
strativum in Correlation zu einem vorangegangenen Neben- 
satze steht. Völlig ausgebildet ist dies Verhältnis bei ther 
und so, auch thanne ist im T. sehr ausgiebig als Einleitung 
des Nachsatzes bezeugt, aber daneben stehen einige merk- 
würdige Fälle, in denen thanne (wie öfter im selbständigen 
Satz) hinter das Verbum tritt. Freilich ist der Vorantritt 
eines anderen Wortes {ni T. 82, 11., ja T. 40, 6., zi uuare 
T. 131, 12., buuzssan einigan zuuiuun Is. 26, 11., min hruoder 
T. 135, 12., mit imu Is. 1, 8) fast stets durch das lateinische 
Vorbild veranlaßt und nur einmal frei gewählt (de voc. gent. 
Dm. 59, 1, 6 . . ., ih bim imo danne elidiutic), aber da danne 
Überali frei hinzugefügt ist, so ist damit noch keine Erklärung 
gegeben. Correlatives tho unterscheidet sich im T. noch in 
keiner Weise durch die Stellung vom bloß eingeschobenen, 
erst in den Denkmälern und vor allem bei Williram tritt es 
auf eine Stufe mit anderen correlativ gebrauchten Demon- 
strativis. 

Neben dieser Voranstellung, die durch Bedeutungs- 
momente mindestens begünstigt wird, zeigt sich nur in den 
älteren Denkmälern ein ausgedehnter Gebrauch der Demon- 
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strativa als Stützen des satzbeginnenden Verbs. So tritt thaz 
als Objekt hinter gihoren T. 4, 10., vvuntoron 4, 12 (in beiden 
Fällen folgt noch tho) hinter unwerdon T. 97, 6; und noch 
der Physiologus verwendet daz als Subjekt so (Dm. 82,2, 16): 
und uuard daz sar so offenlihin gehorit über . , , Die 
Nachstellung von tho im T. (und vereinzelt im Is. und den 
Mfr.) ist die Hauptquelle für unsere Erkenntnis vom Wesen 
der „Anfangsstellung" des Verbs. Ähnliches beobachten wir 
bei thanne und thar^ und nu reiht sich an: T. 18, 5 ad" 
propinquavit enim regnum caelorum = nahit sih nu himilo 
rihhi. so dagegen scheint dieser Reihe femer zu stehn. 

Der Übergang dieser Stellung zur „gedeckten'' Anfangs- 
stellung ist leider nicht deutlich zu verfolgen. Schon beim 
T. scheiden sich die Verba, die überhaupt tho zu sich 
nehmen, in zwei Gruppen. Wie Ruhfus richtig bemerkt hat, 
bevorzugen die Verba des Sagens: quedan, fragen, antlingon, 
antwurten ganz auffällig die gedeckte Anfangsstellung, bei 
andern Verben ist sie meist die Ausnahme. Dadurch schwindet 
aber jede Möglichkeit, den Gebrauch der kleineren Denk- 
mäler (die die Nachstellung von do nicht kennen) mit dem 
des T. zu vergleichen. Denn von den wenigen Sätzen, die 
dort durch do angeknüpft werden, entfällt noch die Mehrzahl 
auf Verba des Sagens, und nur einmal begegnet ein do 
chom . . . (Predd. Dm. 86, C 3 a, 2). Die Behauptung, daß 
sich der Gebrauch der kleineren Denkmäler nicht erheblich 
von dem des T. unterscheide, wäre also ebenso richtig wie 
die, daß die „gedeckte" Anfangsstellung in den Dm. aus- 
schließlich herrsche. Nicht besser steht es bei Williram, wo 
sich ein do sageta (97, 5) zur Vergleichung bietet. 

Begünstigt wird die „reine" Anfangsstellung durch ein 
vortretendes inti. Ruhfus (§ 11, Anm. 1, S. 16) bemerkt 
richtig: „In den Sätzen, die mit inti eingeleitet werden, kommt, 
soviel ich gesehen habe, Deckung durch einfaches tho nicht 
vor. Vielmehr steht tho, wo es o. 1. v. hinzugefügt ist, immer 
nach dem Verbum." Dem entspricht es vollkommen, daß 
der Physiologus in einem mit und gebildeten Satz noch 
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einmal die Anfangsstellung zeigt (Dm. 82, 2, 16) und uuard 
daz sar so offenlihin gehorit über alle disa uuerilt • . . 
Auch die Anfangsstellung vor thanne ist im T. stets durch 
inti gestützt, aber hier werden auch Einleitungen wie inti 
thanne . . . nicht gemieden (Mfr. 14, 2. T. 113, 1. 152, 2. 
215, 3). 

Nicht ungewöhnlich ist in den altern Denkmälern die 
Nachstellung der Demonstrativa in Sätzen, die mit der Negation 
beginnen; so begegnet: thaz als Objekt T. 12,2. 102,1. Gll. 
2, 30, 58. thes iouuiht als Objekt T. 132, 19. thanne T. 82, 11. 
dar — ana Gll. 4, 293, 35. so Mfr. 13, 29. T. 102, 1. 

Stets lebendig bleibt die Nachstellung der Demonstrativa 
in solchen Sätzen, die sich mit dem Verb unmittelbar an 
einen vorangehenden Satz gleichen Subjekts anschließen. 
Hierhin gehören: dero Mainzer B. Dm. 74a, 2, daz als 
Objekt Will. 57,5. 80, 9. 113, 4, denne einigemal in den 
Dm., dar in den Dm. und bei Williram, einmal auch in den 
Glossen, dara ana usw. in den Mfr., dem T., den Dm., so 
in den Dm. 

Wesentlich auf die älteren Denkmäler beschränkt ist 
wieder die Möglichkeit, das Demonstrativum einem Verbum 
in Mittelstellung folgen zu lassen, ther ist in dieser Stellung 
meist durch das lateinische vorgebildet, wobei freilich sofort 
die Frage laut wird, nach welchen Prinzipien sich in den 
betreffenden Übersetzungen die Yerteilung von der und er 
regelt. In 6inem Falle können wir beide nebeneinander 
nachweisen: dem sehr auffälligen ille est utique qui . . . 
= dher ist dhazs chiuuisso dher . . . (Is. 41, 15) entspricht 
ungefähr T. 159, 2 ille est cui . • , = ther ist iz themo . . . 
Die Frage bedarf aber ernster Untersuchung. Im übrigen 
treten im T. voran: alle mit einem angeschlossenen Relativ- 
satz: 6, 5, ein emphatisches her = ille 117,5, mera (als Präd.) 
128, 4, bei Williram einmal ein correlatives so (24, 2), ein 
andermal das ebenfalls correlative dine friunt (148, 2). 

Die demonstrativen Adverbia tho, thanne, thar werden 
von den alten Übersetzern nicht selten an diese Stelle 
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gerückt^) Da die Voranstellung andrer Worte meist dem lät 
Vorbild entspricht, so gelangen wir zn keiner klaren Ansicht 
Yon den Ursachen dieser Erscheinung. Ich führe daher hier 
nur das auf, was durchaus vom Lateinischen abweicht. Es 
treten voran: das nominale Subjekt: Is. 39, 7 et regnauit 
rex = endi ir chuninc scal dhanne riihhison . . . chiuuisso: 
Is. 14, 17 Dicendo enim christum dei iacob etfilium et patrem 
ostendit = Dhar ir quhad . . .^ chiuuisso meinida ir dhar 
sunu endi fater. abur: T. 133, 15 Dissensio iterum facta 
est inter Judaeos propter , . . = Abur uuas thar ungizunft 
gitan untar then Judaeon thurah . . . 220, 5 Abierunt iterum 
ad semetipsos discipuli = Abur giengun tho zi in, selben 
thie iungoron. andere Demonstrativa: GH. 2, 587, 67 Curri- 
tur = thar vvarth tho girunnan, 4, 299, 46 Ascenso autem 
igne = thar uuas tho enfiur gibot. Predd. Dm. 86, A 5a, 17? 
so ne bistu sicher danne. Will. 149, 1 So du . . .j so mag 
ich danne liberius über al kundan din euangelium. Will. 
12, 17 abe die eresten Ecclesiam, die der . . ., die nemoht 
ih da behaban propter . . . Predd. Dm. 86, A 2, 8 Nu 
intheizes tu uns neheina Sicherheit uone danne, Phys. Dm. 
82, 9, 6 so beginnet ez damite spilen unde , . . Will. 49, 1 
Uaz selba uers stet ouh da uora ad tale signum x, 91, 11 
Dare nah troif diu mirra dar uz, do er , . . das pronomi- 
nale Subjekt im T. zweifellos, wenn es betont ist; s. unter 
tho b, i und vergleiche noch unfreie Fälle wie Is. 29, 2 Oh 
ir uuardh dhanne uuidharbruhtic, ... T. 117, 5 Her quad 
thaz fon . . . unbetontes persönl. Subjekt nur dann, wenn 
das Verbum sich an einen Hauptsatz gleichen Subjekts an- 

*) Ebendieselben erscheinen auch, wie der Abschnitt über die 
Schlnßstellung zeigen wird, als Enclitica zwischen dem einleitenden 
Wort und dem Verb. Es ist eine Möglichkeit (aber freilich ancli 
nicht viel mehr), die Nachstellung der Demonstrativa für eine jüngere 
Entwicklung der Enklise zu halten, vgl. vor allem das Nebenein- 
ander von abur +Verb + tho T. 15, 5. 109, 1. 220, 5 und abur + tho 
+Verb T. 188, 3, von thanan -f Verb + tho T. 233, 6 und thanan + tho 
4- Verb T. 2, 4. 155, 2, von Äer+Verb + ^Äo und her + tho -f Verb 
= at iUe usw. im T. 
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schließt: Is. 18, 8? T. 131, 12 , . , et cognoscetis veritatem . . . 
= inti ir furstantet ihanne uuar . . . AUerh. Dm. 70, 7 
He gihod tho . . . Predd. Dm. 86 A, 4, 11 suntir sie sculin 
dar uf zimberon guotiu uuerch . . . Will. 57, 6 sunter sie 
guollichent sih dar ana ... 74, 2. 3. 4 ... ih sneit da mine 
mirron mit minen pimenton usw.^) ein Dativ oder Acc. des 
persönh Pronomens: T. 44,13 dahitur enim vobis in illa 
hora quid . . , = iu ist thanne gigeban in thero ziti uuaz . . . 
(wo thanne offenbar zu dem nachfolgenden in thero ziti 
gehört) und 69, 2 Observabant autem scribe et . . ., si , . . 
= In bihieltun tho thie scribara . . ,, oba her . . . 

Lebendig bleiben also bis zu den jüngeren (imd freieren) 
Denkmälern nur zwei Formen dieser Stellung: Sätze, die 
durch ein anderes Demonstrativ eingeleitet werden, und 
Sätze, die zwar durch ein unbetontes pron. Subjekt eingeleitet 
werden, deren Verb sich aber an einen Hauptsatz gleichen 
Subjekts anschließt. 

Bei den Ortsadverbien mag ein wirkliches Schwinden 
der demonstrativen Kraft eingetreten sein. Sie mögen in 
der Bedeutung zum Teil den trennbaren Ortsadverbien gleich 
geworden sein; damit war dann die Fähigkeit, den Satz ein- 
zuleiten, aufgegeben. Leider bieten die jüngeren Denkmäler 
nicht viel derart, ich verweise immerhin auf Predd. Dm. 86, 
B 2. 70 Manige sint dara kiladit durh die kiloube, unmanige 
choment ave dara^ . . . Daß wirklich eine Funktionsgleich- 
heit mit den trennbaren Adverbien wie zuOy ana, uf, uz usw. 
eintrat, beweist die exceptionelle Häufigkeit mit der dana 
in den Glossen (und sonst) zur Nüanzierung eines Verbal- 
begriffs benutzt wird, vgl. thanagangan T. 143, 7. 213, 2. 
215, 4. (223, 4). thanafaran T. 193, 3. 145, 12. thananeman 
T. 167, 1. (211, 1) thanahouwan T. 102, 2. 3, dazu aus den 
Bibelglossen: danagangan GH. 1, 738, 40. danavuoren 6U. 1, 
307, 8— 12.[605, 3—7. 658, 38-41. danaßiogan Gll. 1, 350, 1. 
danatriban Gll. 1, 482, 30. 31. 628, 28—31. 660, 63—66. 



*) Vgl. aber Gll. 4, 298, 65 (Spopondit) he gihet im tho that he.,. 
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danainziohmi 611. 1, 536, 42 — 44. danasceidan 611. 1, 610, 
9—14. 616, 14—19. dananeman GH. 1,426,4. 444, 28. 476, 
23—27. 482, 20—22. 498, 30- 32. 33—40. 650, 3—5. dana- 
cheren 611. 1, 577,39— 44.M Hier ist der Verlust der demon- 
strativen Kraft am deutlichsten, und hier steht daneben auch 
die formell und funktionell verschiedene Variante thanan, 
die nur ganz gelegentlich zur Wiedergabe eines lateinischen 
Präfixes gewählt wird: Mfr. 16, 17 abierunt = kengun danan. 
24, 3. T. 9, 1. 64, 4. 78, 9. 82, 2. 6U. 1, 315, 19 Äbigebat, 
expellebat = dhanan firtreip (Ja), sonst in den 61ossen ver- 
schwindend selten. 

Die Möglichkeit, so hinter das Verbum zu rücken, be- 
schränkt sich, abgesehen von Will. 48, 25 le noh nemohia 
ih in so uindan auf einige merkwürdige Satztypen. Zu 
sum etenim = ih bin so T. 156, 2 stellt sich 611. 4, 289, 59 
Etiam = it is also und mit erhaltener Anfangsstellung Notker 
Bo. 262, 5 Ita est inquit illa = Ist also chad si. Eine Er- 
klärung weiß ich nicht, halte es aber für recht möglich, daß 
hier ein nachfolgender Nebensatz vom Sprechenden unter- 
drückt wird, dann wäre die Antwort „ja" = „es ist so" auf- 
zulösen in „es ist so wie du sagst". Darauf weist auch wohl 
die Form also, die in rückbezügl. Demonstration doch wohl 
nur bei Vergleichen in der Bedeutung „ebenso" gebraucht 
wird. 

2. Die vorangestellten demonstrativischen Ortsadverbia 
verbinden sich unter Umständen mit einem Präpositional- 
adverb zur Einheit. Hier scheint ein Unterschied der Ver- 
bindungen, vielleicht auch der Verben, zu bestehn. Nicht 
trennbar ist dara nah (Otloh Dm. 83, 15 u. ö. Dara nah 
bito ih . . . Predd. Dm. 86, B 1, 12 dare nah chumet er . . . 



^) thana wü:d aach. wie die Präpositionaladverbien im T. in 
nnsprachgemäßer Weise vor das Verb gerückt: 143, 7 et dbiit = inti 
thana gieng . . . 193, 3 . . . recessit =' thana fuor, 145, 12 discedant 
= thana erfarent. Parallel geht, wie mir Herr Prof. W. Schulze 
nachweist, die Verwendung zur Nominalcomposition. Wilmanns 
n« S. 546. 
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Benedb. GIB. III Dm. 96, 33 da nach sult ir . , . WiU. 
69, 11 Dara nah uuerdent sie luimhaflig ... 91, 11 und 
wol auch dar zuo Will. 97, 6. 100, 4. 149, 4, dare inhegine 
Will. 125, 6, vieUeicht daU Phys. Dm, 82, 9, 5. 

Trennbar sind dagegen dhar after Is. 24, 10, dar ana, 
dar mite Will. 70, 6. Benedb. GIB. m Dm. 96, 74, da unter 
Predd. Dm. 86, B 1, 16. Hier zeigt sich nun ein andres 
Prinzip, das sich freilich in unerwünschter Weise mit dem 
ersten kreuzt und auch nicht ganz rein hervortritt: zur Zer- 
reißung befähigt sind offenbar die Bülfsverba und das Verbum 
„sein", auch „haben" als Umschreibung des Perfekts Benedb. 
Gib. in Dm. 96, 74. Leider ist das Prinzip in Notkers 
Marcianus Capella zwar auch erkennbar, aber doch nicht 
völlig gesichert. Neben das Verbum „sein" stellt sich 
„springen" 832, 24 Dar sprang inne ein brunno . . . und 
der völlig begreifliche Satz Phys. Dm. 82, 7, 3 dar mag min 
ana uuizzen daz . . . findet ein weniger klares Gegenbüd 
an 742, 29 Tar sihet man ana dia fareuua skithidis, 

3. Für die Demonstrativa, die sich auf das Folgende 
beziehen, ist die Nachstellung ganz gewöhnlich. Wo Voran- 
stellung eintritt (Belege finden sich fast nur bei ther\ kann 
zum Teil eine Nebenbeziehung auf das Vorangehende statt- 
haben, so Predd. Dm. 86, B 2, 62. Will. 96, 4. In der Sachs. 
Beichte (Dm. 72) beziehen sich ^Thes iuhu ik . . / und 
^Thes giuhu ik hluttarliko' vielleicht auf vorangegangene 
Worte des Priesters; im übrigen scheint die Voranstellung 
da einzutreten, wo der Satz sonst (etwa außer dem Verbum) 
kein der Voranstellung fähiges Wort enthält, so T. 131, 22 
ther ist ther . . . = „es gibt einen der . . ." vor allem gegen- 
über dem Prädikatsnomen T. 21, 6 amicus autem sponsi est 
qui . . . ther ist thes brutigomen friunt thie thar . . . 64, 3 
= SGaller GIB. II Dm. 89, 2. 185, 11. — Logik Dm. 81,27 
Predd. Dm. 86, C 6 ab, 3. 7 u. ö. — gegenüber dem Part. 
Pass. und dem unbetonten pers. Pronomen Psalmencomm. 
Dm. 71, 12 neuan the vuirthid imo gigeuan geuuisso the 
thar ... — gegenüber dem Prädikatsnomen mit angehängtem 
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Gerundium: Psalmencomm. Dm. 71,63 that is min te duonne 
that ik . . . 64. Predd. Dm. 86, B 1, 22 Daz ist unsemße 
zi firstenni vona uues ... — gegenüber einem o -Adverb: 
E^edd. Dm. 86, B 1, 18 Daz kiscihet ofto daz . . . 

Den Sätzen mit nachgestelltem Prädikatsnomen entspricht 
es vollkommen, wenn tho vor einer prädikativen Zeit- 
bestimmung vorantritt: T. 132, 7 Erat autem sabbatum 
quando . . . = Tho uuas sambaztag tho . . . 

4. Wenig sicheres ist über die Demonstrativa der 
zweiten Reihe zu sagen. Die Reihe der Neubildungen (these 
usw., sus) steht den Demonstrativen der ersten Reihe dadurch 
fem, daß sie nicht als Stütze des an den Anfang gestellten 
Verbs auftreten; das gleiche gilt wohl von hier usw. Nur 
nu hat auch diese Funktion, und wie wir bei tho keinen 
prinzipiellen Unterschied zwischen der reinen und der ge- 
deckten Anfangsstellung finden, so steht dem meinit nu des 
Isidor (15, 18) und dem nahit sih nu des Tatian (18, 5) die 
gedeckte Verwendung des T. bei faran und nahlihhon gegen- 
über. Durch diese Feststellung wird freilich der rhythmische 
Wert der später als Satzeinleitung auftretenden nu sehr 
zweideutig. Als betont darf wohl das antithetische nu gelten 
(Dm. und Will.). Zur Voranstellung ist freilich auch das 
antithet. nu nur dann berufen, wenn der Gegensatz voran- 
geht, andernfalls steht es auch nach, so wohl Predd. 86, 
A 1, 14 du ligest nu baz in dinemo betta eina . . . danne 
du lägest in . . . und sicher Will. 6, 2 (Gegensatz noh) 
39, 3 (Gegensatz e). 

Nach welchen Grundsätzen sonst die Voranstellung oder 
Nachstellung geschieht, wäre zu untersuchen. Ich halte es 
für recht möglich, daß hier die beiden Funktionen dieser 
Reihe, Anknüpfung an das Vorangehende und Hinweis auf 
etwas vor Augen liegendes, eine Verschiedenheit der Stellung 
bedingen. 

Zweifellos gehn auch hier die Ortsadverbien zum Teil 
in die Funktion der Präpositionaladverbien ein und verlieren 
die Fähigkeit, den Satz einzuleiten. So steht dem az ist des 
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T. 76, 2 quoniam adest messis = uuanta azist arnzit ein 
ist hier bei Will, gegenüber: 39, 3 tempus putaiionis advenit 
= des rebesnites zit ist hier. Ganz in diese Reihe über- 
gegangen ist (wie oben dana) hier hina, das nie als Satz- 
eihleitung, sondern nur in trennbarer Komposition mit Verben 
erscheint (vgl auch GIL 1, 627, 63 hinaseich = declinavit). 



IV. Das persönliche Pronomen als Einleitung des Satzes 

vor dem Verbum. 

1. Als Subjekt. 

a) = lat. ego, tu, ipse usw.^) 

m. 1. y. : Die Mittelstellung des Verbs wird erreicht oder ver- 
dentlicht durcli: Vorrücknng des Yerbs im Satze: Is. 5,21 « Mir. 
34,6. — 29,1 lue autem rebellia effectua contempta diuinitate iwter- 
dictum uiolauü praeceptum =» Oh ir uuardh dhanne uuidharbruhtic, . . . 
Mfr. 23, 6 e^ tu cum iesu galüaeo eras = enti du uuari mit ihwe demo 
• • • 24, 18. T. 13, 23 (bis: ih, her), 14, 2 (iÄ). 40, 4 {IrUi ih=:Et ego). 
87, S (her = et ipse), 92, 6 (tÄ). 97, 3 (iÄ). 8 (thu). 108, 4 {Inti ih = 
M ego). 131, 8 (ter: Ir, ir, ih). 17 (uutV). 19 (Ir). 22 {ih). 132, 17 (uuir). 
154, 1 (inti ih = et ego). 155, 7 (Inti ir = Et vos). 157, 4 (Inti her 
= Et ipse). 165, 4 (her). 168, 2 (Ir). 171, 2 (Jw/t ir = .E» vos). 172, 3 
(OA ih =Sed ego). 179, 4 (iÄ). 188, 2 (fÄu = e^ ^u). 195, 6 (Ih). 197, 6 
(uuir). 238, 3 (^äu). 242, 3 (ih).*) ~- durch Auflösung des Passivs usw. : 
Is. 37, 17 Ego ero ei in patrem =a Ih seal imu uuesan in fater stedi 
... T. 16, 4 (thu). 107, 3 (thu). 174, 4 (ir). — durch Zufügung eines 
Verbs: T. 13,21 (Ih). 167,4 (inti ir = vos). 

g. 1. y. : T. 47, 5 Nam et ego homo sum sub potestate habens . . , 
BS Ih bin man untar giuudti habenti . . . 79,12 Johannem ego de- 
coUavi = iÄ arhoubitota Johannem. 123,2 interrogo vos et ego unum 
sermonem, . , , = ih fragen iuuih ouh eines uuortes, thaz . . . 167,2 
lam vos mundi estis propter sermonem quem . . . ^iz Ir biriU iu reine 
thurah . . . 186, 4 Didt iUe mulieri = Her quad themo uuibe. Will. 
125, 1 et ad me eonuersio eius = unte er keret sich ze mir. 

0. 1. V.: Hierher rechne ich einige Fälle von adversativer 
Geltung bei Will. 7, 6 Lex diu quit . . . Du quides abo in dinemo 
euangdio, 124, 5 Sponsus der quadh^ daz . . . ih quido abo daz . . . 



1) Über die hierher gehörigen Fälle von Her -j-Verb + tho im 
T. siehe bei tho. 

*) Hierhin wohl auch T. 87, 6, worüber s. die Anm. zu b, x 
Nachtrag. 
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b) Ohne besondere Betonung. 

m. 1. V.: Ich stelle hier die Fälle zusammen, in denen ein 
im lat. satzbeginnendes Verb durch das Verb mit dem pronominalen 
Subjekt wiedergegeben wird, ich beginne dabei mit der Stellung: 
pronominales Subjekt -|- Verb und lasse die gegensätzliche Stellung, 
die „Inversion", folgen. Ich verzichte jedoch auf die Falle (des T.), 
in denen nachfolgendes thae (97, 6), tho, thanne die Inversion bewirkt 
hat: diese Wirkung tritt ganz regelmäßig ein.^) 

a) Die Voranstellung oder Nachstellung des pro- 
nominalen Subjekts ohne Einfluß einleitender Kon- 
junktionen: Is. 4, 17 Dilexisti iustitiam et . . . = Dhu minnodos 
reht inti ... 10, 22? guia ecce leuaho manum meam super eos, . . . 
= See bidhiu ih hepfu mina hant ubar sie ... 16, 14. 18, 19. 20, 3. 
23, 9. 37, 8. Mfr. 6, 21. 13, 7. 23, 30. T. 2, 2. 6. 3, 4. 5, 8. 6, 2. 8, 1. 13, 
14. 16 (s. d. Anm.). 16, 4. 17, 7. 25, 7. 26, 1. 28, 1. 30, 1. 31, 1. 32, 1. 
33, 2. 34, 1. 3. 35, 1. 38, 4. 4. 39, 5. 40, 3. 44, 12. 19. 22. 47, 7. 51, 1. 4. 
52, 4. 57, 1. 5. 7. 60, 16. 62, 12. 64, 12. 12. 67, 4. 6. 7. 68, 5. 69, 4. 9. 74, 
3. 3. 79, 7. 82, 4. 87, 5. 6. 8. 96, 1. 97, 3. 4. 100, 5. 107, 3. 108, 2. 109, 3. 
112, 1. 113, 1. 116, 6. 118, 2. 3. 119, 1. 122, 3. 123, 5. 126, 3. 4. 11. 126, 1. 
127,3. 129,3.4. 131,8.15. 132,12.16.18. 133,2.5. 134,3.8. 135,14. 
138,8.10. 139,1. 141,1.2.3.4.12.29. 142,2. 143,1. 145,17. 149,6. 
151, 5. 7. 10. 11. 155, 3. 7. 156, 2. 158, 2. 160, 3. 5. 161, 1. 2. 164, 4. 165, 6. 

166.3. 172,3. 177,4. 184,4. 185,11. 190,1. 193,6. 196,4. 197,2.3. 

199. 4. 205, 3. 3. 208, 1. 215, 2. 3. 4. 216, 3. 217, 5. 6. 218, 5. 221,7. 233,2. 
235, 3. 238, 2. Dm. Carmen ad deum 61, 3. 22. QtH, sehr oft — da- 
gegen : Mfr. 5, 7 ponam . . . r= Seczu ih minan gheist ubar inan. • T. 
19, 5 Äscendens avtem ipse in unam navem, guae . . ., rogavü eum . . . 
= Ärsteig her tho in dnaB skef thaz thar . . ., bat her inan, thaz 
her ... 77, 5 Dicunt ei = Quadtm sie imo. 77, 5 Ait Ulis «= Quad 
her in. 80,6 Et mandvmverurd omnes et saturati sunt; ttderunt re^ 
liquias duodecim cophinos . . . = Inti azun sie aUe inti wurdun gisa^ 
tote, namun sie thie aleiba . . . 104, 8 ClamaJbat ergo docens in templo 
Jhesus et dicens = Beof her lerenti in fhemo temple ther heilant inti 
quedenti, 162, 1 ? creditis in deum et in me credite = güoubet ir in got 
inti in mih güoubet. 238, 1 IHcit ei = Quad her imo. GH. G-lossar 



^) Zur Begründung dieser wichtigen Tatsache verweise ich auf 
die Materialsammlung zu den Demonstrativpronomina. Die Stellung 
ficr -f- Verb + ^Äo bei unbetontem her finde ich nur T. 13,16 Be- 
spondens autem dicebat iUis = Her antlingota tho inti quad in. 52, 4 
Et accesserunt et . . . =: Sie giengun tho zuo inti ... 193, 6 et ac- 
ceperunt XXX. argenteos = sie intfiengun tho drizzug süabarlingo. 
vgl. aber auch Gll. 4, 298, 65. — Aus den Mfr. vgl. 24, 27. 
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Kb olme Gegenbeispiele: 1, 316, 18 Ocddi iUum (virum Vg.^ in 
uulnua meum = araluac ih inan in uuntuun . . . 546, 18 Commeui 
{conserui Yg.) ea = kisazta ih dei. Berol. Ms. theol. fol. 481 : 1, 764, 
28 (zu Cor. n 11, 2 Deapondi enim voa . . .) = bemeinta ih iu.^) 

ß) Nach inti: Is. 5, 19 = Mfr. 34, 5 et aperiam ante eum 
ianuas . . . = endi ih antluttihhu duri fora imu, ... 11, 1 = Mfr. 35, 3 
leuabo manum meam super eo8 et erunt preda his qui . , . s= ih hepfu 
mina hant ubar sie endi sie uuerdant zi scaahche dhem ... 11, 3 = 
Mfr. 35, 4 et cognoscetis quia . . . = endi er sculut bichennen dhazs . . . 
12, 5 = Mfr. 35, 16 ... et erunt mihi in populum et hahitdbo in medio 
tui =s endi ih ardon in dhir mitteru, ... 12, 6 = Mfr. 35, 16. 11 et 
scies quia . . . = endi dhu uueist dhazs ... 37, 15 ipse edifieauit mihi 
domum et firmabo sdium eius usque . . . == dher selbo zimbrit mir huus 
endi ih chifestinon dhes . . . untazs in ... 38, 13 .. ., suscitabo semen 
tuum , , ,y et stabüiam regnum illius = . . ., ih aruuehhu dhinan 
samun . . ., endi ih chistiftu dhemu siin riihhi, 39, 5 et siiscitabo dauid 
germen iustum . . . = endi ih aruuechu dauide rehtuuisigan chimun^ . . . 
Mfr. 1, 20 tunc ait paralytico , . . et surrexit et abiit in ... = enti 
er arstont enti ... 4, 28 Tunc ait homini , , , Et extendit et . . . 
s= Enti aer strechita enti ... b,S et secuti sunt eum multi, et 
curauit eos omnes = enti folgetun imo manage enti aer gaheüta 
siae alle enti ... T, 2,ß Et erit tibi gaudium . . . =: Inti her ist 
thir gifeho , ' . 5, 8 ^ vocabis nomen eius Jhesum, . . . = Siu gibirit 
sun inti thu ginemnis sinan namon Heüant, ... 12, 7 ^^ ait ad illos 
=s Inti her quad zi in. 13, 7 Et verbum . . . habitavit in nobis et 
vidimus gloriam eii4S, . . . = inti uuir gisahumes sina diurida, . . . 
20 Interrogaverunt eum . . . et dixit = inti her quad, 13, 20 et re- 
spondit . . . = in^t her antlingota ... 19, 2 i;eni^e post me et faciam 
vos fieri . . . = quemet after mir inti ih tuon ivvuih uuesan ... 32, 8 
et erit merces vestra mtdta et eritis fUii altissimi = inti ir birut JUnd 
thes hohisten^ ... 40, 4 querite et invenietis == suohet inti ir findet, . . . 
43, 2 . . . venti . . . inruerunt in damum iUam et cacidit, . . . = inti 
iz fiel, ... 45, 5 Dicit eis Jhesus . . , Et implerunt eas usque . . . 
= Inti sie fultun siu unzan enti, 45, 6 M dicit eis Jhesus . . . Et 
tulerunt = Inti sie brahtun. 47, 5 Nam et ego homo sum , , , et dico 
huic = inti ih quidu zi thesemo, 47, 5 et vadit = inti her ferit, . . . 
47, 5 et venit = inti her quimit^ ... 47, 5 ef facit = inti her tuot iz. 
52, 7 quia et ventis imperat et mari et oboediunt ei «= inti sie horent 
imo. 60, 6 turbe te comprimunt et affiigunt et dicis . . . = inti thu 
quidis, 64, 14 Venit filius hominis . . . et dicunt = inti sie quedent. 



^) Andere Belege der Glossen wie 1, 664, 44. 2, 55, 36 sind wobl 
im Zusanunenhang des Satzes zu beurteilen. 
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GT, 9 Toüüe .., et invenietis requiem . . . = inti ir findet resti iuaaren 
selun. 69, 6 (cf . Mf r. 4, 28) . . . dixit homini . , . Et eoctendit et , . , 
= Inti her arthenita, ... 79, 5 pete a me , . . et dabo tibi = inti ih 
gibu thir, 79, 9 . . . caput . . . datum est puellce et dedit tnatri auae 
= inti siu gab iz ira muoter, 92, 8 . . . dicetis monti huic . . , et 
transibit = inti her uerit, ... 93, 1 filiua hominis tradendas est in 
manus hominum et occident eum, . . . = inti sie slahent inan, . . . 
95, 1 magister, vidimus quendam . . , et prohibuimus eum, . . . = inti 
uuir uueritomes inan^ ther dar . . . 112, 1 Tradetur enim principibus 
. , . et tradent eum gentibus, . . . = inti sie sdent inan thioton, . . . 
129, 1 Et erat docens cotidie tn . . . = Inti her uuas lerenti gitago in., . 
129, 3 adhuc modicum tempus vobiscum sum et vado ad eum qui . . . 
= noh nu luzüa stunta bim ih mit tu, inti ih faru ei themo thie . . . 
131, 6 Ego vado et qtuBritis me , . . = Ih faru inti ir suohhet mih . . . 
131, 12 vere discipuli mei eritis et cognoscetis veritatetn . . . = inti ir 
furstantet thanne uuar . . . 131, 24 Abraham pater vester eandtavit 
ut . . . et vidit et gavisus est = inti her sah inti gifah. 132, 6 üle 
homo qui . . . diocit mihi , . , Et abii et lavi . . . = Inti ih fuor inti 
wuosc . . . 132, 8 Itäum posuit mihi super oculoSj et lavi et video =: 
inti ih wuosc inti gisah, 132, 16 dioci vobis iam et audistis = ih quad 
iu iu inti ir gihortut. 133, 1 quis est^ domine, ut credam in eum = 
uuer ist iz, . . ., inti ih giloubu in inan. 134, 4 et ego cognosco eas 
et sequuntur me = inti siu folgent mir. 134, 10 QucBrebant ergo . . . 
et exivit de manibus eorum = inti er ingieng fon iro hanton. 139,6 
Venit ergo vox de caslo: et darificavi . . . = inti ih giberehtota inti . . ► 
143, 6 ipse mihi mandatum dedit quid . . . et scio quia . . . = inti ih 
uueiz thaz ... 152,3 Esurivi enim et dedi^is mihi manducare, . . . 
= inti ir gabut mir ezzan, . . . (und ähnlich noch 5 mal) 162, % et a 
modo cognoscitis eum et vidistis eum = inti ir gisehet inan. 174, 2 
et quia vado ad patrem = inti ih faru zi themo fater, 236, 3 mittite 
in dextram navigii rete et invenietis = inti ir findet. — dagegen: 
Mfr. 1, 5 Et ascendens in nauiculam transfretauit, et ... = EnH 
genc er in sceffilin . ubarferita ... T. 2, 5 et uxor tua Elysa^th pariet 
tibi filium et voeabis nomen eius Johannem = inti nemnis thu sinan 
namon Johannem (cf. aber 6, 8). 13, 2 Et venit in omnem regumem 
Jordanis praedicans ... = Inti quam her in alle thie lantscaf Jorda- 
nis ... 19, 2 ... vidit duos fratres . . . Et ait Ulis = Inti quad her 
in. 66, 2 Et ait iüis = Inti quad her in. 78, 4 Et ait Ulis = Inti 
quad her in. 78, 6 Et non fecit ibi. ..et mirabaiur propter increduli- 
tatem eorum = inti uuntarota her thuruh iro ungüoubon. 80, 5 Qui 
ait eis ... Et precepit iüis ut . . . =s Her quad in . . . Inti gibot 
her in thaz ... 80, 5 e^ discubuerunt in partes per . . . = inti sazun 
sie in teil thuruh ... 80,6 Et manducaverunt omnes et . . , ^z Inti 
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€izun sie alle inti . . . 82, 1 ut . , . amnis qui videt . . . habeat vitatn 
aetemam, et resuaeüabo eum in novUsimo die .= inti aruueku ih inan 
in themo Ueisten tage. 89, 4 Et praecipiebat eis dicens =» Inti giboot 
her in stis quedenti. 89, 6 Et dicunt ei = Inti quadun sie imo. 224, 4 
Et ait ad illos = Inti quad her zi in. 

y) Nach, noh: T. 41,3 Numquid coUigunt de apinis uvas, . . , 
= Noh sie ni lesent fon thomun uuinberu^ . . . 127, 3 neqiie ntibent 
neque . . . s= noh sie ni hiuuent noh . . . 186, 4 non navi iütan neque 
sdo quid . . . = ni uueiz ih inan noh ih ni uueiz uuaz . . . 

(f) Nach oh: Is. 7, 6 = Mfr. 34,20 ünde et in translatione Ixx 
non habet . . ., sed habet ^Hec . . .' = oh sie scribun: *Dhiz . . / 
T. 88, 13 Sed cognovi vos quia . , . = Oh ih uorstiMnt iunih^ uuanta 

• ■ • JLoJL, JLO* 

€) Nach ueouh: T. 131, 22 ego demonium non habeOj sed honorir 
fico patrem meum ... == uzouh ih eru tninan fater ... 2A et si dixero 
quia . . .j ero . . ., sed scio eum et ... = uzouh ih uueiz inan inti . • . 

Nach nibi: T. 82, 7 Sed dixi vobis quia » . . = Nibi ih 
quad iu thaz . . . 

ij) Beim negierten Verb: die Stellung pron. Subj.-f-^* 
-f- Verb : T. 21, 5 non sum Christus^ sed quia . . . = ih ni bin Crist, 
uzouh bim ... 38, 4 non laborant neque . . . = sie ni arbeitent noh 
... 47, 4 domine, non sum dignus ut ... == truhtin, ih ni bin uuirdig 
thaz ... 62, 3 . . . quomodo stabil regnum ipsiua? Non polest stare^ 
sed , . . = iz ni mag gistantan, ouh ... 80, 2 non habent necesse ire 
= sie ni habest Ihurfti zi faranne. 113, 1 nescio vos unde sUis = ih 
ni uueiz iuuuih uuanan . . . 123, 3 nescimus = uuir ni uuizzumes iz. 
131, 11 ^ qui . . ., mecum est: non relinquet me solum quia . , , .= 
her ni furlazU mih einon^ uuanta . . . 146, 6 Nescitis enim quando . . . 
= Ir ni uuizzut uuanne . . . ebenso 147, 7 ^). 148, 7 amen dico vobis, 
nescio vqs = ih ni uueiz iuuuih. 162, 2 domine, nescimus quo . . . 
trohtin, uuir ni uuizzumes uuara . . . 174, 2 nescimus quid . . . = uuir 
ni uuizun uuaz . . . 198, 4 non habemus regem nisi . , . = uuir ni 
habemes cuning ni si . . . 202, 4 non enim sciunt quid . . . = sie ni 
uuizzun uuaz . . , dagegen die Stellung ni + Verb -|- pron. Subj.: 
Is. 35, 11 mentientes nescio quem regem ex gener e iude . . . regnum 
tenere = quhedhant leogando dhazs . . ., ni uueizs ih einigan chuninc 
. . . uualdendan. Mfr. 18, 9 si fuissemus in . . ., non essemus socii 
eorum in . . . == Ibu uuir uu^irim tn . . ., ni uuarim uuir iro 
kamahhun in . . . 20, 20 Amen dico vobis, nescio uos = ni uuez ih 
iuuuih. 23, 8 Nescio quod dicis = Ni uueiz ih huuaz ... 24, 6 Non 
licet mittere eos in , . . = Ni muoz man dea lecchen in . . . T. 25, 4 



}) Aber hier ist ir Nachtrag des Schreibers. 

Falaestra LIX. 
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non veni solvere, sed . . . = ni quam^ ih zi losenne^ uzouh zi fullenne. 
25, 7 quia nisi habundaverit iustitia vestra . . ., non intrcUntis in regnum 
cadorum = ni si thaz ginuhtsamo . . ., ni get ir in himüo rihhi, 
27, 3 non exies inde^ donec . . . = nt gea thu thanan uz, er thanne . . . 
37, 2 Non potestis deo servire et mammonae = Ni mugut ir gote thion&n 
inti ... 44, 15 non consummabitis cimtatea Israhel, donec . , , = ni 
gientot ir Israhdo hurgi er thanne ... 44, 22 non veni pacem mittere^ 
sed gladium = ni quam ih zi ihiu thaz ... 44, 23 Qui amat . . ., non est 
me dignus = Thie thar minnot . . ., nist her min uuirdig, . . . ebenso 
44, 23. 24. — 47, 6 non inveni tantam fidem in Israhel = ni fand ih 
80 mihilan gÜoubon in IsraheL 82, 11 nisi manducaveritis . . ., non 
habebitis vitam in vobis = ni si thaz ir , , ., ni habet ir thanne lib 
in iu. 94, 2 nisi conversi fueritis . . ., non intrabitis in . . . == nibu 
ir uuerdet giuuentita . . ., m geet ir in Mmüo richi, 98, 4 non dicam 
tibi usque septies, sed , . , = ni quidu ih thir unzan sibun stur.t, ouh 
junzin . . . 101, 2 non enim volebat in Judeam ambulare, ... =ni uuolta 
her in Judeam gangen, bidiu . . . 102, 1 Non dico vobis = Ni quidu 
ih iu thaz; ouh . . . 102, 1 Non dico vobis; sed , . . = Ni quidu ih 
iu so; ouh . . . 109, 3 amice non facio tibi iniuriam = friunt, ni tuon 
ih thir härm. 119, 2 nisi quis natus fuerit denuo, non potest videre 
regnum dei = nUn uuer abur giboran uuerde, ni mag her gisehan gotes 
rihhi. 119, 3 . . ., non potest introire in regnum dei = . . ., ni mag 
her gan in gotes rihJii. 126, 1 . . ., non enim respicis personam hominum 
= ni scouuos thu heit manno. 128,5 non es longe a regno dei ^= ni 
bis thu uerro fon gotes rihhe. 131, 20 Ego autem quia veritatem dieo, 
non creditis mihi = Ih uuarlihho uuanta ih . . ., ni giloubet ir mir. 
138, 12 haec autem ex quo . . ., non cessavit oaculari pedes meos = 
thisiu fon thes siu . . ., ni bilan siu cussan mine fuozi. 142, 2 non me 
videbitis a modo donec » . . = wi gisehet ir mih fon nu er thanne . . . 
143, 4 Non enim veni ut . , . = Ni quam ih zi thiu thaz . . . 155, 4 
non lavabis mihi pedes in aetemum = ni uuesgistu mir fuozzi zi euuidu. 
160, 3 non bibam a modo de hoc genimine vitis usque in . . . = ni 
trinkih fon rm fon thesemo berde uuinrebun unzan then tag thanne . . . 
173, 2 Non enim loquitur a semetipso, . , . = Ni sprihhit her fon imo 
selbemo, oh ^ . . 178, 7 Non rogo ut . . ., sed ut . . . = Ni bittih thaz 
du , . . 186, 4 non novi illum neque scio . . . = ni uueiz ih inan noh 
. . . 188, 5 neque novi cum, nescio . . , = ni uueiz ih inan, ni uueiz 
uuaz . . . 188, 5 non novi hominem istum quem . . , = ni uu^iz ih 
then man then . . . 217, 6 Non est hie = Nist er hier: her arstuont, 
sosa . . . 218,3 Non est hie, sed surrexit = Nist er hier, oh her ar- 
stuont. 236, 7 non enim longe erant a terra, sed quasi , , , = ni uuarun 
sie ferro fon er du, oh . . . 243, ^ Et si , . .^ non eos nocebit = Inti 
oba sie . . ., ni terit iz in. Dm. Sti Augustini Sermo LXXVI 60, 
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2, 13 non enim possum hoc in me, sed . , . = ni mac gauuisso ik dvs 
fcna mirj nibu . . . 

&) Beim negierten Verb nach. inti\ Mfr. 21, 2 Eswiui 
enim et non dedistis mihi manducare == enti ir ni gahut mir mitosea 
... 21, 3 hopses er am et non collexistis me = enti ir ni antfengut 
mih ... 21, 5 infirmus et in carcere^ ei non visitastis me = ♦ ♦ ♦ ir 
ni uuisotut miin. T. 43, 1 et non cecidit = inti iz ni fiel, ttuanta . . . 
64, 12 cecinimiM vobis et non saltastis = inti ir ni salzotut, ... 64, 12 
lamerdavimua et non planxistis = inti ir ni ruzut. 88, 13 Ego veni 
, . . et non accipitis me = inti ir ni infakent mih. 110, 2 Et non 
poterant ad haec respondere Uli = Inti sie ni mohtun zi then giant- 
iiurtan imo. 122, 2 Et notebat per multum tempus = inti her ni utwlta 
in manigen zitin. 123, 7 et non credidiatis ei = inti ir ni güoubtut imo. 
12Ö, 2 et nolebant venire = inti sie ni uudtun quemen, 131, 10 Et non 
4iognoüerunt quia . . . = Inti sie ni furstuontun thaz her . . . 131, 24 
€t non eognovistis eum == inti ir ni furstuontut inan^ . . . 134, 3 loqtwr 
vobis et non creditis = inti ir ni giloubet. 136, 2 Et non receperunt 
eum^ quia . . . = Inti sie nintfiengun inan, uuanta . . . 142, 1 Quotiens 
volui . , . et noluisti = inti thu ni uuoltos. 162, 6 Esurivi enim et 
non dedistis mihi manditcare, . . . = inti ir ni gabut mir ezzan, . . . 
und ähnl. noch 4 mal; s. o. Mfr. 21, 2. 3. 5. — 163, 2 et non eognovistis 
me = inti ir ni forstuontut mih. 175, 4 et non dico vobis quia . . . 
= inti ih ni quidu iu thaz . . . 176, 3 et non sum soluSy quia . . . 
= inti ih ni bin eino uuanta . . . 185, 8 et non me tenuistis = irUi 
ir ni fiengut mih. 221, 2 et nescio ubi ... = inti ih ni uueiz uuara . . . 

i) Beim negierten Verb nach uz: T. 173, 1 sed non potestis 
portare modo = uz ir ni mugut iz fortragan. 

x) Im Nachsatz: Voranstellung des pron. Subjekts: nach 
•einem Relativsatz: T. 17, 2 quem scripsit Moyses . . ., invenimuSj . . . 
= then Moyses screib in . . ., uuir fundumes, . . . und vgl. 179, 3 
Feder, quos dedisti mihi, volo ut ubi ego sum et Uli sint mecum, ut.., 
Fater, thie du mir gabi, ih uuüla, thaz dar ih bin thaz sie sin mit 
mir, thaz . . .*) — nach so huanne so: Is. 37,11 Cumque impleueris 
dies tuos ut . . ., suscitäbo semen tuum post te quod erit . . . = So 
kuuanne so dhu dhina daga arfuUis dhazs dhu . . ., ih aruuehhu dhinen 
samun after dhir dher ... — [nach huanda so . . .: Is. 38, 20 quia 
cum repleti fuerint dies tui et . . ., suseitabo semen tuum z=iHuuanda 
so dhine daga arfullide uuerdhant endi . . ., ih aruuehhu dhinan samun.] 
— nach after thiu so: Is. 38, 10 Postquam dormieris cum . . ., sus- 
dtabo semen tuum post te quod . . . = After dhiu so dhu slafis mit 
dhinem faterum, ih aruuehhu dhinan samun after dhir^ dher ... — 



1) er hat die l'unktion von ther in den Sätzen T. 141, 9. 143, 5. 

6* 
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nach oba: T. 46, 2 domine si vis potes me mundare = iruhtin oba 
thu utti/i, thu mäht mih gisubiren. 114,2 et si ..,, reddo quadruplum 
= oba tA . . ., ih gÜtu fieruaU, 138, 7 hie si esset propheta, sciret uti- 
gue quae . . . = oba theser uuari uuizago, her uuessi iz giuuesso uuiolih 
. . . [147, 8 quoniam si sciret pater famüias qua hora . . ., vigilaret 
utiqtte et , , . = uuanta oba ui^esti . . ., her uuahheti giwuesso inti . . .] 
— dagegen die Nachstellung des pron. Subjektes: nach, f Ao: T. 91, 6 
Et cum venisset ad turbam^ vidit scribas . . . = Tho her quam zi . , .y 
gisah her thie buochera ... — nach thara: T. 119, 4 Spiritus ubi 
wüt spirat = Thie geist thara her uuüi blasit her. — nach after thiu: 
T. 1^2? JSt postquam impleti sunt dies purgationis eius secundum . . .t 
tulerunt iUum in JSierusalem, ut , , , = Jnti after thiu . . ., brahtun 
sie inan tho in JSierusalem, thaz si . . . 

Nachtrag: Die folgenden Abschnitte, die sich mit dem freieren 
Gebrauche der hier betrachteten Stellung beschäftigen, können 
nicht in erster Linie auf die Stellung des pron. Subj. zu seinem 
Verbum Rücksicht nehmen: ich stelle daher kurz zusammen, was 
aus diesen Abschnitten für die bisher behandelten Eragen zu ge- 
winnen ist: 

a) Inversion in dem parenthet. quad siu 611. 4,290,56. 

ß) Nach inti: Inversion zeigt: Dm. Fhysiol. 82, 4, 4 so bizzet 
siun innan unzin . . ., unde verit siu gesunt uz. 

rj) Beim negierten Verb; Is.: die Stellung ni+Verb -|- pron. 
Subj. begegnet noch: 36,2 si dauid mentiar, . , . = ni liugu ih da-- 
uide . . •^) [39, 1 quia non ante mortem dauid sed post mortem eius 
pronuntiatus fuerat suscitandus = Huuanda ni uuardh ir er dauides 
dode nibu after sinemu dode chiforabodot zi aruuehhanne]. ohne 
Gegenbeispiele. — T. zeigt pron. Subj. -|-m4- Verb: 46,2 vinum non 
habent = sie ni habent uuin. 108, 2 fodere non valeo = ih ni maff 
graban, ... — dagegen: ni -j-Verb + pron. Subj.: 156,6 Non de 
Omnibus vobis dico = Ni quad ih fon iu allen, Gll. 2, 30, 68 (Nudus 
amore timor) = Ni tedar daz duroh sine liubi (Trevir. 1464, dagegen 
30, 62 Non licet Uli = her ne hancta mo.) 4, 293, 35 Custodite sictU sdtis 
= ne diMn ik mih der nicht mer ana. — dagegen: 1, 473, 1 ineweiz^) 

x) ImNachsatz: Voransteliung des pron. Subj.: [nach ^Aanne^): 



*) Zur tJbersetzung vgl. GH. 1, 520, 35—39 ni liugi dauide 
(Clm. 14689.) 

*) Die Voransteliung des pron. Subj. herrscht schon in den 
Dm.: 86, A 2, 5. 4, 8. 16. B 1, 25. 2, 21. 89, 23. 90, 97 = 91, 124. 91^ 
210, 224. 97, 15. 

') Dieser Fall läßt sich durch Versetzung des Kommas be- 
seitigen: cum ergo venerit, ille nobis . . . 
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T. 87,6? cum ergo venerit iUe, nobis adnuntiabU omnia = thanna her 
quimit, her gisaget uns alliu.] — nach, so: Dm. Fsalmencomm. 71,39 
auur 80 heretikere thia lugina ther sprekad . sia giaclahed also mangan 
man^ so sia thia lugina an brenged, — nach dohils. 10, 1 Qui dum . . ., 
In spiritu tarnen dominus eius et deus est = Dhoh christta . . ., Oh 
ir ist chiuuisso in . , » Dm. Predd. 86, B 1, 25 unte doh iz der Hut 
uuelle tourcJien, er ni chan^ iz ni uuerde imo ktchundU. — nach den 
hypothetischen Fragesätzen: Dm. Fredd. 86, B 1,23 taret iz 
ettesuenne demo hirte. iz taret ave ientie demo quartire, . . . [24 uuante 
ni maß der bredigare nieth sprechen, er chan iedoh daz reth uurchen, . . .] 

— dagegen die Nachstellung des pronominalen Subjektes: nach 
mit thiu: T. 5, 7 Oum esset desponsata . . », antequam convenirent, 
inventa est in utero habens de ... = Mit thiu uuas gimahcdU . . ., 
er thiu . . ., uuas siu fundan so scaffaniu fon themo heüagen gdste. 
19, 4 cum turbe inruerent . . ., et ipse stabat . . . = mit thiu . . ., 
stuont her nah themo uuage. . . — nach soso: T. 166,5 non qtiomodo 
mundus dat, ego do vobis = naUes soso thisu uueralt gibit, gibu ih iu, 

— nach tene so: Dm. Physiol. 82,8,6 Tene so siu berin sol, gat siu 
in eina gruba . . . 

g. 1. v.:i) 

€c) Anfangsstellung im angeschlossenen Hauptsatze 
gleichen Subjekts: Is. vielleicht 18, 8 . . ., ih uuas dhar. T. etwa: 
87,5. 88,11. 133,14. 168,3. 196,8. 

ß) Echte Anfangsstellung: bei folgenden Verben: wesan: 
Is. 10, 1 Qui dum , , ., In spiritu tarnen dominus , . i est =z Dhoh . . ., 
Oh ir ist chiuuisso . . . got ioh druhtin. T. 13, 5 In mundo erat et, ,. 
= Her uuas in therro uueralti ... 15, 3 scriptum est z=z iz ist giscri- 
ban thaz . . . ahnl. 15, 4. 5. (gegen 117, 3. 161, 2) 29, 1 Dictum est 
autem = Iz ist giquetan, 63, 4 Martha Martha soÜidta es et turbaris 
circa plurima = Martha Martha thu bis suorcfol inti gitruobit umbi 
managu. 73, 2 Simüe est grano sinapis^ quod . . . = Iz ist güih come 
senafes thaz ... 84, 7 caeci sunt, duces cecorum = Lazet sie, sie sint 
blinte inti blintero leitidon. 131, 13 semen Abrahe sumus et . , . = uuir 
birun Abrahames samo inti niomanne thionotumes . . . 131, 13 liberi 
eritis = ir bind frige. 132, 5 nequaquam, sed simüis est eius = nist, 
uzouh her ist imo güth, 134, 8 dii estis = ir birut gota. 134, 8 filius 
dei sum = ih bin gotes sun, 141, 27 Itaque testimonio estis vobis- 
metipsiSf = Ir birut urcundon sdbon, . . . 152,3 hospes eram et cotte- 
gistis me, , , . = ih uuas gast inti ir bithactut mih, 152, 6 ähnl. 
GU. 2, 578, 54 Quod credimus hoc est = it is also vui cred 4, 289, 59 



*) Von den im Nachtrag zu m. 1. v. gebrachten Belegen werden 
hier nur die wiederholt, die die normale Stellung zeigen. 
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Etiam = It ia also, 67 Seandalum mihi es = thu bist mi errislo. 
Will. 9, 1 Nigra sum, sed . . . = Ih bin aalo samo ... 74, 1 Veni in 
hortwm meum , , . = Jh bin dicco kumati in minen garton, ... 78, 1 
Exspoliavi me , , » = Ih bin uze minemo rocche gesloffan, uuie . . . 
95, 2 eleetua ut . . . = er ist ouh sdbo eruuelet samo cederboum. — 
werdan: Will. 62,2 coronaberis de ... = Du uuirdest gezieret uon 
dero spizzon dero hohon berge . . . — quem an: T. 13,5 In propria 
venu et , , . = Her quam in sin eigan ... — stantan: Will. 80, 1 
Surrexi ui ., , = Ih stuowt uf daz ih. .. — leiten: T. 125, 5 uxorem 
duaci et ideo , . , = ih leitta quenun inti . . . — sitzen: Will. 29,1 
Sub umbra Ulius, . . ., sedi = Ih saz unier sinemo scate, des ih . . . 

— uueidenon: WiU. 46,2 et ego Uli qui pasdtur int er lilia = Min 
uuine ist mir hold unt ih imo, unte er uueidenot unter lilion, unze . . . 

— suuehhan: T. 135,24 domine, iam fetet, . . . = trohtin, her suihhit 
iu, — geban: T. 156,3 Exemplum enim dedi vobis, ut , . , = Ih gab 
iu bUidi^ soso . . ., thaz . . . — furlazzan: T. 165,5 Pacem relin- 
quo vobis = Ih forlazzu iu sibba. — giheizzan: GH. 4,298,65 (Spo- 
pondit) he gihet im tho thathe im . . . — haben: T. 13, 14 patrem 
habemus Abraham = uuir habemes fater Abrahamen. 45, 2 vinum 
non habent = sie ni habent uuin. 64, 13 demonium habet = her habet 
diuual. älml. 133, 16. — 108, 7 Baptismum habeo baptizari, et . . , 
= Ih haben toufi gitoufit uuerdan, inti . . . 138, 5 Nam semper pauperes 
habetis vobiscum, et . , . = Ir habet simbidun thurftigon mit iu, inti 
. . . 243, 4 Super egrotos manus inponent, et bene habebunt = Obar 
suhtige legent sie henti inti sie habent uuda. Will. 15, 1 Equitatui 
meo iw . . . assimilavi te, , . , = Ih habo dih, fruintin min, geeben- 
mazzot minemo reithgesinde an ... 78, 2 lavi pedes meos, , , . = Ih 
habon mine fuoze geduagan, ... 122, 1 Dixi = Ih haho mich geeinot 
uffen . . . zestigene daz iÄ . . . — fahan: T. 185,8 . , . et non me 
tenuistis = . . . inti ir ni fiengut mih, — mag an: T. 108,2 f ödere 
non valeOf . ., = ih ni mag graban. — wellen: T. 56, 4 misericordiam 
volo et non sacrificium = ifi uuili mütida, nalles bluostar, — Verba 
des Sagens: quedan: T. 49, 4 adulescens tibi dico surge = iungo, ih 
quidu thir arstant, 104, 7 Et ecce palam loquitur et nihü ei dicunt 
= inti sie ni quedent imo niouuihf. 160, 5 et vobis dico modo = inti 
ih quidu iu nuuua, 168,3 Iam non dico vos servos, quia , . . = Ih 
ni quidu iu iu scalca, uuanta ... — sagen: T. 25, 5 Amen quippe 
dico vobis = Ih sagen iu uuar, *ähnl. 44, 15.^) 

^) Im Anschluß noch einige Fälle, wo dem Verbum ein ton- 
loses pronomen pers. folgt: Is. 5, 19 et dorsa regum uertam et , , . 
= endi ih uuendu imu chuningo hrucca . . . T. 99, 2 patientiam habe 
in me et omnia reddam tibi = gidult haba in mir, inti ih uorgiüu 
alliu thir, ahnl. 99,3. 
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y) Als Aufnahme eines vorangehenden Nomons: 
T. 132, 6 nie homo qui . . . lutum fecit c^ . . . = ther man thie dar . . ., 
her teta leimon inti salbota . . . 011. 4, 289, 32 kerodea bene sensit = 
herodes he hadda U hir gdico farnoman. 

0. 1. V.: Voran stelle ich aus den kleineren Denkmälern eine 
Reihe von liturgischen Formeln, deren Echtheit mir zweifel- 
haft ist : so in der Aufzählung von Vergehungen : Sachs, ß. 72, 29 
Ik gihorda hethinnussia . . . sespüon. 29 Ik gilofda thes ik , . , 

30 Ik sfal, ... 32 JA sundioda an . , , Wtirzb. B. 76, 6 ih uuisada drago 
vnbisparta in carear, 7 ih furgoumolosota ... 16 ih teta ubarhiuuiy . . . 
16 ih quath luggiu uricundi. 17 ih teta eidsuurt. 17 ih hiuual mih in 
nozilun ... 18 ih gifrumita uncusg imo site sodomitico ... 19 ih 
biuual mih fona ubilero Itisti. 20. 23 ih furgoumolosota ... 24 ih 
gisaz dara ih , , . Wessobr. GIB. I 90, 85 = Bamb. GIB. 91, 113 
Ih han leidir mir f erbrochen ioh fersumet elliu diniu gebot ioh ... 
89 = Bamb. GIB. 91, 117 Ih pin leidir sculdic in ... 91 = Bamb. 
GIB. 91, 124 Ih ne eroti noh negeuuirdota mina forder on, , . . 103. 
121. 139 = Bamb. GIB. 91, 130. 149. 169. 186 Ih pin sundic in . . . 
105 Ih han gesundot m . . . ähnl. 114. 124. 131 = Bamb. GIB. 91, 
133. 142. 153, 160. 199. — Bamb. GIB. 91, 210 Ih ni habo behalten noh 
rehto giweret in gote noh . . . die rehtun minna noh . . . 224 Ich ni habo 
rehte bihaltin daz ambat noh den Hb dar . . . Wess. GIB. II 95, 30 
Ich pin schuldik worden an. . . Benedb. GIB. III 96, 72 ich han mich 
bewollen mit ... — unendlich oft als Einleitung von Beichte und 
Glaube: Ih gihu . . . usw., Ih giloubu . . . oder: Fuldaer B. 73,1 = 
Reich B. 75, 1 Ih uuirdu gote almahtigen bigihtig enti . . . allero 
miner sunteno, . . . Pfälzer B. 74b, 1 Ih uuüla gote almahtigen allero 
minero suntgno bigihtdig uuerdan, inti . . . SGaller GIB. II 89, 24 
Ih wÜ gelob in got ... — als Abschwörung: Sachs. Tgel. fei, 2 ec 
forsacho diabole. 4 end ec forsacho allum diobolgelde, 6 end ec forsacho 
allum dioboles uuercum . . . Erk. Tgel. 52, 2.4.7 ih fursahhu. 9.11. 
13. 15. 17. 19. 21 ih gilaubu. SGaller GIB. II 89, 22 Ih fersache den 
fiufel unt . . . Wessobr. GIB. I 90, 1 Ih intsago mih demo tiufeli 
unde allen sinen uuerchen . . . Bamb. GIB. 91, 1 Ich flrsago demo 
tiuvale^ . . . SGaller GIB. III 92, 1 Ich widirsage deme tiefte . . . 
Alem. GIB. Dm. 93, 1 Ich widersaig diem tiuvel unt . . . Benedb. 
GIB. III 96, 37 Ich toidersage mich dem tievel unde . . . Münchner 
GIB. 97, 14 Ich widersage deme tiufel minen lip unde . . . oder: SGaller 
GIB. n 89, 23 ihn wü imo gelobe = Münchner GIB. 97, 14 ich wü 
ane in niht gelouben, ... 15 ine sol ane in niht gelouben; femer: 
Benedb. GIB. I 87, 28 Ich gheizze demo . . . gote min garuez herza, . . . 

31 Ich bitte gewegedes unte gedinges mine frouun sancte Mariun, . . . 
34 Ich bitte aUe die ... — Sonst bieten sich folgende Beispiele: 
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a) Anfangsstellnng im angesclilossenen Hauptsätze 
gleiclieii Subjekts: Dm. Allerh. 70, 1 (. , . so uneda he U . , ,) 
Se gibod tlio that . . . Pliys. 82, 2, 11 (Er uv^aa müeuitare , , .) Er 
utios alaor . , , Er uuas schöner den . . . Otloh 83, 58 (Dara nah bito 
ih umha . . .J Ih bito ouh umba alla die dieder . . . Predd. 86, A 4, 8 
(Alle gotes holden sculin . . ., sctUin . . »J sie ne sadin zimberon 
ufen ... B 1,1 In imo selbemo ni mac si nieman ir fidlen^ suntir 
er scol si ir füllen an , . . 27 (Vone diu so sprah unser herro . . .) 
Er gab in den kiuuoM prediginnis unte ... 3, 31 (daz scvli uuir so 
firsten daz . . ,J Uuir seiden daz pidenchin daz . . . 611. 4, 297, 45. 
Will. 7, 3 (Uuir sprungezen . . .) Uuir ne uuollen nieth uergezzan 
daz ... 17; 3 (Santo tuont . . .) Sie ambehtent demo luite cibum uitae . . . 
46, 6 (nu uuil ih . . .) Ih habo des uuola uerstantan, . . ., daz . . . 
48, S C ' » do uand ih . . .) Ih uand in iro buochon, daz ... 48, 37 
(. , . 80 neuuil ouh ih , , ,) Ih uuil ioh den gedingon an in haban 
daz ih . . 53, 16 (uuant iz gescah > , .) iz gescah ouh in demo tage 
sinero freuue, do er , , , 64,6 (Du bist scone , , ,) du bist ouh scone 
an. — 56, 4 — 5 . . . unte sie sint ouh ardentes tn . . . unte sie heftent 
multitudinem ... 57, 5 . . ., sunter sie gudlichent sih dar ana . . . 
59, 14. 15 (Mih bilident ouh sie . . .) Sie sint ouh zuinele, uuante . . . 
Sie uueidenent ouh in ... 60, 2 (Ih uuil uaran ze , , ,) Ih uuü mih 
den nahan, qui ... 69, 23 (samo tuot Caritas,) siu lesket unte bedempfet 
... 73, 3 (Ih geron, daz . , ,) Ih habo uemomen daz ... 88, 13. 14 
(. . .; die sint iomer ad alta tendentes quasi . . .), sie gruonent ouh 
aUiz ana quasi palma . . ., sie bechennent ouh an in sdbon peccatorum 
nigredinem, daz sie ... 95, 5 (Min sponsus ist . . ,) Er ist ouh also 
eruuelet unter . . ., samo , , .) 99,1 (., . er leistet ie doh als . . .) 
Er uuiset alliz ana siner holdon, in quibus . . . 103,23 (Concubinae 
daz sint . . .) sine uoüe cument abo nieth ad . , , 104, 1 (. . ., siu ist 
ie doh unius fidei . . . unte ist ouh . . ,) Siu ist ouh einega iro muoter, 
. . . 106, 16 (Siu dunchet ouh mih . . ,) Siu dunchet mih ouh . . . 
108, 4 (0 Ecdesia, ih neuuart . , .,) ih uuista uuola daz . . . 113, 6 
(Dine predicatores sint . . .) Sie sint ouh crater tomatüis, uuante . . . 
116, 4 (Samo tuont . . .) Sie ambehtent demo luite cibum . . . 120, 3 
(Scone bist du in , , ,) Du lidest allizana michel arbeit, . . . 121, 8 
(Also tuost du;) du ne uuiü niet fortis uuesan ad terrena, . . . 132, 8 
(so uuü ih dir skeinan . . .) Ich uuil dir ioh skeinan so feruidam cari- 
tatem m . . ., daz sie ,, . 138, 2 (Suase . . ., da ne ist siu nicht otiosa,) 
siu nemag sich ietemer uerbergan, danne . . . 144, 4 (Min sponsus hat . . ,), 
Er hat iro ouh gescaffet diu angelica praesidia mit den . . . 

ß) Echte Anfangsstellung. Ich. ordne wieder nach den 
Verben: Verba mit nachfolgendem pron. Dat. oder Acc: 
Dm. Predd. 86, A 2, 5 uuir ne intheizen imo avar neheina sichereheit. 
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5 b, 9 Ih pivÜiko dih demo, demo . . . Will. 18, 4 Ih giho dir sulihe 
dodores die der ... 83, 2 (Auisführang von 83, 1) Ih uorderota in 
ana, daz er . . . 84, 12 ^*e rieton mir ouh, daz ih , . . 106, 13 Siu 
dunchet ovh mih eruuelet cdse diu sunna^ uuante . . . 140, 3 Suen min 
dÜedio perfecte inflammat, siu machet in contemptorem allis irdisken 
guotes unte ... — !Ref lexiv a: Will. 16, 1 Du scamea dih^ daz du. , , 
37, 5 unte 8uie höh er sie in . . ., er neiget sih nah uns per humanitatis 
compassionem, . . . 107, 6 Synagoga du uuunterost dih dero uirtutum 
unte , . ., die du . . . ähnl. 109,3. — wesan: Dm. Phys. 82, 2, 9 
Er uuas miteuuare also Esaias chat . . . cf . 2, 11. 12. Benedb. GIB. 
in 96, 123 leistint si daz er in gelnutet unde geavemt si iz denne niht 
mer^ si sint in vor got vergehin. Will. 11,2 Ih hin primitiua Ecdesia, 
... 20, 2 JA bin imo iemer desde holder^ daz er . , , 54, 3 Du bist 
scone an dinen uuerchon, uuante ... 61, 2 Du ne bist nieth zeiner 
gnote scone an , . , 63, 11 unte suie uHo iro si, sie sint ie doh unum 
in confessione nominis mei, 82,3 Suiose ih nemugi . . ., ih bin iedoh 
uon siner manungo in minemo herzen iruuarmet, 87, 5 Er ist candidus 
et rubicundus, 87, 11 Er ist ouh electus ex mÜibus, uuante ... 93, 7 
Siu uuaron distincta an imo opera ... 96, 5 £r ist ouh aller nietsam 
beidiu in . . . ioh «» . . . 137, 5 Doch du sist . . ., du bist ie doch 
primitiua Ecdesia . . . 140, 2 Obe der mennisko al sin guot hina gegit, 
iz ist imo inkegin miner minnon dez minnist, 146, 6 Doh ich . . ., tcA 
bin iro ie doch selbo peruigü custos, qui ... — quem an: Will. 96,3 
Suo hebig er si , . .<, er quam uns ie doh cum humüitate, uuanta . . . 

— faran: Will. 39,3 Iz ne ueret nu so niet, so . . . — s keinen: 
Will. 37, 4 Doh er si . . ,<, er sceind ie doh sine deitatem per mira- 
etda, ... — stegeren: Will. 55, 10 unte doh sie sin . . ., sie steger ent 
ie doh gerno mit iro geloiben, . . . — st in ch an: Will. 21,8 unte siu 
stinchet also suozo per totum mundnm quasi ... — bitten: Dm. 
Klostemeubnrger Gebet 84, 4 trohtin, ich bittie dich daz tu. , , Will. 
83, 4 (Ausführung von 83, 1) iÄ bat in daz ... — geron: Will. 73, 1 
Veniat ... = Ih geron daz ... — haben: Will. 9, 8 Abo doh suiese ih..,, 
ih habo doh uuatliche in uirtutibus unte ... 75, 3 ir ?habet uuola uernoman 
uuaz ... 98, 3 üuir habon uon dir uernoman, o sponsa, die qualitatem . . . 

— uuizzan:^) Will. 6, 2 Ih uueiz nu in fide d spe die gnada, die. . . 
109, 7 Ih uueiz daz uuola, suanna du . . ., daz . . . 125, 3 Suie min 
sponsus . . ., ih uueiz doh uuola, daz er . . . — bekennen: Will. 5,2 
Ih bekennon mine unkraft, ... — geheizzan: Dm. Benedb. GIB. 
III 96, 31. — clagon: Will. 110, 2 sponsa, du clagost, daz . . . 

— meinen: in der Eormel ih meino Will. u. Notker. — sehan: 



*) Vgl. du eino S. Emm. Geb. Dm. 78 B, 19. Bamb. GIB. 
91, 236. 
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Will. 59,10? unfe iA aiho ouh uilo wtcutso^ guia ... — leaan: Dm. 
Allerh. 70, 1 Vui leaed^ tho . . ., that he , , . — geseaffen: Will. 
62,12 Ih gescafo, daz . . . — gibiotan: Will. 149, 3 Du gebuitest 
mir, o sponse, daz ih , . , — taren: Dm. Fredd. 86, B 1, 23 taret 
iz , . .j iz taret ave ientie demo qyuirtire^ wuante . . . — mugan:^) 
Will. 139, 4 Suie drate . . . unte suie listlieh iro blandimenta uuaren^ 
sie nemohion iedoch in minen hddon daz fiur . . . irleskan, ... — 
wellen: Is. 6, 5 endi ih uuülu dhazs . . . Dm. Fredd. 86, A ob, 4 
ih uuilo iz gote lazen. — sculan: Dm. Fsalmencomm. 71, 44 uui 
scüLun fememan that ... 53 Introibo. Jk scal an thin hus gangan 
endi . . . Fredd. 86, A 4, 13 Ir sculit zällereriste got minnon vone 
allemo iuuueremo herzen^ ... 16 Ir ne sculit manslahta tuon noh daz 
ttberhuor noh ... B 2, 21 Uuir ne sctUen nieth uoben die irdisgen 
acchera durh . . . Gll. 4, 291, 56. Will. 102, 2 Du ne scdtt niet geran 
daz . . . 137, 14 Du scalt iro saluti congaudere quia . . . — cunnan: 
Dm. [Predd. 86, B 1, 24 uuante ni mac der bredigare nieth sprechen^ 
er chan iedoh daz reht uurchen, . . .] 26 unte doh iz der Hut uueÜe 
wurdherif er nichan^ iz ni uuerde ... — quedan: Will. 23, 2 Du quist,^ 
daz »Ä . . .*) — fragen: Will. 87,2 sanctae animaej ir fragetot ^ 
uuelich . . . 100,3 Ir fragetot mih, uua . . . 

y) Als Aufnahme eines vorangehenden Nomens. 
Dm. Fhys. 82, 5, 8 Ter onocentaurus er ist halb man halb esil^ . . . 
Gll. 4, 297, 45. Will. 88, 3 Min sponsus er ist deus et homo, . . . 103, 13 
Senarius er ist perfectus numerus quia . . . 

cf) Als Aufnahme eines Nomens mit angeschlossenem 
Nebensatz. Will. 9,3 Cedar qui . . ., er uuas Ismahelis sun, uon 
demo ... 74, 20 Dero ällero fliz, doh er . . ,, er ist iedoh min cibus 
unte min delectatio. 99, 5 Min sponsus doh er . . .^ er leistet ie doh 
als . . . 104, 5 Diu min Ecclesia catholica^ diu da . . ., doh siu . . ., 
siu ist ie doh uuius fidei et . , . 105, 6 ioh selbo die non sinceri prae- 
dicaJtores qui . . ., sie eront sie propter temporalia lucra, die . . . 



^) Vgl. du eino Bamb. GIB. Dm. 91, 235. 

^) MerJswürdig ist die Art, wie bisweilen ein er quad usw. an 
einen Haupt- oder Nebensatz angeschlossen wird, um die direkte 
Bede einzuleiten : Is. 39, 16 qui etiam et per isaiam . , . ita pronun- 
tiatur = loh auh dher selbo uuardh dhurah esaian . . . chiforabodot, 
ir quhad: ^Arliudü . . .' Dm. Fhys. 82, 1, 4 Tannan sagita Jacob to 
er . . , Er choat: ^ Judas . . .' Fredd. 86, B 1, 27 Vone diu so sprah 
unser herro zi . . ., do er . . ., Er sprah: 'Ih sento . . .' Benedb. GIB. 
in 96, 101 . . . do er zuo im sprach : *quodcumque . . .' etc. er sprach: 
'swaz . . .' 
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Zur Erklärung: Alle Fälle dieser Art, soweit sie nicht 
durch Emphase erklärbar sind, müssen der Anfangsstellang 
zugesellt werden. Hier nur einige Worte über die Stellung 
des pronominalen Subjekts zu seinem Verb. Es ist richtige 
daß man sich allgemein für die Yoranstellung des Subjekts- 
entschieden hat, aber die Beste eines älteren Gebrauchs sind 
unverkennbar. 

1. Wo die Anfangsstellung des Verbums durch ein un- 
betontes Demonstrativpronomen gestützt wird, wie besonders 
im T., pflegt das pronominale Subjekt zwischen das Verbum 
und das Pronomen zu treten, z. B. T. 16, 2 Venerimt et . . . 
= Quamun sie tho inti . . . Die Voranstellung des pron. 
Subjektes beschränkt sich im allgemeinen auf die FäUe, wo 
es einem ille entspricht, also emphatisch ist, später können 
etwa auch unbetonte pron. pers. vorantreten, doch aber wohl 
nur, wenn das Verbum sich an einen Satz gleichen Subjekts 
anschließt (s. bei den Demonstrativen). Eine vergleichbare 
Wirkung scheint ouh bei JSTotker zu haben: vgl. Mcp. 726, 26 
Tunc etiam cyllenium diUgehat = Minnota si ouh cyllenium 
uiianda er . . , 726,29. 727,5. 

2. Satzeinleitendes inti begünstigt die Nachstellung des 
pron. Subj. Hier ist freilich für die ältere Zeit T. fast der 
einzige Zeuge, und eine gewisse Begelmäßigkeit gewinnt die 
Erscheinung erst bei Xotker. Ich sehe auch vorläufig keinen 
Weg, um das Nebeneinander von: inti + her +Y und: inti 
+V+Äer im T. zu erklären. Klar ist, daß die Inversion 
auf gewisse Partien beschränkt ist (1,5. 2,5. — 13,2. 19,2. 
— 66, 2. 78, 4. 6. 80, 5. 6. 82, 7. 89, 4. 5. — 224, 4), klar 
auch, daß die Einleitung der direkten Bede durch: inti quad 
her in besonders häufig so erscheint (anders nur 12, 7 M 
ait ad illos = Inti her quad zi in). Wie diese Wirkung 
zu erklären sei, ahne ich nicht. Dem Versuch, ein ur- 
sprünglich betontes inti als Satzeinleitung anzunehmen, steht 
die Tatsache entgegen, daß die unabgeschwächteste Form 
der Konjunktion (enti Mfr.) fast nie Inversion bewirkt, wohl 
aber Schwächungen wie inti (T.) und unde (Notker). Es 
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bleibt freilich auch die Tatsache, daß von den anderen satz- 
einleitenden Konjunktionen keine die Inversion bewirkt: 
noA,^) oA; uzouhy nihi; zu odo vgl. etwa GH. 1, 411, 56 Äut 
desidero ephilempticos =• edo ih lustidom uuinnante (Rb) und 
das ganz entsprechende Yerhältnis Predd. Dm. 86, B 3, 3 . . . 
oder iz ezzant die vogüe gegen 5 unte pidruchent iz die dorne, 
daz iz . . . Aber selbst wenn dieser Gegensatz durch reich- 
licheres Material sicherzustellen wäre, so könnte er doch 
wenig beweisen; denn vielleicht sind jene anderen Kon- 
junktionen gar nicht mit inti zu vergleichen : sowohl oh wie noh 
begünstigen in andern sichern Fällen die sog. Schlußstellung 
des Verbs, die dem pron. pers. seinen Platz vor dem Verbum 
anweist, und für odo gilt vielleicht ähnliches: T. 37, 1 aivt enim 
unum odio habebit et . , . = odo her einan hazzot inti . . . 
3. Gering an Zahl sind die Belege für die Inversion 
ohne Stütze eines nachfolgenden enklitischen Adverbs oder 
eines vorangehenden inti. Einer von den beiden Belegen 
des Glossars Eb: Gll. 1,546, 18 kisazta ih dei kann vielleicht 
den Fällen wie quamiin sie tho gleichgesetzt werden. Wieder 
zeigt sich im T. eine Bevorzugung gewisser Abschnitte 
(19, 5. — 77, 5. 80, 6. — 104, 8. — 238, 1). Die SondersteUung 
von quad her in usw. ist hier noch augenfälliger (dagegen 
151, 5 Et ait Uli =-- Her quad imo, 238,2 Ait Uli = Her 
quad imo.)^) Diese Formel, ebenso wie die beiden andern 
Fälle aus den Glossen (1, 316, 18. 764, 28), zeigt die Folge 
V + pron. Subj. + pron. pers., und in dieser Beobachtung 
(die auch für die Inversion nach inti im Auge zu behalten 
ist) zeigt sich ein gewisser Parallelismus mit dem unter 1 
erläuterten Gebrauch. Ob die später (seit Notker) auftretende 
Parenthese: chad er^) mit jener Formel zu verbinden ist, 



^) Vgl. aber Benediktinerregel 49, 13 Neque ämbulavi in , . . 
= noh ni keanc ih in . , , 

*) Es ist freilich seltsam, daß dasselbe Verbum hier die reine 
Anfangsstellnng besser bewahrt, das sie tho gegenüber meist ablehnt. 

') Vgl. immerhin schon Benediktinerregel 54,28 Dixi = qhuadih^ 
was aber nichts sicheres beweist. 



— 93 — 

weiß ich nicht; doch scheint auch Notker noch die Voran- 
steliuug dieser Gruppe zu kennen: Mcp. 717, 19 Chad si nieht 
tiuesen zehitenne. So kommen wir zu keiner Entscheidung 
über die Frage, ob noch irgendwo die Möglichkeit vorliegt^ 
das pron. Subj. unabhängig von stützenden Bedingungen 
hinter sein Verbum zu stellen. Ich will aber darauf hin- 
weisen, daß in der ßenediktinerregel zwar dreimal das pron. 
Subj. vorantritt (48, 4. 52, 20. 77, 14), daß aber die Inversion 
außer in jenem qhtiadih (54, 28) noch in drei seltsamen 
Nebensätzen auftritt: 31, 14 si vocem eins audieritis = ibu 
stimma sina hoorreetir. 21 dum lumen uitce habetis = denne 
leoht des libes eigiiiir, 35 Et cum hcec feceritis = indi denne 
desiv tueetir. Jeder wird zugeben müssen, daß diese In- 
versionen in Nebensätzen ein völliges Unding sind; sie sind 
nur begreiflich als Spur eines älteren glossatorischen Ge- 
brauches, der das aus dem Verbum emanierte pron. Subj. 
unabhängig vom Zusammenhang hinter das Verbum setzt. 
Das setzt aber eine ehemals große Ausdehnung dieser Stellung 
im Hauptsatz voraus. Vielleicht liegt diese Glossenmanier 
auch im zweiten Reichenauer Glossar vor.^) 

2. Als Casus obliquus. 

a) Als Dativ. 

m. 1. V. : T. 74, 4 quia vobis datum est nosse , . . = iu ist gi- 
geban zi uuizanne girunu ... 84, 3 munus quodcumquc est ex me tibi 
proderit . . , = so uudih gd>a so ist fon mir^ thir ist biderbi . . . 
141, 26 et vobis legisperüis vae, quia . . . = inti iu euua gilerien ist 
otih uuce, bUhiu tr . . . 194, 3 nobis non licet interficere quemquam 
= %ms nist erloubit zi slahanne einingan.*) Dm. de voc. gent. 69, 1, 6^ 
Si ergo nesciero virtutem vocis, ero ei cui loquor barbarus et is qui 
loquitur mihi barbarus = . . ., ih bim imo danne elidiutic •««•• 
sprihhity mir ist diditUic minera •••• GU. 2, 616, 33 cf . 546, 10. — 



*) Völlig belanglos sind die Fälle wie uuizut ir T. 112, 3. Mfr. 
13, 27. gihortut ir T. 165, 6. gisehet ir T. 137, 3. 144, 2. kisahunt ir 
sdbun Gll. 1, 410, 67 (Rb). Sie können ebensogut Fragesätze sein. 

*) Vgl. noch 24, 1 Sed vobis dico gwi . . . = Uzouh iu thie dar . . .y. 
quidu ih. 



— 94 — 

g. 1. V. : T. 40, 4 petite et dabitur vobia . . . = inti tu gibit man, . . . 
40, 4 pulsate et aperietur vobis = inti iu intuot man, 44, 13 dabitur 
enim vobis in üla hora quid ... = ni curet sorgente uuesan wuo odo 
uuaz ir quedet; iu ist tlianne gigeban in thero ziti uuaz ir sprehhet; 
110, 4 quia non habent unde retribuent tibi; retribuetur enim tibi in 
resurrectione iustorum = thir uuirdit gilonot in thera arstantnessi 
rehtoro. 119, 4 oportet vos nasci denuo = iu gÜimphit abur gtboran 
uuerdan. 163, 1 et sufficit nobis = inti uns ist ginuog, — frei : Will. 
77, 1 vox dilecti mei pidsantis =. Mir becnuodeUt mines uuines stimma, — 
0. 1. V.: Dm. Baier. Beichte 77,1 Trohtin got cdmahtigo, dir uuirdo 
ih suntigo pigihtic unti sancta Mariun unti . . . allero minero suntono 
unti . . . Baier. B. 78 A, 1 = Emm. Gebet 78 B, 1 Truhtin dir uuirdu 
ih pigihtik aüero minero suntiono enti missatatio . . . SGaller GIB. 
II 89, 23 ihn wil imo gelobe, imo scol niemen gelobe. Bamb. GIB. 
91, 236 Dir einemo, herro, sint si chunt, du eino . . . Münchner GIB. 
97, 1 Uns saget diu heilige schrift daz . . . Will. 69, 27 Dir negebrestent 
ovh niet humiles et contriti corde, die der . . . 

b) Als Akkusativ. 

m. 1. V. : Is. 12, 8 = Mfr. 35, 23. 25 Ecce et me sicut et te fecU 
deus = See endi mih deda got so selp so dhih. 13, 1 Ecce et me sicut 
et te fecit deus = Endi mih chideda got so sdp so dhih, T. 138, 5 
me autem non semper habebitis = mih ni habet ir simbulun, — 
g. 1. V. : T. 139, 4 Si quis mihi ministrabit, honorificabit eum pater 
meus = Oba uuer . . ., inan giheret min fater, — frei: Mfr. 21, 2 
Esuriui enim^ et . , . = Mih hungrita enti . . .^) T. 69,2 Observa- 
bant autem scribe et Pharisei, si . . . = In bihidtun tho thie scribara 
inti thie Pharisei, oba . . . 152,3 Esurivi enim et . . , = Mih hun- 
^irita inti tr . . . 152, 3 sitivi et . . . =: mih thursta . . . ähnl. 152, 6. 6. 
— 0. 1. V. : Dm. Sachs. B. 72, 46 . . . endi thi biddiu gibedas that 
thu . . . Predd. 86, B 3, 3 ... oder iz ezzant die vogile. Benedb. 
GIB. in 96, 35 iuch sol vil harte riwen swaz tr . . . Will. 10, 2 j^c- 
tuont des niet uuara, daz ih so solo si, iz tuot mir michel not, uuanta 
... 59, 12 Mih büident ouh sie die dine doctores mit dero mumlitia 
mentis et corporis, . . . ähnl. 115, 10. — 66, 15 unte sie alliu inphahon 
ih uice orationum, quae ... 85, 7 Mih ne lustet nieuuäes nisi tantum . . . 

c) Als präpositionale Verbindung. 

m. 1. T. : Is. 1, 7 quando . . ., cum eo eram cuncta componens 
= dhuo ir . . ., mit imu uuas ih dhanne al dhiz frummendi, 23, 9 



*) twan, in mit nachfolgendem part. pass. Is. 29, 5. Mfr. 23, 25. 
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De quo dauid ait = Umbi inan qyhad dauid, 33, 19 De quo psalmista 
ait s= Fona imu quhad dher psalmscof, Mfr. 5, 7 in quo bene com- 
placuit animae meae = in imo gälihheta mineru seulu, T. 1, 2 et 
sine ipso factum est nihü = inti uzzan sin ni uuas uuiht getanes 
thaz thar ... 88, 13 ^e me autem ille scripsit = uon mir screib her. 
157, 3 apiid te facto pascha cum . . . = mit dir dwm ih ostron mit . . . 
Dm. de voc. gent. 69, 2, 1 et sine ipso factum est nihü = enti ano 
inan nist eouuiht katanes — g. 1. v.: Is. [12, 1 quia ecce ego uenio 
et hahitaho in medio tui » . . = hidhiu huuanda see ih quJiimu endi 
in dhir mitteru ardon . . .] 33,20 Et henedicentur in eo omnes tHbus 
terre . . . = JEndi in imu uuerdant chiuuihit alliu cerdhchunni. 40, 13 
sed tota inest (ei) plenitudo diuinitatis et gratiarum = Oh in imu ist 
eüiu folnissa gutes ghebono iah gheistes. — o. 1. v.; Will. 51, 7 Daz 
bette ueri Salomonis, daz ist Ecclesia; in iro ruouuet er, also ... 55, 16 
anne mir uindent ouh sie die uueida des euuegen libes. 71, 3 An dir 
ist scientia ueritatis, diu der . . . 

Zup Erklärung^: Die Casus obliqui des persönlichen 
Pronomens sind als Einleitung des Satzes zwar keineswegs 
häufig, aber doch auch nicht ganz selten. Neben einigen 
lallen, die vielleicht durch Emphase zu erklären sind, bleibt 
eine Eeihe anderer, die ihrem Inhalt nach durchaus als un- 
betont gelten müssen. Man kann aus unserem Material auch 
kaum den Schluß ziehn, daß die präpositionalen Verbindungen 
wie in iro einen Vorzug vor den reinen Dativen und Akku- 
sativen erhalten. Rhythmisch wäre diese Ausnahmestellung 
ja ganz wohl zu erklären, aber selbst wenn Verbindungen 
wie in iro die reinen Akkusative und Dative als Satzeinleitung 
auffallend an Häufigkeit überträfen, so stünde doch die 
Häufigkeitsabfolge: Subjekt — präpositionale Verbindung — 
Dativ, Akkusativ völlig im Einklang mit dem, was sich beim 
Nomen beobachten ließ. 

imo, inan usw. sind, wie es scheint, zur Einleitung des 
Hauptsatzes vorwiegend dann geeignet, wenn der Satz sonst 
kein Wort enthält, das diese Stelle angemessen ausfüllt. Der 
Oebrauch Notkers zeigt das recht deutlich: den ganzen Inhalt 
des Satzkörpers nach dem Verbum bilden meist Prädikats- 
nomina, Infinitive, Partizipien, Präpositionaladverbien, De- 
monstrativa, die sich auf das Folgende beziehn, andere per- 
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sönl. Pronomina, unbetonte Adverbia, vor allem auch Worte 
wie nio, nioman, nehein, neweder. Zum Belege seien die 
Fälle aus dem Boethius hier angeführt: 14, 25 Uirgilius 
uuanda daz sie eolus uzlieze. Sie lazet ter uz . qui . . . 
20, 20 Itaque nihil est quod ammireris . . . = Tih nedarf 
nehein uuunder sin . übe uuir . . . (cf. 288, 14). [22, 10. 14 
Nee mouebit eum . . . = Noh in nebrutet . . .]. 26, 19 
Numquam detraxit me quisquam ab iure ad , , . = Mih 
negecherta nio nehein man aba demo rehte an daz unreht. 
[36, 8 wohl emphatisch]. [41, 10 Nam id quidem de te num- 
quam cuiquam fas fuisset = Iz nemahti nioman anderro 
getuon], 54, 1 Uidisti aliquid . . . nouum . . . == Tir ist pe- 
gagenet neuueiz uuaz niuues . unde seltsanes, [59, 21]. 90, 11 
Uuaz ist libeloses . . . daz in selemo dinge, so . . . sule 
scone dunchen? Imo sol scone dunchen daz imo gelih ist. 
119, 19 luuih nebechennet nioman. doh ir . . . 147, 24 Is 
uuirt iro gedanchot. 169, 5 Ätqui promptissima ratio est 
= Triuuo chad si, is ist offen reda. 177, 12 Tir nebildota. 
nioman uore, 233, 4 Nee ullo modo negari potest == Is 
nemag nehein lougen sin. 266, 27 so neist tero nicht zeah- 
tenne . nube iro ist irbarmeda zehabenne . tero . . . 272, 12 
Iro ist solih zeantuuvrtenne . . ., daz . . . 275, 23 noh iro 
neist nio solih unende. 305, 4 Nam fuerit mihi quietis loca 
agnoscere ea . . . == Mir ist taz rauua . nals muhi . übe 
ih . . . 312, 22 Sie nedrucchet tar neuuederer irredo . noh . . . 
noh . . . [333, 13]. Nur wenige Fälle entziehen sich dieser 
Beurteilung: 246, 8 Uns sol mit rehte dunchen aller o tato 
Ion an diu uuesen. darumbe ... ist eine Erweiterung 
des einfachen uns dunchet Zu 363, 8 kann auf die Nach- 
stellung von michel not Will. 10, 2 verwiesen werden. 91, 10 
Numquam faciet fortuna tua esse . que . . . = Tir nemag 
tiu fortuna daz nicht kegeben tes . . . kann historisch die 
Fortsetzung eines Satzes mit einleitender Negation sein. Es 
bleiben 47, 2 und 300, 30 Setiger notauit spumis humeros . 
quis . . . = Imo feimegota der eber die ahsela . mit tien . . .. 
Freilich ist die durch den Parallelismus geforderte Voran- 
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Stellung von der eher hier ausgeschlossen/) die Voranstellung 
von imo also vielleicht das Ergebnis einer Notlage. 

Als eine besondere Gruppe reihe ich die unpersönlichen 
Verba an: mir dunchet Bo. 37, 22. 169, 1 (cf. 314, 21). mih 
tünchet aber Bo. 16, 14. mir uuiget aber, daz . . . Bo. 81, 22. 
imo geskihet ticcho, daz . . . Bo. 173, 9. in begagenet allen, 
daz . . . Bo. 82, 25. nah in nespuota des . . . Bo. 156, 11. 
iro spuot is aber ubelo Bo. 324, 3. mih lustet Bo. 60, 27. 
mih lusti Bo. 263, 25. nube mih lusta stato . . . Bo. 109, 24. 
mir uuare lieber a . . . Bo. 16, 11. imo ist lieber a . . . 
Bo. 172, 16. uns ist aber unchunt . übe . . . Bo. 62, 8. uns 
ist uuola chunt . uuelen . . . Bo. 108, 7. tir ist uuola chunt 
. . . Bo. 110, 18. unde mih ist uuunder . daz . . . = ad- 
miror Bo. 90, 5. mih ist uuunder . übe du . . . Bo. 304, 16. 

Diese „gedeckte Anfangsstellung" kann als Regel be- 
trachtet werden. Aber die „reine Anfangsstellung" ist keines- 
wegs ausgestorben, inti übt eine erhaltende Wirkung aus, 
nicht nur in den ältesten Denkmälern: Mfr. 8,20 et habun- 
dabit = enti ganah inan, 15, 4 Et respondens iesus dixit 
iterum . . . = Enti antuurta im ihs auuar in biuuortum 
quuad ... T. 134, 4, sondern noch in den Predigten Dm. 
86 B, 3, 5 daz pichumet ouh unte pidruchent iz die dorne, 
daz iz , . , (dagegen nach oder: 3, 3 . . . unde uuirdet 
ßrtretin oder iz ezzant die vogile). Man vergleiche auch 
einen unter doppelter Wirkung stehenden Fall wie T. 7, 7, 
der freilich dem lateinischen entspricht. Is. zeigt die Nach- 
stellung des tonlosen Pronomens ein paarmal recht merk- 
würdig in der Fortsetzung von Nebensätzen: 30, 4 quem 
iudei etsi . . . scandalizantur tamen crucifixum et mortuum 
= dhen iudeoliudi dhoh sie . . ., lastront inan dhoh dhiu 
huuedheru in cruci chislaganan endi dodan, 42, 10 quem 
ablactatus conprehensum exinde captiuum traxit, ut . . . 
= dhea chisaughida gotes uuordes chifangana ardhans sia 
Christ dhanan uuzs alilenda, dhazs siu . . . und 42, 4 Dum 



*) denn dann würde imo reflexive Bedeutung erhalten. 
Palaestra LIX. 7 



— 98 — 

gentes que . . . conuersi etiam paruoli christi fidem delec- 
tantur audire = Bauhnit, innan dhiii dheodun . . . dhea 
auur chihuuoriiane in miltnisso chindo, lustida sie christin- 
heidi chilaiipnissa chihoran, Ist dieser Fall richtig inter- 
pungiert, so gibt er mit T. 87, 4 omnis qui . . ., sitiet 
iterum, . . . ^ giuuelih de dar , . ., thurstit inan abiir 
ein willkommenes Gegenbild zu den unpersönlichen Kon- 
struktionen Notkers. 

An diesen unpersönlichen Konstruktionen läßt sich auch 
am ehesten die Übereinstimmung des älteren Gebrauches 
mit dem anderer Dialekte zeigen: So bietet der Beovulf 
1749 pinced him to lytel pät he . . , 2462 puhte him eall 
to rumy wongas ond wicstede. So drängt sich von mehr als 
einer Seite der Gedanke auf, auch hier nur die „Deckung" 
einer ehemals reinen Anfangsstellung zu sehen. Dem würde 
es vollkommen entsprechen, wenn No. Bo. 91, 10 (s. o.) wie 
ich annehme, den alten Typus der „Anfangsstellung nach 
Negation" vertritt. Denn auch diese Satzform gehört nur 
den älteren Denkmälern an und ist doch • dort so verhältnis- 
mäßig reich vertreten und mit einer so deutlichen Funktion 
ausgestattet, daß die Frage nach ihrem Fortleben unbedingt 
gestellt werden muß. 



V. Einige unbetonte Adverbia. Ihre Stellung Im Hauptsatz.^ 

1. ouh. 

a) Als Einleitung außerhalb des Satzes. 

Diese iins geläufige Stellung begegnet noch kaum, etwa: Is. 
15,22 Nam et cum dicitur in genesi = Endi auh in genesi quhidhü, 
19, 5 Alio quoque in loco idem i8aiM totam trinitatem in digitorum 
numero comprehendena sie predicat dicens = Endi auh ir sdbo isaias 
in andrem stedi alle dhea dhrinissa in fingro zalu bifenc dhuo tV . . . 
19, 16 et parilitate uirtuiis cooperationem potentie et unitatem 8tU>- 
stantie . ., in tribus digitis declaratdt = Endi auh mit dhea meghines 
chüiihnissa chraft dhes ebanuuerches endi einniasa dhera almahtigun 
spuodi ... in dhrim fingrum dhurahchundida. 39, 15 Qui per . . ., 
qui etiam et per isaiam prophetam üa pronuntiatur = Dher . . . loh 
auh dher selbo uuardh dhurah . . . chifordbodot ir quhad, 43, 11 ut 
. . . etiam locus ipse coruscans miraculia , . . ad se omnem contrahat 
mundum = dhaz8 uuir . . . loh auh dhiu sdba etat chiscJieinit uundar- 
liihhem eeihnum . . . Dm. de voc. gent. 59, 4, 5 Enti auh der selbo 
apostolus diz quad . . . Sachs. B. 72, 10 endi oh untidion mos fehoda 
endi drank}) — sicher: vor einem Objekt mit angeschlossenem 
Relativsatz, das durch die aufgenommen wird: Dm. Wessobr. GIB. 
n 95, 44 Ouch die buozze die ich pstuont umbi . . ., die nglaist ich 
nie so ich . . . 

b) Als Satzeinleitung innerhalb des Satzes. 

m. 1. V. = iterum: Mfr. 10, 12 Herum simile est regnum cadorum 
homini . . . = Auh ist galihsam himilo rihhe demo suohhenti ist , . . 



^) Hier werden auch die Fälle der „Schlui^stellung^^ mit ein- 
gefügt. 

*) Von diesen Sätzen können de voc. gent. 4, 5 und Is. 16, 22. 
19, 5. 39, 15. 43, 11 Nebensätze sein. 19, 16 bietet jedenfalls Schluß- 
Stellung des hs. in Übereinstimmung mit dem Lateinischen. 

7* 
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ähnl. 10, 16. — T. 15, 4 rurmm scriptum est = ouh ist giscriban 
thaz ... — o. 1. V. : Dm. Sachs. B. 72, 3 Ok iuhu ik so huat so , . , 
11, 24 Oh iuhu ik that ik . . . Phys. 82, 11, 7 Ouh ffibudet uns got in 
einemo evangdio, daz uuir . . . Will. 52, 33 Ouh nist uns gnada uer- 
saget uuanta . . .^) 

c) Nach dem einleitenden Wort 

a) Zwischen dem einleitenden Wort und dem Verbum : 
m. 1. y. : Mfr. 4, 2 disciptdi autem eius esurientes coeperunt . . . = sine 
iungirun auh uuarun hungrage, bigutniun raufen . 4, 23. 5, 2 lesus 
autem sciens secessit inde^ . . . = Ifis auh uuista iz fuor danan. 5, 22. 
8, 10. 10, 1 Messores autem angeli sunt = Aranman auh sintun 
angila. Dm. de voc. gent. 59, 1, 7 Hoc autem in eorum persona dictum 
est . , . = •• auh ist so galihho dem gaquäan^ . . . Sti Augustini 
Sermo LXXVI, 60, 2, 32*). — frei: Is. 39, 11 In diebus eius saluabitur 
iuda et israhel habitauit confidenter . . . = endi israhel auh ardot 
baltliihhoy endi ... 43, 16 Sic locus in liebreo habet = Dheasa stat 
auh meinit in dhemu ebrceischin chiscribe. 

ß) Zwischen zwei einleitenden Worten: m. 1. v.: Is. 3,11 
Si quidem et gignendi ßii queritur ratio eo quod ... = So sama au/» 
nu dhesses chiboranin sunes suoMant redha bidhiu huuanda . . .*) 
41, 7. 17. — Mfr. 15, 13 Eeliqui uero tenuerunt seruos eius et , . , 
== Andre auh sume kafengun dea sine scalcha enti ... 19, 2. 33, '3 
== Is. — g. 1. V.: Is. 6, 10 Christus enim a chrismate . . . uocatur 
= so auh fona dhes chrismen salbe ist chiuuisso Christ ehinemnit, 
14, 22 Idem quoque in psalmis = Auur auh umbi dhazs sdba qülmd 
dauid in psalmom. — frei : Is. 18, 14 Item alibi per eundem prophetam 
trinitatis sie demonstratur significantia = So auh in andreru stedi 
dhurah dhen selbun heüegun forasagun uuard dhera dhrinissa bau^munc 
SMS araughit. 24, 1 Hanc incorporationem filii dei et Spiritus sanctus 
in psalmis ita pr.aenuntiavit dicens = DJiesa infleiscnissa auh dhes 
got es sunes heilac gheist in psalmom sus chundida dhar ... 37, 3 Item 
in libro paralipomenon = So auh in andreru stedi ist chiscriban in 
paralipomenon. 42, 13 Adhuc idem esaias de christo . . . sie in con- 



*) Andere Stellungsarten von ouh bei Williram werden hier 
nicht berücksichtigt. 

*) Ich habe die ganz unfreien Stellen der letzten Art hier 
nicht ausgeschrieben und für andere Denkmäler überhaupt auf ihre 
Angabe verzichtet. 

3) Mfr. 6, 15 wird siquidem durch so auh übersetzt, doch ist 
dies wohl ein Nebensatz. Möglich ist diese Auffassung auch bei 
Is. 3, 11. 
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seqaentibiis aü = Hear auh nah frammert saghd dheseUfo fcrasago 
esaiaa fona christe^ huueo ir , . . Mfr. 6, 15? Siquidem ex fmctu arbor 
cognoacitur s^ So auh fona des haumea ohaze arcennit uuirdit daer 
bauni}) 

d) Nach mehreren einleitenden Worten.^) 

g. 1. V.: Is. 7, 16 = Mfr. 34, 25 Sic enim subiungitur = So dhar 
auh aßer ist chiquhedan. 21 j 11 Sic enim suMecit idem propheta = 
So dhar after auh chiuuisso quhidit dher selbo forasago, Mfr. 23,14 
uere et tu ex Ulis es ... = Zauuare du auh dero bist ... — frei : 
Is. 2, 20 Item ibi = So dhar auh ist chiscriban. 18, 9 et consequtnter 
adiecU = Dhar after saar auh quhad. 

e) Nach dem Verbum in Mittelstellung. 
Zur Einleitung des Satzes dient: 

a) Das nominale Subjekt: m. L v.: Is. 17,14 ecce spiritua 
eius post hec . . . ita subiecit = Seegi got dhar sprah seegi siin gheist 
ist auh after dhiu aaarchimeinü. 18, 4 Manus quoque mea fundauU 
terram, et ... = mino hendi chifrumidon auh erdha, ... T. 131, 23 
et prophetoe mortui sunt = inti uuizagon sint ouh tote. 

ß) Das nominale Prädikat: m, 1. v.: Is. 24, 19 Dominus 
quia . . . = Druhtin ist auh bidhiu huuanda . . . 

y) abur: m. 1. v.: Is. 21, 13 Et Herum = Endi auur ist auh 
chiscriban. 

(J) Demonstrativa : dher: m. 1. v.: Is. 12, 12 Superest de 
spiritu sancto, . . . = TJbar dhazs ist auh hear bifora fona ... — 
0. 1. V.: Dm. Phys. 82, 6, 5 Didir . . ., die sint ouh zuivaltic in iro 
uuerchin. Fredd. 86, B 2, 41 Die finf uuHa die da . . .^ die magen 
auh uuole kigagenmazzit uuerdun zi demo menniskinen altere. B 3, 5 
daz pichumet ouh unte . . . Benedb. GIB. in 96, 102 unde swaz du. ..^ 
daz vrir ouch zerloset in deme himele. 103. 117. — after diu: m. 1. v.: 
Dm. de voc; gent. 59, 4, 35 Deinde est aliud mandatum simüe huic 



*) Wie hier, so ist bei einigen der Isidorstellen die Möglich- 
keit, Nebensätze aziztinehmen. 

*) Als Anhang zu Gruppe c. d. bringe ich einige Fälle von 
endi auh vor Nebensätzen: Is. 8, 18. 17, 4. 24, 9 und von einge- 
schobenem auh in der Einleitung eines Nebensatzes: Is. 16, 12 In 
eum uero qui . . . = m dhiu auh dhanne dhazs ir . , . Sti Aug. 
Sermo LXXVI, Dm. 60, 2, 6 In eo quod . . . = In diu auh daz . . . 
Mfr. 7, 1 Sicut enim . . . = so selb auh so . . . 10, 1 Sicut ergo . . . 
= So sama auh so , . . 
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= After diu igt auh ander gabot anagalih demo. — tho: m. I. v.: 
T. 126,6 Et alias dixit = Tho qmd auh ander. — thanne: frei: 
T. 162, 3 8% eognovissetis me, et patrem meum uOque cognavissetia := 
. . ., thanne furstiumtit ir ouk minan fater. 170, 2. — o. 1. v. : ? Gll. 
2, 578, 61 Et fantasma dei est =i than is he ok dl f(üius) — dhar: 
m. 1. Y.: Ib. 16,4 Ihi in dei uoeabulo pater intdlegüur = Dhar ist 
auh in dhemu gotes nemin fater zi firstandanne, ... — g. 1. v.: Is. 
25, 16 et post aduentum eius et post mortem futura iudeorum excidia 
ibi certissime manifestantur = , . . ioh dhar ist auh offdnliihhost chi- 
saghd huueo ... — dabi: o. 1. v.: Dm. Pliys. 82, 9, 5 dabi stant ouh 
lieüine gerta, — so: o. L v.: Dm. Phys. 82, 3, 8 Also . . ., sone mag 
ouh nehein man vememin daz gerune unsiris trotinis. — dher selbe: 
m. 1. V.: Is. 2, 12 Eine est et iUud in libro iob = ümbi dhazs sdba 
quhad auh in iobes boohhum, 40, 4 De quo etiam sequüur = Fona 
dhemu sdbin fdghet hear auh öfter, — dhese: m. L v.: Is. 7, 3 = 
Mfr. 34, 19 TJnde et in translatione box non habet = ümbi dhiz nist 
auh so chiscriban in dhero siibunzo tradungum. 

e) Das pronominale Subjekt: m. 1. y.: Mfr. 4,13 Dico autem 
uobis quia . . . = Ih sagem iu auh daz . . . (cf. 6, 21). T. 171, 2 
Et vos testimonium perhibetis quia . . . = Inti ir saget ouh giuuiznessi 
uuanta ir . . , — g. 1. v. : T. 123, 2 interrogo vos et ego unum sermonem, 
quem , . , z= ih fragen iuuih ouh eines uuortes, thaz oba tr . . . — 
o. I. V.: Dm. Würzburger B. 76, 14 Ih jiho ouh gote ioh di sinen 
scalehe minan ungiloubun . . . Otloh 83, 58 Ih bito ouh umba älla 
die dieder . . . 

£) Das pronominale Objekt: m. 1. v.: T. 141,25 et vobis 
legisperitis vae = inti iu euua gilerten ist ouh utue, . . . 

f) Nach einem Verbum in Anfangsstellung. 

a) Anfangsstellung im angeschlossenen Hauptsatze 
gleichen Subjekts: Dm. Predd. 86, B 3, 21 die pringent trizicval- 
tigiz uuuocher unte inphahent auh drizicvaltigiz Ion. ähnl. 24. 27. 

ß) Echte Anfangsstellung: m. 1. v.-. Is. 30, 21 Incipientes 
primum de nomine eius loqui = Bigunston auh erist umbi sinan namun 
sprehhan. Mfr. 16,22. 21,23. — g. 1. v.: T. 122,2 Vidua autem quae- 
dam erat in civitate Üla = üuas thar ouh sum uuüua in thero burgi . . . 
Dm, Sti Aug. Sermo LXXVI, 60, 2, 21. 

g) Nach einem Verbum in Schlußstellung. 

Dm. Sti Ang. Sermo LXXVI, 60, 2, 5 ünde dicit Paulus 
apostolus = So umbi daz quad at^ Paulus apostolus . . . 
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2 a. abur = iterum. 

a) Als Satzeinleitung innerhalb des Satzes. 

Das Verbum an dritter Stelle: 

Mfr. 11, 18 Iterum dico uobis quia s= Autuir iu sagem ••• 
T. 188, 3 Et iterum negavit cum iuramento = Abur tho lougnita 
suerento.^) 

b) Als Satzeinleitung innerhalb des Satzes 

vor dem Verb. 

m. 1. V.: Is. 21,13 Et iterum = Endi auur ist auh chiscriban, 
T. 98, 3. ähnl. 106, 4. — 109, 1. 124, 3. 126, 6. 174, 6. 184, 4. 196, 1. — 

— g. 1. V.: T. 133, 15 Dissenaio iterum facta est inter Judaeos propter . . . 
= Abur uuaa thar ungiztmft gitan untar then Judeeon thurah . . . 
220,5 Abierunt iterum ad semetipsos discipuli = Abur giengun tho zi 
in selben thie iungoron, 

c) Nach dem einleitenden Wort. 

Mfr. 23, 11 et iterum negavit cum iuramento quia . . . = enti 
aer auuar laucnita mit etiu, daz cer . , . 

d) Nach einem Verb in Mittelstellung. 

Zur Einleitung des Satzes dient: 

a) Ein Präpositionaladverb : m. 1. v.: T. 197,7 et ingressus 
est pretorium iterum ut . . , = inti ingieng abur in thaz thinckus 
inti . . . 

j^ Demonstrativa : dher: m. 1. v.: Is. 1, 18? Illud denuo que- 
ritur^ quomodo . . . = Dhazs suohhant auur nu ithniuues huueo . . . 

— frei: Is. 12,22 = Mfr. 35,24 De quo enim dixerat . . . Deo rursus 
adiecit ^Ecce et me , , .' = ümbi dhen selbun dhen ir aer chiuuisso 
quhad . . . Dhazs heftida auur ei gote dhar ir after dhiu quhad. — 
after thiu: m. 1. v.: T. 235,1 Fostea manifestavit se iterum Jhesus 
ad.. , = After thiu giougozorhta sih ther heilant abur zi themo seuue 
ther,. . — tho: frei: T. 107, 1 Iterum dixit = Tho quad her in abur, 
232, 5 Dixit ergo eis iterum = Tho quad her in abur. 238, 2 Dicit 
ei iterum = Tho quad her imo abur, — darana: o. 1. v.: Dm. Phys. 
82, 1, 10 An diu daz siu offen sint, darana bezeichenit er abir unserin 
trUin . . . 



^) Is. 14, 22 Idem quoque in psalmis == Auur auh umbi dhazs 
seiba quhad dauid in . . . 
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y) Eine Partizipialkonstniktion: m. 1. v.: T. 182, 6 Et re- 
lidtis Ulis Herum abiit ef . . . = Inti in forlazzanen gieng abur inti 
bttota . . . 

d) Nach einem Verbum in Anfangsstellung: 

m. 1. V. : Mfr. 15, 4 Et respondens iesus dixU üerum in parabolis 
eis dicena = Enti antuurta im ihs auuar in biuuortum quad. T. 56, 1 
Venit ergo iterum in Cana Galüee^ ubi . . . = Quam abur tho in . . . 
87, 4 omnis qui bibet ex aqua hoc, sitiet iterum = giuueUh de dar . . ., 
thurstit inan abur, ... 132, 14 Vocaverunt ergo ruraum hominem qui . . . 
= CHhalotun then man abur ther . . . 

2 b. abur = aber. 

a) Als Satzeinleitung außerhalb des Satzes. 

g. 1. V.: Dm. SG-aller GIB. U 89, 9 In baptismo autem albas 
vestes . . . accepistis «s avir in der toufi wurdind ier gewatit mit wizzene 
gewatin ... — frei: Will. 52,4.5. s. u. — o. 1. v.: Dm. Predd. 86, 
B 2, 25 Äva die uuerhliute pizeichinent die, die.,. Will, recht häufig 
in Sätzen, wo ein einleitender Begriff (meist mit angeschlossenem 
Kelativsatz) dnrch ein Demonstrativom aufgenommen wird : 12, 5 
Nu sint andere Eeclesiae uone mir disseminatae per totum mundum^ 
abe die eresten Ecclesiam diu . . ., die nemoht ih da behaban propter . . . 
ähnl. 23, 2. 52, 4. 5. 55, 17. 65, 5. 94, 8. 112, 8. 114, 4. 119, 11. 123, 5. 
anders nur: 66, 11 Äbo din uuatstank ist samo uuiroches, uuante . . . 
74, 12 Abo unter den^ qui . . ., habon ih uundan aumelichey die der . . . 
87, 8 Candidu8 ist er ... Äbo rubicundua ist er per paasionem, uuante . . . 

b) Nach dem einleitenden Wort. 

a) Zwischen dem einleitenden Wort und dem Verbum : 
m. 1. V.: Is. 22, 21 — Mfr. 36, 26 Filius autem datus est nobis = Sunu 
auur uuard uns chigheban, ... 40, 9 Ideo autem tanta dona Spiritus 
super eum praedicantur =: Bidhiu auur sindun oba dhemu so manac- 
samo gheba dhes gheistes chiforabodot huuanda . . . Mfr. 10,20 malos 
autem foras miserunt = dea ubüun auuar uurphun uz . 12, 13. 
14,6. [16,3]. 19,18. 20,4. — frei: Is. 4,19 propterea unxit te deus 
deu8 tuus oleo letitie pre ... = ..., bidhiu auur chisalboda dhüi 
got . . . mit freuuidha otee fora . . . 

ß) Zwischen zwei einleitenden Worten: m. 1. v.: Is. 3, 19 
Christus enim ex patre ita emicuit ut .. . = Christus auur sus quham 
fona fater ziuuaare so sdp so . .. 26, 14 Ebdomada namque in sacris 
eloquiis Septem annis terminatur = Dhea uuehhun auur in heüegim 
quhidim arfullant sibun iaar. 26, 21 Ä tempore itaque danüidis pro- 
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phete usque ad » , • plus quam cxl ebdomade adnumerantur = Fona 
danihdes ziide auur dhes forasagin uivtazs dhiu selben christes chumfli 
ziidh mera sindun dhanne . . uuehhono chizdido. 35,8. 

c) Nach zwei einleitenden Worten. 

m. 1. V.: Mfr. 15, 11 Uli autem neglexerunt et . . , = Sie des 
auuar ni rohhitun enti fuorun ... 

d) Nach einem Verb in Mittelstellung. 

Als Einleitung des Satzes dient: 

a) Das nominale Subjekt: m. 1. v.: Is. 41,14 Puer autem 
paruulus minans eoSy . . . = lAuzü chind dribit auur dhiu alliu, , . . 
43, 6 SeptUchrum autem eius in tantum est gloriosum, ut . . . = Siin 
grab ist auur so drado eruuirdic dhazs uuir . . . T. 181, 6 caro autem 
infirma s=s thaz ßeisc ist abur ummahtic. Will. 25, 2 — o. 1. v. : Dm. 
Predd. 86, B 2, 70 Manige sint . . ., unmanige choment ava dara^ . . . 
WiU. 21, 4 (Evgaddi), 49, 2 (Daz eina). 69, 18 (Nardus), 

ß) innana : m. 1. v. : Mfr. 18, 2 intus uero plena sunt ossibus 
mortuorum d , . , = innana sintun auuar föl totero kapeinnono 
enti . . . ähnl. 18, 5. 

Y) Demonstrativa : der: o. 1. v.: Will. 69, 31 Den allen sint 
äbo eminentiores dine doctores, die , . . 142,14 Die era ne hahon abo 
ich nid uon decheinen minen meritis, sunter . . . — so: o. 1. v.: Dm. 
Predd. 86, B 4, 6 S^o pizdchinet ava der plinte daz mennisdiche kislaTUe, 
daz dir ... — da: o. 1. v.: Dm. Predd. 86, B 1, 16 da ist aver unter 
file unmanic uuerhman der ... C 2, 4 unte da uuir , , ,, da dro uuir 
si ava, — nu: o. 1. v.: Dm. Predd. 86, Al,9 E kedruotost tu tn ..., 
nu gedinges tu avar in got, 19 . . . uuanda du e firchoufet uuari daz 
tu . . ., nu hastu aver die friheit vone gote imfangen. Will. 48, 25 
Nu uuil ih abo fragan prophetas et . . , 49, 6 unte edes manda sie 
iro sponsus ad , , .^ nu besuerd er abo ßias JEierusalem umbe sine 
sponsam . . . 

rf) Das pronominale Subjekt: m. 1. v.: T. 174,4 vos autem 
contristabimini =: ir birut abur gitruobte, oh . . , o. 1. v. : Dm. 
Predd. 86, A 2, 5 uuir ne intheizen imo avar neheina sichereheit. 
B 1, 23 tard iz dtesuenne demo hirte? iz taret ave iehtie demo quartire, 
uuante . . . Will. 7, 6 Lex diu quit . . ., Du quides abo in dinemo 
euangelio. 48, 33 . . ., uuanta sie sint , , ., er id abo uerus deus unte 
uerus homo, . . . 93, 6 . . ., «o schein . . . humana fragüitas . . . unte 
siu uuas äbo decorata . . . 103, 23 sine uolle cument abo nieth ad 
coronam . . . 124, 6 Sponsus der qtuxdh, daz . . ., ih quido abo 
daz . . . 



I 
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e) Nach einem Verb in Anfangsstellang. 

a) Anfangsstellung im angeschlossenen Hauptsätze 
gleichen Subjekts: Will. 9,2 Nigra mm, sed farmosa... == Ikbin 
salo . . ., unte bin abo uuaHich aamo . . .^) 17, 2 Der haU der treget 
. . . unte treget abo die stimma uz. ähnl. 116, 4. 32, 9 so gibet er 
mir . . . unte gibet mir abo in futuro praemia . . . ahnL 133, 9. 57. 4 
Dine doctores qui . . », die eint soamde ad . , , unte nescament sik abo 
niet mines crucea ... 67, 11 Der brunno iet beeigelet quia . . . tm/e 
itt abo occultanda impuria et deMiosis. 80, 9 . . ., (2o rihi ih tmk uf 
ze,,. unte garota mih ad ... unte teta abo daz mit discretUme, quae . . . 
120, 6 Du lideat . . . unte ne muodest abo nid in demo certawäne, 
uuante du . . . 138, 5 uuante suer , , ., die brinnent in tro kergen per 
amorem unte luihtent abo exterius per operationem. 

ß) Echte Anfangsstellung: Will. 137,3 dura siad infemus 
aemulatio = ist abo din nith samo strenge so diu heUa ingrgen mtcft. 
— 65, 2 Dentes tui sicut . . . Din uahs ist samo . . ., unte sint abo 
dine zene samo . . . 119,2 et comae capitis tui sicut . . . = unte ist 
abo din uahs getan also . . . 142, 1 et ubera mea sicut turris^ ex quo . . . 
= unte sint abo mine spunne als ein uuighus . . . 147,8 so ist dir 
gehalten copia . . . unte guinnont aber die duplicem remunerationem 
prae aliis die der . . . 

3. Ju = iam. 

a) Als Satzeinleitung vor dem Verb.*) 

m. 1. V. : T. 13, 15. 40, 2. 108, 1. 

b) Nach dem einleitenden Wort. 

a) Zwischen dem einleitenden Wort und dem Verb: 
m. 1. V.: T. 19, 9 ex hoc iam homines eris capiens = fon hinan giu 
fahistu man. 53, 4 Et neque catenis iam quisquam cum poterat ligare 
= Noh mit ketinun giu mohta in einig man gibintan. — frei : T. 176. 3 
Ecce venu hora et iam venit, ut . . . = Senu cumit zit inti nu iu 
cumü . . . 

ß) Zwischen zwei einleitenden Worten: m. 1. v.: Is. 27,2 

Ideoque iam aduenit Christus, . . . = endi bidhiu iu chiuuisso quham 
Christ^ dhen . . . 



^) Im Anschluß an einen Nebensatz: 13, 2. 

') ju als Satzeinleitnng, aber dnrch andere Einschübe vom 
Verb getrennt, begegnet in: ju tho = iam enim T. 132, 13 (vgl. 
104, 4) und: ju giwesso = Itaque iam T. 100, 3 (vgl. bidhiu iu chiuuisso 
Is. 27,2). 
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c) Nach einem Verbum in Mittelstellung. 
Der Satz wird eingeleitet: 

a) Durch ein Demonstrativ: T. 119,11 qui autem non credit, 
iam iudicatua est = ther thie ni giloubitj ther ist giu furtuomÜ. ahnl. 
Dm. Benedb. GIB. in 96, 22. — GH. 2, 589, 67 Iam fuisti = that wart 
thv iv, 

ß) Durch ein pron. Subjekt: ir = vos: T. 167,2 Iam vos 
mundi estis propter , . . =z Ir birut iu reine thurah . . . — sonst: 
T. 136, 24 iam fetet = her auihhit iu. 168, 3 Iam non dico vos servos 
quia . , , = Ih ni quidu iu iu scalca, . . . 196, 4 Herodes . . . gavisus 
est valde^ erat enim cupiens . . . videre cum =■ Herodes . . . uuas thrato 
gifehenti, her uuas iu geronti fon manageru züi inan gisehan. 

d) Nach einem Verbum in Anfangsstellung. 

Anfangsstelliing des angeschlossenen Satzes (oder nach 
Negation) : T. 97, 3 pater, peccavi in caelum et coram te et iam non 
sum dignus vocari . . . == fater ih suntota tn . . . inti ni bim iu uuirdig 
ginemnit uuesan thin sun. 

m 

4. thoh. 

a) Als Satzeinleitung außerhalb des Satzes. 

Einige schwer zu beurteilende Fälle: dhoh: Is. 20, 21 unam 
gloriam trinitatis seraphin trina repetione prodamant ^ Endi dhoh 
ein guotliihhin dhera dhrinissa syrafin mit . . . quhide meinidon. 
T. 65, 5 Verumtamen dico vobis = Thoh uuar sagen ih iu (dagegen 
65,3. 190,3). — dhoh dhiu huuedheru: Is. 21,5 In deitatem trium 
personarum significatio non autem sicut . . . ita et tres dii credendi 
sunt = Endi dhoh dhiu huuedheru in dhemu bauhnunge dhero dhrio 
heido gotes ni sindun zi chüaübanne dhazs . . . (vgl. 16, 21 ubi tamen 
u^ . . . = Endi dhoh dhiu huuedheru nu dhazs ir . . .) 

b) Nach einem Verb in Mittelstellung. 

Zur Einleitung des Satzes dient: 

a) Ein nominales Objekt: T. 65, 3 Verumtamen dico vobis 
= Uuar sagen ih iu thoh, 

ß) nioman : T. 87, 7 Nemo tamen dixit = Neman ni quad thoh, 

y) Demonstrativa: ther: Dm. Weißenbg. Kat. 56,10 thes 
bittem u/uir thoh, thanne . . ., thaz ... — tho: Will. 48, 14 Noh tanne 
do ih . . ., do uuoUa ih ie doh minen sponsum bekennan per ... — 
thar: Dm. Weißenb. Eat. 56, 33 endi thar sintun thoh allo mannes 
thurfti ana bifangano. -—so: Dm. Predd. 86, B 2, 36 suie uuole die..., 
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80 ni phiegin st doh sa nieth des lonis, ... 38 suie die . , ., so in- 
phiegen si doh folliz lon^ uuande . . . 

d) Das pronominale Subjekt: Dm. Predd. 86, B 1, [24 uuante 
ni mac der bredigare nieth sprechen, er chan iedoh daz reth uurchen, . . .]. 
Will, sehr häufig nach konzessiven Vordersätzen: doh: 9,7. 125,3. 
ie doh: 36, 3. 37,4. 55, 10. 63,11. 74, 20. 82,3. 99,5. 104,5. 137, 6 
139, 4. 146, 3. 6. 

c) Nach einem Verb in Anfangsstellung. 

Anfangsstellang des angeschlossenen Satzes: T. 220,3 
(oder nach Negation?) Et cum . . ., videt . . . non tarnen introivit 
= Inti mittiu . . ., gisah . . ., m gieng thoh uuidoro in. Dm. Predd. 
86, B 2, 61 Der huosherro gab . . . unte gab ie doh zerist den die dir . . . 
echte AnfaDgsstellnng: etwa Is. 30,4. 

5. noh. 

a) Als Satzeinleitung vor einem nichtverbalen Wort. 

Hierhin gehören die Verbindungen noh nu, noh tho, noh 
thanne des T.: m. 1. v.: 125, 10 et adhuc locus est = inti noh nu ist 
stat, 129, 3 adhtLc modicum temptM vobiscum sum . . . ^ noh nu luzila 
stunta bim ih mit tu . . . cf. 139, 10. 160, 5 usw. 21, 2 nondum enim 
misstis fuerat in carcerem Johannes = noh thanne ni uuas «7. gisentit 
in , . . (cf. 121,1. 135,18. 220,5. oh noh thanne: 145,4). 

b) Nach dem einleitenden Wort. 

Hierhin gehört die Verbindung ie noh bei Will. 48, 4 e^ non 
inveni = Ie noh nehabon ih sin niet uundan 24 Ie noh nemohta ih 
in so uindan. 

c) Nach zwei einleitenden Worten. 

Is. 42, 13 Adhuc idem esaias de christo . . . sie in consequentibus 
dicit = Hear auh noh frammert saghet dheselbo forasago esaias fona 
christe, huueo ir . . , 

d) Nach einem Verb in Mittelstellung. 

m. 1. V. : Is. 28, 9 inde cum adhuc venisse non credunt = Mdhiu 
ni uuellent sie inan noh quhomenan chilauban. T. 104, 2 tempus meum 
nondum advenit = min zit ni quam noh nu, GH. 1, 768, 28. — frei : 
Is..28,15 8ed adicit increduVus^ cur , ,,= Oh dher unchüat^ fraghet 
noh endi quhidit: bihuuiu, . . — o. 1. v.: Will. 110,4 des ist noch niet 
zith, quia . . . 
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e) Nach einem Verb in Anfangsstellung. 

Anfangsstellung im angeschlossenen Satze: T. 135,18. 
Will. 141, 1. 2 Soror nostra parva et ubera non habet = Unser sueiter 
ist noh uuenag tinte nehat nah der spunne nieth. 141,7 ähnl. . . . 
unte ne kan noh niet iro auditores quasi mater entärire mit ... echte 
Anfangsstellung: Is. 29, 8 exspectans ut . . . = beit noh dhuo 
dher cUuualdendeo dhazs ir . . . 

Zur Erklärung': An den Partikeln ouh, abur, doh, iu 
lassen sich einige gemeinsame Eigentümlichkeiten der Stellung 
beobachten. Möglicherweise schließt sich auch gewisso diesem 
Kreise an. Zweifelhaft ist die Zugehörigkeit von noh. 

1. Sie gewinnen im Verlaufe der Sprachentwickelung 
die Fähigkeit, vor den fertigen Satz zu treten. Für iu, das 
ausstirbt, darf unser schon wohl als vollgültiger Zeuge ein- 
treten. Ich mag den frühen Belegen für diese Stellung 
keinen entscheidenden Wert beimessen, denn anderes weist 
auf sekundäre Entstehung: Williram hat diese Voranstellung 
von abo häufig nur in solchen Sätzen, wo ein einleitender 
Begriff durch ein Demonstrativum aufgenommen wird, wie 
23, 2 abo al min scone diu ist mir uone dir cuman, sonst 
nur dreimal, und dagegen eine Reihe von Fällen wie 21, 4 
Engaddi ist aber ein stat, da der . . . Sind jene Sätze, 
in denen abo dem einleitenden Wort vorangeht, wirklich 
einheitlich? Seltsame Anakoluthe wie WiU. 50,9 abo diu 
Ecclesia de gentibus solo auditu uerbi dei ilet siu zeimo 
mit den tugeden, die der . . . 121, 12 Äbo die doctores, 
die ... so sie se mit simplici doctrina mUriunt, so sint sie 
quasi ubera . . . legen es nahe, Gruppen wie abo al min 
scone als selbständige Einheit zusammenzufassen und vom 
folgenden loszutrennen. Billigt man diese Herleitung, so 
begreift man sofort, warum das satzeinleitende emphatische 
pronomen personale bei Will, noch stets die Adversativ- 
partikel hinter das Verbum drängt: denn eine Satzform, in 
der diese Pronomina durch ein andres Pronomen „aufge- 
nommen" und 80 vom Verbum getrennt und isoliert wurden, 
hat es ja nie gegeben. Notker bezeichnet einen Fortschritt 
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der Entwickelung, insofern als aber einem satzeinleitenden 
Nomen fast stets vorantritt. Der Gegensatz zu den Personal- 
pronomina ist aber auch hier noch ganz fest. 

Diese Entwickelung, bei aber schon sehr deutlich, ist 
bei ouh wohl erst in den Anfängen. Aber auch hier ge- 
winnen wir die gleiche Anschauung, denn in dem Satz der 
zweiten Wessobrunner Beichtformel (Dm. 95, 44) wird das 
einleitende Objekt wieder durch ein Demonstrativum auf- 
genommen. 

2. Als Einleitung des Satzes ist doh überhaupt nicht, 
iu nur in Übereinstimmung mit der lateinischen Vorlage 
(T.), abur sicher in der Bedeutung iterunij ouh noch in andern 
Fällen belegt. Welcher Wert diesen Fällen zukommt, läßt 
sich schwer sagen. Dem Ok iuhu ik , , , der Sachs. Beichte 
steht das Ih iiJio ouh . . . der Würzburger B. (Dm. 76, 14) 
entgegen. Freilich sind die Sätze nicht unmittelbar zu ver- 
gleichen. Mit der Behauptung, ouh habe als Einleitung des 
Satzes eine vollere Bedeutung — etwa wirklich dem Herum 
entsprechend — , ist der Erklärung wenig gedient. Etwas 
anderes kann vielleicht weiter führen : die gewöhnliche Form 
der Verwendung von ouh ist die, daß es nach dem Verbum 
stehend den neuen Begriff proklitisch vorbereitet. Als Ein- 
leitung des Satzes dient dann eine irgendwie geartete An- 
knüpfung an das schon ausgeführte. Dieser Typus in der 
speziellen Form, daß die Anknüpfung durch ein Demonstrativ- 
pronomen geschieht, herrscht fast ausschließlich in den 
kleineren Denkmälern. Dementgegen scheint die Einleitung 
durch ouh solchen Sätzen anzugehören, in denen zwei neue 
und kein anknüpfender Begriff vorhanden sind; man vgl. 
Phys. Dm. 82, 11, 7 Ouh gibudet uns got in einemo evan- 
geliOj daz uuir . . . (wo weder „Gott" noch „ein Evangeli- 
um" irgendwie genannt oder vorbereitet sind) und den ein- 
zigen Fall des Martianus Capella: 707, 28 Ouh uuirt in erdo 
fanden so man saget naturlih electrum (vorher: 26 ff. So 
gold linde silber zesamine gerennet uuirt, taz ist electrum). 
Man mag hier einen volleren Ton des ouh annehmen, aber 



— 111 — 

auch die Erklärung als „gedeckte Anfangsstellung'' halte ich 
für möglich, und in einem Falle wie Will. 52, 33 liegt es 
wohl am nächsten, die Fortsetzung der Anfangsstellung nach 
Negation zu erblicken ; Ouh nist uns gnada uersaget uuanta . . . 

3. Die genannten Worte haben femer die Fähigkeit, 
zwischen das einleitende Wort und das Yerbum zu treten 
oder sogar einleitende Gruppen zu zerreißen. So begegnen 
ie noh als Satzeinleitung bei Williram, hear auh nohframmert 
bei Isidor, nu ju bei Tatian (wozu vgl. No. Bo. Prol. 4, 10 
So do . , ., to in stuonden iro ding slifen unde . . .), vor allem 
auh und abur im Isidor und den Monseer Fragmenten. 
Hier begegnet freilich daneben die Stellung nach dem 
Yerbum: mino hendi chifrumidon auh erdha usw., ohne 
daß ich den Unterschied der Verwendung anzugeben weiß. 

4. Die gewöhnlichste Stellung von auh und abnr ist 
namentlich in der späteren Prosa die nach dem Yerbum. 
Beide gewinnen eine gewisse Bedeutung als Stützen der 
Anfangsstellung, so abo bei Williram, ouh schon in einem 
so markanten Fall wie Is. 30, 21 Bigunston auh erist umbi 
sinan namun sprehhan^ dann vor allem in Notkers Martianus 
Capella (wo das nicht in Formeln erstarrte Fortleben der 
Anfangsstellung überhaupt am besten zu beobachten ist): 
726, 26 Tunc etiam cyllenium diligebat = Minnota si ouh 
cyllenium. ähnl. 726, 29. 727, 6. — 742, 15 Cui , . . gemmis 
insitum diadema preciosis = Uuas iro ouh anagetan iro 
houbetpant keuuorhtez uzer . . . 759, 18 . . . decernentes 
femine = Uuaren ouh anderiu uuib chiesende uuer . . . 
760, 21 Quidam etiam claudus faber uenit = Cham ouh 
ein holz smid. 769, 25 Auratis etiam . . . = Skein ouh 
orion mit sinemo sconen suerte^ der . . . 803, 3 Preterea 
conuenere . . . = Chamen ouh ze iro dri diernun . . . 

Exkurs über die Betonung: der untrennbaren 

Verbalpräfixe. 

In den Abschnitten über die tonlosen Personalpronomina 
und Satzpartikeln, wie in dem früheren Abschnitt über die 
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tonlosen Demonstrativa drängt sich wieder und wieder, wenn 
auch nicht immer gleich stark, die Anschauung auf, daß 
die sog. „gedeckte Anfangsstellung*' ein sekundäres Produkt 
sei, d. h. daß der Satz ursprünglich nur mit einem betonten 
Wort oder mit dem Yerb beginnen konnte, nicht aber mit 
einem proklitischen Wort. Dem scheinen sich die untrenn- 
baren Verbalpräfixe zu entziehen. 

Daß diese Präfixe nicht unbedingt tonlos waren, ist seit 
langem bekannt und für die Nominalkomposition allgemein 
zugegeben. Wie es scheint, nötigen nun die Akzentzeichen^ 
mit denen der T. die Präfixe ar-y far-, int- versieht, zu 
weitergehenden Schlüssen. Wer diese Akzentzeichen für 
bedeutungslos hält, erklärt nicht, warum W-, gi-, zi- nie 
akzentuiert werden und warum die Setzung der Zeichen ganz 
bestimmte Formen und Satzarten bevorzugt. 

Dazu gehören vor allem die Partizipien des Passivs: 
drleitten 19, 9. üfärhabanen 22, 7. drrihtit 103, 2. — för- 
läzenen 19, 2. fürtretan 24, 3. fürnidarite 39, 2. fürgozzan 
56,8. fürlazan 62,8. fürbrantu 71,3. — intanu 132,6. 
zweimal der Infinitiv: zi förlazenne 18, 2. fürliosan 69, 4. 
sehr häufig der Imperativ^): förlaz 27, 1. ärlosi, äruuirph 
28, 2. ni fürsuueri 30, 1. fürlaz 31, 4. ärlosi 34, 6. für- 
coufet 35, 4. äruuirph 39, 6. intlih 40, 1. für stautet 41, 2. 
äruuizet 42, 3. ärscutet 44, 9. ärstumme 52, 6. ärtheni 69, 5. 

So gewinnt es für uns eine hohe Bedeutung, daß dieser 
Präfixton ein paarmal die Anfangsstellung des Verbs 
begleitet: T. 19, 5 Ascendens autem ipse in ... = ärsteig 
hSr tho in einaz skef thaz thar ... 21, 10 . . ., reliquid 
Judeam e^ ... = .. ., fürliSz tho Judeam . . . 22, 2 Et 
abiit opinio eius in . . . = Inti ärgieng sin liumunt in . . . 
50, 1 et eiciebat Spiritus verbo . . . = inti äruuarf thie 
geista mit uuortu ... 61^3 Et aperti sunt oculi illorum 
= Inti intätun sih iro ougun. etwa noch 88, 13 und nach 
Partizipialsatz intteta 22, 7. 

*) Vgl. auch die Alliteration im 1. Mersebnrger Spruch Dm. 
4, 1, 4 insprinc haptbandun, invar vigandun. 
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Die übrigen Beispiele für diese Akzentuation gehören 
teils Nebensätzen an (22, 4. 16. 24, 2. 28, 2. 3. 29, 1. 34, 6. 
36,1. 44,21. 49,5. 51, 2. 62,4), teils unfreien Sätzen wie 
21, 7. 88, 4, teils Nachsätzen wie 44, 24 qui . . .; perdet 
illam . . . = Thithar . . ., thie fürliusit iz, ... . 71, 3 quia 
non habebard radicem, aruerunt = bithiu sie . . ., = fiir- 
thorretun^ nur einmal der Mittelstellung des Verbs: 19,6 in 
verbo autem tuo laxdbo rete = in thinemo uuorte intlazu ih 
thaz nezzi. 



Palaestra LIX. B 



B. Die Anfangsstellung des Verbs. 

I. Die Inversion im Nachsatze. 

Das Material für die Anfangsstellung des Verbs im Nach- 
sätze ist dürftig. Es wird sachlich eingeschränkt durch die 
Gewohnheit, den Nachsatz durch ein korrelatives Demon- 
strativum an den Vordersatz anzuknüpfen, methodisch durch 
die Möglichkeit, viele Fälle als echte Anfangsstellung auf- 
zufassen. Wir sind im wesentlichen auf die Inversion des 
pronominalen Subjektes angewiesen, da diese im selbständigen 
Satze in der Tat keine Rolle mehr spielt. 

Sicher belegt ist diese Inversion nach tho\ T. 91, 6 
Et cum venisset . . ,, vidit scribas = Tho her quam zi . . ., 
gisah her thie buochera , , .\ — nach thara: T. 119,4 Spiritus 
tibi vult spirat = Thie geist thara her uuili blasit her; — nach 
mit thiu: T. 5,7 Cum esset despomata . . ., antequam con- 
venirent, inventa est in utero hahens de ... = Mit thiu 
tiuas gimahalit . . ,f er thiu . . ., uuas siu fundan so scaf- 
faniu fon themo heilagen geiste, 19, 4 cum turbe inruerent . . .; 
et ipse stabat . . . = mit thiu . . ., siuont her nah themo 
uuage . . .; — nach soso: T. 165, 5 non quomodo mundus dat 
ego do vobis = nalles soso thisu uueralt gibit gibu ih iu: — 
nach tene so: Phys. Dm. 82, 8, 6. Tene so siu . . .; gat 
siu in eina gruba . . .; und dazu stellt sich: T. 91, 1 dum 
orarety transfiguraius est ante eos = mittiu her betota, uuanta 
sin glinissi fora in\ und ziemlich sicher nach so: Is. 29,14 
Et cum nie . . ., Dedit legem per ... — Endi so ir auur 
dhuo . . .; Gab dhiio got moysi euua dliazs ir . . . 
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Dazu gesellt sich weiter eine Reihe von Fällen, die 
man auch als echte Anfangsstellung ansprechen kann, so 
mit Vorrückung des Verbs T. 117, 1 Et cum introisset . . ., 
commoia est universa civitas dicens = Miitiu her iho . . ., 
nnard giruort al thiit bürg . . . und ähnlich nach mit diu 
T. 158,3; nach after thiu T. 7,1; nach bithiu uuanta 
T. prol. 3; nach ther dar T. 108,6 qui autem non cogno- 
vit . . ., plagis vapulavit paucis = ther dar . . .; uuirdit 
hifillit Inzileii fillungon\ nach tho T. 3,3. 5, 13. 8, 2; — mit 
Auflösung des Reflexivs: nach mittiu T. 221,3; nach tho 
T. 11, 1. 3. 147, 5; — mit Zufügung des trennbaren Adverbs: 
nach mit thiu T. 120,5. 159, 7; nach so T. 196,3 Et ut 
cognovit quod . . .; remisit eum ad Herodem^ qui , . . = Inti 
so her tho forstiiont thaz . . ., santan tiuidar zi Herode \ — 
mit Zufügung eines Pronomens: nach mittiu T. 103, 2; — 
mit Auflösung des Passivs usw.: nach Relativsätzen: Mfr. 
8, 21. T. 62, 8 qui autem dixerit contra . . ., non remittetur 
ei neque . . . = thie dar quidit uuidar . . ., ni uuirdit 
imo furlazan noh ... 82, 7 qui veniet ad me, non esuriet, 
4ft qui . . .; non sitiet umquam = thie thar quimit . . .; ni 
uuirdit htmgarager, inti ther , . , ni uuirdit io thurstager. 
110, 3. 118, 3. 119, 11 Qui . . ., non iudicatur = Ther . . ., 
nist furtuomit 149,8. 151.11; nach so uuer so: T. 62,8 Et 
quicumque dixerit . . ., remittetur ei = Inti so uuer so quidit 
. . .; uuirdit imo furlazan'^ nach so uuar: T. 138,6 ubi- 
^umque . . ., dicetur et quod ... = so uuar . . .; ist giquetan 
inti thaz . . .; nach oba: T. 167, 5 Si quis . . ., mittetur foras 
sicut . . . = Oba uuer , . ., uuirdit uzgiseniit samaso . . . 

Dagegen bleibt die Reihenfolge pron. subj. -f- Verb un- 
angetastet: nach einem Relativsatz: T. 17, 2 quem scripsit 
Moyses in . . ., invenimus ~ then Moyses screib in . . ., 
uuir fundumes . . .; cf. 179,3; nach so huanne so: Is. 
37, 11; nach suen: Will. 140,3; nach sute^ sud, suiese: 
WiU. 9, 8. 36,3. 37,5. 63, 11. 82,3. 125,3. 139,4; nach 
after thiu so: Is. 88, 10; nach auur so: Psc. Dm. 
71,39; vor allem nach oba: T. 46,2. 114,2. 138,7. Will. 

8* 
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140, 2^); nach doh: Predd. Dm. 86, B 1, 25. Will. 37, 4. 
55,10. (74,20. 99,5. 104,5). 137,5. 146,3.6; nach hypothet 
Fragesatz: Predd. Dm. 86, B 1, 23. 

Lebendig ist also die Inversion nur nach solchen Vorder- 
sätzen, die durch Konjunktionen demonstrativer Herkunft 
eingeleitet werden : mit thiu, tJio, tliara, soso, tene so. Keinen 
Einfluß üben vor allem oba, doh und die hypothetischen 
Fragesätze, aber auch Relativsätze gehören zu dieser Gruppe, 
und recht unklar ist die Stellung von so: in den Gruppen 
soso, tene so invertiert es und auch das einfache so hat Is. 
29, 14 eine ähnliche Wirkung. Wirkungslos sind dagegen 
so huanne so (Is.), suiose, siiio (= quamquam, qiiatnvis Will.) 
und sogar after dhiu so Is. 38, 10. 

Daß man die Vordersätze in zwei Gruppen zu teilen 
hat und daß nur die demonstrativ abgeleiteten Konjimktionen 
den Nachsatz invertieren, dürfte gleichwohl klar sein. 

Unzutreffend ist der Einwand, den Todt (Anglia XVI, 
S. 239f.) aus dem Altenglischen gegen eine Sonderstellung der 
Nachsätze macht Denn es ist zwar (wenigstens im Beovulf) 
eine solche Sonderstellung wirklich kaum zu bemerken, aber 
hier ist der Vorantritt des Nebensatzes überhaupt etwas ganz 
seltenes, d. h. es gibt nur ganz wenige „Nachsätze'' : ponne, 
pcer, peiiden^ py leiten nie einen voranstehnden Nebensatz 
ein, pa bietet den einzigen positiven Beleg für Todts Be- 
hauptung: 2288 pa se myrm onwoc, wroht was geniwad (da- 
gegen Anfangsstellung 142. 1815). Bei swa steht 560 gegen 
2667. Nur gif gibt brauchbarere Belege und zwar ganz 
wie wir erwarten: 1826 gif ic ponne . . ., ic beo gearo sona . 
(1830). 1838 gif him ponne . . ., he mag pcer fela freonda 
ßndan. 

Zur Würdigung der Erscheinung ist freilich noch eins 
in Betracht zu ziehn. Wären doh, suiose und etwa so schlecht- 
hin wirkungslos, so würde man es begreifen, daß der Nach- 

* cf. T. 139, 4 Si quis . . ., honorificahit cum . . . =r Oba 
uuer . . ., inan giheret min fater. 



— 117 — 

Satz gelegentlich auch einmal in reiner oder gedeckter An- 
fangsstellung erscheint, nicht aber daß dies immer geschieht, 
und dies scheint bei Will, für doh und miose wirklich zu 
gelten. Inversion tritt zwar nie ein, aber stets ist der Nach- 
satz durch das pron. Subjekt eingeleitet : 55, 9 urde doh sie 
sin . . ., sie stegerent ie doh gerno ... usw., 63, 11 uvJte 
suie uilo iro si, sie sifU ie doh unnm in confessione . . . usw. 
Für oba ist etwas ähnliches weder zu beweisen noch zu 
widerlegen. 

Man wird also vielleicht einer größeren Reihe von 
Konjunktionen eine Einwirkung auf den Nachsatz zugestehn 
müssen. Doch scheinen nur wenige die Kraft besessen zu 
haben, die Anfangsstellung des Nachsatzes dauernd rein zu 
erhalten. Bei anderen scheint schon in unseren Denkmälern 
die Deckung durch das pronominale Subjekt erfolgt zu sein. 
Ob die Anfangsstellung des Nachsatzes mit der Logik zu 
vereinbaren sei; wird keinen Einsichtigen ernstlich be- 
schäftigen. 



II. Anfangsstellung Im angeschlossenen Hauptsatze gleichen 

Subjekts. 

Hier trenne ich verschiedene Gruppen je nach der Art, 
wie der vorangehende Hauptsatz eingeleitet wird.^) Dies 
geschieht durch 

1. Das nominale Subjekt: Is. vielleicht 42,1 Ddectatur quoque 
in f ans ab ubere super foramine aspidis. Dum gentes que . . . = Dhazs 
chind uuas gerondi fona . . . ubar dhes aspides hol. Bauhnit innan dhiu 
dheodun ... T. 4, 19 Puer autem crescebat et confortabatur spiritut . . . = 
Tlier kneht vvuoha inti uuard gistrengisot geiste, ... 47,2 puer meus iacet 
in domo paralyticus et male torquetur = truhtin, min kneht ligit . . . 
inii ist idrilo giuuizinot, 71, 2 Et dum seminat, quedam ceciderunt . . . 
et conculcata sunt = . . ., sumu fielun nah . . . inti vvurdun furtretanu, 
. . . 107, 1 homo quidam erat dives et induebatur purpura . . . = inti 
garauuita sih mit gotauuebbe . . . 127,3 Filii huius sceculi nubent et 



1) Weggelassen sind auch hier die massenhaften unde glouhoy 
unde giho der kirchl. Formeln. 
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traduntur ad nuptias = Thiu kind therro wierolti gihiiment irUi 
uuerdent fursdit zi , . , 185, 12 AduUscens autem quidam sequebatur 
eum amidus sindone super nudo, . . . = Sum iungo folgeta imOf uuas 
giwuatit mit sabanu , , . Dm. Phys. 82,2,1. 2 Ein tier heizzit pan- 
tera un ist miteuuare un ist manegero büido un ist vüe seone un ist 
demo drachen fiend. 5, 2. 3 Sirene sint meremanniu unde sint uuibe 
gdih unzin ze . , , tmde mugin mle scono sinen. 6, 1 Ein tier heizzit 
igena un ist uuilon uuib^ uuüon man . . . Predd. 86, A 4, 8 Alle 
gotes holden scidin fei sten in , , ,, sculin emidgo ana sten dere leczen . . . 
B 2,61 Der huosherro gab in ... unte gab iz doh zerist den die 
dir ... 3,4 suwidichiz fdlit . . . unte irdorret so, uuande ... 3,7 
Sumdichiz feUit . . . unte füre bringet cehincicvaltigiz uuuocher. Will. 
17, 2 = 116, 3 (Der hals) 21, 6 Engaddi ist aber . . . unte uuirt ge- 
antfristet fons haedL 57, 4. 87, 1 Düectus meus candidus et ru^tin- 
dtis^ eledus ex mülibus = Min uuine ist , , ., ist eruudet uone . . . 
105,1 Viderunt eam fUiae et beatissimam praedicaverunt = Die dierenon 
sahon sie unte zälton sie ze allero uuibo saligiston . . . 113,3 Dine 
praedieatores sint . . . unte flizent sih^ . .- . unte tuont daz non se Ulis 
praeferendo, sed , . , 115,6 Caprea ist . . . unte uiteidenet gerno an 
dero hohe . . . [118, 14]. 141, 1 Soror nostra parva et ubera non habet 
= Unser suester ist nah uuenag unte nehat nah der spunne 7ädh, 
141, 7 unser suester , , , ist noh . . . unte ne kan nah nid iro audit- 
eres . . . enutrire mit . . . 

2. Eine PräpositionalverbinduDgr: Dm. Geisti. Eatschi. 

85, 38 Mit sinemo uuistuome scuof unta irloda er unsih unda 
screib unsera namen in den himdun, SGaller GIB. U, 89, 13 
fornicationibtis . . . commaculastis et tarnen cum tali immundicia 
aetemi regis nuptiis interesse cupitis = mit huore, . . . habent ir 
si gemeüigit unte bewoUen unte wellet mit soler unreinikheite un- 
dirwesen . . . Will. 44, 6 Post contempUttionem scalt du , , ,f unte 
scalt allero dinero uuorto . . . intentionem anne mih keran, . . . 128, 20 
mit sola superficie . . . gearzenont sie , . . unte machent sie quodam- 
modo insensibiles ad , , , 

3 Eine Präpositionalverbindungr und das Subjekt. 

T. 53, 10 d magno impdu grex precipitatus ed , , , et suffocati sunt 
in mare = inti mit mihhilu ungirekhu thaz cutti uuas biskrenkit in 
then seo . , . inti uuarun bithemphit in then seo, 

A. Eine solche und ein Partizip : T. 217, 4 Prae timore 

autem eius eocterriti sunt custodes d facti sunt vdut . . . = Thuruh 
sina forohta erbruogite uuarun thie hirta inti uurdun uuortan samasa tote 
5. Ein Adverb: T. 56,8 alioquin rumpet vinum novum utres 
et ipsud effunditur = dies brihhit thie niuiu) uüin thie belgi inti 
uuirdit furgozzan . . . 
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6. Ein PräpOSitionsadverb : T. 133, 10 ä ingredietur et egre- 
dietur et pascua inveniet = inti inget inti uzgd irUi findit fuotrunga, 213, 2. 

7. th6F: Ib. 41, b? In cuius ouüi pardus cum hedo accubat 
permixtim, scÜicet , . , = In dhes cBuuiste sitzit pardus mit gheieasinu, 
bauhnit dhea nidhigun chinunghide mit sundigem. T. 103, 3 ? Dm. 
Fliys. 82, 3, 1 daz ist einhumo. un ist vüe lucü un ist so gezal, daz . . . 

4. 1 diu heizzit idris un ist fient demo korcodriUo, 8, 2 ter hebit mihela 
verstannussida an imo unde nehebit neheina lihhamhaftiga geruna. 

9.2 daz ist so harte gezaly daz . . ., unde hdbet vile uuassiu hören 
unde vUe langiu . . . Predd. 86, B 2, 60 . . ., ^^te sint chomen . . . 
unte uurchent samit tri. 3, 21. 24. 27 die pringent trizicvaltigiz 
uuuocher unte inphahent aüh drizicvaltigiz Um, Bamb. GIB. Dm. 
91, 9 ? An der heüigun trinemmide gUub icli und eren unde giho vasto 
eina . . . einsdbwesenti . . . 'älml. 11. — Wess. GIB. II 95, 48 . . ., des rgibi 
mich . . . unte bitt iuch daz tr . . . Benedb. GIB. III 96,87 . . ., der gib ich 
mich schtddieh in dine gnade . . ^ unde man dich, herre, diner vunf 
wunden, daz du . , , 88 unde bitte dine trutmuoter . . . daz si , , . 
Schwäbiscbe Trauformel 99,3 mitten git er . , ^ unde sprichet zem 
eresten alsus . . . Will. 59, 8 Caprea diu ist , , , unte uueidenet gerno 
an dero hohe» 65, 7 Abo diu mare miner gratiae, quae . . ., diu cumet 
uerror unte gdocchet maneger menniskon ze sich, danne ... 75, 6. 7 
Den sculet ir . . . unte sculet sie büidan . . ., sculet aUiz ana esurire . . . 
90, 9 . . ., diu uuas lustlich den die . . . unte loccheta ze imo mit 
suozemo mare die . . . [138, 5 uuante euer die sint, die . . ., die brinnent 
in iro herzen per amorem unte luihtent abo eaterius per operationem.] 

8. after thiU usw.: Is. 29,20 Uenit t andern . . , et corpus 
humanum adsumpsit, ut . , , = Dhuo azs iungist bidhiu quham . . . 
endi antfenc ... T. 235,1 Postea manifestavit se iterum Jhesus ad 
mare Tiber iadis . Manifestavit autem sie = After thiu giougozorhta 
sih ther heüant abur zi , . ., Oiougozorhtota sih so. Dm. Wess. GIB. I 
90,81 = Bamb. GIB. 91, 108 föne diu ferlazi ih , , ., unde uuüo gerno 
minna unde holtscaft geuuinnen . . . un^a atta die » . . 

9. thanana: Will. 136, 21 uone dannan ist siu ,,. unte guinnet 
ouh in futuro apud me locum haereditatis, . . . 

10. tho: Mfr. 21, 22 Tunc congregati sunt , . . et consüium 
feceruntj ut . , . = Duo uurtun kasamnote . . . Enti uuorahtun ka- 
rati daz sie , , . 23, 28. T. 13, 12 Tunc exiebat ad cum Hierusolima 
... 6^ baptizabantur in Jordane ab eo . , , = Tho gieng zi imo JS. 
. . . inti wurdun gitoufte in Jordane fon imo . ^ . 17, 6. 60, 7. 
153, 4 Tunc congregati sunt principes . . , Et consüium fecerunt ut 
. . . = Inti tatun es thinc thaz sie , . , 184, 6 Tunc accesserunt et 
manus iniecerunt in Jhesum , , , = TJio zuogiengun inti legitun iro 
hant in then heilant ana . . . Dm. Predd. 86, B 2, 32 In dere sehsti 



— 120 — 

utierUi , . ., do chom sdbo unser herro . . . unte picherte mit sinera 
. . . prediga unte mit sinen zeicJienin die heidinen vana den dir . . . 
Benedb. GIB. HE 96, 62 also schiere do ich . . ., do warf ich gat minen 
sepphare ee rucge^ vermeit daz guote, frumte daz ubele swa ich . . . 
Will. 80,ß Do ih mih geeinota durh , , ., do riht ih mih uf ze . . . 
unte garota mih ad continentiam et mortificationem camis, quae ... 9. 

11. thanne: T. 145,9 Tunc scandaligabuntur mtdti et . , . et 
odio habebunt invicem = Thanne sint manage bisuihane inti . . . inti 
habent sih in hazze untar zuisgen. 

12. thar: Dm. Predd. 86, 6 1, 12 suenne., ., dare nah diumet 
er unte pisizzet siu mit sinemo lichte. 4, 3 da saz ein plinte . . . unte 
bat kinadone, Benedb. GIB. I EI 96, 34 da nach sult ir . . . unde 
sult iuch erchennen alles iwers unrehtis. 

13. so: Dm. Würzbnrger Mkb. 64, 2, 16 So sagant daz . . . 
unte quedent daz . . . Lorscher B. 72 b, 42 ... so gan ih es in . . . 
inti bitdiu thih mit otmuodi thaz thu . . . Pbys. 82, 2, 3 «o . . ., so 
legit iz sih , . , unde slafoet trie taga, 2, 4 ? Tene so stat ez uf unde 
füre bringit ummezlihche luiun unde hebit so suzzen stanc^ daz er . . . 
2, 6 Tene so . . .<, so samenont siu sih unde volgen imo turih . . . 
8, 5 . . ., 80 sprinet ez in iro parm unde spilU mit iro. 3, 6 so chumit 
der iagere unde vait ez. 4, 3 denne * so beuuUUt sih diu idris in 
horuue unde sprinet imo in den munt unde sliufict in in. ö, 6 «o . . ., 
so verd ez in unde brihit si. 9,5 so gat ez . . . unde drinket. 9,6 
so beginnet ez ... unde beuuindet diu hören so vasto daz ez ... 9,1 
So kumet der uuddceman und stehet ez. 10, 3 so rihted ez uf. . . unde 
uuil die segela antderon. 10,4 Denez so . . ., so uuird ez sa muode 
unde globet sih. 11, 3 so verslindet siu . . . unde uuird so ger daz 
siu . . . l\,b so durehbizzent sie si unde gant so uz. 11, 11 . . ., so 
suohchet siu . . . unde sliuffet dar durch unde streifet die hud oho unde 
iunget sih so. 12, 1 So hdzzet einez lacerta unde ist also zorftd also 
. . . unde fliugat. 12,4 so gat ez . . . unde kiuset ein loh unde sihet 
da durch gegen . . . Predd. 86, A 4, 2 Übe . . ., so klagun uuir . . . 
unde bim lango in manigere furiburti. B 3, 2 so feÜit sumelichiz pi 
. . . unde uuirdet firtretin oder . . . Wess. GIB. 11 95,28 AI nach 
der glovbe so ich . . ., so widersag ich . . . unte bigihi dem almahtigin 
got . . . Benedb. GIB. III 96, 26 ... 80 sult ir . . . unde sult iuch 
da mü vesten unde besigdn. 62 . . ., so nam ich in an . . . unde be- 
hielt in niht so ewirdiglichen, so . . . Will. 32, 9. 182, 6 . . ., 8o uuü 
ih . . ., unte uuü des flizan daz ... 133, 9. 

14. dese: Dm. Predd. 86, A 2, 11 vone disen allen scol sih 
der mennisco behuoten unde scol kesunter riuueson, uuanda . . . 

16. nu: Dm. Wess. GIB. 190,67 = Bamb. GIB. 91, 04 Nu ne 
han ih . . . wnde han dl mit den uuerchen leidir mir ferhugenot sues 
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... 72 = Bamb. GIB. 91, 99 nti fliuho ih . , , unde bUo föne herzen 
daz du . , . Schwab. Tranformel 99, 25 Nu nimet der voget . . . diu 
wete unde die frouwen ... unde antumrtet si den man unde sprichet. 
Will. 48, 3 Surgam ei circuibo eivitatem =- Nu uuil ih ufsten unte 
uuil in auochan after dero bürg ... 21 Nu ih abo . . ., nu 
ne uuü ih . . . unte uuil in auochan in dirro uuerltimrge, obe . . . 
34 . . ., nu uuil ih in ze mir neman^ uuü in ampledi omni deuo- 
Hone . . . 

16. SUS : Is. 10, 18 ? See dicit dominus . . ., Fost gloriam misit 
me ad gentes que . . , == Sua quhad druhtin . . ., sendida mih after 
Quotliihhin zi , , , 

17. Samo: Will, lö, 7 . . . samo losen ih dih per , , , unte 
uollebringon dih in terram uiuentium. 26, 3 . . ., samo bin ih , . , 
unte bin ouh habitator humüium mentium, quae . . . 

18. Das pronominale Subjekt: Is.5,22 endi chidhuuingu 
dhir . . . Mfr. 23, 30 Feccaui tradens , , » = Ih kasuntota, uuas 
sdlenti ... T. 2, 9 Ego sum Gabriel^ qui , , ,, et missus sum ad 
te , , , = ih bim Gabriel, thie . . ., inti bim gisentit ... 17, 8 ef ipse 
docebat in . . . et magnificabatur ab omnibus = inti her lerta in iro 
samanungu inti uuas gilobot fon aÜen. — 21, 5 non sum Christus, sed 
quia missus sum ante illum = ih ni bin Cristy u,zouh bim gisentit 
furi inan. 118, 2 leiuno bis in sabbato, decimas do omnium quae . . . 
= Ih fasten zuuiron in sambaztage, gibu dezemon allero thero . . . 
Dm. Mainzer B. 74 a, 1 Ih gihun . . . unde uuüi dero bigihdig uuer- 
dan . . . Pbys. 82, 5, 8 Ter onocentaurus er ist . , . unde bezeiddnet 
didir . . . Predd. 86, AI, 15 Du ligest nu baz ^ . . unde stest uf reniu 
dcnne du . , , B 1, 28 ^r gab in den kiuualt . . . unte hiez siu haben 
die miteuuari des lampis, so daz 5t\ . . Wess. GIB. I 90, 2 = Bamb. 
GIB. 91, 2 Ih intsago mih . . . unde fergiho dir trohtin . . . sccUclichero 
gehorsami, . . . ähnl. Benedb. GIB. lU 96, 38. — Bamb. GIB. 91, 198 
Ich bin sculdig in ,,, unde bin da mite sculdig aller werltlichi. Will. 
9,2. 17; 4 Sie ambehtent demo luite dbum uitae unte offenent imo die 
toigene dero gescrifte, 21, 9 unte siu stinchet also suozo . . . quasi . . . 
unte ist ouh peccatoribus qui . . ., heilbrunno uuordan, uuanta sie , . . 
57, 8 sunter sie , . , unte sie kundent iro auditoribus, uuelich candor . . . 
unte tuont daz allaz propter ... 81, 3 at üle dedinaverat atque trans- 
ierat = er uuas abo hina geuuihhan, uuas dana geuaran. 82, 5 . . ., 
ih bin iedoh . . . unte bin quodammodo insensibÜis reddita huic mundo. 
104,6 . . ., siu ist ie doh unius fidei et unius Spiritus unte ist mih 
mir bezeichenet mit dote . . . 106, 9 Siu dunchet mir . . . unte dunchet 
mir also scone so . . . 120, 5. — 131, 1 AppreJtendam te et ducam in,. . 
= Ich gegriffbfi dih unte uolle uolgon dir unzen inne . . . 137, 6 . . ., du 
bist ie doch primitiua Ecclesia unte scalt heizzan mater Ecdesiarum. 
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140, 4 Suen . . ., siu machet in . . ., unte machet in giregan des euuegen 
richtuomes. 

19. Das Verbum: Mfr. 1,6 Et ascendens in nauiculam trans- 
fretauit, et , , , = Enti genc er in scefßin ttbar ferita dhen geozun 
enti quam ... 21 üidentes auiem turbae timuerunt et , ,, = Oasahhun 
iz diu folc gaforaMun im enti ... 15, 17 . . . perdidü , , . et duitatem 
iüorum succendit = enti forbrennita iro bure. 23, 20 Et recordatus 
est Petrus uerbi iesu ,,, et egressus foras plorauit amare = enti kenc 
dana uz uuoffita bittro. 23, 23 . . . consilium inierunt omnes . . . ad-- 
uersus iesum, ut . , . = Duo morgan uuarth, kengun in sprahha al'e 
dea herostun . . . quatun uuidar ihuse, daz sie . . - . 24, 3 et abiens 
laquea se suspendit = enti kenc arheno sih in stricke * • « T. ö, 13 et 
jpeperü . , . et pannis cum invoLvit = . . . inti Hwuant inan mU tuochum. 
16, 2 ,,,et viderunt ubi ,..et apud cum manserunt die iüo = ifdi gisahun 
uuar . . . inti uuonefun mit imo ... 21, 2 e^ adveniebant et baptizabantur 
= inti quamun zi imo inti vvurdun gitoufte, 53, 12. 54, 9 et magnifi- 
cabant deum. Et repleti sunt timore dicentes = Indi vvurdun gifulte 
forhtu sus quedante. 64, 1. 72, 2. 79, 9 Et allatum est Caput eius . . . 
et datum est pueUae . . . = Inti uuard tho brungan . . . inti uuard 
gigeban themo magatine. 80,6 Et manducaverunt omnes et saturati 
sirnt = Inti azun sie alle inti vvurdun gisatote. 89, 3. 91, 2. 109, 1 
. , . et dicit iUis = inti quad in. 107, 2 Mortuus est autem et dives 
et septUtus est in infemo == Arstarp ouh ther otago inti uuard bigraban 
in helliu. 112, 1 Tradetur enim principUms . , , et tradent . . , et in- 
ludetur et flagellabitur et , . . z=z inti uuirdit bifUlit . . . 123, 4. 5. 
145, 13 et cadent in ore gladii et captivi ducentur in omnes gentes . . . 
= inti fallent . . . inti uuerdent hafte geleitit in alla thiota, . . . 
167, 5 et colligent eos et in ignem mittunt, et ... ^s inti lesent siu 
inti uuerpfent in fuir . . . 186, 5 et calefiebant = inti uuermitun sih. 
209, 4 et aparuerunt multis = inti erougtun sih managen. 244, 2 . . ., 
recessü ab eis et fertbatur in cadum et . . . :=• . . ., eruueiz fon in 
inti uuas braht in himil inti saz • • .V 1^^* ^^ ^oc. gent. 59,4, 11 
. . . non gaudet super iniquitatCj congaudet autem veritati = . . ., 
Frauuuit sih gameino mit uuaamissu. Phys. 82, 8, 6 Tene so . . ., gat 
siu in . . . unde birit dar durih . . . SG-aller GIB. HE 92, 19 unde 
irgib mich . . . unde bite übe unde sele vrist sament, unz . . . Will. 
113, 4. 



^) Anfangsstellang nach dem Partizip geht voraus: T. 12, 8. 
T. 109, 1 Et egressus . . . vidU , . . Et Ulis dixit = Inti uzgangenti 
gisah . . . Inti quad in. 128, 9 et inponens ülum in . , . duxit in 
stabulum et curam eius egit = inti habeta sin suorgun. Vgl. ancli 
Mfr. 23,25. 
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20. SonsÜgres : Mfr. 15, 12. Bm.^ Sti. Aug. Sermo LXXVI 
60, 2, 20 . . . desüuit in aquaa et ambulare coepü = . . . inti bigan 
gangan}) 

Zur Erklärung^: Die Betrachtung der angeschlossenen 
Anfangsstellung hat vor allem zwei Fragen ins Auge zu fassen. 

1. Ich habe in der Anordnung entscheidendes Gewicht 
auf die Einleitung des vorangehenden Satzes gelegt, denn 
es besteht in vielen Fällen die Möglichkeit, diese Einleitung 
auch vor dem Verbum des zweiten Satzes stillschweigend 
zu ergänzen, dann wäre die Anfangsstellung im Grunde 
eine Mittelstellung, Diese Auffassung ist überall da möglich, 
wo der vorangehende Satz durch das Subjekt oder durch 
eine allgemein anknüpfende Partikel eingeleitet wird. Wo 
dies nicht der Fall ist, treten auch sofort Beispiele auf, die 
jener Erklärung widerstreben, weil ihre Einleitung nur zum 
ersten Satze paßt, so GeisÜ. Ratschi. Dm. 85, 38 Mit 
sinemo uuistuome scuof unta erlosta er unsih unda screib 
unsera namen in den himelun. Wess. GIB. 11 Dm. 95, 48 
. . . des rgihi mich . . . unte bitt iuch daz ir , . , ähnl. 
Benedb. GIB. III 96, 87. Schwab. Trauformel Dm. 99, 3 
. . . mitten git er . , . unde sprichet zem eresten alsus • * . 
Predd. Dm. 86, A 2, 11 vone disen allen scol sih der men- 
nisco behuoten unde scol kesunter riuueson, uuanda . . . 
Bemerkenswert ist auch ein Satz wie Will. 75,6, wo der 
Wechsel des Casus zum Ausdruck kommt: Den sculet ir 
congaudere unte sculet sie bilidan niet mit slafheite, sunter 
mit . . . Ich erwäge also die Möglichkeit, daß die An- 
knüpfung des zweiten Satzes ohne Rücksicht auf die Ein- 
leitung des ersten geschieht. 

2. Weiter kann es fraglich sein, ob diese Satzform 
prinzipiell von der echten Anfangsstellung verschieden ist 
Ich werde nachweisen, daß das Auftreten dieser im wesent- 
lichen an bestimmte Verben gebunden ist, und gebe daher 

») Merkwürdig ist Phys. 82, 2, 16. Unklar durch Lücken sind 
Mir. 23, 2 Predd. Dm. 86, C 5 a, 2. 5 b, 3. 5d, 2. 6d, 8 und GH. 4, 291, 4 
et ibi mansU = nam thar nahtsditha. 
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hier diejenigen Fälle der angeschlossenen Anfangsstellung an, 
die sich jener Regel zu entziehen scheinen. Predd. Dm. 86, 
B 3, 7 untefure bringet cehincicvaltigiz uuuocher. Will. 57, 8 
unte tuont daz allaz propter, . . 113, 3 . . . unte tuont 
daz non se Ulis praeferendo, sed , . . Geistl. Ratschläge, 
Dm. 85, 38 . . . unda screib unser a namen m . . . Predd. 
Dm. 86, B 2, 60 . . . unte uurchent samit iri. T. 184, 6 
• . . inti legitun iro hant in then heilant ana. Predd. 
Dm. 86, B 2, 32 . . . unte picherte mit . . . die heidinen 
vona den dir . . . Benedb. GIB. Ill Dm. 96, 52 • . ., ver- 
meit daz guote, frumte daz ubele swa . . . Phys. Dm. 82, 
2, 4 . . . unde füre bringit ummezlihche ItUun . . . 9, 6 
unde beuuindet diu hören so vasto daz e2^ . . . T. 118, 2 . . ., 
gibu dezemon allero thero . . . 

Erledigt ist damit, wie ich gestehen muß, keine der 
beiden Fragen. 



III. Anfangsstellung des Verbums nach der Negation. 

Ich trage zunächst einige Fälle nach, die sich an einen 
Hauptsatz gleichen Subjekts anschließen, die also nicht not- 
wendig hierher gehören : Is. 30, 6 . . . Scandalizantur tarnen . . ., 
Non intelleg entes quia . . . = lastront inan . . ., Ni sindun 
ürstandande dhazs . . . 35, 14 Judei autem . . . dicunt . . . 
mentientes . . . Nee adtendunt mente cecati . . . detegi ==■ 
Dhea iudea auur . . . quedhant leogando dhazs . . .; Ni 
nemant gaumun muotes blinde dhero iro . . . lugino antdhec- 
chidero, T. 5, 10 Exsurgens autem Joseph a ... et accepit 
conjugem suatn et non cognoscebat eam = inti ni uuard 
ira uuis. 97, 3 et iam non sum dignus . . . = inti ni bim 
iu uuirdig . . . 121, 1 et nihil invenit in ea nisi . . . — 
inti ni fand niouuiht in imo nibi . . . 220, 3 . .. . videt . . ., 
non tarnen introivit = . . ., ni gieng thoh uuidoro in. Dm. 
de voc. gent. 59, 4, 9. 11 Caritas dei patiens est, . . .; noti 
aemulatur, non inflatur, . . ., non gaudet super . . . = Gotes 
minni . . ., Nist apulgic, Ni zaplait sih, . . ., Ni frauuuit 
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sih ubar unreht, . . . ähnl. 13. 15. Sti Aug. Sermo LXXVI, 
60, 2, 4 . . . habet et ßrmos, nee sine ßrmis potest esse nee 
sine infirmis = . . . habet ioh feste^ Ni mac uuesan ano 
feste nah ano unfeste. Wess. GIB. I 90, 98 =Bamb. Gib. 91, 
i26 Ih ne eroti noh negeuuirdota . . . noh neuuas ingetriu, 
Bamb. GIB. 91, 231 Nu nimag ich noh nichan mit herzan 
noh mit munde mih so giruogen noh so uberteilan . , . so 
verro sos . . . Will. 48, 2 quaesivi illum et non inveni = ih 
uorderota in unte neuant sin niet. 11 tenui eum nee di- 
mittam = Ih nam in ze mir unte ne lazzen in ouh uone 
mir, e . , . 121, 8. 10. 131, 5 . . ., so uuil ih , . . unte ne 
uuil dieh e nieht ergeban, e ieh , , , =^ 141, 1 et ubera non 
habet = unte nehat noh der spunne nieth. vgl. 7. 

Ferner einen Fall, wo niden Nachsatz einleitet: Mfr. 6, 11 
Qui autem dixerit eontra . . .; non remittetur ei neque . . . = 
Daer auh los sprihhit uuidar . . ., wt uuirdit imo for- 
lazan noh hear . . . ähnl. T. 62, 8. 

Die Belege für die Stellung ni -{-Yerh. -f pron. Subj. sind 
oben S. 81 ff. 84 bei der Besprechung des pronominalen Subjekts 
gegeben: darüber hinaus bieten die älteren Denkmäler einige 
Fälle, in denen ni noch andere Satzteile hinter das Verbum 
drängt: Is. 23, 12 (Nachs.) . . ,, ni uuas imu dhuo . . . 
Mfr. 6, 30 et signum non dabitur ei nisi = enti ni uuirdit 
imo gageban nibu ... 13, 29 Non ita erit inter uos, . . . 
= ♦ * # seal so uuesan untar iu, 15, 19 sed qui . . .^ non 
fuerunt digni = niuuarun es uirdige, T. 21, 7 Non enim 
ad mensuram dat deus spiritum = ni gibit imo zi mezze 
got geist 44, 13 non enim vos estis qui , , . =z ni birut ir 
thie thar . . . 56, 4 Non neeesse habent sani medieum, sed 
qui . , , = ni habent notthurfti thie heilon laches^ ouh . . . 
79, 1 non licet tibi habere eam = nist thir arloubit . . . 
cf. 88, 4. 193, 4. — 88, 2 hominem non habeo ut , . , = ni 
haben man, . . . der . . . Dm. Freis. Fat. 55, 5 Nist uns des 
duruft daz uuir . . . Weißenburger Kat. 56, 25 Ni leitit got 
eomannan in ubilo thohheinaz, . . . viell. GH. 2, 329, 10; 
vgl. auch T. 132, 5 nist = nequaquam. 
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Diese Fälle sind durchweg durch die lateinische Vor- 
lage prämoviert, wir gelangen daher an dieser Stelle zu keiner 
Erkenntnis von dem "Werte der ganzen Erscheinung. Wohl 
aber läßt sich zwischen den Stellungen: ni -f- Verb<-|- pron. 
Subj. und pron. Subj. + ni -\- Verb, die dem Einfluß der 
Vorlage entzogen sind, ein Unterschied beobachten. ^) Es 
kann in einem Falle der Verbalinhalt schlechthin negiert 
werden, dann bildet er den Kern und oft genug den einzigen 
logisch betonten Bestandteil des Satzes. Abgesehen vom un- 
betonten Personalpronomen in einem obliquen Casus (T. 113, 1. 
123, 3. 131, 11. 148,7. Gll. 2,30, 62) treten nur noch einige 
Ergänzungen hinzu, die mit der finiten Verbalfoim sich 
zum Verbalbegriff verbinden. So treten zum Verbum sein: 
Crist T. 21, 5. uuirdig T. 47, 4, zum Hilfsverb ein Infinitiv 
T. 62, 3. 108,2, zu haben ein Akkusativ T. 45, 2. 198, 4, 
thurfti T. 80, 2, zu verlassen ein einon T. 131, 11. In allen 
diesen Fällen eröffnet das pronominale Subjekt den Satz. 

Oder aber: das Verbum ist im Grunde positiv gedacht, 
die Negation gilt einem im Satze später folgenden Begriff: 
dann enthält das Verbum nur etwas als bekannt voraus- 
gesetztes, nicht aber den eigentlich neuen und wertvollen 
Inhalt des Satzes Ein Satz wie T. 25, 4 non veni solvere, 
sed , . , = ni quam ih zi losenne^ uzouh zi fullene möge den 
Typus veranschaulichen. In diesem Falle tritt das prono- 
minale Subjekt hinter das Verb und die Negation eröffnet 
den Satz. 

Die Sonderstellung der negierten Sätze ist längst er- 
kannt, sie ist für den Heliand und für das Altenglische ein- 
gehend nachgewiesen worden. Ob die hier versuchte Be- 
grenzung auch sonst gilt, vermag ich nicht zu sagen, da 
man zwar die Anfangsstellung nach der Negation sorgsam 
beobachtet, auf die Gegenbeispiele aber kein Auge gerichtet 
hat. Immerhin konnte ich im Beovulf eine metrische Tat- 



^) Die Möglichkeit, an einem ausreichenden Material Ver- 
gleiche anzustellen, bietet nur der T. Ganz paradigmatisch zeigt 
sich der Unterschied aber auch im Trevir. 1464 Gll. 2, 30, 58 : 62. 
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Sache festlegen, die etwas ähnliches zu erweisen scheint: die 
Stellung ne -I- Yerb -|- pron. Subj. läßt das Verbum den ersten 
guten Taktteil des ersten Halb verses (mit oder ohne Stabreim) aus- 
füllen oder stellt es in den Auftakt des zweiten Halb verses: 109 
negefeah he pcerefcehdef ac he hine feor forwräCj . . . 1028 Ne 
gefrägn ic freondlicor feower madmas ... 1712 w^ geweox 
he htm to willan, ac to wälfealle . . . 2698 ne hedde he 
päs heafolarij ac sio hand geharn ... — SS ne hyrde ic cym- 
licor ceol gegyrwan . . . 682 Nat he para goda, pät he 
me ongean slea, , , . 1012 Ne gef ragen ic pa mcegde mar an 
weorode . . . 1613 Ne nom he in pcem wicum, Weder-Geata 
leodf . . . 1660 Ne meahte ic ät hilde mid Hruntinge . . . 
2856 ne meahte he on eordan, peah he ude wel, . . . 3080 
Ne meahton we gelceran leofne peoden, ... — 83 ne was hit 
lenge pa gen, pät .... 181 ne wiston hie drihten god^ . . . 
336 Ne seah ic elpeodige . . . 1843 ne hyrde ic snotorlicor . . . 
2015 ne seah ic widan feorh . . . 2802 ne mag ic her leng 
wesan. Wo dagegen das pronominale Subjekt vorangeht, 
füllt das Yerbum stets den ersten Takt des zweiten Halb- 
verses, d. h. es hat den stärksten Akzent in der ganzen 
Langzeile: 1332 wäl-gcest wäfre; ic ne wat hwäder . . . 
2092 manigra sumne: hyt ne mihte swa. 3030 laära spella; 
he ne leag fela . . . Die Voranstellung des pron. Subjektes 
geht also mit einer stärkeren Betonung des Verbs Hand 
in Hand. 



IV. Echte Anfangsstellung. 

Von den Belegen dieser Satzform sind alle Pälle, die dem 
Verbum ein enklitisches Wort (ther^ fJtOy thanne, thar usw.; nu; auh, 
avur) folgen lassen, an den betreffenden Stellen (S. 38. 44ff. 52f. 
55. 56. 57. 65. 102. 106) bereits angeführt. Auch die „gedeckte 
Anfangsstellung" hat im Teil A ihre Erledigung gefunden. Nach- 
zutragen ist die Reihe der nicht durch unbetonte Partikeln ge- 
stützten Anfangsstellungen. Ich ordne wieder nach den Verben *) : 



^) Wesentlich mit dem lat. übereinstimmend sind folgende 
Fälle: T. 3,4. 19,7. 56,1. 59,4. 61,3. 138,8. 184,2. 189,4. 199,3. 
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Yerba mit dat. oder acc. pron. pers.: T. 18,3 (nachs.)- 70,2 
(nachs.). 79, 7 (nachs.). 84, 1 (nachs.). 103, 2 (nachs.). 134, 4 et se- 
guuntur me et ego vitam aetemam do eis = inti siu folgent mir inti gibu 
in euuin Hb, . . . [Is. 30, 4 qtiem iiutei etsi patiantur natum, scanda- 
lizantur tarnen ,,. = ,,,, dhen tudedittdi dhoh «te . . ., lastront 
inan dhoh dhiu huaedheru . . .] vielleicht 10, 18 sendida mih . . . 
Mfr. 1, 21. Dm. de voc. gent. 69,4,36 Froximoa utique vuU ownes 
Chriatianos .... inteUegi, . . . = Nahisiun: zelü untar im heilac 
gascrip aüe christane . . . Fredd. 86, B 8, 5 daz pichumet ouh wUe 
pidrucJient iz die dof^ne, daz iz ,., — nnpersönliche Ansdrücke: 
[Is. 42, 5 Dum gentes que sdebant . . . conuersi etiam parudi christi 
fidem deledantur audire = Bauhnit innan dhiu dheodun chiuuon 
uuarun . . ., lustida sie christinheidi chilaupnissa chiharanJ] T. 87, 4 
omnis qui . . ., sitiet Uerum = giuuelilh de dar . . . thurstit inan 
nbur, . . . Mfr. 8, 20 et habundabit = enti ganah inan, — Be- 
flexiva: T. 2, 4. 11,3 (nachs.) Audiens autem . . . timuit iüo ire = 
Tho her gihorta . . ., forhta imo thara faren. 44, 14. 61, 3 Et aperti 
sunt oculi illorum = Inti intatun sih iro ougun. 86, 1. Dm. Sü. Aug. 
Sermo LXXVI, 60, 2, 14 Agnovü quid . . . = Archennita sih huuaz . . . 
SGaUer GIB. U, 89, 41 = SGaUer GIB. HI, 92, 18 daz Hwet mi unt 
irgibi mi sculdigen ... — wesan: Is. 13,21 sed in tribus personis 
unum nomen ... = oh ist in dhesem dhrim heidem ein namo . . . 
39, 11 et hoc est nomen quod . . . = endi ist siin namo so sie . , . 
T. 56, 7 et maior scissura fit = inti ist mera gisliz. 134, 1 . , , et 
hiemps erat = inti uuas uuintar. Will. 69, 12 Dara nah uuerdent sie 
luimhaftig guoter uuercho, unte ist der luimunt also suoze samo . . . 
136, 13 unte uuas diu corruptio unte diu uiolaiio so stark, daz ... — 
mit part. pass. T. 54, 6 dimittuniur tibi peccata, . . . = sint thir 
furlazano sunta, 138, 13 remittentur ei peccata mülta = sint iru 
forlazano manago sunta . . . 202, 1 Ducebantur autem et alii duo 
nequam cum eo , , . = Uuarun gileittit andre zuene ubile mit tmo, 
thaz ... — Mfr. 9, 18. T. 74, 6 Et adimpletur in eis prophetia . . . 
= Inti ist gifuüit in in uuizagtuom Esaie quedenti. 78, 3 Et scan- 
dalizabantur in eo :=z Inti uuarun bisuihhan in imo, 112, 1 et tradent 
tum gentibus et inludetur et flageUabüur . , , = in ist giscinftt . . . 
178, 2 ? — T. Frol. 3 Quoniam guidem . . ., Visum est et milii assecuto 
. . . scribere = Bithiu uuanta . . ., Uuas mir gisehan gifolgentemo 
. . . scriben, ... 3,3 Quae cum vidisset^ turbata est in sermone eius 
. . . = Tho siu thiu gisah, uuas gitruobit in sinemo uuorte . . . 138, 6 
ubicumque . . ., dicetur et quod . . , = so uuar gipredigot uuirdit . . ., 
ist giquetan inti thaz , . , 158, 3 Cum . . ., turbatus est spiritu, et 
... =3 Mit diu er . . ., uuas gitruobit in sinemo geiste inti . . . — 
mit part. präs. Mfr. 12, 27 Et secutae sunt cum turbae multae . . . = 
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Enti uuarun imo folgente « « * — mit flect. inf.: Dm. SGaller 
GIB. n 89, 16. — iverdan: Mfr. 4, 29 Et extendit et restituta est 
sanitati sicut . . . =: Enti aer strechita enti uitart saar so samaheil 
80 , . . 12, 7 Miserttis autem dominus serui illius dimisit cum, . . . 
= TJuarth gnadic « * « 14, 26 Misertus autem eorum iesus tetigü . . . 
= TJuart im gnadic ihs hruorta ... — mit part. pass.: T. 112, 1 
Traddur enim principibus sacerdotum . . . = üuirdit giselit then 
heriston thero hiscofo ... 142, 1 Ecce relinquitur vobis domus vestra 
deseria = Senu nu uuirdit iu forlazan iuuuer hus vvuodu — Is. 
22, 10 et factus est principatus eim super , , , et uocdbUur nomen eius 
admirabilis, . . . = endi uuirdit siin namo chinemnit uundarliih 
chirado ... Sl^b Et factum est verbum , , . ad . , , = Endi uuardh 
uuordan druhtines uuort zi , ,, Mfr. 9, 18? 15, 23 et impletae sunt nup- 
tias discumbentium = enti uuarih arfuüit des bruthlaufte(s) kastuoli; 
20, 17 et clausa est ianua = enti uuarth bitaan diu porta. 22, 20. T. 56, 9 
et utraque conservantur = inti uuerdent beidu gihaltan, 79, 8 Et conr 
tristatus est rex . . . = Inti uuard gitruobit ther cuning . . . 112, 1 
et consummabuntur omnia quae . . . r= inti uuerdent gientot aüiu 
thiu . . . 145, 10 Et predicabüur hoc evangelium regni in ... = Inti 
uuirdit gipredigot thiz gotspd riches in . . , 161, 2 et dispergentur 
oves gregis = inti uuerdent zispreitit thiu scafthes euuites, — T. 111,1 
Et factum est, dum . . ., transiebat . . . =: Inti uuard giuuorhtj 
mittiu ... — im Nachsatz : Mfr. 8, 20 Qui enim habet, dabiturei . . . 
= « « * uuirdit imo gageban ... 21? qui autem non habet, et 
quod habet, auferetur ab eo = hapet, enti daz aer hapet, uuir- 
dit ... T. ö, 13? Factum est autem cum . . . impleti sunt dies ut 
. . . = Tho sie . . ., wurdun taga gifulte thaz ... 7, 1 ? JEJ^ postquam 
. . ., vocatum est nomen eius Jhesus . . . = After thiu . . ., uuard 
imo ginemnit namo Heüant. 8, 2? Audiens autem Herodes rex turbatus 
est et , , , = Tho thaz gihorta Herodes ther cuning uuard gitruobit 
inti ... 62, 8 jEJ^ quicumque dixerit . . ., remittetur ei ... = Inti 
so uuer so quidit . . ., uuirdit imo furlazan . . . 108,6? qui autem 
non cognovit et fecü digna, plagis vapulabit paucis = tJier dar . . ., 
uuirdit bifillit luzilen fillungon, 110,3? et qui se hvmiliat, exaltabitur 
= inti ther sih giodmotigot, uuirdit ufarhaban. ähnl. 118, 3: — 117, 1 ? 
Et cum introisset . . ., commota est universa civitas dicens = Mittiu 
her tho . . ., uuard giruorü al thiu bürg quosdenti, 149,8? et quod 
videtur habere, auferetur ab eo = inti thaz ist gisehan haben^ uuirdit 
erfirrit fon imo. ähnl. 151,11. — 167,5 Si quis . . ., mittetur foras 
sicut . . . = Oba uuer . . ., uuirdit uzgisentit samaso . . . = quem an: 
Mfr. 20, 8 Ecce sponsus uenit^ . . . = See quimit der brutigomo. 
T. 21,2. — gang an im Nachsatz: Mfr. 23,21 Mane autem facto 
consüium inierunt omnes principes sacerdotum . . . = Duo morgan 

Palaestra LIX. 9 
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Muarth, kengun in sprahJia alle dea lierostun^ biscoffa . . . ^ arleo- 
dan: Is. 39, 17 Egredietur inquü uirga de radice iesse . . . = 
Arliudit uph gardea fona iesaea uurzom . . . — bouhnen: Is. 41,5? 
42,1? — meinen: Is. 22, 15 Paruolus enim Christus quia . , , = 
Meinida dher forasago chiuuisso in dheru christes lyuzilunj . . . — 
heiz an: vielleicht Bm. Phys. 82,9,5 ... zi einmo uuazzere^ heizzet 
EufrateSj ... 10, 1 Jn demo mere ist einez, heizzet serra, ... 11,1 Ein sdahda 
naderon ist, heizzet vipera. — hi ginn an: T. 83, 1 Phariseus autem 
coepit intra se reputans dicere^ quare . . . = Bigonda the Phariseus 
innan imo hahtonti queden, — cunnan: Will. 61, 4 cunnon alle 
mahtigen uehtan . . . — mugan: Dm. Phys. 82, 3,9 noh nemahta. . . 
— quedan: Is. 18,17 Ecce inquit puer meus = Quhad got, see miin 
chneht, . . . 

Zur Erkläruns^: Die echte Anfangsstellung gehört im 
wesentlichen den älteren Denkmälern an. Besonders zäh 
hält sie sich beim Verbum substantivum, das beobachten 
wir noch bei Notker und Williram. Man vergesse aber auch 
nicht, daß der Inhalt der althochdeutschen Prosa kein reines 
Bild von dem bietet, was in der Sprache möglich oder ge- 
wöhnlich war. Es ist charakteristisch, daß Notker im 
Martianus Capeila, d. h. in einem epischen Stück, den lebendigsten 
Gebrauch der Anfangsstellung zeigt. 

Das Zurückgehen der Anfangsstellung zeigt freilich auch 
die Poesie. Eine Spezialität der Reimpoesie, die in der 
Prosa keinen rechten Wiederhall mehr findet, scheint die 
Inversion des pronominalen Subjektes zu sein, vgl. Sama- 
riterin Dm. 10, 1. 5. 16. 25. Ludwigslied Dm. 11, 1. 5. 11. 
21. 22. 27. (28. 43). 44. Georgslied Dm. 17, 3. 5. 5. 8. 26. 
40. 41. 60. 53. 53. Im übrigen ragt vor allem das Mus- 
pilli durch eine Reihe guter Beispiele für die Anfangs- 
stellung hervor, vgl. femer Spurihalz Dm. 4, 4, 1 verbrustun 
sina vetherun. Samariterin Dm. 10, 3 (quam). 6 (uuurbon). 
Ludwigslied Dm. 11, 4 Holoda inan truhtin. 20 Uuas er- 
holgan krist, 24 Heigun sa Northman harto biduungan. 
49 Spilodun ther Vrankon, Lorscher Bienensegen Dm. 16, 3 
inbot dir sancte Maria. Georgslied Dm. 17, 23 = 31 bo- 
ghontez dher rike man file ahrte zurenen, 59 erbibinota 
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abollin. Die spätere, geistlich-gelehrte Poesie bietet nur noch 
ganz wenig, vgl. die Formel Gesah in got Memento mori 
Dm. 30b, 12, 1. Marienlob 40, 3, 16 und ferner: Amsteiner 
Marienieich Dm. 38, 88. 89 lovet dig Cherubin, eret dig 
Seraphin. Himmel und Hölle Dm. 30, 29 unde sint auch dar 
ane errekket alle gotes friunt die der . . . Sequenz aus Muri 
Dm. 42, 31 Vnde tvurde iedoch dar under niet ze wihe. 
Messegesang Dm. 46, 15 und ist iedoch daz unser din* 
Arnsteiner Marienieich Dm. 38, 42. 43 meinet du ruode dig, 
heilig megedin, hedudet du bluome din drutkindelin. 52 
Schein van deine busche daz für ^ ... 56 gruonede daz louf 
in deme füre, bluode din mageduom in der geburte. 

Von den Belegen für die reine Anfangsstellung erscheint 
ein großer Teil durch die Nachfolge eines Enklitikons ge- 
stützt, für das einzelne vergleiche man die Abschnitte über 
die Demonstrativa, über die unbetonten Personalpron omina, über 
auh, avur usw. Hierin kann aber der Grund der Erscheinung 
nicht gefunden werden, denn es ist eine methodische Forde- 
rung, auch den Vorantritt des pronominalen Subjekts als An- 
fangsstellung zu erklären und diese Satzform (die ja ganz 
jung ist) verlangt keine Stütze, femer gibt es doch auch eine 
Anzahl von Fällen, die jeder Stützung durch Partikeln ent- 
behren, endlich läßt sich, wie mir scheint, ein Prinzip finden, 
das alle Erscheinungen zusammenfaßt und das daher als das 
primäre zu gelten hat. Fruchtbar scheint mir vor allem der 
schon von andrer Seite geäußerte Gedanke, in der Anfangs- 
stellung eine Eigentümlichkeit gewisser Verben zu sehn. 
Ich ordne das Material noch einmal nach diesem Gesichts- 
punkte und begnüge mich im allgemeinen die Stelle an- 
zugeben, wo man das betr. Zitat findet. 

Verba mit nachfolirendem Dativ oder Akkusativ 
des pron. personale: Is. 30, 4 . . . scandalizantur tarnen 
crucifixum et mortuum = lastront inan dhoh dhiu huuedheru 
in cruci chislaganan . . . 42, 10 . . . exinde captiuum 
traxit = ardhans sia Christ dhanan uuzs alilenda, dhazs 
Mu . . . Mfr. 1, 21 Uidentes autem turbae timuerunt . . . 

9* 
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= Gasahhun iz diu folc ... 15^4 Et respondeiis iesus 
dixit . . . = Enti antuurta im ihs auuar in . . . T. 7, 7 
et benedixit Ulis Simeon . . . = inti uuihita in tho Simeon 
inti ... 134,4? etego vitam aeternam do eis := inti gibu 
in euuin Hb . . . Dm. de voc. gent. 59, 4, 36 Proximos utique 
vult . . . = ^Nahistun' zelit untar im heilac gascrip . . . 
Predd. 86, B 3, 5 daz pichumet ouh unte pidruchent iz die 
dorne daz iz ... — Is. 42, 5 . . . delectantur audire = 
lustida sie christinheidi chilaupnissa chihoran. Mfr. 8,20 
et habundabit = enti ganah inan. T. 87, 4 omnis qui , . ., 
sitiet iterum = . . .^ thurstit inan abur, ... — Is. 5, 19? 
et dorsa reg um uertam = endi ih uuendu imu chuningo 
hrucca endi . . . T. 99, 2. 3 et omnia reddam tibi = inti 
ih uorgiltu alliu thir. 156, 3 Exemplum enim dedi vobis = 
Ih gab in bilidi, . . . Dm. Predd. 86, A 2, 5 uuir ne int- 
heizen ima avar neheina sicher eheit, 5b, 9 iÄ piviliho dih 
demo demo . . . GH. 4, 298, 65 spopondit = he gihet im 
tho that he . . . Will. 18, 4. 83, 2. 84, 12. 106, 13. 140, 3. 

Reflex! va: T. 2, 4 Apparuit autem Uli angelus domini 
= Araugta sih imogotes engil^ ... 6, 1 et timuerunt timore 
magno = giforhtun sie im tho in mihhilero forhtu. 18, 5 
adpropinquavit enim regnum . . . = nahit sih nu himilo 
rihhi . 44, 4 quia appropinquavit regnum celorum = nahit 
sih himilo rihhi. 61, 3 Et aperti sunt oculi illorum = Inti 
intatun sih iro ougun. 91,2 Et ecce apparuit Ulis Moises . . ,. 
= Araugta sih tho in Moises . . . Dm. Sti. Aug. Sermo LXXVI 
60, 2, 14 Agnovit quid . . . Archemiita sih huuaz . . . SGaller 
GIB. II Dm. 89, 41 . . . unt irgibi mi sculdigen demo almah- 
tigen got unt ... — Will. 16, 2 Du scames dih, daz du . . , 
cf, 37,5. 107,5. 109,3. 

Sonstigr® Verba:^) wesan: tho, thanne, thar, thar aZy 
pron. Subj., abo, sonst. — werdan: thaz Phys. Dm. 82, 2^ 
16, tho, thanne, thar, pron. Subj., sonst. — quem an: tho,. 



^) Ich bezeichne hier mit tho usw., abur usw. die betr. Ab- 
schnitte der Mittelstellung, mit „sonst" die oben S. 128 ff. gegebnen 
Belege für ungestützte Anfangsstellung. 
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pron. Subj., sonst Mfr. 20, 8. — arqueman: tho. t— gangan: 
tho, sonst Mfr. 23, 21? — argangan: tho. -r- faran: pron. 
Subj. — arfaran: tho. — stantan: pron. Subj. Will. 80, 1. — 
arstantan: tho, thanne. — furstantan: tho. — stigan: 
tho. — ar stigan: tho. — stegeren: pron. Subj. Will. 55, 10 
unte doh sie . . ., sie stegerent ie doh gerno mit iro ge- 
loihen, ... — arleodan: sonst Is. 39, 17. — nahlihhon: 
tho. — huerban: tho. — biliban: tho, thar. — bitan: 
noh dhuo Is. — sitzen: pron. Subj. Will. 29, 1. — ligen: 
pron. Subj. Dm. Predd. 86, A 1, 14. t— uueidenon: pron. 
Subj. Will. 46,2. — suehhan: pron. Subj. T. 135,24. — 
stinchan: pron. Subj. Will. 21,8. — haben: pron. Subj. 

— neman: tho. — intfahan: tho. — gewinnan: aber 
Will. 147, 8. — furlazzan: tho, pron. Subj. T. 165, 5 
Pacein relinquo vobis = Ih forlazzu tu sibba. — bitten: 
tho, pron. Subj. — geron: pron. Subj. Will. 73, 1 Ih geron 
daz ... — uuizzan: pron. Subj. Will. — bekennen: 
pron. Subj. Will. 5, 2. — gihuggen: tho. — bijehan: tho. 

— uuuntoron: thaz tho T. 4, 12. — unwerdon: thaz 
T. 97,6. — meinen: nu Is. 15, 18? pron. Subj.: ih meino 
Will. Notker, sonst Is. 22,15. — clagon: pron. Subj. Will. 
110, 2 sponsa, du clagost, daz . . . gilouben: tho. — 
sehan: pron. Subj. Will. 59, 10. — gisehan: tho. — gi- 
hören: thaz tho T. 4, 10. — lesan: pron. Subj. AUerh. 
Dm. 70, 1 Vui lesed, tho . . ., that he . . . — quedan: 
tho, thanne, pron. Subj., sonst Is. 18, 17. — sagen: pron. 
Subj. T. 25, 5. 44, 15. — fragen: pron. Subj. Wül. 87, 2. 
100, 3. — antlingon: tho. — heizzan: sonst Phys. 82, 9.5. 
10, 1. 11, 1. — biginnan: tho, auh Is. 30, 21, sonst T. 83, 1. 
cunnan: pron. Subj. Predd., sonst Will. 51,4. — sculan: 
pron. Subj. — wellen: pron. Subj. T. 56,4. Predd. 86, A 
5b, 4. — magan: pron. Subj. T. 108,2. — leiten: pron. 
Subj. T. 125, 5 uxorem duxi . , . = ih leitta quenun inti . . . 
sc einen: Will. 37,4 Doh er si . . .; er sceinet ie doh 
sine deitatem per ... — taren: Predd. Dm. 86, B 1, 23 
taret iz ettesuenne demo hirte, iz taret ave ientie demo 
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quartire, . . . — sei ah an: Psalmencomm. Dm. 71,89 auur 
80 heretikere . . ., sia gisclahed also mangan man, 
so . . . — senten: tho, thanne. — gibiotan: tho, 
pron. Subj. Will. 149, 3 Du gebuitest mir, o sponse, daz 
ih , . . — gescaffan: pron. Subj. Will. 62, 12 Ih gescajffo, 
daz . . • 

Im Voraus sei bemerkt, daß nicht alle Fälle völlig sicher 
sind. In Sätzen wie Will. 37, 4 Doh er si . . ,, er sceinet 
ie doh sine deitatem per . . . kann ganz wohl die undeut- 
lich gewordene Anfangsstellung des Nachsatzes vorliegen. 
Dann würde z. B. auch der einzige Beleg für slahan Dm. 
71, 39 in Wegfall kommen: ich halte das für einen Gewinn, 
denn sceinen wie slahan scheinen aus der Reihe heraus- 
zufallen. Ebenfalls ist es möglich, einiges, was unter 
„sonstige Verben" seinen Platz gefunden hat, zur ersten 
Gruppe zu stellen. 

Daß sich in der Auswahl der zur Anfangsstellung be- 
fähigten Verben eine gewisse Norm zeigt, ist längst erkannt: 
Todt (Anglia XVI) hat für das ags. die Sonderstellung 
der Bewegimgsverben richtig betont, er weist femer darauf 
hin, daß beim Verbum auxiliare (vesan, habban) die Spitzen- 
stellung verhältnismäßig häufiger ist als beim einfachen 
Vollverb, daß sich ihre Häufigkeit bei der Copula verfünf- 
facht (während die Mittelstellung sich vervierfacht, die 
Schlußstellung kaum verdoppelt). Bei den Verben, die einen 
Infinitiv zu sich nehmen, ist die Anfangsstellung fast so 
häufig wie die Mittelstellung. Reis stützt diese Beobachtungen 
noch weiter und versucht eine Zusammenfassung (S. 230): 
„es sind Wendungen, die schon an und für sich durch den 
Inhalt des Verbalstammes oder doch wenigstens durch das 
im Zusammenhange vorhergegangene dem Schreibenden 
überaus nahe gelegen haben". 

Damit wäre ein Teil der Fäjle gewiß erledigt, aber eine 
aufmerksame Betrachtung der Liste wird jeden lehren, daß 
diese Zusammenfassung (von ihrer Vagheit abgesehen) bei 
weitem nicht ausreicht. 
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Ich versuche eine andere Erklärung, in der zwar nicht 
das Auftreten der Anfangsstellung begriffen, aber doch die 
Möglichkeit ihres Auftretens begrenzt wird: die beiden ersten 
Gruppen enthalten Verba, denen ein schwachbetontes per- 
sönliches Pronomen nachfolgt. Und die dritte braucht nicht 
anders erklärt zu werden, denn diese Reihe ist fast identisch 
mit der Reihe der sogenannten medialen Verben, d. h. der 
Verben, die im as. und ags. (auch in der mhd. Volkssprache) 
mit einem unbetonten reflexiven Pronomen verbunden werden.^) 
Dahin gehören wesan, werdan, queman, arqueman 
(et Hei. 5869 uuarun im so acumana thuo noh)^ gang an ^ 
farany stantan (cf. Hei. 2378 He stod imu tho bi -enes 
uuatares Stade), furstantan (cf. mhd. sich verstan Grimm 
S. 37), stigan (cf. Hei. 4272 iac im uppan thena berg 
gisteg barn drohtines), hwerban (cf. ags. und Hei. 5339 
Thuo huarf im eft thie heritogo an that hus innan . . .); 
biliban (mnld., s. Grimm S. 42), bitan (as.), sitzen (as. 
ags.), ligen (cf. Hei. 3336 lag im dago gihuilikes at . . ,), 
haben, nema?i (cf. Hei. 4578 endi uuil im thar sine 
niman, . . .), intfahan (cf. Hei. 1201 ßeng im uuothera 
thing . • ,\ bitten, uuizzan (cf. Hei. 4558 uuisse imu 
selbo . . .); gihuggen (cf. Hei. 1546 C thar thu thi eft fru- 
mono hugis merr antfahan, . . . 1550 C thar thu thi hugis 
eft gilic niman). uuuntoron (cf. „sich wundern"), meinen 
(cf. Hei. 4524 endi menda im all mera thing firihon te 
gifrummeanne), clagon (cf. „sich klagen"), sehan (cf. mhd. 
Grimm S. 36 unten), quedan (cf. mediales sprekan usw., 
mhd. sprach sich\ heizzan (cf. hiez sich Eckenlied Grimm 
S. 38), beginnan (cf. Grimm S. 40 unten), cunnan (cf. ags. 
con him Grimm S. 41). 



*) Ich beziehe mich auf die Listen von Grimm, Gramm. Ndr. 
4, S. 35ff. 40ff. und Behaghel, Syntax des Heliand S. 176. 



G. Die Schlussstellung des Verbs. 

1. Das persSnliche Pronomen nach dem einleitenden Wort 

Diese Stellung gilt im Isidor, den Monseer Fragmenten, dem 
zweiten Heichenaner Glossar überall da, wo der Satz außer dem 
Verbum nur das einleitende Wort und das Pronomen ent- 
hält, wo also bei Mittelstellung des Yerbums das Pronomen den 
Satz beschließen müi^te, so 

1. Hit pronominalem Subjekt: Is. 6, 2 = Mfr. 34, 7 

Portos aereas conteram . . . = Erino portun ih firchnussu, . . . Mfr. 
8, 26 auditu audietis et . . , =: gaJUose aer ••• Dm. Sti. Aug. 
Sermo LXXVI, 60, 1, 13 Beatus es Simon bar Jona^ . . . = Salic du 
bist ••• GH. 1,317, 1 Inmunitam terram explorare uenistis = unuestaz 
lant paspeohon ir hcuamut, 409, 21 Calce abiciOs = in ente ir far- 
uneraffat, 409, 61 Et uinearum reditos addecimabat = inti uuincartono 
Jcelt man kUechamota, — Dagegen Mittelstellung des Verbs: t^ 
Is. 1, 8 cum eo er am cuncta componens = mit imu uuas ih dhanne al 
dhiz frummendi» 18, 6 Kam principio in abscondito locutus sum . . . 
= ioh fona eristin uuas ih chiholono sprehhendi fona eiidi . . . 
36,18.19. 37,20. Mfr. 11,23 . . ., ibi sum in medio eorum = . . ., 
dar bim ih untar ••• Dm. de voc. gent. 59,4,42. uuir: Is. [21,19.] 
28, 11. Dm. de voc. gent. 59,4,51 ecce convertimur ad gentes = See 
nu bidhiu huuervemes uuir za., . — er: Is. 14, 17. 22, 20. 33, 8. 39, 19. 
— siu: Is. 2, 18. — iz: Is. 24, 15. 26, 18. Dm. de voc. gent. 59, 2, 5.— 
sie: Is. 28,9. — ir: Mfr. 4,16. 18,4. 10.17. Dm. de voc. gent. 59, 
4,1. Gll. 1, 335,23 Feter e fecistis odorem nostrum = suehhan tatut 
hir stanch unsaran. — Die Regel wird nur einmal durchbrochen, 
offenbar um die Nebensatzstellung zu vermeiden: Is. 1, 4 . . ., aderam 
= . . ., dhar uiuis ih, 

2. Hit pronominalem Objekt: is. 6,4 et dabo tibi the- 

sauros absconditos = endi dhiu chiborgonun hört dhir gibu, . . . Mfr. 
6, 9 et quicumque dixerit . . ., remiitetur ei = . , ., forlazan imo 
uuirdit. 11, 18 Iterum dico uobis^ quia . . . = Auuar iu sagem •*• 
18,24 Amen dico vobis = üuar iu saghem. ähnl. 19,16. 20,20. 21,9. 
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— 19, 4 . . . et uitiutes caehrum commoudmntur = enti diu himüo 
megin sih hruorent. 21, 11 quamdiu . . ., ^'^ tniAt fedstis = So lango 
80 ir . . ., noh mir iz ni tattä, 24, 20 Et cum . . ., nihil respondit 
= neouuiht im ni antuurta. Dm. de voc. gent. 59, [4, 22 quia 
cuncta quae hie transitorie possidet^ velud aliena neglegit, . . . = 
huuanta al daz siu habet deses zafarantin, diu maer es ni rohhit, danne 
des aiu . . .]. — Über diese Beschränkung liinans: Mfr. 1,9 
Confide fili, remittuntur tibi peccata tua = forlaazsenu dhir uuer- 
dant dino suntea. ebenso 1, 15. — 8, 7 Alia autem ceciderunt in , , . 
= 8um es feal in steinac, dar , . .^) — dagegen die Mittelstellung 
des Verbs: mih: Is. 18, 9 et nunc dominus deus misit me . . . = Endi 
nu sendida mih druhtin got ... — mir: Is. 14, 13. 37, 18. — uns: 
Is. 3, 7 . . . manifestum est , . . = Zi uuizssanne ist nu uns chi- 
uuisso dhazs . . . 22,8. 9. [21.] — inan: Is. 28,21. — imu: Is. 33,15. 
Mfr. 5, 14. — es: Mfr. 24, 24. t-' im: Is. 35, 17. — [dir: Dm. de voc. 
gent. 59,4. 7.] — iu: Mfr. 17,18. — [za imo: Mfr. 11,24.] — Die 
Regel wird nur einmal durchbrochen : Mfr. 10, 25 Dicunt ei = De(a) 
quuatun imo: gahha. Auch hier würde die Zwischenschiebung von 
imo den Satz zum Nebensatze machen. Aui^erdem könnte gahha als 
Bestandteil des Satzes gefühlt worden sein. 

3, Hit pronominalem Subjekt und Objekt: is.[23, 17 

Ex utero ante luciferum genui te = Fona hreue aer lucifere ih dhih 
chibar,] — dagegen: ir uns: Is. 22,20 et ideo nobis natus est = 
endi bidhiu uuard ir uns chiboran» — sie inan: Is. 28, 9 itide eum 
adhuc uenisse non credunt = bidhiu ni uuellent sie inan noh quhomenan 
chilauban, — iz imo: Dm de voc. gent. 59,2,5. — ir iu: Mfr. 18,10 

• • • 

Itaque testimonio estis uobismet ipsis quia . . . = loh des birut ir 
iu selbun urchundun^ daz ir . , , — ir iuunh: 18, 4t sie et uos aforis 
quidem apparäis . . . = Enfi so seW halihho äuget ir iuuuih uzana 
mannum rehtuuisige, 

4. Pronominales Subjekt und pronom. Objekt als 

Einleitung^ des Satzes: Is. 18, 17 Ecce puer meus, susdpiam 
eum = See miin chneht^ ih inan infahu. 37, 22 et misericordiam meam 
non aufero ab eo, sicut ... Et statuam eum in domo mea . . . = 
Endi ih inan chistiftu in minemu dorne ... — cf. noch 23, 14 . . . 
non rapinam arbitratus est ... Sed semetipsum eocinaniuit . . . = 
Oh ir sih selbun aridalida dhuo tr . . . — dagegen: Is. 5, 19 = Mfr. 
34, 5 . . . et dorsa regum uertam == endi ih uuendu imu chuningo 
hrucca endi ih . . , 37, 8 adnuntio tibi quod , . , =z Ih saghem dhir 



^) Nicht ganz klar ist Mfr. 10, 6 Ibi eri fletus e* . . . = Dar im 
scal uuesan uuoft enti zano gagrim . und 6, 25 et ex iterbis tuis 
condemnaberis = enti fona diin selbes uuortum suntigan dih gasahhis. 
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dhazs . . . Mfr. 4, 13 Dico autem vobia qtda , . , = Ih sagem iu 
auh daz ... cf. 6, 21. — 5, 3 et curauit eos omnea = etUi aer gaheil- 
ta aiae alle . . . 

II. Unbetonte Adverbia nach dem einleitenden Wort. 

über auh abw^ ii«, doh, noh (chiuuiaso) als Einschübe zwischen 
dem einleitenden Wort und dem Verb oder zwischen mehreren ein- 
leitenden Worten s. die Materialsammlnng unter: Mittelstellung V, 
ebenda Ib über aar, diumo. 



III. Demonstrativpronomina nacii dem einleitenden Wort. 

i* ther^): Mfr. 15, ll Uli autem neglexerunt et , , . = Sie des 
auuar ni rohhitun enti fuorun ... 18, 17 e^ ea? illia occidetia et cruci- 
figetia et flagdlabitia in , . . = enti dero alahet ir aume^ Sume haket 
in crucij enti aume dero fiUet in iuuuarem aynagogum; cf. 20, 2 Quin- 
que autem ex eia erant fatuae et quinque prudentea = Fimfi dero danne 
uuarun unuuiao enti . . . 

2. Instrumentale von ther: Mfr. 14, 22 at m magia 

clamabant dicentea == enti aie diu mera haretun quuedante. cf. noch 
23, 13 Et poat puaillum acceaaerunt qui . . . == Enti aiid liiicilu 
after diu kengun zuo dea . . . und Is. 16, 21 Endi dhoh dhiu 
huuedheru nu dhaza ir , , , 21,5 Endi dhoh dhiu huuedheru . . . 

3* tho : Mfr. 13, 26. 15, 15 ? Rex autem cum . . . iratus eat 
et ., , = Der chuninc duo ao er iz kahorta uuard arbclgan enti aanta 
... 24, 4. 16. (cf. noch 4, 3. 5, 19). T. 52, 7 Porro hominea mirati aunt 
. . . = Thie man tho wuntrotun . . . und femer: thanan tho: 2,4 
Et Zachariaa turbatua eat videna . . . = Thanan tho Z. uuard gitruobit 
thaz aehenti, . . . 155, 2 Deinde mittit aquam in pelvem et , , , = 
Thanan tho aanta uuazzar in labal . . . (gegen 233, 6 Deinde dicit 
Thomae = Thanan quad tho Thomae), — abur tho: T. 188,3 IX 
iterum negavit cum iuramento = Abur tho lougnita atierento- — aar 
tho: 81, 2 Statimque Jheaua locutua eat eia dicena = Inti aar tho ther 
heilant aprah in quedenti, — iu tho = iam enim 132, 13. — her 
fÄo + Verb in der gleichen Vwwendung wie her + Verb+ tho 
= at nie + Verb usw. : her tho = et ipae 7, 5. = at üle 13, 17. = a^ ipse 
97, 8. inti her tho = et ipae 181, 1. aie tho = at iUi 8, 3. 89, 4. 90,1. 
94,1. 126,2. 158,4. 166,4. 196,2. 199,7. 231,2. Sonst nur selten: 
97, 1 Et diviait iüia aubataniiam = Her tlio teüta thia heht. 100, 3 
Qui reapondena ait eia = Her tho antuurtila inti quad in, 110, 2 Et 



^) De voc. gent. Dm. 59, 4, 32 leitet dea wohl den Satz ein und 
der Vergleichungssatz geht nur mit Kücksicht auf das lat. Vorbild 
voraus. 
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respondena ad iüos dixit = Inti her tho antuuriita zi in quad. 221,5 
Conversa illa dicit ei = Siu tho giuuanta aih quad imo, 236, 2 Re- 
sponderunt ei = ^S^te tho antalengitun imo. 

4« thanno : Mfr. 4, 26 Itague licet sabbatis bene facere = Bidiu 
danne wimoz man firatagum uuela tuoan, 8, 12 Alia vero caeciderunt 
. . . = 8um danne fealun in , . , T. noh thanne 8. bei noh, 

5* thar: Is. 2, 20? Item ibi = 8o dhar atüh ist ckiacriban: 
*Dhiu uurza . . / 7, 16 = Mfr. 34, 25 ? Sic enim subiungitur = So 
dhar auh afier ist chiquhedan ^Endi got . . / 27, 11 ? Sic enim subiecit 
idem propheta = So dhar after auh chiuuisao quhidit dher selbo fora- 
sago: ^Endi arslagan . . .' — 14,11 Quis autem esset adiedt = Endi 
saar dhar after offono araughida huuer ... 23, 18 . . ., rursus futuram 
eiiM in came natiuifatem ostendens sahiecit dicens = . . ., Dhuo saar 
dhar after araughida dhea zuohaldun sine chiburt in fleische, dhuo ir 
quhad 'Endi . . .' — 16, 14 In eum uero qui . . ., spiritus sanctus 
significatur = In dhiu auh dhanne dhazs tr . . ., dhen heüegun gheist 
dhar bauhnida. — 47,17. 

6« SO : Is. 2, 3 Esaia testante qui . . . = Isaias so festinoda 
dhar ir quhad: fihristes . . .' 20,20 Ecce trinam sanctificationem sub 
una confessione cdestis persuUat exercitus = See hear nu dhea dhri- 
faldun heüacnissa undar einem biiihti dhazs himilisca folc so mendit, 

7. nu : Is. 3, 12 ? Si quidem et gignendi filii queritur ratio eo 
quod . , , = So sama auh nu dhesses chiboranin sunes suohhant redha 
bidhiu huvxinda ... 5,4 Ecce deus unctus a deo dicitur = See hear 
nu ist fona gode chiquhedan got chisalbot, ... 20, 18 Ecce trinam . . . 
= See hear nu , . . s. o. bei so* 21, 18 Hucusque . . . ostendimus = 
Untazs hear nu aughidom uuir dhazs gheistliihhe chiruni ... T, noh 
nu B. bei noh,^) 

8« SUS^): Is. 3,19 Christus enim ex patre ita emicuit ut . . . 
= Christus auur sus qüham fona fater ziuuaare so selp so . . . 
12, 15 ? 17, 17 post hec de tertia persona . . . ita subiecit = Umbi 
dhen dhrittun heit dher fona suni ist, su^ quhad dher selbo forasago 
^Huuanda see . . .' 



IV. Unbetonte Adverbia vor dem einleitenden Wort. 

intif ioh, oh, odo u. ä. werden hier nicht berücksichtigt, s. d. Ein- 
leitung. Über Vorantritt von auh, abur usw. s. dort unter Mittelstellung. 



^) nu in der Einleitung des ns. : bidhiu nu ibu Is. 2, 6. chiuuisso 
nu ibu 26,8. endi dhoh dhiu huuedheru nu dhazs . . . 16,22. 

^) Is. 14, 4 kann vielleicht, trotz der Minuskel von sus, hinter 
boohho interpungiert werden wie es die Handschrift tut. In dhemu 
— boohho gehört dann zum vorhergehenden Satz. 
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V. Demonstrativa vor dem einleitenden Wort. 

1« ther: kaum hierher: Mfr. 15, 14 enti dea kahonte ar- 
slogun . . . 

2. Instrumentale von ther ^) : T. 57, 5 et ideo maior Sa- 
hmon hie = inti bithiu hier ist mera Sdlamone. Will. 9, 8 unte bediu 
uuirdig bin uisitatione et . . , 

3. thO"): tho sar: Is. 23, 18 Ad quem dum. . ., rursus futuram 
eins in came natiuitatem ostendens aübiecit dicens = Zi dhemu dhuc . . ., 
Dh\M saar dhar after araughida dhea zuohaldun sine chiburt in fleische^ 
dhuo ir.,, Mfr. 23, 17 et continuo gallus cantauit = duo saar khraita 
hano, cf. 31, 13 Duo saar = Tunc, — tho sar sliumo: T. 121, 1 
Et arefacta est continuo ficulnea = Tho sar sliumo arthorreta thie 
figboum. — tho sliumo = et statim: T. 86, 1, = et subito T. 6,3. 

— tho az iungist: Is. 29,18 Sed cum . . ., üenü tandem filius dei 
et , , . = Oh so ir dhuo . . ., Dhuo azs iungist bidhiu quham gotes 
sunu endi ... cf. Will. 81, 8 Do abo ih . . ., do aller erest uemam 
ih , , . sonst: T. 99, 5. Et iratus dominus eius tradidit eum . . . 
= Tho arbolgan uuard sin herro, salta inan . . . 

4. thanne: vor einem emphat. Pronomen pers.: T. 29,2 
Ego auiem dico vobis, quia . . . = Thanne ih quidu tu, thae ... cf. 
30, 2. 31, 2. ähnl. 34, 2 Tu autem cum . . . = Thanne thu mit thiu 
thu betosj gang . . . [vgl. noch thanne = autem vor Eragesatz 132, 12] 

— cor relativ vor einem fertigen Satze: T. 131,24 si ego clarifico 
me ipsum, gloria mea nihil est = ob ih diurison mih selben^ thanne 
min diurida niouuiht ist. vieU. Dm. Psalmencomm. 72,14. 

5« thar: Will. 136,8 Do ih . . .; da an der selben stete uuart 
din muoter corrupta et . . , 

6. thar after usw.: thar after sar: Is. 18,8 et conse- 
quenter adiecit == Dhar after saar auh quhad ^Endi nu. . .^ — sonst: 
T. 81,3 At ipse ait = Thara uuidar her tho quad ^quim , . .' 

7« so'): Is. 5, 10 Christus enim a chrismate . . . tu)catur =: 
so auh fona dhes chrismen salbe ist chiuuisso Christ chinemnit. 18, 14 
Item alibi per . . . trinitatis sie demonstraiur significantia = So auh 
in andreru stedi dhurah dhen selbun Jieilegun forasagun uuard dhera 



*) In T. 188, 4 Inti after thiu luzilu = et post pusillum Ist thiu 
offenbar demonstratives Adjektiv wie in Mfr. 20,21 bidiu solihhu 
= itaque. 

') vgl. anch Predd. Dm. 86, B 2,52 Do ana demo abande do 
sah . . . 

*) Nicht hierher gerechnet ist das zn Adjektiven, Partizipien, 
Adverbien nnd zn sama tretende so. 
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dhrinissa bauhnunc sus araughit. 37, 3 Item in libro paralipomenon = 
So auh in andrem stedi iat chiscriban in paralipomenon. Mfr. 6, 15? 
— Is. 2, 20 Item ibi = So dhar auh ist chiscriban ^Dhiu uurza . . .' 
7, 16 = Mfr. 34, 25 Sic enim subiungitur = So dhar auh after ist 
chiquhedan *Endi got . . / 27, 11 ? Sic enim subiecit idem propheta 
= So dhar after auh chiuuisso quhidit dher sdbo forasago '•Endi 
arslagan . . / — 8, 21 ? Sic enim ait in genesi = So chiuuisso chi- 
scriban ist in genesi, 22, 7 ? — 43, 20 ? . . . secundum psalmi sententiam 
= So after dhes psalmscoffes quhide ist chiquhedan ^Ni gibis . . / — 
Sti Aug. Sermo LXXVI, Dm. 60, 2, 4 ünde didt Paulus apostolus = 
So umbi daz quad auh P. a. 



VI. Besondere Saizarten. 

1» Oh-Sätze : Is* 23, 14 Sed semetipsum exinaniuit , , , zu Oh 
ir sih selban aridalida dhuo ir , , , vielleicht auch 25, 4L Oh sie dhanne 
zellando quliedant, dhazs . . . T. 104,8 sed est verus qui . . . = oh 
her uuar ist ther , . . 135, 12 sed et nunc scio quia .,.==: oh ih nu 
uueiz . . . 

2. noh-Sätze: T. 68,3? 123,3 nee ego dico vobis in qua . . 
= noh ih selbo tu quidu in uudihhero . . . 131, 6 neque me scitis 
neque . . . = noh ir mih ni uuizut noh minan fater . 18 neque enim 
ex me ipso veni = noh ih fon mir sdbemo ni quam, oh . . . Dm. 
Exh. 54,22 noh uuir andar uuis ni magun unsero sunteono antlaz 
cauuinnan. Straßbnrger Eide 67, 30. 31 ob ih . . », noh ih noh thero 
nohhein the ih es iruuenden mag, uuidhar Karle imo ce follusti ne 
uuirdhit, Gll. 2, 98, 37 = 108, 55 ? Nee ante parantes et affectantes 
= noh iz er ni limetum ni sih thara zuo ni garuuitum noh es keronti 
ni lustonti ni uuarun. 

3. je — desto- Sätze: T. 86,2 quanto autem..., tanto magis 
plus praedicabant et eo amplius ammirabantur dicentes = so her iz 
mer uorbot, so sie iz mer predigotun inti eo so mer uuntorotun sus 
quedente. 

VII. Sonstige Fälle. 
1. Belanglosere Fälle. 

Einige Fälle von geringer Bedeutung, weil offenbar durch 
das Iat. Vorbild veranlaßt, seien hier vorweggenommen. 

a) Vorrückung des Verbs im Satze, durch die 
doch noch keine Mittelstellung des Verbs erreicht 
wird: 



— 142 — 

T. s. Kuhf as S. 24. 25. z. B. 1, 2 Omnia per ipsum facta sunt 
et , . , = Alliu thuruh thaz wurdun gitan inti . . . 

b) Eine lat einheitl. Verbalform wird so auf- 
gelöst, daß das Verb hinter seine Ergänzung tritt: 

T. s. Kuhfus S. 28 : 71, 3 Sole autem orto aestuaverunt^ quia . . . 
= ufganganteru aunimn furbrantu vtmrdun, 84, 7 omnis plant atio 
quam . . . eradicahitur = eogüih flanzunga the dar ni flanzoota . . ., 
aruurzolot uuirdit, 85,2 filia mea male a demonio vexatur = min 
tohter ubilo fon themo tiuuale giuueigit ist, 140,2 et omnis populus 
manicabat ad cum . . . s= inti al tliaz folc fruo in morgan quam ci 
imo . . . 

c) Eine lat. einheitl. Verbalform wird so auf- 
gelöst, daß das Verb vorantritt, ohne daß dadurch 

Mittelstellung des Verbs eintritt: 

T. 5, 8 . . . ecce angelus domini in somnis apparuü ei dicens = 
. . . girado fruhtines engü in troume araugta sih imo inti quad, cf. 
9, 1. 79, 3. — 62, 9 siquidem ex fructu arbor cognoscitur = giuuesso 
fon themo uuahsmen thie boum uuirdit furstantan, cf. 75, 2. 81, 1. 
95,5. 5. 117,3. 139,8. 145,19. (149,8 = 151,11).^) Dm. Exh. 54,5 
sed magna in ea concHuduntur mysteria = uzan drato mihÜiu caruni 
dar inne sint pifangan, 

d) Es wird gelegentlich ein Personalpronomen 
als Subjekt am Anfang des Satzes, aber nicht direkt 
vor dem Verb eingeschoben, s. Kiilifus§ 8 Amn. 1, S. IP): 

T. 37,1 aut enim unum odio habebit et , , , = odo her einan 
hazzot inti ... 78, 9 Ipse autem transiens per medium eorum ibat 
= Thanan her farenti thuruh mittilodi iro fuor, 87,3 neque in quo 
haurias habes et . , , =: herro, thu nu ni habes mit hiu ... 88, 11 
et testimonium perhibuit veritati = inti her giuuizscaf sagata uuare, 
104. 7 Et ecce palam loquitur = Inti her offano sprihhit inti . . . 
131, 6 8t me . . ., forsitan et patrem meum sciretis = oba ir . .- ., 
odouuan ir minan fater uuestit 205, 5 nam digna factis recepimus 
= uuir uuirdigu tatin intfahemes, . . . vgl. auch 118, 1 haec autetn 
ex eo quod . . . totum victum suum . . . misit = thisiu fon thiu 
. . . siu alla iru libnara thia siu habeta santa. 



^) Vgl. noch Fälle mit Zufügung des pron. pers. wie T. 141,23. 
175, 3. 4. 

») Gelegentlich wie bei oh T. 135, 12. odo T. 37, 1 mag dies 
der Sprache gemäß sein. 



— 143 — 
2. Freiere Fälle. 

Is. 9, 16 Quo testimonio et deüas et distinctio personarum patris 
filiique Ittce darius demanstratur = Mit dheseru urchundin dhiu eina 
gotnissa endi undarscheit dhero zuaeiio heido fater endi sunes hluttror 
ieohte ist araugit, 16,8 In capite libri scriptum est de me, td . . , 
= In haubide dhes libeUes azs erist ist chiscriban utnbi mih dhazs . . . 
34, 2 De hoc semine et per eundem esaiam uox domini loquitur = Endi 
nmbi dhen samun dhurah dhen selbun esaian quhad druhtines titimna, 
34, 13 M quia . . . Jacob patriarcha significat dicens == Endi bihuuiu 
man . . ,, Jacob dher hoho fater bauhnendo quhad: ,Ni zirinne . . / 
Mfr. 6, 20 et malus homo de malo thesauro profert mala = enti ubil 
man fona ubÜemo horte ubÜ fram bringit, 21,3 hospes eram et ,. . 
= * • cA gast uuas enti ir , , , (vgl. 23, 12 et iterum negauit cum . . . 
= enti aer auuar laticnita mit eidu, daz (er . . .)• ^* 135,24 qua- 
driduanus enim est = fior taga bÜiban ist. 171, 1 Cum autem . . ., 
iÜe tedimonium perhibebit de me = Thanne cumit . . ., her giuuiznessi 
fon mir saget. Dm. Freis. Pat. 55,10 sin rihi eino uuas eo B. De 
voc. gent. 59, 4, 32 ? Et ita in illo primo mandato dei de quo . . . 
= Enti so sama in demo eristin gotes gabote in gotspdle meinit daz . . . 
Straßb. Eide 67, 20 indi mit Ludheren in nöhheiniu thing ne gegango 
the . , , Sachs. B. 72, 10 endi ok untidion mos fehoda endi drank. 
30 ik farstoian fehoda, ... 32 abolganhed endi gistridi an mi hadda 
endi mistumft endi avunst. 33 mina gitidi endi min gibed so ne giheld 
endi so ne gifulda so. *, 37 endi mik sdvon mid uvüon uuordon endi mid 
nvilon uuerkon endi miduvilongithankon,mid uvilonluston merunsuvroda 
than ik scddu Mainzer B. 74 a, 9 = Pfälzer B. 74 b, 8 Mina chirichun so ni 
suohda so ih . , , 10 = 74 b, 9 sunnondaga unde andere heüega daga 
so ne ereda noh ne begienc so ih soUa, 11 = 74 b, 10 heilegan 
Muizzuth so ne gihidt so ih solta, 15 mine nahiston so ni minnota 
30 ih solta. Pfälzer Beichte 74 b, 10 heüega messa so ni ereta so 
ih . . , Würzburger B. 76,8 ente unmahtiga dragor giuuisota 
danne ... % ent ungezumftiga noles allemo ente alengomo muote 
uuider ni giladota ei gizumphti, 12 singento ode bdento uuola ofto 
italiu ente unbiderviu gidahta ... 14 nobe oftor huorlustigiu ode 
bispraha sprah ih, GH. 1, 134, 33 animal = moathaft, in anthareru 
staii nozzili himennit ist glk. 170,30 Hostia, uictima = cepar edo 
antfangida cote ist anti cotes pipot ist Pa (= edho daz kote antfenki 
ist endi kotes pipot ist glk.). 454, 49 venerunt ßii Israd usque ad 
jMxrium = vora leide giporan vurtun. 
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VIII. Zwischentritt des Präpositionaladverbs. 

Den Belegen des T. messe ich auch, hier keine Wichtigkeit 
bei, da sie durch das lateinische prämoviert sein können.^) Noch 
weniger den Glossensätzen wie 3, 230, 18 Conphdo = ich cesamedahvn. 
270, 9. 43. 4, 231, 10 Äbigo ih kintribe 15 Congero ih sampringe. 17. 
24. 25. 232, 5. 6. 8. 11. 18. 22. 24. 28. 29. 243, 12. Durch freiere 
Prosa sind nur folgende Möglichkeiten gesichert: ux: [Mfr. 5,20 
hie non eicit daemones nisi in . . . = dese ni uz triMt tiubila nibu 
durah . . .]. Phys. Dm. 82, 11, 13 so siu , , .^ so uzspiget siu zerest 
daz eiter, — ana: Predd. Dm. 86, C 2, 9 umbe die an ruofte si den«** 
— furi: ebenda B 3,28 Diu erda diu füre bringet ire uuuocher durh 
die kiduU. C 6d, 12 Der uuise füre bringet sine reda mit unmanigin 
uuorten. Will. 66,4 Dine doctores, qui . . ., die uure bringent iro 
auditoribus den uuabon . . . — t hur ah: Is. 19,21 dedarauit = dhu- 
rahchundida. Phys. Dm. 82, 11, 5 So danne . . ., so durehbiezent sie 
si unde ... — uuidar: Dm. StiAug. Sermo LXXVI, 60, 2, 24 Jdeo 
bene Paulus utüiter se contemnens . . . = Bidiu uuela Paulus snottar- 
lihho sih uuidar fenc . . . Allerh. 70, 10 endi also , , ,y so wither gewarf 
nianno gewilik fra endi blüht te hus. SGaller GIB. III, 92, 1 Ich 
widirsage deme tiefte ... cf. Wessobr. GIB. 11, 95, 27. Münchener 
GIB. 97,14. — ubar: Will. 35,2 unte er über springet die buliela. 
88, 5 Also . . ., samo über triffet bonitas patris omnem bonitatem . . . 

Ähnliches lehrte uns die Betrachtung der Fälle, in denen daa 
Adverb den Hauptsatz einleitet (füre bringan Predd. Dm. 86, B 3, 7. 
uuidarstritan Mfr. 5, 9. ubarferien Mfr. 1, b.[tU>arsaien Mfr. 9, 26. uberuuin- 
dan Phys. Dm. 82, 2, 17.) Im wesentlichen harmoniert die Reihe mit 
der Reihe der echten Präpositionen'). Meist läßt sich die Präposition 
mit einem später folgenden Substantiv verbinden, nur furebringen ent- 
zieht sich dieser Kombination. Freilich wird Phys. 11, 13 auch uz 
mit dem Verbum verbunden, auch Allerheil. Dm. 70, 10 so untJier 
gewarf macht große Schwierigkeiten. Anderseits wird das prä- 
positlonale fora als trennbares Adverb verwant Is. 5, 22. T. 133, 7 
. . . ante eas vadit = . . . thanne uerit er in uora (hier freilich aus 



*) Vgl. auch die Einfügung von ubar thaz = super T. 82, 3. 
149, 4. 

*) Auch an in anruofte muß so verstanden werden, denn es 
ist als Präp. völlig gesichert, und ebenso sicher ist, daß ana zu- 
nächst nur Adv. ist; auch da wo an unbelegt ist, kann es aus der 
form anan (Otfried, Tatian, Dm. 64, 1, 15) erschlossen werden, die 
ganz wie uzzar, uz fona, uffan^ zuoze ein Adverb mit einer Präp. 
komponiert. 
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bitiora entstanden, das im Is. öfter und stets getrennt erscheint). 
Trennbares ubar, untar wird man dagegen in der alten Prosa ver- 
gebens suchen, nur uuidar hat bei T. eine Doppelfunktion als Präp. 
und trennbares Adverb. 

Zur Erklärung: Eine allgemeine Erklärung der End^ 
stellang läßt sich noch nicht versuchen. Es wäre hier mehr 
als sonst eine genaue Aufarbeitung der ags. Prosa (und 
Poesie) als Vorarbeit nötig. Aus den Zahlen und Beispielen, 
die Todt gibt, kann man zwar ein ungefähres Bild vom 
allmählichen Zurücktreten der Endstellung im Altenglischen 
gewinnen, aber nichts für eine wirkliche Erklärung. Auch 
die altnordischen Runeninschriften zeigen die drei Stellungs- 
möglichkeiten nebeneinander. 

Nicht alles, was man für Endstellung in Anspruch ge- 
nommen hat, wird man in meinen Sammlungen finden; denn 
die Frage, wieviel davon auch Nebensatzcharakter tragen 
kann, ist z. B. von Reis nicht aufgeworfen worden. Sätze 
wie Is. 11, 19 Quique etiam in sequentibus loquitur dicens 
= Dher selho auh hear after folghendo quhad ^Lobo . . / 
17, 9. 19, 22 müssen ausscheiden, da die Möglichkeit eines 
relativen dher selho in keiner Weise auszuschließen ist^) 

Auch die Fälle in den Beichtformeln sind mir nicht 
ganz zweifellos, denn bei der beständigen und oft unver- 
ständigen Neuordnung, welche die Einzelsätze dieser Formeln 
erfahren haben, können recht wohl Nebensätze aus ihrem 
Zusammenhang heraus selbständig geworden sein. Dieselben 
Sätzchen erscheinen als Nebensätze vor allem in der Lorscher 
Beichte Dm. 72 b. Neben sich haben die zweifellos mit End- 
stellung versehenen Sätze der Beichten eine Reihe anderer, die 
aus dem Schema der Mittelstellung an sich nicht herausfallen, 
doch aber mit Wortklassen eingeleitet werden, die sonst selten 
zur Einleitung des Hauptsatzes dienen, vgl. Sachs. B. 72, 31 
meneth suor an uuiethun, . . . 34—35 unrehto las, unrehto 
sang, ungihorsam uuas, mer sprak endi mer suigoda than 



^) vgl. No. Bo. 102, 8 taz aelba ambalU toh fore uucts anagenne . . . 

Falaestra LIX. 10 
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ik . , , Aß endi thi biddiu gibedas that • . . (gegen Lorscher 
B. 72 b, 42). Fuldaer B. 73, 20 enti gerno buozziu frammort 
80 fr am so mir . . . Mainzer B. 74 a, 12 gihorsam ni uuas 
so . , . (= Pfälzer B. 74 b, 11). 

Diese Eigenheit, die auch einer sonst unanfechtbaren 
Mittelstellung etwas nebensatzmäßiges verleiht, findet sich 
auch sonst als Analogie zur Endstellung. Man vgl die merk- 
würdige Voranstellung des Akkusativs T. 127,3 nah quenun 
ni holont, eines Adverbs: GH. 2, 80,62 nohgaralicho niuueiz. 

Die Endstellung des Verbums stirbt schnell ab. Lebendig 
bleibt nur die Copulierung zweier Zeit- oder Ortsbestimmungen 
wie Will. 81, 8 Do aho ih , . ., do aller erest . . . 136, 8 
Do ih . . ,, da an der selben stete uuart din muoter cor- 
rupta et uiolata . . . No. Bo. 5, 10 So rfo . . ., to tu stuonden . . . 
122, 22 Tanne ze lezest ketuot , . . 147, 8 Tar an dero 
stete uuirt tes cnoto uuara zeluonne . . ., die Unfähigkeit 
von sarj für sich an den Anfang des Satzes zu treten (z. B. 
Bo. 6,13. 17,4), die Sonderstellung der woA-Sätze: No. Mcp. 
805, 23 tu neirspiest . . ,j noh tu dara nechumest, tar . . . 
Nps. 38, 7 Noh uuarhafto die netuont die . . . 103, 15 Noh trüge- 
heit in sinemo sinne neist Daß die Endstellung im Comparativ- 
satze auch später noch erscheint, ist bekannt, vgl. auch No. 
Bo. 256, 8 so langor übel ist, so note uuenegora ist. 

Einen breiten Raum nimmt die Endstellung in der Poesie, 
namentlich auch in der endreimenden, ein. Die Stabpoesie 
bietet nicht allzuviel, das Muspilli seltsamerweise gar nichts, 
vgl. Hildebrd. Dm. 2, 8 ä^ fragen gistuont. 12 ik mi de 
odre unet ... 13. 18 forn her ostar giuueit. 23 sid Detrihhe 
darba gistuontun ... 1. Mersebger Spruch 4, 1, 2 suma hapt 
heptidun^ suma heri lezidun, . . . Weingartner Beisesegen 
4, 8, 1 Ic dir nach sihe, ic dir nach sendi . . . Abcdarium 
nordm. 5, 6 Chaon thanne cliuot, ... 7 Hagal Naut habet. 
11 Yr all bihabet 

Wie hier öfters die enclit. Worte in den Auftakt gezogen 
werden, so ist es ein geläufiger Typus der endreimenden 
Poesie, unbetonte Pronomina oder Adverbia vor das Verb 
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treten zu lassen: Georg 17, 17 Georio do digita. Ezzo 31 
IV 8 vil maneger gnaden si gewielten, 15, 11 diu touben 
oren er intsloz. 12 suht von imo floh, 16, 9 mit uns er 
wantelota , . . 23, 3 mit zehen blagen er se sluoch, . . . 
Merigarto 32, 2 a, 40 die suona si frumitan, 52 diu hut 
imo glizzit 2b, 114 dei siechin ougin er erzinit. iid daz 
gisune er so fliusit. Friedb. Christ Dm. 33, Bb, 2. 15 an 
einefno ahende iz geskah ... Ca, 11 demo armen Jude er 
iz bot Db, 12 under in si geriedun ... Ea, 3 die graber 
sich indadun. 21 der herro Joseph do bat daz man ... 
23. Fa,10. Fb,48. 55. 70. 71. Ga, 101. Gb, 129. Ha, 157. 
Hb, 7. Siinima Theol. 34,6,9. 10. 14,9. Lob Salomonis 35, 
3, 1. 2. 14, 2. 15, 9. Feuerofen 36, 1, 9. 2, 3. 8, 2. Judith 
37, 3, 1 Oloferni do giwan ... 9, 1. Amsteiner Marien- 
Jeich 38, 6. Marienlob 40, 2, 3. SLambrechter Sequenz 41, 27 
gotes gebot sie übergie, . . . Paternoster 43, 1, 11. 4, 8. Sieben- 
^ahl 44, 4, 9. 10. Messegesang 46, 21. Tobiassegen 47, 4,3. 8. 
Doch ist mit diesem Typus die Fülle der poetischen End- 
stellungen keineswegs erschöpft, ich verweise noch auf 
Ludwig 11,33. 45. Georg 17, 18. 47. Memento mori 30 b, 
6, 5. Ezzo 31, 13, 12. 14, 2. 9. 15, 4. 18, 4. 19, 3. 20, 3—4. 
23,8. Merigarto 32, 2a, 18. 2b, 89. 116. Friedb. Chr. 33, 
Ha, 147. 148. Summa Theol. 34,2,7. 8,2. 10,2. 11,10. 12b, 
S. 4. 14,10. 15,5. 8. 16,9. 21,2. 3. 4. 22,2. 23,1. 9. 29,8. 
Lob Salomons 35,2,1. 2. 5 b, 30— 31. 8,3. 10,5. 11,10. 
12, 9. Judith 37, 4,6. 8. 9, 3. Amsteiner Marienieich 38, 21. 
48. 49. 51. 79. 172. Melker Marienlied 39, 1, 1—2. 2, 1—2. 3, 
3-4. 5, 1. 12, 2. Marienlob 40, 1, 1. 4, 5. Lambrechter 
Sequenz 41, 21—22. 31. 34. Sequenz aus Muri 42,40. 
Paternoster 43, 2, 1. 7, 9. 13, 9. 16, 10. 17, 1. 19, 5. Messe- 
Gesang 46, 42. Wurmsegeu 47, 2 B, 4. 
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ZWEITER TEIL: 



DIE STELLUNG DES VERBUMS 
IM NEBENSATZ. 



Vorbemerkung. 

Die Untersuchung über den IsTebensatz beginne ich mit 
einem Kapitel über die Stellung der zusammengesetzten 
Verbalformen, des Passivs usw. Einige Grundtendenzen in 
der Geschichte der ahd. Nebensatzsteilung werden hier auf- 
gedeckt Die Behandlung der übrigen Nebensätze schließt 
sich im großen und ganzen an die Anordnung des Haupt- 
satzes an: die Mittelstellung, d. h. die Stellung des Verbs 
nach einem oder mehreren betonten Worten, geht voran, es 
folgt eine Untersuchung über die Stellung der Enclitica, 
endlich eine Betrachtung der „Anfangsstellung''. 

Die Ausführung konnte manches als bekannt voraus- 
setzen, was im ersten Teile genauer dargelegt war; z. B. 
welche betonten und welche unbetonten Wortklassen sich zu 
Gruppen ordnen, ist dort auseinandergesetzt; hier genügte 
ein Verweis. So unterscheidet sich die Ausführung nicht 
unwesentlich von der des ersten Teils. Es kam mir hier 
nicht darauf an, alles Material auszubreiten, sondern nur für 
die wirklichen Schwierigkeiten das Nötige beizubringen. Ich 
verzichte daher durchweg auf das, was der lateinischen Vor- 
lage entspricht, damit überhaupt auf eine Darstellung des 
Verhältnisses zur lateinischen Vorlage. Ferner werden Sätze, 
deren Verb am Ende steht und die sonst nur 6in betontes 
oder nur unbetonte Worte enthalten, im allgemeinen nicht 
berücksichtigt. Endlich sind Sammlung und Darstellung 
nach Möglichkeit verwoben, nicht, wie im ersten Teile, 
getrennt. 
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A. Die Stellung des Hilfsverbs 
zu seiner Ergänzung. 

Die uns geläufige Yoranstellung des nominalen Bestand- 
teiles (des Infinitivs oder Partizips) ist zwar gegen Ende 
der Periode in gewissen Denkmälern fast durchgeführt, an 
ihrem Anfange aber nur eine von zwei Möglichkeiten. Diesen 
älteren Zustand vertreten: die Isidorübersetzung, die Monseer 
Fragmente, der Tatian, von den jungem Denkmälern vor 
allem Otloh und Williram. Auf der andern Seite stehen 
Notker und viele der kleineren Denkmäler aus jüngerer Zeit 
Eine gesonderte Behandlung der einzelnen Denkmäler ist 
daher hier unvermeidlich. 

1. Der älteste Zustand scheint folgender zu sein: Geht 
der zusammengesetzten Verbalgruppe ein vollbetontes Wort 
voraus, so tritt der verbale Bestandteil voran, andernfalls der 
nominale, dem dann eben die Rolle eines vollbetonten Wortes 
zufällt. Diesen Zustand vertreten der Isidor und die Mon- 
seer Fragrmente. Ich ordne das Material nach diesem 
Gesichtspunkte ^) : 

In folgenden Fällen tritt das Hilfsverb voran: 

S — V: Is. 21, 4 fiisi eiuadem trine omnipotentie gloria demon- 
strata est = nibu dhera sdbun aimaJUigun dhrinüsa guotliihhin ist 
araughit. 26, 4—8 i*^ ... e^ deleatur iniquitas et adducatur iuatitia 
sempiterna et impleatur uisio et prophetie et unguatur sanctus sancto- 

^) Zur Überschrift der Rubriken verwende ich die Abkürzungen 
V = Verbalgruppe; resp. Hv = Hilfsverb und N = nominaler Be- 
standteil; 8 = Subjekt, = Objekt, P = Prädikat, prV = prä- 
positionale Verbindung, Adv = Adverb vom Adjektiv, A = Appo- 
sition. Die Einleitung des Nebensatzes wird nicht bezeichnet. Der 
nominale Bestandteil kann seinerseits wieder zusammengesetzt sein 
wie z. B. Is. 30, 10. 33, 10. 35, 6. Die Stellung innerhalb der Nominal- 
gruppe (chimartirot uuerdhan usw.) wird nicht weiter untersucht; maß- 
gebend für die Einordnung ist natürlich die Stellung des finiten Hilfs- 
verbs zu dem Hilfsverb der Nominalgruppe {chirista zu uuerdhan usw.). 
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rum =z dhazs . . . unrehd uuerdhe ardilet . . . endi chiaiuni ioh fora- 
sagano spei uuerdhen arfullit endi dhero heÜegeno heilego uuerdhe 
chisalbot. 

S — Hv — P — N — A: Ib. 21, 16 quia christus, filiua dei, deus^ 
homo f actus est = huueo got uuard man chiuuordany Christ ^ gates sunu. 

S — Hv — prV — N: Is. 22,3 eundem ßium dei natum in 
carne = dhajss ir sdbo gotes sunu uuard in liihhe chiboran. 

S — A — ju — Hv — Ad V — N : Is. 26, 13 sanctus sanctorum 
dominus iesus Christus olim uenisse = dhazs dher allero heilegono 
heilego druhtin^ nerrendeo Christ ^ iu ist langhe guhoman, 

S — dhir — Hv — — N: Is. 37, 9 quod edifkaturus sit 
domum tibi dominus = dhazs druhtin dhir ist huus zimbrefidi. 

S — P — V: Is. 7, 2 t«^ homo impius et idolatrie deditus christus 
et deus et dominus nuncupefur = dhazs dher aerhso man endi dher 
heidheno abgudim gheldendo Christ got endi druhtin uurdi chinemnit. 

S — prV — V: Is. 26,10 Que scilicet Ixx ebdomade si a tempore 
danielis numerentur = Chiuuisso nu ibu dhea sibunzo uuehhono fona 
danihdes zide uuerdhant chizelido, 

S — A — prV — ju — V: Is. 28,13 dominum nostrum iesum 
Christum secundum cdrnem iam natum fuisse = dhazs unser druhtin, 
nerrendeo Christ, after dheru fleiscliihhun chiburdi iu uuardh chiboran. 

S — prV— Adv — V— prV: Mfr. (Is.) 33,27 quia christus 
ante secuta ineffäbüiter a patre genitus est = huueo xps aer frumi- 
scafti unarsaglihho uuard kaboran fona fater, 

S — A — prV — prV — V: Is. 1, 13 ante omnia secuta ßius 
a patre genitus esse declaratur = dhazs Christ, gotes sunu, er allem 
uueraldim fona fater uuard chiboran, 

S — prV — prV — P — Y: Is. 22,6 quia idem filius dei propter 
nostram saJutem incamatus et homo factus est, . . . = huueo ir selbo 
gotes sunu dhurah unsera heÜidha in fleisches liihhe man uuardh uuordan. 

prV — Y: Is. 10,16 qui a domino exercituum mittitur = dher 
fona uuerodheoda druhtine uuard chisendit. 24, 6 Ecce qui nascitur in 
Sion = See dher in sion uuard chiboran, ... 43,21? secundum psalmi 
sententiam = So after dhes psalmscoffes quhide ist chiquhedan ^Ni 
ghibis . . .' Mfr. 18, 21 omnis sanguis iustus qui effusus est super 
terram s= al daz rehtuuisiga Uuoth daz ubar oerda ist kagozan, 
20, 23 homo peregre proficiscens = der in elilentin uuas faranti. 

prY — Hv — dhiz — N: Is. 38, 15 de illo salomone propheta- 
tum = dhazs fona dhemu salomone sii dhiz chiforabodot 

prY — V — P: Is. 24,7 et qui in ipsa citfitate factus est hvr 
miüimus = endi dher in dheru sdbun burc uuard uuordan allero 
odhmuodigosto, . . . 
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prV — V — prY: Ib. 39, 14 Qui per nathan ex semine dauid 
promittitur = Dher dhurah nathanan uuardh chiheizssan fona dauides 
samin. 

prV — dhurah inan — Hv — al — N: Is. 1, 16 a patre per 
Ülum cuneta creata esse = dhazs fona dhemu almahtigin fater dhurah 
inan ist al uuordan dhazs . . . 

(ir) — prV — V: de voc. gent. Dm. 69,2,3 varietates in corde 
latentes s= so huueo feeh so iz in muote ist kalegan, ... 4, 24 e^ in- 
iuriis lacessita = dhoh siu mit arbeitim sii gauuntot^ . . . 

(ir) — prV — Hv — Part. — N: Is. 30,7 sieut propter re- 
demptianem mundi iüum didJt nasci = so selp so ir dhurah uueraldi 
aloosnin uuardh chiboran chisaghet. 10 quia . . . ita et pati oportuit 
= dhazs ir bi mittingardes nara chirista chimartirot uuerdhan, 

(ir) — prV — Hv — al — N: Is. 38, 6 Hec omnia quisque in 
salomone putat fuisse inpleta, . . . = Dhiz susliihhe so huuer so uuanit^ 
dhazs izs in salomone uuari al irfullit, . . . 

(ir) — prV — Y — prV: Is. 42,16 quia ex semine dauid natus 
est secundum camem = huueo ir fona dauides samin uuardh chiboran 
after fleisches mezsse. 

(fr) — prV — Part. — V: Is. 33, 10 de genere suo . , . in came 
esse uentunim &= dhazs ir in sines edhiles fleische quhoman scolda 
uuerdan, 

(auh) — prV — V — prV: Is. 37, 4? Item in libro paralipome- 
non s= So auh in andrem stedi ist chiscriban in paralipomenon» 

(auh) — prV — Y — S: Is. 33, 1 quod autem ex semine Abraham 
fuiurus esset dominus iesus christus = huueo auh fona Abraham es 
samin uuardh quhoman druhtin iesus christus. 

(auh) — prV— prY — Hv — S — sws — N: Is. 18, 15? Item 
alibi per eundem prophetam trinitatis sie demonstratur significantia 
= So auh in andrem stedi dhurah dhen sdbun heüegun forasagun 
uiuird dhera dhrinissa bauhnunc sus araughit. 

(auuar) — prY — Y: Mfr. 9, 11 Qui autem super petrosa semina- 
tus est, . . . = Daz auuar in steinac uuarth ghasaü^ daz ... cf. 9, 16. 19. 

(ir sih avur) — prY — Y — prY: 1^,2^,10 vJt per penitentiam 
reparari possit ad ueniam = dhazs ir sih auur dhurah hreuun mahti 
chigarauuan zi chinisti. 

(ir) — Adv — Y — prY: de voc. gent. Dm. 59, 4,20 quo ar- 
denter intus ad sua satagit^ . . . = des siu inuuertMihho ist brinnanti 
ira za züenne, . . . 

(ir) — P — Y: Is. 22, 19 Quod enim homo f actus est = dhazs 
ir man uuardh uuordan^ . . . 
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(ir) — P — V — prV: Is. 32, 10 tä ieaiis nominaretur ad ngni- 
ficandum . . . = dhazs ir ieaus uuardh chinemnit in hauhnungum dhes 
chiuuarin iesuses. 

Partizip — Y: Is. 35, 6 qui mittendus erat = dher chisendit 
scolda uuerdhan, . . . 

dAar— Hv — Part. — N: Is. 24, 14 ^iste natus est iW Quis 
igte uir? = dhese man dher dhar scoldii chiboran uuerdan, 

dhar — Hv — S — N: Is. 5,10 intellege christum = dhazs 
dhar ist chriat chizeihnit, . . . 

dhar auh after — Y: Is. 7, 17? Sic enim suUungüur = So 
dhar auh after ist chiquhedan 'Endi got . . .' 

dhar auh — Y: Is. 2, 20? Item Un = So dhar auh ist diiscri- 
ban ^Dhiu uurza . . .' 

(dhuo) — 80 — Y: Is. 35, 3 ut hoc factum est = so dhuo so 
uuard chidaan, . . . 

(ir) — avur dhuo — Y — prY; Is. 29, 12 Et cum üle non 
reuocaretur ad uiam uirtutis = Endi so ir auur dhuo ni uuas huuer- 
fandi zi dhes errin meghines uueghe. 

dhiz — Y — prY: Is. 7,9 dhazs dhiz ist chiquhedan in unseres 
druMines nemin. 

dhiz — prY — Y: Is. 6, 17 Quod si de cyro persarum rege quis 
hec crediderit prophetatum = dhazs dhiz fona cyre persero chuninge 
sti chiforabodot, . . . 

er hifora — Y — prY: Is. 28, 5 quod fuerat ante a propheta 
predictum = so er hifora uuardh chichundit dhurah dhen forasagtun. 

Im Gegensatze dazu tritt das Nomen voran: 

Y: Is. 28, 5 üt impleretur quod . . . = Dhazs arfullU uurdi 
so , . . Mfr. 5, 4 ähnl. — de voc. gent. Dm. 59, 4, 52. 

Y — S: Is. 26, 2— 3 ut consumetur praeuaricatio et .., = dhazs 
chiendot uuerdhe dhiu dboha ubarhlaupnissij endi . . . 

Y — S — Part.: Is. 5, 7 cum deus unäus insinwäur = dhar 
chiquhedan uuard got chisalbot, 

Y — {in in) — S : Mfr. 8, 25 ut adimpleretur in eis prophetia 
esaie dicentis = Enti daz arfullit uuerde •••*•••• foraspd quite- 
dantes. 

Y — prY: Is. 2, 15 lotet enim ab oculis hominum . . . = dhiu 
chiholan ist fona manno augom ... 37, 13 quod erit de filiis tuis =■ 
dher uuesan scal fona dhinem sunim, . . . cf . 38, 12. — de voc. gent. 
Dm. 59, 4, 55 quotqtwt erant praeordinati ad vitam aetemam = so 
huudiMe so • e uuarun za demo euuigin libe. 56 sicut per psalmistam 
. , , z=: so gaseriban uuarth durah • • • 
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V — 0: Mfr. 10,13 kömini negotiatori quaerenti bonaa marga- 
rÜ€L8 = demo suohhenti ist guote marigreoza, 

(ir) — Y: Is. 41,2 Dum ad eam conuertitur, . . . = Innan dhiu 
ir chiuuoman ist, . . . Mfr. 4, 9 q\i08 non Ikebat ei edere . . . = daz 
aer ezan nimvosa noh ... — de voc. gent. Dm. 59,4,8? 

{sie inan) — V: Alfr. 6, 1 quomodo eutn perderent =^ huueo sie 
inan forleosan mahtin. 

{auh) — V: de voc. gent. Dm. 59, 4, 4. 

{auh) — Y — prY — S : Is. 17, 21 In esaia quoque sub propria 
cuique persor.a distinctio trinifatis . . . ita ostendÜur = So sama so 
auh araugkit ist in isaies buohhum eochihuueliihhes dhero heideo sundric 
undarscheit, . . . 

(chiwisso) — Y — prY: Is. 8, 22 Sic enim ait in genest = So 
chiuuisso ckiscriban ist in genesi» 

Ausweichungen fehlen nicht ganz: sie zeigen fast stets 
ein Übergreifen der zweiten Stellung, die später den Sieg 
davonträgt. 

Nur in einem unsicheren Fall tritt die erste Stellung 

nach einem (wahrscheinlicli) enklitischen Wort auf. Is. 25, 10 
utrum ... an uenturus adhuc exspedetur = huuedhar ir iu quhami 
odho uuir noh scidim siin qiihemandes biidan,^) 

Aus der Zahl der Fälle, die gegen die Regel die zweite 

Stellung zeigen, hebt sich eine Gruppe deutlich heraus, die 

Einleitung der direkten Rede: Is. 4,13 cui dieitur in psal- 
fnis = dhemu in psalmom chiquhedan uuard ^Dhiin sedhal . . .' 32, 12 
De quo in pscUmis scribtum = ümbi dhen in psalmum chiscriban ist 
'Quhemä . . .' 38, 9 quod dictum est = dhazs 8us chiquhedan uuardh 
^Äfter dhiu so . . .' de voc. gent. 59, 3, 4 ^ in ipsius prophetia = 
« ♦ * seibin forasagin spellum kaquetan ist ^Hantslagot . . .' vielleicht 
auch. Mfr. 33, 30 sicut scriptum est de eo = so umbi inan gascriban 
ist *Sin . . .' Hier begegnen wir der ersten Stellung nur in zwei 
unsichem Beispielen: Is. 7,17 Sic enim subiungitur = So dhar auh 
after ist chiquhedan *Endi got , , ,' 43, 21 secundum psalmi sententiam 
= So after dhes psalmscoffes quhide ist chiquhedan ^Ni ghibis . . .' 

Is. 35, 7 . . . quem gentes et populi expectäbant = dhes dheodun 
endi liudi bidande uuarun mag als Differenzierung gegen die Haupt- 
satzstellnng gedeutet werden. 

Unerklärt bleiben : Is. 3, 15 nisi ex duobus nascatur = nid« 
fona zuuem chiboran tiuerdhe, 4, 6 Post declaratum christi diuine 



^) Immerhin beachte man hier die Antithese von ju und noh. 
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natiuitatis mysterium = Aefter dhiu dhazs almahtiga gotes chimni 
dhera gotlihhun christes chU)urdi chimarit uuard^ ... 25, 18 e^ poat 
aduentum eins et poat mortem futura iudeorum excidia . . . = huueo 
dhero iudeo quhalm after christes chiburdi iah after sineru mariyru 
quheman acoldü 27, 10 et sacrificium undionemque cessasse = dhazs 
. . . endi ghdstar ioh aalbunga büunnan uurdun. 36, 12 ex qua tribu 
nasciturus esset christus = fona huueliihhemu asdhüe Christ chiboran 
uuerdhan scoldi^ . . . Mfr. 6, 16? Siquidem ex fructu arbar cognoscitur 
= So auh fona des baumes obaze arcennit uuirdit daer bäum, 23, 24 
ut cum morti traderent = daz sie inan za tode sdlenti uuarin, (Is.) 
33, 29 quando sit dei filius genitiAS = in huiuelihheru züi gotes sunu 
kaboran uurti . . . 

2. Im Tatian ist die erste Stellung noch an vielen 
Stellen regelmäßig verwendet, so : S — V: 138, 13. 147, 2. 158, 6. 

168. 1. 178, 4. 203, 4. 211, 4. S — Y— prV: 28, 2 quam totum corpus 
iuum mittatur in gehennam == thanne al thin lihhamo si gisentit in 
hellafuir. 52, 2. 119, 10. S — abl. abs. —V: 84, 7. {iu) — S — Y: 
67,6. prV— Y: 75, 1. 78, 2. (sfe) -prY-Y: 34,3. prY— Y— S: 

65.4. 145,17. prY — Y — prY: 160,2. mor gane — prY — Y: 

38.5. Dativ— Y: 151, 11. (^/m) — Dativ -^ Y — part. : 35, 2. 
0— Y— prY: 22,15. P— Y: 13,1. 20,1. (her) — T—Y: 132,1. 
ana — Y — S — prY: 94, 4 ; vgl. noch 38, 4 quoniam nee ScUomon in 
omni gloria sua coopertus est sicut . . . = thaz Salomon in allero 
sinero diuridu ni uuas so bithekkit so .> . 178, 9 ut sint et ipsi sancti- 
ficati in veritate = thaz sie sdbon sin ouh giheüagot in uuare. 

Ebenso die zweite, so: Y: 138,3. (ih) — Y: 44,17.17. 
60, 8. 64, 11 si vultis recipere = oba ir inphahen uuoUtt, . . . 108, 7. 7. 
112, 2. 2. 231, 1 aliquid quod mafiducetur = uiuiz thaz man ezzan megi, 
{thir)—Y: 126,1. Y— S: 14,3. 76,4. 136,1. 139,2. Y— S — 0: 
45, 4 capientes singulae metretas . . . = thiu bihaben mohtun einero 
giuuelih zuuei mez . . . Y — prY: 2, 9. 7, 7. 142, 1. (iz) — Y — prY: 

158. 2. (iu)—Y— prY: 68, 2. (imo iz)—^ — prY: 21,6. cf. 197,9. 
Y — fon in — S: 56,6. Y — imo zi ezzane: 68,3. V — the^- 
semo namen: 4,11. Y — P: 3,7. (her) — Y — P: 14,1. (iz) — 
Y — Inf. : 69, 4. 

Abweichungen treten hier auch zugunsten der ersten 
Stellung ein: 

In den abhängigen Finalsätzen herrscht sie (wenigstens 
bei der Passivauflösung) auch da, wo nur ein enklitisches 
Wort (oder gar nichts) die Lücke zwischen der Einleitung 
des Satzes und der Yerbalgruppe ausfüllt (man halte dagegen 
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Is. 26, 3), so 5, 9 «^ adimpUräur quod . . . = thaz uuari gifuUit 
thae thar ... 7, 8. 9, 4. 13, 17. 14, 1. 15, 1. 24, 3. 33, 2. 34, 1. 39, 2. 
60, 2. 69, 9. 74, 6. 94, 4. 104, 6. 116, 2. 116, 3. 119, 12. 12. 125, 11, 128, 4. 

132.2. 141,3. 146,4.5. 153,2. 164,1. 167,7. 171,3. 176,3. 184,5. 185,9. 

192.3. 195,4. 199,13. 202,1. 211,1. Anschließen möchte ich einen 
Satz mit um : 244, 1 quoadusque indvMmini virtutem ex aUo = unz ir 
ait giuuatüe mit megine fon höht, — Entgegen stehen : 5, 11 u^ de- 
scriberetur univeraus orbis = thaz gibrieuit vvurdi cd these umbiuuerft, 
11, 5 üt adimpleretur quod ,,, =z Zi thiu thaz gifullit vvurdi thaz . . . 
21, 12 üt impleretur quod . . . = Thaz gifuüit vvurdi thaz ... cf. 
74, 3. — 33, 1 et videamini ab eis = thaz ir gisehan sit fon in, . . . 
145, 12 ut impleantur omnia quae . . . = thaz siu gifuUit uuerden 
aüiu thiu . . . 156, b sed uJt impUatur acriptura = uzoh thaz gifullit 
uuerde thaz . . . 170, 6 Sed ut impleatur aermo qui . . . == Oh thaz 
gifuUit uuerde uuort thaz . . . 208, 1 ut consummaretur acriptura = 
tliaz thuruhfremit uurdi thaz giacrib, . . . 

In der Übersetzung von qui vocatur , , , herrscht z.T. 
die erste Stellung. Dies wird bei Gelegenheit der ther thar- 
Sätze zur Sprache kommen. 

In zwei Fällen bemerken wir die Sonderstellung des 

coordinierten Nebensatzes: 16, 3 e duobua qui . , . et aecuti 
fuerant eum = fon then zuein thie thar . . . inti uuarun imo folgente, 
107, 2 ut moreretur tnendicua et portaretur ab angdis tn . . . = 
. . . thaz aratarp ther betalari inti uuaa gitragan fon engüon in barm 
Abrahamea. 

Unerklärt bleibt das Übergreifen der ersten Stellung in: 

88, 1 aanua fiebat a quocwnque languore tenebatur = uon so uuelicJtero 
auhti uuaa biJiabet. 94, 2 niai converai fueritia et efficiamini . . . = 
nibu ir uuerdet giuuentita inti gifremite aoao . . . 144,2 . . . lapia 
. . . qui non deatruatur = thiede ni ai ziutwrpfan. 145, 17 ai fieri 
potest = ob iz mag uueaan^ . . . 149, 8 et quod videtur habere =s inti 
thaz iat giaehan haben . . . 

das der zweiten in : 2, 3 cum aacerdotio fungeretur in ordine 
. . . = mit thiu her in biacofheite giordinot uuaa in antreitu ... 7, 1 
, . ,t ut circumcideretur puer = thaz thaz kind bianitan vvurdi . . w^ 
7, 1 priuaquam in utero cmiciperetur = er thanne her in reue inphangan 
vvurdi, 8, 2 . . . ubi Chr, naaceretur = uuar Chriat giboran uuari. 
61,2? credltia quia poaaum hoc facere vobia = thaz ih iu thaz tuon 
mugi. 127, 3 Tili autem qui digni habebuntur aaecido ülo et . . . == 
thie thar uuirdige gihabete aint therro uuerolti inti . . . 139, 8 qua 
morte eaaet moriturua = uuelihemo tode aterbenti uuari. J.43, 1 ut de 
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synagoga non eicerentur = thaz her fon theru samanungu uzfomuorpfan 
ni vmtrdi, 194, 3 üt sermo domini impleretur quem . . . = Thaz 
trohtines uuort giftdlU uurdi thaz . . . 240, 1 quae si scribantur per 
singtUa = oba thiu alliu giscribaniu wurdin auntringon giuuelichiu, 

3. In den kleineren Denkmälern läßt sich das Ab- 
sterben der ersten Stellung ganz wohl verfolgen. Die Ex- 

hortatio (54) verwendet sie richtig 21 ne ante tribunal christi 
cogatur rationem exsdvere = daz er za sonatage ni uuerde canaotit 
radia urgepan\ femer 8 in hs. B vt quod . . . omnes possent intelle- 
gere et . . . =: daz mathin alle faratantan (Finalsatz), richtig anch 
die zweite 10 ia dera er canesan scal; daneben aber steht 8 in hs. A 
daz alle faratantan mahtin ta . . . und 2 qui christianwn nomen ac- 
cepistis = ir den christaniun namun intfangan eigut, daz ist . . , 
Der Weißenb. Kat. (56) hat die erste Stellung richtig: 8. 11. die 
zweite gegen die Hegel 15. 28. 30. Seltsam ist die Würzburger 
Beichte (76), wo das Hilfsverb viermal nach ih vorantritt: 2 ex 
quo sapere incepi = fona diud iJi bigonda furata daz ist . ,, 10 danna 
ih scclta faste, ... 21 mit diude ih scolti guotiu sprehe, ... 22 
. . . daz ih niscolta uuirchen. und entsprechend 10 ente danna uurdun 
gilesan heUego lection in dero chirihun, . . . gegen 20 daz mi urloubit 
ni Ulms; 24 dar in urloubit ni uuas; 24 dara ih gangen scolta. Ver- 
gleichbares beim Hilf sverb bietet der Physiologus (82): 11 so siu 
uuile drinkan, ... 14 so uuir uuellen drinkan daz geisÜiche uuazzer\ 
der zugleich in der Passivstellung 12, 7 der dir ist ganemmet oriens 
einen alten Typus festhält. Der alten Kegel entsprechend steht die 
zweite Stellung 8, 6 Tene so siu berin sol, so . . , und 2, 13. 14 do er 
gesatot uuard mit . . . wn er gecrucigot uuard, ... 9, 8 . . ., der dir 
giuuamot ist mit ... 11, 15 daz uns giscenket uuirt föne ... 16 
. , , da mite uuir beuuollen sin, 12, 6 so dir bedunkdet uuerde din 
gesune^ . . . gegen die Kegel 3, 2 daz imo niman gevolgen nemag, . . . 
8 also demo einhumin niman gevolgen ne mag, .... 7, 5 didir rehto 
uuerchon sulin tages ufide nahtes. 8, 3 Tenne soser chint habin uuile^ 
so . . . 9, 2 daz imo nihein iagere ginahen ne mag, ... 7 daz ez sih 
nieht erlosen nemag. 9 den dir diuval nieht bedregen ne mag, . . . 
11, 2 so siu suanger uuerdan soule, ... 12, 3 daz ez sa die sunnun 
gisehan ne mag, . . . und 5, 5 unzin st des uunnisamen lides so ge- 
lustigot uuerdin daz ... 12, 4 diu der ostert bikeret ist, 5 unzin siniu 
ougan entluhtet uuerdant, Belativ gut ist das alte bewahrt in Otlohs 
Gebet (83), so im Passiv: 46 die ionar sin gisamanot in dinemo 
nemin, ... 63 umba alla die dieder hie sint bigraban mit rehtero 
glouba virvama. gegen 42 daz zistorit ist durh unsre sunta, . . . 
42 daz ez rihtet werde durh dina gnada . . . (aber freüich 59 umba 
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(üla die dieder cheinnin wisun vonna mir giwirsirü odo ungitrostü 
tourtin, . . .) beim Hilfsverb die erste Stellung richtig: 3. 7. 9. 9. 
14. 18. 4ö. &3. 66. 69, wohl auch 67 daz si muozzen gniozzen alla mines 
lebannes unta des daz . . . (aber freilich die zweite Stellung 40 daz 
necheina mina sunta noh keina vara des leidigin viantes mih so girran 
megin daz . . .) im Perfekt 48 die sih in min gibet haban biüdohon 
mit bigihto odo mit . . . Auch in der Keichenaaer Beichte (75) 
ist die alte Hegel wohl anzuerkennen: 15 daz ih daz godes lop ni 
uuolda güoson . . . gegen 27 thie ih uuerran ni solda; — 10 sose got 
habet gibodan . . . ähnl. 13. 18. 20. 22. 24. 28 etwa gegen 29 des ih 
nu gimeinit Juiben, . . . Zweifelhaft ist das Passiv 17. 

Erhalten bleibt die Stellung da, wo der nominale Teil 

als Verbum in enger Verbindung mit einer vorantretenden 

Ergänzung (Partizip, Prädikatsnomen, Adverbien) steht; das 

Verbum finitum tritt dann entweder vor diese Verbindung 

oder zwischen sie. Paradigmatisch zeigt sich dies in dem Stück 
^Qeistliche Batschläge' (85), wo sonst die zweite Stellung dominiert: 
10 Übe du mammentiger unta kedvUig uueUest sin, ... 25 übe du 
inzundet uueüest uuerdun in dere gotis minna, ... 27 übe du kedultig 
uueUest sin in trubesale^ . . . (freilich auch 7 übe du guoia site uuellest 
haben, . . . und 11 übe du rechare sin uueUest des goies andon, . . .). 
Weiteres der Art bieten: die Präsensumschreibung: Emm. Gebet 78 
B, 8 (hs. B) daz ih fora dinen ougun unscamanti mozzi uuesan. Die 
Passivumschreibung: Exh. 54, 10. Trierer Cap. 66, 12 quales ibi 
mdiores inveniri possunt = souueliche thar bezzera vundan mugen 
uuerthan, Predd. 86, A 5 a, 3—5 So du vone des tiufeles keuualte 
uueUest behuotet uuerden, so , , . 3, 10 mit den die minneren sunda 
irloset magen uuerden, ... 4, 10 die in demo fiure firbrennet mögen 
uuerden, ... B l, 5 die niemir irfuUet ni magen uuerden niuuari . . . 
Benedb. GIB. I 87, 16 daz ich irtelet scol werden dl nah . . . ähnl. 
AI. GIB. 93, 27 daz mir gehnet sol werden nach . . . (freilich Phys. 
82, 11, 2 ... so siu suanger uuerdan soute, . . . Wess. GIB. II 95, 20 
der ain bischirmidi iu sin schol widerm tiuvili . . . SGaller GIB. ITT 
92, 16 daz . . . unde mir gelonot werdin sol nach minin werchin, vgl. 
noch Psalmencomm. 69, 10. 12 Sachs. B. 72, 47). Ähnlich sind wohl 
Zerreißungen aufzufassen wie Predd. 86, B 4, 9 so daz iz do uuider 
chunde kidenchin zi . , , Benedb. GIB. III 96, 120 . . . unde noch der 
Christenheit niht ze unzzene sint getan, . . . Münchener GIB. 97, 2 
daz iemen dem almahtigen got wol muge gevaUen ane den rehten ge^ 
louben . . . 

Wieder zeigen bestimmte Satzarten eine Fähigkeit, die 
erste Stellung auch gegen die Hauptregel anzuwenden, so: 
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der abhängige Finalsatz: Otloh 83,67 daz si muozzen 
gniozzen cUla mines lebannes . . .^ vielleiclit Lorscher B. 72 b, 42 thaz 
ihu giuuerdosffibeton furi mih . . . Priestereid 68, 2 (part. präs.)» Benedb. 
GIB. 96, 89 daz si mir sin wegende unde helfende durnahtiger becherde^ 
. . . und wohl auch in der Exh. 54, 8 (hs. B) s. o. : daz mathin alle 
farstantan ... 

der coordinierte Nebensatz: Lex Sallca Dm. 65, 10 cfe co 
qui filiam alienam adquisierit et se retraxeHt c=s der wiih gimahalit 
inti ni wil sea halon, 

die Satzform qui vocatur . . . : Phys. 12, 7 dinen schephare 
der dir ist ganemmet oriens. 

Im übrigen bieten sich folgende Belege für die erste 
Stellung: beim Perfekt: SGaUer GIB. I 88,14 . . . «o /J^o ich 
keuualdes haben anfangen allero iuero sundeno. III 92, 10 = Münch- 
ner GIB. 97,31 die sinen toülen heten getan (dagegen Wess. GIB. II 
95, 9. Nd. Gl. 98, 12). Benedb. GIB. III 96, 35 swaz ir wider gotis 
hulden habet getan ... 116 die ir bihte tougliche habent getan. 116 die 
aver offenlich habent gesuntit, die , . , 119 die houpthafte sunte habent 
getan . . . Münchner GIB. 97, 52 daz ich wider dich han getan unde 
wider min arme sele, — dagegen die zweite Stellung^): [AUerh. 
70, 4. Sachs. B. 72, 40. Reichenauer B. 75, 29. Predd. 86, A 1, 25. 
3, 8. C 2, 17. Benedb. GIB. I 87, 10.] SGaUer GIB. II 89, 45. [Wess. 
GIB. I 90, 44. 68 = Bamb. GIB. 91, 70. 95]. Wess. GIB. I 90, 82. 130. 
[149]. = Bamb. GIB. 91, 110. 159. [178. Benedb. GIB. n 94, 11.] 
19. [29. 32]. Wess. GIB. n 95, 23. 23 [27. 46. Benedb. GIB. IH 96, 
23]. 24. [46 = Münchner GIB. 97, 47]. 56. [70. 75. 83.] 92. 98. 125. 
Münchner GIB. 97, [50]. 53. Nd. Gl. 98, 12. [24. Sahwäh. Trf . 99, 17]. 
Jadeneid 100, 10. 

beim Hilfsverb: Lorscher B. 72b, 43 tJiaz druhdtin thuruh 
sino ginada giuuerdo mir farlazan allo mino sunda. Baier. B. 78 A, 7 
daz tu mir truhtin hinist . . . kauuerdos fargepan, daz . . . Predd. 
86, B 1,25 unte doh iz der Hut uuelle wurchen, . . . C 6 ab, 4 daz er 
nieth ni scol minnen * ♦ ♦ 5. 9. Wess. GIB. I 90, 3 = Bamb. GIB. 
91, 3 nah diu so du mih geuuerdest geuuisen durh ... 74 = 91, 101 
daz du . , , mir sundegistera unde mir meintatigistero über alle mein- 
tatigen nu geuuerdest gelazen durh . . . statige becherda, . . . Bamb. 
GIB. 91, 112 nah diu so du werdest ermanon min gihugide (gegen Wess. 
GIB. I 90, 84). — dagegen die zweite Stellung: [Straßb. Eide 
67, 30. 31]. Sachs. B. 72,3. [25. 25. 30. 40]. 47. 48. [Lorscher B. 72 b, 
18. 20. 21. Br. B. 72 c, 11. 12]. Baier. B. 78 A, 9 = Enmi. G. 78 B, 9. 

»). Eingeklammert sind die Fälle, wo die Anwendung der 
zweiten Stellung der Hauptregel entspricht. 

Palaestra LIX. H 



— 162 — 

SGaUer Schtdarbeit 80, 3. [Logik 81,27. Predd. 86, A 1, 23. 5 a, 12. 
6d, 12. 4, 6. [7]. B 1, 4. 10. [18]. 20. [30.] 2, 13. 47. C 1, 11. 2, 3. 4. [10. 
5 c, 3. Benedb. GIB. I 87, 13. 14]. 15. 25. SGaUer GIß. I 88, 4. 11. 
19. 19. n 89, 21 [36. 36]. Wess. GIB. I 90, 43 = Bamb. GIB. 91, 69. 
Bamb. GIB. 91, 208-210. 240. 240. SGaUer GIB. in 92, [15]. 15? Wess. 
GIB n 95, 20. 36. [42. Benedb. GIB. in 96, 51]. 121. Münchner GIB. 
97, 10. 46. Nd. GIB. 98, 6. 18. 26. 28. 

beim Passiv: Psalmencomm. 71, 15 thanne guodlica rasta 
vuirthid gigevan then heligon endi the frithu the ther . . . Bamb. GIB. 
91, 31 . . . unde daz die zvo nature an imo eint an einandera un- 
ziaaminevirmisda, Benedb. GIB. III 96, 88 daz ich an dem rehte werde 
vundin, ... — dagegen die zweite SteUiing: [Carmen ad deum 
61, 4]. Basler Eecc. 62, 1, 13. 15. 18. Lex Sal. 65, [19. 24]. 25. AUerli. 
70, 6. 7. 9. Psalmencomm. 71, [7J. 30.? [31. 41]. Logik 81, [4.] 5. 
Geisti. Hatschi. 85, 28. Predd. 86, A 1, 4. 24. 2,12. 5 c, [7]. 10. 5d,4. 
4, 24? B 1, 11. [2, 11]. 12. 3, 12. [15]. 32. [33]. 4, 7. [C 2, 11. 14. 6d, 11]. 
Benedb. GIB. I 87, 6? [8]. 8. 33. SGaUer GIB. I 88, 17. n 89, 1. 18. 
19. [27-28]. Wess. GIB. I 90, 11. [12. 16. 18]. 22. 22. [23. 23. 23. 23]. 
24. (22-24 = Bamb. GIB. 91, 47-50). 27 = 91, 53. 29 [29]. (29 = 91, 
54). 45 = 91, 71. 50 = 91,77. 52 = 91,79. Bamb. GIB. 91, 23.24. 
30. 34. [39. 42. 55]. 225. SGaUer GIB. III 92, 6. [7. 8]. 8. [9]. Alem. 
GIB. 93, 6. [7. 8]. 10. [11. 12. 13. 13]. 13. [14]. 14. 16. 16. Benedb. GIB. 
II 94, 25. Wess. GIB. II 95, [3. 4. 6. 7]. 7. [9. 40]. Benedb. GIB. HI 
96, 5. [6. 7. 7. 8. 9. 28]. 49. 58. Münchner GIB. 97, 21. [22. 23]. 26. [27. 
28]. Nd. Gl. 98, 6. [7]. 8. [9. 9. 9. 9. 9. 11. 28. Judeneid 100, 9]. 

in der Präsensumschreibung: Predd. 86, B 4, 8 indezzi 
ellentuom in demo iz uitas unuuizzenfe unzi an daz daz ... — 
dagegen die zweite Stellung: Baier. B 78 A, 8 = Emm. Gebet 
78 B, 8 (hs. A). Benedb. GIB. I 87, 33? SGaUer GIB. II 89, 46. 
Bamb. GIB. 91, 44. Wess. GIB. II 95,26. Benedb. GIB. III 96, [88]. 118? 

4. Dem gegenüber zeigt Williram eine ungewöhnlich 

reiche Verwendung der ersten Stellung: beim Perfektum 

steht sie der Regel entsprechend: 43,11 daz ih die angelica prae- 
sidia habon gescaffet ad tui tutelam. 53, 3 da in sin muoter mit hat 
gezieret in sinemo maheltage ... 58, 21 ... die ih dir zeakirme unte 
zeuuarnungo habe gescaffot, 81, 7 ... daz ih mit obedientia , . . unte 
mit castigatione corporis mih imo hate genahet, daz ih . . . 108, 4 die 
der din sponsus habet collata, . . . 142, 16 der mir pacem hat guunnan 
gegan sinen ttater mit effusione sui sanguinis. 143, 4 der mit sinemo 
tode suona hat gemachot inter deum et hominem, ... 9 unte diu der 
infra maceriam suam hat begriff an aller slahte luite. 148, 10 . . ., die 
ih dir amicos unte defensores habo gemachot, . . . gegen die Regel 
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47, 5 . . ., die du mir Jiabes geheizzan in futura uita, . . . 122, 3 . . ., 
die ih dir Jiaban geheizzan, ... — dagegen die zweite Stellung: 
regulär 48, 31. 31. 126, 5. 146, ö. gegen die Regel: 47, 12 . . ., daz 
du min niene uergezzan nehabestj . . . 146, 1 Boh ich minen uuingarton 
beuolehan habe den Huinzumelon, ... cf. 4. — Beim Hilfsverb 
überwiegt die erste Stellung ganz ungeheuer und wird im 
allgemeinen der Regel entsprechend verwandt, vgl. aber 82, 2 

Suiose ih nemugi altitudinem diuinitaiia eius adhuc in fragili corpore 
perfecte intueri, . . . 100, 5 uuie ir iuuich imo sculet geluiban. 118, 3 
. . ., die der kunnon discernere inter bonum et malum, . . . 128, 18 
den^ die man scal snidan oder brennan, . . . Abhängige Finalsätze 
liegen vor: 47,15 daz sie mugen uuerdan domus dei, 83, 4 . . ., daz 
ih muoste dissolui et esse cum illo, ... 114, 5 . . ., daz sie mugin 
germinare perfectae ftdei triticum. 119, 20 ge diu daz sie mugen con- 
sortes uuerdan minero passionis; koordinierte Sätze: 107,10 so die 
fiddes eius . . . unte sie ne m^igon conscientias suas alterutrum perui- 
dere, . . . 142,9 . . ., die der . . . unte sie se mugon quasi turris be- 
skirman contra ... — die zweite Stellung regulär: 30, 2. 37, 8. 

100. 4 und gegen die Regel 34, 2 daz er niet dolan ne uuü, daz 
mih ... 52, 8 . . . daz sie lihto ze demo diske uf getretan mohten. 
cf. 36. 55, 10 in seculari actione^ diu ane sunta uuesan nemag, . . . 
109, 3 daz uuir dih anasehen muozen, S so iz ie e uuerden mag, 130, 3 
daz ih , . , unte ih dih da uzze uundanan kussan muoze, ... — 
Beim Passiv überwiegt die zweite Stellung: die erste Stellung 
wird richtig verwandt 47, 7 suie du ze himele sis gestigan per hu- 
manitatem, ... 48, 20. 53, 5. 69, 14. 89, 2. 9. 101, 12. 107, 9. 108, 5. 
122, 8. 130, 11. 133, 4. 135, 4. 136, 4. 149, 6, gegen die Regel in 
zwei doÄ- Sätzen: 37,3 Doh er si circumdatus fragilitate nostrae 
camis, ... 55, 9 doh sie sin constituti in seculari actione, . . . (cf. 

137.5 Doch du sist paruula numero, rfu . . .) femer: 59, 19 so ih in 
uuirdo reuelatus fade ad fadem, ... 62, 6 also scone du bist uuerdan 
in dero toife, da du , . , — dagegen die zweite Stellung regulär in: 
4, 2. 48, 32 uuie uerro er geskeidan ist uon anderen heüigon, . . . 
50, 10. 57, 7. 66, 14. 94, 2. 98, 6. 104, 4. 109, 4. 112, 2. 118, 2. 12Ö, 3. 
136,7? 144, 5, gegen die Regel 9, 4. 8. 12, 6, 13, 14. 24, 2. 33, 8 
= 134, 6. 52, 35. 53, 18. 54, 3. 10. 57, 3. 58, 2. 68, 11. 69, 3. 70, 10. 
71, 11. 93, 4. 107, 3. 114, 3. 119, 17. 18. 122, 13. 125, 2. 127, 4. 129, 6. 
7? 132, 11.^) 



^) Die Glossen bieten, soweit ganze Sätze vorliegen, nur noch 
wenige Belege der ersten Stellung: 1, 113, 20 Dum anxiaretur = do 
uuas caangustit, dum trisfarem = do uuas caunfrauuU 252, 35 pffin- 
diculos = firspumitha daz er ni mac faUan. 317, 50 Non consumma- 

11* 



B. Die Mittelstellung des Verbs im Nebensatz. 

Wo ein Nebensatz mehrere nominale Bestandteile ent- 
hält, ist die Einschiebung des Verbs hinter dem ersten in 
der älteren Prosa etwas ganz gewöhnliches. Ich stelle die 
Belege kurz zusammen. Stellen, in denen das Verb im Lat 
am Anfang steht, die Zwischenschiebung also vielleicht keine 
volle Anpassung an den deutschen Sprachgebrauch bedeutet^ 
setze ich in Klammern. 



mns inopia = noÜas uuir sin faruehot in unehtu 338, 31. 411, 44. 
412, 3. 426, 16. 686, 8. 2, 54, 9. 96, 60. 150, 28. 308, 67. 309, 4. 

öfter finden wir die erste Stellnng in den reinen Glossen. 
Dafür könnte ja die Hanptsatzstellung maßgebend gewesen sein, 
aber vielleicht spiegelt sich die Entwicklnng des [N'ebensatzes darin^ 
daß gerade sehr alte Glossierungen die erste Stellung bevorzugen 
oder doch nicht ausschließen, so das Hrabanische Glossar: 1,39,9 
damnabitur = ist kanidarit, 91, 16. 107, 38. 115, 20. 21. 131, 25. 147, 5. 
177, 21. 191, 2. 197, 17. 210, 29. 228, 27. 254, 8. 266, 3. (die zweite 
Stellung 1,7,10.12. 41,24.26 = Pa. Glk. 61,38 Infinitiv. 63,36. 75, 
13. 14 = Pa. Glk. 87, 4. 89, 31. 32, 91, 17. 23. 111, 11. 12. 197, 14 = 
Pa. Glk. Ra, 208,36.) — das Glossar Rb stets (nur im Infinitiv 1, 
317,, 60 kaheüisot uuesan. 363, 29 kimiskit uuesan 2,307,47. 309, 22. 
52. 310,45.) — Glossar Ib — Rd: 1,283,1. — die Esaias- Glossen 
des Wirz. Mp. th. fol. 20, 9. jh.: 1,621,28. 622,45. 623,19.38 ohne 
Gegenbeispiel. — die Epistelglossen des SGall. 70, 8. jh., nach 
Steinmeyer 4, 442 „von einer hand . , ., die der der Benediktiner- 
regel außerordentlich ähnelt"! 1, 765, 6.33.46. 766, 19.27.28.35.44. 
— das Folium Mellicense zum Liber Com. 9. jh.: 1,820,29.32. — 
Clm. 19410 zur Benediktinerregel 9 jh.: 2, 52, 24 Exigitur = ist 
arsohit (vgl. Benedictinerregel Hattemer 1, 39, 24 uuirdit ersvahhit). 
1, 365, 4 Potest confici = mac uuerdan katan (cf. T- 25, 1.) — der 
SGall. 193 zu Caesarius Homilien, 9. jh.: 2, 81, 31. 82, 1. 21. — 
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S — y — P: Is. 32, 15 domintmi esse iesum = dhazs iesüs ist 
dmhiin, umbi dhen . . . [Mfr. 2,2]. de voc. gent. Dm. 59, 4,4? [T. 
36, 3 si fuerit octilw tuus simplex = aba tkin ouga uuirdit luttarj 
thanne . . -j , 196, 3 si homo GaliUus esset = frageta oba ther man 
uuari Galüeus. 

S — V — Genitiv; T. [4, 4 ut fcusta est vox salutationis tuae in 
auribus mets, , , , = so sliumo so thiu stemna uuard thines heilinnnes 
in minen orun, gifah . . .] 13, 7 gloriam quasi u/iiigeniti a patre, . . . 
= sina diurida soliha so thiu diurida ist einages fon fater, ..... 

S — V — Objekt: [Is. 29, 23 Omissisqtie mundus demonum simu- 
lacris recondliareiur . . . = Endi dhazs mittingart firleizssi diubüo 
drugidha endi . . , 34, 7. Mfr. 1, 12 e^ cum uidisset iesus cogitationes 
eorum . . . = enti so ihs gasah iro gadancha quhat ... cf . T. 54, 6. 
,92,6. — 10,29. 21,14. T. 132,19. 

S — V — Objekt — mit iru: [T. 4, 10 quia magnificavit de- 
mintis misericordiam suam cum illa = thaz truhtin mihhüosota sina 
mütida mit irUy . . .] 

S — V— Objekt — prY— zi c. Ger.: T. 54, 7 quod filius 

der Stuttg. iur. et polit. 109 usw. zu den Canones 9. jh.: 2,84, 
9. 44. 85, 5 gegen 84, 1. — Wirz. Mp. th. f. 146 zu Canones 10. jh.: 
2, 91, 7. 60 Probabuntur = fastlicho sint giuuarit, 92, 14. 93, 5? 37 
gegen 92,36 und Infinitive 91,26. 92,6.18.42.43. — Clm. 19440 
usw. zu Canones: 2, 99, 73 = Uli 18 gegen 100, 7. 102, 3 = 116, 52. 
104,8. — der Lips. civ. Rep. II A. 6, 9. jh.: 2,141,30.36.56 gegen 
Inf. 142, 59. — der Clm. 6217 zu Greg. Cura Fast.: 2, 172,72. — 
der Clm. 18550, 1 zu Greg. Cura Fast. 9. jh.: 2, 221,57. 222, 6. 11. 
223,26. gegen Inf. 222,46. 223,27. 224,1 — S. Florianl HI 222 B 
zu Greg. Cura Fast.: 2, 228, 17. — Carolsruh. Aug. CCXX zu Greg- 
Cura Fast. : 2, 234, 4. — Chn. 19440 zu Greg. Hom : 2, 267, 55 gilihtit 
uuerde, ist karingif, 301, 35 sigaleran, caleransi, — Glossarlb — Re 
zu Greg. Höm.: 2, 316,1. 317,5 gegen 315, 18. — Fuld. Aa 2 zu 
Greg. Hom.: 2, 318, 26. — Clm. 375 zu Hör.: 2, 337, 34 — Clm. 6326 
zu Is. de off., 9. Jh.: 2,344 39. — Dusseld. Fl zu Frud.: 2,583,47. 
589, 27. — freier im Astnid. zu den Ew. 4. Bd. 

Die erste Stellung dominiert völlig in der Benediktiner- 
regel: ausgenommen sind wieder die Infinitive: 30, 31 contrisfari 
= keunfreüuit uuesan, 35, 24. 42, 29. 46, 6. 64, 3. 79, 5. 14. 86, 32. 90, 25. 
93,9. 94,4. 106,7.22. 117,8. 121,18. 123,6. 125,10; sonst finden wir 
die zweite Stellung nur: 48, 18: 49, 27. 28.. 53, 12. 57, 20. 58, 7. 60, 11. 
26. 72, 3. 74^ 25. 77, 4. 80, 11. 81, 22. 91, 26. 98, 13. 

In den Murbacher Hy. finden wir die zweite Stellung ganz 
überwiegend, die erste nur XXVI, 16, 2 non confundar ^ ni si kiskentit. 
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hominia potestatem habet in terra dimittere peccata^ . . . = thaz mannes 
8un habet giuuaU in erdu zi furlazenne sunta. 

S — V — prY: Is. 33, 4 dicente abraham ad pvterum mum = 
huueo abrähames chibot uuas zi sinemu chnehte: 'Duo . . / [Mfr. 7, 1 
Sicut enim fuit ionas in uentre , , , ss so selb auh so ionas utuu in 
uuales uuambu dri taga enti drio naht «o . . . 11, 6. T. 17, 2 quem 
scripHt Mof/ses in lege ... es then M. screib in thero ewu inti in ... 
23^3 ut Sit elimosina tua in abscondito sss thcuf thin e. si in tougalnesse, 
... 48, 1 Et cum veniaset Jhesua in domum Petri, . . . = Mit thiu 
thie heilant quam in Petruses hus, gisah ... 66, 1. 68, 1. 106, 5 cum 
sederit filius hominis in sede maiestatia auae, . . . = mit thiu ther 
mannes aun sizeit in sedale sinera michÜneaai^ . . . 110, 4 Haec cum 
audiaset quidam de aimul diacumbentibua, . . . = niaiu mit diu aum 
gihorta fon then samant aizzenten, quad ... 116, 5 quia vefiit Jh. 
Hieroaolimamj . . . = thaz ther h, quam zi Hieruaalem, ... 119,1 
niai fuerit deus cum eo = nibi got ai mit imo. 134, 11 qiuucumqut 
dixit Johannes de hoc^ . . . = alliu ao uuelihiu Johannia quad fon de^ 
aemo, . . . 165, 4 . . ., quem mittet pater in nomine meo, ... = . . ., 
then der fater aentit in minemo namen, . . .]. 

S— V— Part: [T. 88,2]. 

S — V — Adv.: [T. 229, 2 quod surrexit dominua vere et . . . 
= thaz trcMin arstuont uuarlicho inti . . .]. 

mero — V — hear danne . . .: Mfr. 4, 14 quia templo maior 
eat hie = daz mero iat hear danne tempel. 

Genitiv — V — S : Ib. 26, 4 u^ ... e^ finem accipiat peccatum 
et ... = endi dhaza aundono uuerdhe endi, . . . 

Dativ — V — S: [T. 96,2 ai fuerint alicui centum ovea et . . . 
=: oba uuemo uu^dant cehenzog acafo . . .J 

Disitiv — V — Praed. : Ib. 3, 8 Seire . . . adum patrem . . . 
= dhaza fater einemu iat dhurahchunt, huueo tr . . . 

(ir) — Dat. — V — Praed.: Is. 23, 13 esse ae egualem deo = 
dhaza ir gote uuaa ebanchüiih. 

Dativ — V — za c. 6er. : Mfr. (Is.) 33, 19 et qui generationem 
ceteria tribuo, . . . = Enti ih andrem gibu za beranne . . . 

(sie) — Objekt — V— prV: T. 153, 4 %d Jheaum dolo tene- 
rent e< . . . = thaz sie then heilant fiengin mit feihane . . . 

(ih tu) — Objekt — V — prY: [T. 199, 3]. 

prV — V — S: [Is. 13, 18]. Alfr. 21, 16 quia poat biduum paacha 
fiet, . . . rr daz after zueim tagum uuerdant ooatrun . . . 

(her) — prV — V — P: T. 22, 6 quem cognominavit Peirum, 
... SS then her andaremo namen hiez Petrum^ . . . 
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{ih) — prV — V — imo — : [Is. 6, 18 ut subiciam ante for 
dem eiu8 gentes . . . = dhazs ih fora sinemu anthhäte hneige imo 
dheodun^ . . .]. 

prV — V — Ger.: de voc. gent. Dm. 59,4,37 quia in una 
voluntate mandatorum legem domini cuslodiunt =s dea in einemo uuülin 
sintun gotes gabot za gahaUanne, 

P — V — Dativ: Is. 8, 16 cuius una imago cum deo est , , \, 
s=s nibu zi dhea dher anaebanliih ist gote endi ... 

P — V — Dativ — zi c. ger.: T. 212, 7 sicut mos Judms est 
sepelire = soso uuisa ist Judon zi bigrabanne. 

(ir) — P — V — Dativ : Is. 28, 22. 29, 1 ut essä deo subieäus, 
ceteris creaturis praelatus = dhazs ir chihoric uuari gote endi furiro 
uuari andrem gotes chiscaftim. 

(izs) — P — V — Dativ — zi c. ger.: Is. 6, 20 absurdum et 
profanum esse cognoscat, ut , ., nuncupetur = dhazs izs uuidharzuomi 
endi heidhanliih ist eomanne zi chilaubanne, dhazs ... 

P — V — prV: Is. 8, 16. 17 ad eius cuius una imago cum deo 
est et unicum nomen diuinitatis est = zi dhes dher anaebanliih ist gote 
endi chinamno ist mit godu, 

P — V — Infinitiv : Is. 40, 22 qui solebat . . . = dher chiuuon 
uuas ... 

P —V— noA — P . . .: [T. 13,22]. 

Adv. — V — Genitiv: [T. 230, 1 cum esset sero die illo = 
mittiu iz spato uuas thes selben tages, . . .] 

(sih es) — Adv. — V — S: Mfr. 24, 23 Ita ut miraretur 
praeses uehementer, , . , = 8o daz sih es drato uuntrota der ♦♦» 

loh führe nun aus denselben Denkmälern die Fälle an, 
in denen das V^rbum hinter mehrere nominale Bestand- 
teile tritt 

Es bestätigt sich hier die Sonderstellung der Sätze, die eine 

direkte Rede einleiten (s.o. S. 156 über die Stellung der 

Passivumschreibung bei Isidor). Auch hier pflegt das Verbum 

finitum ans Ende zu treten: Is. 9, 19 de quo dicit dauid inpsalmo 
= umhi dhen dauid in psalmom quhad ^Quhad , . .* 22, 7 sie enim de 
eopraedicat esaias = So isaias umbi inan predigondo quhad ^Chindh . . .' 
25, 20 Sic enim ait ad cum angelus => so dher angÜ gotes zi dhemu 
heilegin forasigin quhad ^Danifiel . . .' 32,11 de quo et alibi in psalmis 
= umbi dhen auh in andreru stedi in psalmum quhidhit: ^Liihhet . . .' 
34, 6 De quo alibi idem propheta = Umbi dhen auh in andreru stedi 
dher selbo forasago quhad ''Nibu . . .' de voc. gent. Dm. 59, 4, 33 . . . 
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roganti se reapandens dominus ait = daz fragentemo aih truhtin ant- 
uuria, guad . . . (vgl. aber Is. 26, 16 ?), 

In einer Reihe von Fällen folgt dem Verbum noch ein 
anderes Glied: Is. [9, 11]. 42, 2 gentes que solebant uenena praedi- 
care = innan dhiu dheodun chiuuon uuarun iuhuuanne eiiar predigan, 
... — 25, 1 quotiens inimici christi omnem hanc prophetiam natiuitaiis 
eiuB audiunt^ , , , = eo ofto so dhea christes fiant dhesiu heüegun 
foraspel chihorant wnbi christes chiburf, ... — Mfr. 4, 12 quia sabbatis 
saeerdotes in templo sabbatum uiolant . . . = daz dem uuehkatagum 
dea euuarta in demo tempU bismieant restitac ... — Mfr. 33, 12 
(Is.) antequam tempus uirginis parturiendi ueniret . . . = dera magadi 
ziit bi quami za *•• — Is. 31, 16. — Mfr. 7, 28 quicumque enim fecerit 
uduntatem patris mei, qui . . , = so huuer so auh in emust uuillun 
uurchit mines fater der . . . 

Am Satzende steht das Verbum in folgenden Sätzen: 
Is. 1, 5 quando certa lege et gyro uaüabat abyssos, . . . = dhanne ir 
mit ercna ewua abgrundiu uuazssar umbihringiday dhuo tr . . . 13, 10 
patrem et filium et spiritum sanctum esse deum = dhazs fater endi 
sunu endi ?ieilac gheist got sii. cf. 13, 12. — 24, 10 quia idem est do- 
minus = huueo dher selbo druhtin ist,,,, 27, 20 Post passionem igitur 
christi uenit titus . . . = dhuo titus after dheru christes passione quham 
endi ... 30, 19 cuius demonstrata est post gloHam deitatis humana 
natiuitasy . . . = d?ies uuir iu sinera manniscnissa chiburt after dhera 
gotnissa guotliihhin chichundidom, . . .^) de voc. gent. Dm 59, 1, 8. 
T. 7,2 adaperiens mUvam = thaz uuamba erist intuot, ... 44, 8 ^ 
siquidem domus fuerit digna, . . . = Oba thaz hus uuirdig uuirdit, . . . 
69, 1? et manus eius dextera arida = thes zesua hant thurri uuas. 
89, 5 Quando et Septem panes in quattuor milia, . . . := Danna ir 
sibun brot in ueor thusunta teütut, ... 90, 5 8t mundum Universum 
lucretur = oba her alle uuerlt in eht gihaloty . . . 103, 3 quia sabbato 
curasset Jhesus, . . . = thaz in sambuztag ther heilant heilta^ . . . 
133, 11 cuius non sunt oves proprie, . . . = thes thiu scaf eiganiu ni 
sint, ... 236, 7 ? 

Von jener oben S. 164 — 167 behandelten Satzform, die 
das Verbum auf das erste betonte Wort folgen läßt, bleiben 
einige Typen auch später noch lebendig. Ich ordne nach 
den Wortklassen, die fähig sind, hinter das Verbum zu treten. 



^) Hier ist die Stellung nicht besonders auffällig, da die Nach.-' 
Stellung von after usw. den Sinn vöUig verdrehen, würde: die beiden 
Nomina gehören eng zusammen. 
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1. Dabin gehören vor allem präpositionale Ver- 
bindungen: Bm. Lex Salica 65,8 si quis porcellum de sude fura- 
verit qui . . . = snhwerso farah foratÜit fon demo sulage der slozhaft 
ist Allerh. 70, 14 endi that uui thur thero heligcmo gefhingi bekuman 
te themo ewigon liva helpandemo uaemo drohtine. Lorscher B. 72 b, 24 
thaz tA . . . meinan heU sutwr in uuihidon inti bi gotes heüogon, 
Beichenaner B. 75, 17 . . . daz ih daz heüega uuizzud vehoda mit i«n- 
reinemo lichamen^ . . . Würzb. Beichte 76, 24 ff. daz ih uuoUenter ode 
niuuoUenterj uuizenter ode niuuizenter gidahta uuider gctes uuillen ode 
sprah ode uuorahta uuider minevno heite in uberaze, . . . Phys. 82, 
1, 11. 2, 7 daz er liget, alsor tot si, under der erdo. 9 . . ., ter al man- 
chunne zu zimo geladita turih tie suzi sinero genadon, 11? alsor mani- 
gero büido uuare turih sinen manicfalten uuistuom unde durih . . . 

3, 6 der dir lucil uuas durih di deumuti der menischun g^burte. 5, 7 
. . .; der des mannis muot spenit ze din uuerütlihen lusten. 9 didir 
zuivaltic aint in ir zunon un in iro herzon, ... 6, 4 Didir zuivaltic 
sint in iro herzin, die ... 8, 9 tidir . . . unde freniede uuaren von 
allen unrehlihon gerunon, 9, 10. 10, 7 . . ., der dir eine uuile schinet 
annen rehden uuerchan ... 11, 2 . . ., daz er sinen munt duoge in den 
iro, 19 . . . unz er nakeder uuas in paradyso, ... 12, 8 daz er din 
herze intluihde dureh sinen geist . . . Klosterneabnrger Gebet 84, 1 
. . ., tu mich arman giscufe ze demo dinan bÜidie ... 1 unta irlostast 
mit temo dinemo heüigemo bluodie, ... 6 so diu sda sceida vona demo 
lichanamon, . . . Predd. 86, A 1, 3 diu eina diu kesta imfieng in den 
notin dere hunkeriare, 3, 2 daz daz lüttere fiur odar nieth odar avar 
luccÜ an uns vindet ze brennenne, 8 übe uuir . . . noh die sunda ne 
losin mit guoten uuerchen^ so . , , 5 . . . denne deheiniz uurte in dirre 
uuerlte, B 2, 26 ... die die dir der almahtige got in den vinf uuerUen 
ladite zi demo euuigen libe. 51 . . ., der vone sinere chindiska in gote 
arbeitet unzi an sinen ente. 65 vona den guoten, die vore Christis ki- 
purte allan iri Hb arbeiten nah demo himilriche ... 3, 20 die dir . . . 
unte andere mit ire guoten siten lerent unte leitent zi demo euuigan libe. 

4, 1 . , , do unser herro der filius dei fuor zi dere martyri^ do . . , 
C 1, 1 Der got petet mit rehttera küoube, der ... 2, 12 diu dir ki- 
samenot ist vone den heidinen unte uuHlidichen mit gote volstet in dera 
heiligen kHoube. AI. GIB. 93, 20 (vgl. auch 90, 35 == 91, 60) daz er 
an dem vierzgosten tag nach siner urstendi ze himelo fuer ze der an- 
gesicht siner iunger unt aller mangelich die . . . Wess. GIß. II 95, 11 
daz er zi himile fuor an dem viercigistim tage nach siner urstende . . . 
49 daz ir mir antlazzes umnsket vone gote, twic siner muoter, vone . . . 
Benedb. GIB. III 96, 86 ... daz ich sin durftich si ze disem libe unde 
ze demo ewigem libe. 91 unde daz si mine sele unsen in die gnade unde 
in die vroude die . . . 106 . . . der dei wort evolle mit den werchen. 
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Münchner GIß. 97,8? Erfurter Judeneid 100,6 , . . di e , . ,, di got 
Moisy gab in dem berge Synay^ , . . Gll. 1, 127, 36 Ydropicu8 == der 
wuazzar hapet in uuampa. 159, 38 Grom = opaz daz eriat löget arpaume. 
Will. 13, 6 . . . (2ie dine scaf uuisen ad pascua uitae, ... 15, 4 Als 
ih plebem Israheliticam^ cuiua auriga et defensor eram, losta teone 
Aegyptiaca seruitute 5 unte sie per mare rubrum^ da , . ,t uuista in 
terram reprowissionis. l'J, 1 Do der kuning gesaz uffe sinemo sttwle, 
do . , . 25, 4 die der . . . unte andere geuestetiont mit iro doctrina . . . 
27, 1 Also diu lilia ist unter den domon, ... 30, 5. 37, 1, 38, 12. 49, 3 
. . . daz daz erera uers höret ad primitiuam . Ecclesiam de Judaeis 
coüedam, unte abo diz uers höret ad. ., 50, 6 diu der uone spirituali 
Aegypto samo drato üet ad terram uiwntiumj samo ... cf . 135, 6. — 
52, 39 . . . unte sie nechein gedinge nehant an in selbon durh decheina 
iro uuoletat, neuuare ... 53, 10 diu sin muoter uuas secundum carnem, 
55, 14 Also der huffo sich buret an einemo steine ... 56, 5 alse coccus 
brinnet in suo colore, . . . 64, 3 die der spunnehaft sint mit copia cae- 
lestis dodrinae, ... 4 unte sie die paruuLos sensu nutriuwt mit dero 
miliche simplicioris praedicationis, ... 5 unze sie sie paulatim uoUe- 
bringen ad solidum cibum euangelicae perfectionis, 66, 6 also der uuabo 
suebet in demo uuahse^ also ... 69, 14 also diu cacumina foliorum 
nardi sih zebreitent in aher, 26 unte die der uerecundi sint ad facienda 
mala. 71, 2 . . ., die mit tuihte fliezzent uon Libano. 73, 1 . . ., dasi 
min uuine kwne in sinen garton, , . . 6 daz ih durh iro neuueder 
neslaffon a uirtutum constantia, ... 77, 13 die der fiddes meos, qui . . . 
besuarent mit operibus tenebrarum, 84, 6 . . ., die die gotes bürg be- 
huotent uuider demo tuiude, 87, 3 . . ., uuelich min sponsus si in hu» 
manitatCf ... 90, 11 also diu utwla geordineton uuurzbdte beide nietsam 
sint ane ze sehene ... 95, 4 samo hoch Libanus ist uor anderen bergon, 
. . . 96, 4 ' . ., die der uuillon Juibent sie Mit uuerchon zeeruullene. 
102) 5 daz al din gedinge si ze enero uuerlte, ubi . . . 107, 4 obe . . . 
unte die roton epfde uuaren in gescaffede. 16 obe diu plebs calhdica, 
quae . . ., bluoie in studio uirtutum d spe caeledium praemiorum, . . . 
111, 1 üuie lussam dine genge sint, . . ., in dinemo gescuohe, 121, 16. 
122, 11 die sie zerist ziehent mit lade historiae, . . . 126, 10. — 127, 2 
so du menniscon geuuised in humana carne, ... 9 unze sie paiUlatim 
udle kamen ad solidum cibum diuini uerbi. 136, 8 Do ih dih sub arbore 
crucis, quae . . ., irlosta de morte peccati et potestate diaboli, da . . . 
142, 13 alse daz uuighrn andere die moenia ciuitatis über triff d mit 
celsitudine et decore. 

Vor dem Verb und nach einem andern Nomen findet 
man diese Verbindungen; Dm. Frk. Tgel. 52, 6 . . . indi den gotum 
thie im hddene man zi gddom enti zi gotum habent. Lex salica 65, 12 
Si quis ad mallum legibus dominicis mannitus fuerit . . . = Sohwerso 
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andran zi dinge gimenit. Straßb. Eide 67, 20 . . . the minan uuülon 
imo ce scadhen uuerdhen. Friestereid 68, 4 ... so ih mit rehto aphter 
canone scal. Allerb. 70, 1 iho sanctus Bonifacius pavos an Roma uuaa^ 
... 9 that dl that folk thea dagea, also , , ,, te kerikun quami; . . . 
Lorscher B. 72 b, 33. Euldaer B. 73, 16 . . . thes Üi gote almahUgen 
in minero kristanheiti gihiezi enti bi minan uuizzin forliezi^ . . . 
Eeicbenauer 6. 75, 21 . . ., daz ih durfdige man ci hua ni güadoda 
noh . . . SGaller Schularbeit 80, 11 taz in nioman ze rehte ne liez, . . . 
Phys. 82, 1, 8 ... ^0 er an der uuerüte mit mennischon uuas^ . . . 
Predd. 86, A 3, 11 ... ntanige mit einen tdbelen uuerchun keuuirserota, 
80 . , , (cf . das lat.). B 1 , 2 daz unser herro Jesus Christus zuo den 
heiligen bofon imo iruueliti sibincig unta ziuueni iungerun, ... 8 Der 
die minne uuider sinen nahisten nieth ni hat, der ... 2, 2 der des 
morgenis fruo in sinan uuinkarten samenoti dei uuerJUiutL B 2, 26 
die die dir der almahtige got in den vinf uuerlten ladite zi demo euuigen 
übe, 51 der vone sinere chindiska in gote arbeitet unzi an sinen enfe. 
B 3, 9 . . ., der dir tagüichen in dera heiligun christinheite durh die 
munda dere lerari sait in dei herzi sinere hMen die keistlichan lera, 
20 die dir . . . unte andere mit ire guoten siten lerent unte leitent zi 
demo euuigan übe, 29 übe uuir si gote nieth zi lobe ni pizeUin . . , 
2, 12 . . . diu dir . . . unte uuüliclichen mit gote volstet in dera 
heiligen kiloübe. Benedb. GIB. I 87, 12 daz er des fierzegosten tages 
ze himele furi, . . . SGaller GIB. II 89, 31 ... daz er an deme fierze- 
chosten taga after siner urstende zehimele fuore ze sines fater zesuun, . . . 
Wessobr. GIB. I 90, 35 daz er föne sinero urstende an demo fiercigosten 
taga ce himeli fuor sinen iungeren ana sehenten, cf. Bamb. GIB. 91, 60. 
58 . . . unde aUe_ die durnohflicho vone unrehte ze rehte sih pecherent 
unde die . . . Bamb. GIB. 91, 41 ... daz er . . . und er sa cistunt 
in demo einode gevasteta unezzente samint vierzig taga unde nahta, , . . 
SGaller GIB. III 92, 12 daz er . . . unde er an deme vierzgostevne tage 
zi himil voir. Alem. GIB. 93, 19—21 . . . daz er an dem vierzgosten 
tag nach siner urstendi ze himelo fuer ze der angesicht siner iunger 
unt aller mangelich die . , . Gll. 2, 99, 15ff. des man dana uona deru 
chirichun mit tmrehta farchaufta odo pinam. Will. 36, 8 Daz diu 
dierer gerno in dero hohe sint, . . . 48, 40 daz ih mine muoter Syna- 
gogam, diu . . ., mit sinero hdfo abo noh uuidere ze sinemo gdoiben 
bringe^ cum ... 48, 39 diu mih erest ze gdoiben brahta. 68, 7 an den 
die die rote mines bluotes mit effusione sui sanguinis Hledoton, . . . 
69, 9 Die iro herza in demo gedinge geuestenont, die , . . 71, 6 da uz 
man daz uuazzer mit arbeiten skeffet^ ... 93, 12 daz er . . . über mere 
mit trokkenon fuozen gienkj . . . 107, 4 obe der uuingärto in bluöde 
uuare^ . . . 124, 5 . * ., da mit ih sin euangelium nah sinemo geböte 
uurebringon^ . . . 126, 10. 136, 16 daz siu , , . sunter ioh iro posteri- 
fatem mit bitteremo fluoche begreif , do . . . 137, 10. 
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2. Ein Akkusativ tritt hinter das Verbum in folgen- 
den Fällen : Bm. Otloh 83, 62 daz fu . . . nah dinen gnadun bi- 
denchest aUaz. Predd. 86, B 1, 2 daz unser herro Jesus Christus zuo 
den heiligen boton imo iruueliti sibincig unta ziuueni iungerun, der er , , . 
2, 2 der des morgenis fruo in sinan uuinkarten samenoH dei uuerhliutu 
4 also der husherro rihtet die imo Untertanen, 55. 59 Die dir ave flizity 
liehen uurchent die gotis e unte elliu guotiu uuerh^ die ... 3, 2 suenne 
der acchinnan saü sinen samen, so , , . 16 diu dir föne demo samen 
furi bringet cehinzicvaltigiz uuiwchir. 18 daz si alla uuila uuiUidichen 
uurchent siniu uuerh. 26 , . . die . . . unte imo flizziclichen dienont 
alla wuüa. Wess. GIB. £ 90, 33 daz . . . unde er in geoucta^ in manigi 
uuis beuuarta die uuarheit sinero urstendidL Bamb. GIB. 91, 29 daz 
er . . , unde vone demo tougenen werche des fieüigosten geistis vone dero 
kiuskistun magide sanda Maria an sih ginam wäre unsunthafta, alla 
mennislicha natura, 243 . . . daz ich rehte riuonte vone dir enphahe 
giunssen unde vollen den dinen tiuren antlaz unde den vurder sfaten 
toülen des unsundonnis unde . . . SGaJler GIB. HI 92,10 . . . unde 
er von der hdle loiste alle die.. . Schw. Tranformel 99, 1? Will. 19, 7 
diu salba, da mit Maria Magdalena salbota pedes Jesu recumbeniis in 
domo ... 26,2 Also daz uelt ungearan birit die bluomon^ samo . . . 
32, 9 also daz hoibet rihtet caetera membra, ... cf. 133, 8. — 40, 3 
. . ., die iro auditores lerent castitatem et innocentiam unte nidificare 
in excelsis, ... 51, 17 so er mit gladio uerbi dei beuuaret Ecdesiam, 
diu der ... 52, 9 . . ., der der mit sinemo tode dissoluit inimicitias 
inter deum et hominem, ... 58, 14 samo daz uuighus ubertrijfet andere 
gezimbere. 59, 5 Dine doctores, die der mit lacte diuini uerbi ziehent 
beide Judaicum populum ioh gentüem, ... 85, 5 . . ., daz ir minemo 
sponso kündet minen siechet agon, der ... 88, 5 Also daz gold praecellit 
allerslahte gesmide^ ... 118,5 samo diu nasa kan discretionem odoris 
et foetoriSf ... 15 die der mer sitiunt cruorem animarum quam . . .*) 

dagegen : Dm. Lex Sal. 65. 1 ? der scazloos man andran arslahit. 
Straßb. Eide 67, 18 so fram so mir got geuuizci indi mahd furgibit. 
cf. Fuldaer B. 73, 20. — 19 soso man mit rehfo sinan bruodher scal, 
. . . Allerh. 70, 2 that he imo an Romu en hus gefi that . . . Baier. 
B. 77, 17 daz ih minemo lichnamin mera intliez dan . . . Fbys. 82, 2, 6 
Tene so diu Her verro unde naho tie stimma geJwrint^ so . . , 3, 11 
er er von der magede Ute mennesgen lihhamin finc, dar ... 6,2 di 
der erist Crist petiton un . . . Predd. 86, A 1, 21 des . . . uuibes diu 
mit ira ungistillintlichen digen die gotis gnada piuuarfj ... A 1, 21 



*) Vgl. die Nacbstellnng von ivuit GH. 1, 611, 27 f. sosa vuir 
invuaga gileccimes ivuit gegen LSal. Dm. 65, 4. 
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diu mit ira zäheren gotia fuoze duuuoch unde ... B 2, 65 . . ., efte 
vore Christis kipurte aUan iri lib arbeiten nah demo himüriche . . . 
Wessobr. GIB. I 90, 18 . . . daz er , , , unde er sa ze erisi fiercig 
taga unde naht fastot a unde er , , . Bamberger GIB. 91, 237 — 239 
daz du durch . . . mir gistungide güazzist, daz ich ,,, SGaller GIB. III 
92, 21 daz mir got alle mine schulde virgebe. Will. 13, 7 daz du in iro 
herzen dir hereberga machest utite ... 2b, 1 die der mit simplicitate unte 
mit manigslahtigen uirtutibus din hus zierent, 47, 9? . . ., die der gemo 
scato, in der hizzo suochent unte ... 52, 27 . . ., die der mit iro selbes 
Uuote himdriche arnoton, ... 66, 13 also diu uuat den lichamen zieret 
in mennisken gesihte, . . . 103, 16 die der durh daz euuege erbe guot 
uuirchentj . . . 108, 7 diu der mit quatuor libris euangelistarum uduti 
uelocissimis quadrigis alle die uuerlt durhueret unte . . . 114, 8 also 
der buch necheine ossium fortitudinem nehabet, . . . 124, 7 daz er sdbo 
aller erest sin euangelium unte diu mysteria regni caelestis uurebringe 
unte sie , . , 128, 18 Als abo diu uzzera rinta eiusdem pomi . . . 
dualm machet den, die . . . 142, 13 alse daz uuighus andere die moenia 
ciuitatis über trijfet mit celsitudine et decore. 145, 7 der beide . . . unt 
er selbo an demo uuintemode teil liabe.^) 

3. Ein Dativ: Dm. Predd. 86, B 2,1 daz daz himürih kelih 
si demo husherro, der ... 3, 22 . . ., die sih mit goiis hdfa inziehint 
dere uuerltlichen uuunne in der si , . , Wess. GIB. I 90, 62 al daz 
uuidere ist dere reJUen gehuba, . . . Bamb. GIB. 91, 74 . . ., der unsih 
gihalten toige der alemahtigun gnade. 185 ioh der hdfe der ich sculdig 
bin allen minen ebenchristanen. Will. 69, 10 . . ., daz der glich ist 
mannae de caelo tienienti, 149, 4 daz ih din euangelium künde allen 
den ih muge, . . . 

4. Ein Genitiv: Dm. Sachs. B. 72,38 ... endi othra merda 
theru hdagun lecciun^ . . . Enldaer B. 73, 5 so uuaz so ih uuidar gotes 
uuülen gitati meinero eido, tU>ilero fluocho, . . . Pliys. 82, 2,3 so ez 
sat ist missdihes, so . , , Otloh 83, 5 . . . daz der leidiga viant inni 
mir zunta uppigas unta unrehtes odo unsubras, . . . Predd. 86, B 2, 67 
. . ., die dir alla uuare einis uuerdis^ also . . . Benedb. GIB. I 87, 1 
der der schephare ist himdes unte der erde, luiftes unde waszeres, unte 
... cf . 90, 6. 92, 2. 95, 1. 96, 1. 97, 16. — Münchener GIB. 97, 8 daz 
iuch unsir herre ubirheve unrehtes todis unde gahis todis, unde . . . 
Gll. 4, 304, 9 the thar herron vuarun allere thiadono. Will. 51, 17 
. . ., diu der gemahda ist ueri Scdomonis, . . . 52,33 daz uuir uuert 
sin des diskesideles. 60, 5 unte die der euch mir daz opfer brvngent 



*) Vgl. noch das vorangestellte keim Phys. Dm. 82, 4, 7. 
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de8 diemuotigen unte des reinen gehet es, 126, 11 daz sie . . . unte sie 
so peruigiles doctores sin dinero Eedesiae, quae . . ., daz . . .^) 

Dagegen treten Genitive und Dative vor das Verbum: 
Dm. Sachs. B. 72, 37 that ik an kirikun unrehtas tkahta . . . Predd. 
'86, B 2, 39 80 si allererist got volgetin, . . . Benedb. GIB. I 87, 27 
üb ich ie ieht guotes getete, . . . III 96, 100 von dem gwalte den got 
sancto Petro verlehe, do er . . , Schwab. Trf. 99, 5 so von rehte ain 
vri Swab ainer vrien Suabin sol, ... cf. 19. — Jndeneid 100, 6 di 
e . , ,, di got Moisy gab in dem berge Synay, , . . Will. 16, 2 . . ., 
daz du ieth scantliches ttiost ... 34, 3 . . ., daz mih ieman siner 
minnon irre mit decheinemo uuerlichen strepitu, 68, 7 . . ., die die rote 
mines bluotes mit effusione sui sanguinis büedoton, . . . 103, 3 e diu 
generalis diuisio bonorum et malorum geschehe. 132, 3 die uilo eomelino 
habent, 15 samo der uuole iesente nwst niet unreines ne dolet hinter 
imo beliban. 143,3 . . ., der die menige des luites hat.*) 

5. Das Subjekt: Dm. Bamb. GIB. 91,32 daz des gotes sunes 
svanger wart diu sin kiuskista muoter magid ewiga sancta Maria, . . . 
Will. 112, 3 Also ex femoribus cumet propagatio camalis generationis, 
samo . . . 

dagegen : Will. 67, 4 also in demo garten allerdahto krut gruo- 
7ient, . . . 126, 4 obe nah der bluote daz uuocher sih scaffe^ obe . . . 

6. Das Prädikatsnomen: Gll. 4,288,56 that scs iohannes 
gestlico is helias. Will. 55, 12 Also Galaad uuas aceruus testimonii inier 
Jacob et Laban, also . . . 

Gegenbeispiele s. unten. 

^) Vgl. auch Gll. 2, 582, 25 Plus inde lactis quam crmris defluat 
= that thar mer vt fliata milukas than bluodas. 

') Von einer allgemeinen Eignung der Genitive und Dative, 
hinter das Verbum zu treten, kann man danach nicht wohl sprechen. 
Im wesentlichen beschränkt sich diese Möglichkeit auf Genitive 
und Dative, die von einem JS^omen, bes. einem Prädikatsadjektiv 
abhängen; vgl. noch T. 13, 7 gloriam quasi unigeniti a patre = soliha 
so thiu diurida ist einages fon fater. — Is. 6, 20. 8, 16 dher anaeban- 
liih ist gote ... 28, 22 f. dhazs ir chihoric uuari gote endi furiro uuari 
andrem gotes chiscaftim, T. 212, 7 soso uuisa ist Judon gi bigrabanne. 
Das umgekehrte, einen inhaltsvollen Genitiv voran und das re- 
gierende Substantiv, eine Ergänzung des Verbs, hinter dieses zu 
stellen, ist nur noch bei Isidor möglich: 26,4 dhazs sundono uuerdhe 
endi, . . . ähnl. beim Dativ 3, 8 dhazs fater einemu ist dhurahchunt 
huueo ... 23, 13 dhazs ir gote uuas ebanchiliih. Unser Fall dagegen 
bleibt lebendig bis in JS^otkers Sprache, s. Manthey, Syntakt. Be- 
obachtungen an Notkers Übersetzung des Martianus Capella s. 62. 
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7. Ein Infinitivsatz: Will. 89,7. 126,12. 128,4.15. 132,15. 

8. Eine Apposition: Dm. Predd. 86, A 1, 7. SGaller GIB. 
1 88, 16 daz thie dri gentnneda ein got ist keuualtiger Wide alemachtiger. 
Wess. GIB. I 90, 32 unde er sinen iungeren irakein uuiben ioh mannun 
. . . (gegen Bamb. GIB. 91, 57.) SGaller GIB. HI 92, 11 unde daz er 
an deme dritin tage irstuont waire got unde waire mennische^ . . . 
Will. 99, 4 doh er post consummatam passionem sizze uictor ad dex- 
teram patria, ... 

dagegen: Bm. Straßb. Eide 67, 28 then eid fhen er sinemo 
bruodher Ludhuuuige gesuor, . . . Predd. 86, A3, 13 daz uuir unsera 
sela irstorbe^ia in den sundan klagen samo so, , , B 4, 1 do unser herro 
der filius dei fuor zi dere martyri, do . . . 

9. Eine präpositionale Verbindung und noch 
weitere Glieder: Dm. Predd. 86, B 3, 9 unseren herrun den 
heiligen Christ, der dir tagüichen in dera heüigun christinheite durh 
die munda dere lerari sait in dei herzi sinere holden die keistlichan 
lera, SGaller GIB. II 89,31 daz er an demo fierzeclvosten taga after 
siner urstende ze himile fuore ze sines fater zesuun warer got unt warer 
mennisk^ . . . Benedb. GIB. III 96, 10 daz er . . ., an dem dritin tage 
erstuont vonme todi warri got mennitlikif . . . Will. 46, 8 . . ., daz in 
aller niefesta ist an sinen heüigon dero candidae uirginitatis unte odori 
ferae uirtuiis, 52, 39. 53, 14. 

10. Ein Akkusativ und noch weitere Glieder: 
Dm. Predd. 86, B 2, 24 Die finf uuile, in den dir der huosherro ladote 
die uuerhliuti in sinan uuinkarten, die . . , Will. 69, 33 also diu lignß 
Libani uberfahent andere uualtholz mit iro scone unte mit iro hohe. 
70, 5 samo mirra unte aloe behaltont die toton lichamon a putredrine 
et a uermibus. 128, 12 Also daz pomum mandragorae^ quod . . ., haustum 
in uino machet die slaffeloson dormire et requiescere. 

11. Ein Prädikatsnomen und weitere Glieder: 
Bamb. GIB. 91, 36 daz er an den zvein naturis ist einer an der 
binemmide diu dir . . . Will. 52, 38 . . ., die der in selbon sint con- 
sciae iro brode, ... 

12. Ein Partizip und noch weitere Glieder: 
Bamb. GIB. 91, 41 daz er . . . und er sa cisiunt in demo einode ge- 
vasteta unezzente samint vierzig taga unde nahta, . . . 

13. Es kann eine Spaltung koordinierter Nomina ein- 
treten: Dm. Basler Hecc. 62, 1,15. Sache. B. 72, 40? . . . so ik it 
uuitandi dadi so unuuitandi, so mid güovon so , . , cf. Lorscher B. 
72 b, 36? — Lorscher B. 72b, 4 inti daz uuidar minera cristanheiti 
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wiari inti uuidar minemo gÜoitben inti uuidar ... 35 . . . thea 
ih uuidar gotes uuiüen gifrumita inti uuidar minemo rehde, . . . 
37? 37? 38? Fnldaer B. 73, 6f. odo mir iz fhuruh min kindügi gi- 
buriti odo thuruh ubartruncani odo ... 18? Bader. B. 77,5 de ih 
uuizzunta teta odo unuuizunta, notac odo unnotac, . . . (vgl. aber 
Würzb. B. 76, 25 daz ih uuollenter ode niuuollenter, uuizenter ode ni- 
uuizenter gidahta uuider gotes uuillen ode . . .). Schularbeit 80, 20 
subauditur, ubiz eigen si aide gemeine, . . . Otloh 83, 50 . . . den si 
zi dinen gnaden habent iouh zi minemo gibeti. 53. Benedb. GIB. 1 87, 35 
sowieso min tac mich begrife unte min ente, . . . GlI. 4, 11, 26 Patricida 
= ther fater slahit inti muater. Will. 99, 8 . . ., in quibus uiridiaria 
uirtutum uindet unte odorem bonorum operum, . . . 

dagegen : Bm. Frk. Tgel. 52, 5 thie im heidene man zi geldom enti 
zi gotum habent. Basler Recc. 62, 1, 13 daz he ni prtjies ni lides ni 
neouuilUes des e tages gitan si, ni des uuazares nenpize des . . . Straß- 
bger Eide 67, 17 (cf. Faldaer B. 73, 20) so fram so mir got geuuizci 
indi mäht furgibit, «o . • . Priestereid 68, 2 so mino chrephti enti mino 
chunsti sint, . . . Sachs. B. 72, 19 that ik ,,, thena hdagon sunnundag 
endi thia hetagun missa ne firioda endi ne eroda so ik scölda, . . • 
23 . . . sera endi unfraha ne trosta so ik scolda, ... 38 . . ., biscopos 
endi prestros ne eroda endi ne minnioda 9o . . . Lorscher B. 72 b, 28 
daz ih daz uuiha uuizzod uribigihtic inti unuuirdic nam, . . . 33. 
Euldaer B. 73, 12 . . . heÜaga sunnuntaga inti heilaga messa inti heila- 
gon uuizzod ni erita so ih , , , Beichenauer B. 75, 12 ... daz ih . , , 
noh mine vespera noh mina metdina no mina messa ni güoseda sose . . . 
Würzb. B. 76, 24 daz ih uuollenter ode niuuoUenter, uuizenter ode ni- 
uuizenter gidahta uuider gotes uuillen ode , . , Baier. B. 77, 18 dero 
de in charcharo unte in andren notin uuaron, . . . Phys, 82, 6, 4 
. , , di der neuuedir noh ungeloubige noh rehtegdoubige nesint, Otloh 
83, 72 unta also din guita unta din uuistuom ist. Predd. 86, A 4, 2 
übe unser cheno odar unseriu chint odar utiser charal sterbent, so. . . 
B 3, 32 daz der uuin unte daz ole niemir liutter noh guot ni uuerdunt, 
e . . . Wess. GIB. I 90, 53 . . ., an den die houbethaften sunda ich 
die meintailichen abhuste folgerichesont unde foluuonant, . . . Will. 
43, 9 min, ih din stein unte ueste bin; 70, 5 samo mirra unte aloe be- 
haitont die toton lichamon a putredine, ... 75, 5 . . . uemoman, uuaz 
min Mus, min potus, mine delidae sint, ... 109, 6 . , . ad redemp- 
torem tuum, den dir lex et prophetae gehiezzon, quia . . . 121, 6 dero 
palmon, diu der nidana smal unte ruch ist unte ab obana groz unte 
scone ist beide mit decore foliorum ioh mit . . . 124, 6. 142, 3 uon den 
stunton daz ich frido unte. sine hvdde guan. 
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Zum Gegenhalt verzeichne ich diejenigen Wortklassen, 
die meist vor das Verbum treten: 

1. Das Prädikatsnomen: Dm. Allerh. 70,3 en hua . , ., 
that thia Itddi uuüon Pantheon hdon» Brachst, einer B. 72 c, 3 daz 
die dri einer got almahtig ist, der . . . (cf. 87, 4. 88, 16. 90, 9. 91, 8. 
93, 5. 95, 16. 96, 4. 97, 19). Fuldaer B. 73,15 thes ih uuidar got al- 
mahtigon sculdig 8t, . . . Schnlarb. 80, 10 Temo die heiligen holt sint, 
ter . . . Predd. 86, B 1, 13. 14 daz der arin michel uuari unte dero 
snitare luzil uuari. 18. 2, 1 . . ., daz daz himilrih Icdih si demo hus- 
herro^ der ... 2, 45 also diu sunna ze mittemo tage allerheizzist ist, 
so si, , , 3, 32. C 1, 1. Bamb. GIB. 91, 32 daz des gotes sunes svanger 
wart diu sin kiuskista muoter . . . 105 svdehe rehte riuwiga gnadig 
sint unde . . . Wess. GIB. II 95, 26 . . ., diu den heüigin glouben 
ann tu lebente machefh GH. 1, 170, 30 cepar edho daz kote antfenki ist 
endi kotes pipot ist. 2, 98, 49. 4, 304, 1 that sia thes menas flu sculdiga 
uuarwK Will. 7, 4 . . ., daz diu gnada dines Euangelii suozer ist 
danne ... 28, 3 Also diu ajf altera sconer ist danne . . . cf . 52, 19. — 
52, 23 Suer ouh durh gotes uuiUon dirro uuerlt arbeite muode ist, . , . 
69, 21 also daz gold turer ist danne ... 74, 10 die mit mortificatione 
camis, quae . . ., unte mit odore . . ., insignes uuaron,, ... 90, 11 
also diu uuola geordineton uuurzbette beide nietsam sint ane ze sehene 
... 114, 11 Als aber der aceruus tritici nidana breit ist unte öbana 
smal, als . . . 119, 9 . . ., daz diu spiritualis circumdsio bezzer ist 
danne diu camalis, ... 121, 6 dero palmon diu der nidana smal unte 
ruch ist unte ab obana groz unte scone ist^ beide mit decore foliomm 
ioh mit . . . 130, 8 daz du . . . unte danne mit rehte min h'uoder 
heizes. 131, 4 . . ., suanne du per incamationem uisünlis uuirdist, . . . 
145, 5 daz er in uinea domini niet mercenarius si, der ... 10 daz er 
der euuegon remunerationis niet ateilic neuuerde. 

2. Von Adjektiven abgeleitete Adverbia: Dm. Lorscher 
B. 72 b, 27 ... thaz ih heUeu: ambaht inti min gibet ruoholoso deda . . . 
Predd. 86, B 3, 18 . . . so daz si alla uuila uuiUiclichen uuurchent 
siniu uuerh. Benedb. GIB. I 87, 33 unze ich mine sunte rehte geruiwe 
unte rehto gebuozze. Wess. GIB. I 90, 80 = Bamb. GIB. 91, 108 ferrist. 
GU. 2, 28, 13 mihi si cursus facundior ora moueret = Oba mir der 
munt uuola horti. 4,288,56 that scs iohannes gestlico is helias. Will. 
45, 2 . . . die de uuingarton harto geargerent, obe ... 47, 9. 14. 92, B 
Also der drahsel samftor uuirchet danne . . .^) 

^) Vgl. auch furder Wess. GIB. 1 Dm. 90, 49 = 91, 75. 76. — 
Nachstellnng des Adverbs begegnet Predd. Dm. 86, B 3, 23 in der 
si fordis lebetin zärtlichen. Vgl. 011. 1, 45, 23 fragrans = suehhanti 
soozzo. 

Pfüaestra LIX. 12 
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Wir lernen hier zwei Wortarten kennen, die zur Er- 
gänzung des Verbums dienen und ziemlieh streng an die 
Stelle direkt vor dem Verbum gebannt sind. Formal sind 
es meist kurze Worte. Längere, von einem speziellen Inhalt 
erfüllte Substantiva können hinter das Verbum treten: Will. 
55, 12 Also Galaad uuas aceruus testimonii inter . . . und 
derselbe Gesichtspunkt gilt vielleicht für die Nachstellung 
des Adverbs Predigten B 3, 23. 

Hier läßt sich nun anderes bequem anfügen: Zu den 
kurzen betonten o- Adverbien stellen sich die trennbaren 
Präpositionaladverbia, ebenfalls kurze, höchstens zwei- 
silbige Worte ohne einen speziellen Inhalt, ebenfalls auf die 
Stellung direkt vor dem Verbum beschränkt. Nur selten 
begegnet die Nachstellung, so im koordinierten Wunschsatz 
T. 72, 5 Vis imus et colligimus ea = uuil thu thaz uuir 
faren inti arlesemes iz uz; im Wunschsatz Will. 141, 22 
. . ., daz sie beide in selbon ioch iro auditoribus sezzen 
uure zebilidene uirtutes et . . ., sonst etwa in näherer Ver- 
bindung mit einer echten Präposition Mfr. 1,4 ut transiret, 
a ßnibus eorum = daz er aufuori uz fona iro marchom, 
T. 5, 12 ut profiter etur cum Maria . . . = thaz her giiahi 
saman mit Mariun imo gimahaltero gimahhun . . .^) 

Zum nominalen Prädikat stellt sich die nominale Er- 
gänzung des Hilfsverbs, deren Stellung der Abschnitt A 
behandelt. Isidor scheint noch einige Fälle zu bieten, in 
denen das nominale Prädikat hinter das Verbum tritt: 32, 15 
dhazs iesus ist druhtin, ... 3, 8 dhazs fater einemu ist 
dhurahchunt huueo ir , . , 23, 13 dhazs ir gote uuas eban- 
chiliih. Die Entwickelung zur regelmäßigen Voraustellimg, 
die wir hier nur ahnen, erweist sich bei der Passivum- 
schreibung als ein greifbarer Vorgang: der älteste Zustand 
ist der, daß nach einem andern betonten Wort (Subjekt usw.) 



*) Aus den Gll. vgl. 1, 44,21 sine eminit = so aama alihit furi 
Pa = edho fori slihit glk; 804, 22 uurüeitit, saget uuri Clm. 19440; 
275, 23 Conflafilem = kicozanaz kasamane. Sonst gilt durchaus die 
Voranstellung bei formelhafter Wiedergabe. 
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das Verbum vor seine Ergänzung tritt, so im Isidor, den 
Monseer Fragmenten und gelegentlich wohl sonst noch. Im 
Laufe des 9. — 12. Jahrhunderts wird dann diese Regel zu- 
gunsten einer allgemeinen Nachstellung des Verbums auf- 
gegeben. 

Die Regel, daß kurze, formelhafte Ergänzungen des 
Verbums vor dieses treten, wird nun auch sonst fruchtbar:^) 
Wo eine präpositionale Verbindung vor das Verbum tritt, 
handelt es sich (namentlich in den älteren Denkmälern) oft 
um eine bloße Ergänzung, eine Ergänzung, der das Verbum 
nicht entraten kann: Dahin rechne ich Verbindungen wie 
zi gotum haben (Dm. 52, 6). zi dinge menen (Dm. 65, 12). 
ce scadhen uuerdhan (Dm. 67, 20). te kerikun quiman (Dm. 
70,9). ci hus ladon (Dm. 75,21). ze rehte lazan (Dm. 80, 11). 
mit mennischon uuesan (Dm. 82, 1, 8). in gote arbeiten (Dm. 
86, B 2, 51). zi lobe pizellen (Dm. 86, B 3, 29). ze himele 
faran (Dm. 87, 12 usw.). in dero hohe sin (Will. 36,8). ze 
geloiben bringen (Will. 48, 39). in bluode sin (Will. 107, 4). 

Etwas ähnliches darf für Akkusative angenommen werden, 
wie: hereberga machon (Will. 13, 7). guot uuirchen (Will. 
103,16). dualm machon (Will. 128,18). teil haben (145,7). 



^) Eür alle formelhaften Ergänzungen ist in den Gll. Voran- 
«tellung die Regel: ansgenommen sind einige negative Sätze: 1, 86, 32 
Caret = nist mozzic, 2, 30, 56. 298, 58 Non uacat = nist ital, 4, 223, 4 
Fas non est = nist karist; sonst nur 2, 692, 32 Mercentur = gecement 
gechoufan, 4, 147, 9 Innotesco = ich wirde ze wizen. und charakteristisch 
einmal in Rb: 2, 308, 16 Restat = ist za leibu. 
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C. Die Stellung der Enklitika im Nebensatze. 

Zu den Enkliticis rechne ich im folgenden — ent- 
sprechend dem was für den Hauptsatz festgestellt wurde — 

1) das persönliche Pronomen als Subjekt imd obliquen Casus^ 

2) einen Teil der Demonstrativa, 3) gewisse unbetonte Ad- 
verbia, vor allem auh und ahur. Eine Besonderheit des 
Nebensatzes bildet die Relativpartikel thar (der, dir)^ deren 
Zugehörigkeit zu thar = ihi mindestens zweifelhaft sein muß. 

Verhältnismäßig klar ergibt sich das Gesetz, daß die un- 
betonten Worte im Nebensatz vor alle anderen Satzteile an 
den Anfang, d. h. hinter die Einleitung des Nebensatzes, treten. 

I. II. Zweifellos ist dies zunächst für das pronominale 
Subjekt und für die Relativpartikel thar^): Über deren 
Verwendung sei noch einiges angedeutet: 

1. Sie fehlt in einigen rheinfränkischen Denkmälern^ 
so bei Isidor, Otfried, in den Monseer Fragmenten. 

2. Ihr Auftreten ist nicht auf die Stellung direkt vor 
dem Verbum beschränkt Eine solche Beschränkung könnte 
allenfalls das Endziel der Entwicklung sein; im ahd. ist aber 
dieses Endziel noch nirgends erreicht.^) 

3. Ihre Verwendung beschränkt sich im allgemeinen 
auf den nominativischen Eelativsatz. Die Abweichungen 

*) In der Konkurrenz beider siegt das pron. Subjekt: Skalier 
GIB. II 89, 29 und dannan nam alle dier der wolt. Das ist aber über- 
haupt eine hybride Satzfügung, wie sich ergeben wird. 

*) So ist wenigstens der Tatbestand. Es ist allerdings möglich, 
daß sehr viele der ther f/iar- Sätze, die das Verb in Mittelstellung 
zeigen, ursprünglich der Anfangsstellung angehörten, s. u. 
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sind gering an Zahl: T. 46,4 munus quodpraecepit Moyses in 
testimonium Ulis. = fhie geba thie thar gibot M. in zi giuuiznesse. 
84, 7 omnis plantatio quam non plantavit pater mens = eogilih flan- 
zunga the dar ni flanzoota min fater ... 87, 1 iuxta predium quod 
dedit Jacob . . . = nah uodüe den dar gab Jacob Josebe . . . 103, 5 
ßiam Abrahae quam alligavit Satanas ecce . . . = Thesa tohter Abra- 
hamea fhie dar gibant Satanas senu . . . 108, 6 Omni autem cui multum 
datum est^ multum quaeretur ab eo = Jogilichemo themo dar filo gi- 
geban ist, filo suochit man ... 118, 4 e^ suscipiens eos quibus nccessaria 
erat cura . . . = thie then dar notthurf uuas heilunga ... 2id, 2 ad 
alium discipulum quem amabat Jhesus, , . . = zi andremo iungoren 
then dar minnota ther heilant, . . . 227, 1 in omnibus quae locuti sunt 
prophetae = in allen then fhiu dar sprachun fhie uuizogon.^) Pbys. 
Dm. 82, 2, 15 also dir tet panttera, . . . SGaller GIB. II 89, 29 aUe 
dier der woU. Will. 62, 4 an den der sint leuuon luoger unte pardon 
holer. Ganz durchbrochen wird diese Kegel nur in den Predigten 
(Dm. 86): B 2, 11 die gotis e in der dir kisezzet unde kerihtet uuerdent 
elliu reht also ... 23 Die finf uuüe in den dir der huosherro ladote 
die uuerhlifäi in sinan uuinkarten, , . , 2b . . , die dir der almahtige 
gyt . . . ladite zi demo euuigen Übe, 33 die heidinen vona den dir iruuohs 
diu heiliga christinheit ... 3, 11 dere menniscono den dir emzic ki- 
prediget uuerdunt die gotis uuort. 

3. Im übrigen scheint die Anwendung von ther thar 

nur durch gewisse rhythmische Rücksichten begrenzt zu 

sein. Am augenfälligsten ist die Tatsache, daß im T. fast 

nur — mindestens 87ffial — ther gebraucht wird, wenn ein 

tonloses Pronomen folgt, z. B. : 12, 5 omnes qui cum audiebant 
= alle thie inan gihortun, ... — ther thar an folgenden Stellen: 82, 7 
patris mei qui misit me = mines fater thie thar mih santa, ... 11 e^ qui 
manducat me = inti ther thar mih iezit, ... 88, 4 qui me fecit sanum, 
. . . = der dar mih teta heilan^ der . . . 106, 5 vos qui secuti estis 
me = ir thie dar mir folget y ... 7 qui iustificatis vos coram homini- 
bus = ir birut thie dar iuuuih reht festiget fora mannnon. 116, 6 
. . . quae ad pacem tibi sunt == thiu dar thir zi sibbu sint, 118, 3 



*) Von diesen 8 Sätzen des T. verlangen im Grunde nur die 
eine Erklärung, deren Verb nicht auf die Belativpartikel folgt 
(108, 6. 118, 4). Denn andernfalls ist die Verwendung von ther thar 
ein Hilfsmittel des unfreien Übersetzers, um ohne Änderung der 
Satzstellung den Nebensatzcharakter zu betonen. Man bemerkt, daß 
es sich durchweg um echte Nebensätze handelt, die nicht durch 
Hauptsätze ersetzt werden können. 
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omnis gui se exaltat^ . . . = iogiuudih thie dar sih gioimotigot, . . * 
Will. 103, 6. Sonst noch vereinzelt vor präpositionalen Verbindungen 
wie in mih (94, 4. 135, 15. 164, 1). in sih aelbon (118, 2). mü dir (21, 4. 
161, 3). uuidar iu (116, 1). mit imo saman (210, 4). mit imo (211, 2). 
furi iuuuih inti manage (160, 2). fora iu (22, 18). in iru mitteru (145, 12). 
fon mir (166,3). Diese stehen aber rhythmisch auf einer ganz 
andern Stofe. 

Wie weit es im übrigen gelingen wird, die Verwendungen 
reinlich zu scheiden, weiß ich nicht: auch hier dürfte das 
rhythmische Moment sehr viel zur Erklärung beitragen. Im 
folgenden sei für den T. noch einiges Material beigebracht: *) 

Wo das Verbum unmittelbar auf die Einleitung folgt 
(Tomanetz Aa.ß und Bai. /91), wird ther thar etwa dreimal 
so oft verwandt wie ther (ca. 188 : 66). Es ist zudem — 
von andern Möglichkeiten abgesehen — gar nicht notwendig, 
diese 66 ^Ä^r- Sätze als Eelativsätze zu betrachten, nur die 
allerwenigsten fordern nach ihrer Bedeutung -im Zusammen- 
hang den Nebensatzcharakter. Sätze wie 80, 4 est puer unus, 
hie qui habet quinque partes ordiacios . . . = hier ist ein 
kneht, ther habet ßmf leiba girstine . . ., in denen die Stellung 
des Verbums der lateinischen entspricht, können wohl ganz 
aus dem Spiel bleiben, wir haben es also nur noch mit 
Tomanetz' Abteilung Aß (Relativsätze mit Hauptsatzstellung 
gegen das lateinische Vorbild) zu tun. Hier gibt es eine 
Gruppe von Sätzen, die gern das Verbum an den Anfang 
stellen und in denen ther und ther thar einigermaßen pro- 

miscue verwandt werden. Es heißt: 5,12 de civitate Nazareth 
— fon thero burgi thiu hiez N, in Judeno lant ... 45, 1 = 8 in 
Canan Galileae = in thero steti thiu hiez C, G. 90, 1 in partes Cesareae 
Fhüippi = in thiu teil thero burgi thiu hiez C. Ph. nnd entsprechend : 
5, 12 in Judaeam civitatem David quae vocatur Bethlehem = inti in 
Dauides bürg thiu uuas ginemnit BetMeem, bithiu uuanta ... 49, 1. 
135, 8 Thomas qui didtur Didimus =: Tho quad Thomas ther ist gi- 
quetan Didimus, ci . . . cf. therde 153, 3 199, 2. gegen 5, 4 Jhesus 
qui vocatur Christus = Heilant thie thar ist ginemnit Cfirist. 11, 4. 22, 6 



*) Von großem Nntzen waren mir hier die Sammlungen von 
Tomanetz, Die Eelativsätze bei den ahd. Übersetzern des 8. u. 9. Jahrb. 
Wien 1879, S. 56 ff. 
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et Simon qui vocatur Zelotes = inti Simonem thie thar ist giheizan Z. 
87, 1 in civitatem Samariae quae dicitur Sychar = in bürg S. thiu dar 
ist giquetan 8. 132, 6 ille homo qui dicitur Jhesus = ther man thie 
dar ist giquetan heilant, . . . 154, 1 unus . . . qui dicitur Judas Scarioth 
= ther der id ginennit J. Sc, 198, 2 in loco qui dicitur Lithosirotus, . . . 
= in theru sieti thiu dar ist giquetan L. 199, 3 an Jhesum qui dicitur 
Christus = oda then hHlant thie dar ist ginennü Christ 9 de Jhesu 
qui dicitur Christus = fon themo heüante ihie dar ist giquetan Crist, 
233, 1 Thomas , , , unus ex duodecim, qui dicitur Didimus, . . . = 
einer fon then euueliuin ther dar ist giqwetan Didimus, . . . 235, 2 et 
Thomas qui dicitur Didimus, . . . = inti Thomas ther dar ist giquetan 
Didimus, . . .^) 

Sonst ist die Verwendung von ther in der Rubrik Aß 
ganz selten, cf. 44, 1 »icut oves non habentes pastorem = samaso scaf 
thiu ni habent hirti, 63, 4 Maria optimam partem elegit, quae non 
auferetur ab ea = thnz bezista teil, thaz ni uuirdit arfirrit fon iru. 
67, 12 Quis enim ex vcbis volens turrem aedificare non prius . . . ^^ 
ther uuolle turra zimbron, ... 73, 2 grano sinapis, quod . . ., qttod 
minimum quidem est omnibus holeribus . . . = come senafes, . . . thaz 
ist minnista allero vvurzo . . . 122, 1 . . ., qtd dewn non timebat et . . , 
= 8um tuomo uuas in sumero burgi thie ni forhta got inti man ni 
intriet, 129, 10 qui unus erat ex ipsis = ther uuas ein fon then. 

Bei den zweifellosen Nebensätzen ist das Übergewicht 

von ther thar freilich weit geringer (ca. 134 : 96). Ich gebe 

daher hier das Material im einzelnen im Anschluß an die 

Rubriken von Toraanetz, hinter jedem Zitat gebe ich das 

Wort an, das auf die Relativpartikel folgt: Tomanetz Ba (2) 

Rel. — Präd. —V: ther thar l, 2 {gitan), 4,6 {mdhtig). 6, 4 {gitan), 
13, 21 (gisanta), 23, 2 (gisatote), 45, 7 (uuirsira). 64, 11 {zuouuert). 
67, 12 (notthurft). 88, 4 (heil). 108, 5 {iuuuer), 112, 3 (weron). 113, 1 
(heile), 12b,d (giladote). 11 (ähnl.). 131,23 (^o^- 132,7 (Win/). 135,24 
(tot). 141, 9 {iuuu£r mera), 141, 20 (uzzana). 145, 12 (giscribaniu), 
146, 5 {zuouuertiu). 148, 6 (garauuo). 166, 3 {giscriban), 173, 2 (2:mo- 

^) Es heiüt dagegen 118, 4 in Bethaniam = in stat thiu Be- 
thania heizit, . . . 165, 1 non ille Scariothis = nalles therde Sc, heizzit, 
235, 1 ad mare Tiberiadis = zi themo seuue ther T hiez, und ent- 
sprechend 3, 8 Uli quae vocatur sterüis = theru thiu thar ginemnit ist 
unberenta, 19, 1 Simonem qui vocatur Fetrus = S, thie giheizan ist P. 
87, 6 (the), 88, 1 (the), 135, 32 {thiu dar), 140, 2 {thie dar). 180, 1 (fhaz 
dar), noch anders 13, 1 Äbüinae = in thero steii thiu A, uuas heizzan, 
... 20, 1 hominem . . . Matheum nomine = thie Matheus uuas giheizan. 
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uuertu), 185, 1 (zuouuert). 217, 5 {arhangan). 222, 1 (gitan) gegen 
f Äcr: 31, 7 (thinu). 64, 1 (zuouuert). 67, 9 (alle ihie giarbeitite . . . birut). 
99,4 (aUiu thiu gitaniu uuarun). — (4) Rel. — Präd. — V — nB. 
0. aB.: ther thar \Q^2 (giquetan), 21^^ (ungücubfol). \2 (giqijutan). 
64, 7 (minniro). 65, 4 (gitanu), 69, 9 (giguetan). 75, 1 (gisauuit). 80, 8 
(zuouuert), 100, 6 (gitane). 105, 2 (^t&oranw). 108, 5 (güriuuut)», 
141,17 (Ä«Mi^er«n). 145,11 (giquefan). 152,6 (^aro). 225,1 (^t*an). 
231, 3 (giscriban) gegen f Äcr 11, 5 (giquetan). cf. 50, 2. 74, 3. 119, 3 
(giboran) cf. 3. 141, 29 (ergozzan), — (5) ther 84, 4 et alia muUa 
quae tradita sunt Ulis servare, . . . = andriu manigu thiu gigebanu 
8int in zi haltanne, ... — (6) ther thar 4, 4 (giquetan), — (7) 
ther thar 5,9 (giquetan). — (19) Rel. — Obj. — V.: ther thar 
29, 2 (thie furlazanun). 44, 19 (lihhamon). 93, 2 (zinsacaz). 106, 4 
(aca^). 138, 14 («un/a). gegen ^Aer 75, 3 (thaz uuort). 88, 8 (min 
uuort). 110,3? (/ÄiÄ inti inan). 119,12 («Mm). 149,2 (fhio fimf 
taUnta). 149, 2 (thia emun). - (20) ßel. — Obj. — V — nB. 
0. aB.: ther thar 60,3 (bluotea fluz). 88, 10.13. 239,5 (giuuizscaf). 
185, 11 (^irati). gegen ^Äer 131, 5 (giuuiznessi) — (24) Rel. — Obj. 

— aB. — V: ther thar 88, 13 (diurida untar zuuisgen). — (29) 
ther 32,3 quia solem auum oriri facU super . . . = ther thie sunnun 
uf gangen tuot ubar ... — (30) ther thar ^^4: qui me fecit sanumy 
. . . = der dar mih teta heilan, der ... — (31) Rel. — nB. — V: 
ther thar 93,3 (erist). 109,3. 149,6 (thin). 149,7 (min), gegen 
ther 12,7 (mines fater). 52,7 (uuinton). 90,4 (gotes). 169,3 (tra). 

— (32) Rel. — nB. — V. - aB.: ther thar 88,1 (erist) gegen 
aer 148,1 (intfahenti iro liohtfaz). — (37) Rel. — aB. — V.: ther 
thar Prol. 2 (/bn anaginne). 4, 18 (tw finstarnessin). 21, 7 (/bn o6a«a). 
7 (/bn Aimi/e). 56, 4 (ubU). 80, 1 [umbi = circa). 81, 5 (in themo 
skefe). 83, 2 (uzzana). 2 (iwnawa). 88, 9 (guot). 9 («fti/o). 94, 4 (in 
mih). 96. 1. 4. 98, 3 (in himüe). 109, 2 (utw^i fAia einliftun zit). 116, 1 
(uuie^ar tw). 4 (fora). 4 (after). 138, 14 (saman). 141, 16 («dar imo). 
20 (uzzana). 145, 12 (tn Judeon). 147, 3 (in ^Äeii). 185, 1 (umbi inan). 
227, 3 (fon imo). gegen ^Acr 32, 3. 33, 1. 40,7. 42, 1. 59, 4. 121, 4 
(in himile). 38, 5 (hiutu). 44, 7 (tn fru). 51, 1 (in huse). 64,5 (in diu- 
remo giuuate). 68, 3 (tni^ imo). 82,8 10.11 {fon himüe). 83, 2 («ftiri). 
84, 8 [in mund). 88, 9 (in grebirun). 13 (uon einemo gote). 104, 5 (fon 
imo sdbotno). 109, 1 (zi rehte). 116, 6 (in thir). 133, 4 (mi* imo). 152, 3 
(/bn «iwcrw zesavvun). — (38) Rel. — aB. — Y. — nB. o. aB. : 
ther thar 83, 2 (uzxrana). 103, 5 (tiurJicho). 118, 2 (in siA seUwn). 
133,6 (in = in-). Ul, 19 (uzzana). 20 (innana). 210, 3 («aman). 226,1 
(er themo lichte), gegen ther 19, 8 (mit imo). 67, 14 (mit zueinzug 
thusuntin). — (39) Rel. — aB. — Präd. —V.: ther thar 75,2 
(ubar steinahi gisauuit). 4 (in guota erda gisauuit). 108, 5 (in themo 
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luzilen unreht). 166,3 {mit unrehten bizelit). gegen ther Frol. 1 (in 
uns gifulta). 5, 8 (in iru giboran). 13, 23 {after mir zuouuart). 106, 7 
{mit mannon höh)» 170,6 {in iro euu). — (41) ther thar 161,3 qui 
tecum paratus sum . . . = thie dar mit dir garo hin ... — (44) 
ther thar 100,6 thie dar fon iro muoter reua so gihorane sint, . . . 

— (45) ther thar 242,4 qui vero non crediderit . . . =: ther dar 
abur ni giloubit ther . . . 

Bß (2) Rel. — Präd. —V.: ther thar i7,9 (sioh), 49, 4 {tot). 
138,3 (gisentidiu), gegen ther 132,14 {Uint), — (6) ther ^58,3 quos 
non licebat ei manducare, nisi . , , = thiu erloubtt ni uuarun imo zi 
ezzanne, nibi ... — (7) Kel. — Präd. — V. — nB. o. aB.: ther 
thar 2,9 (gifultu), 3,7 (giboran). 8. 4,11. 140,2 {ginemnit). 1,1 {gi- 
quetanu), 22,8 {arme). 89,3 {ubiri). 135,32.180,1 {giquetan). gegen 
ther 19, 1 [giJieizan). 87,6 (giquetan), 88,1 (ginemnit). — (26) ther 
thar 22, 15 Beati qui persecutionem patiuntur propter . . . := thie thar 
ahtnessi sint tholenti thuruh ... — (27) Rel. — Obj. — V: ther 
thar 42,3 (unreht). 43,2 {thisu minu uuort). gegen ther 21,6 {bnä). 
31, 7 (thiu). 40, 10 {then). 64, 9 {thia euua). 131, 14 (sunta). 167, 1 
(nuahsmon). 239, 5 (thisiu). — (29) Rel. - Obj. - V. - nB. o. aB.: 
ther thar 54,9 {suliha giuualt). gegen ther 44,21 (mih). — (33) 
ther 7,2 adaperiens vulvam = iogiuuelih gommanbam thaz uuamba 
erist intuot, ... — (36) ther 45, 4 ... capientes singulce metretas . . . 
= . . ., thiu bihaben mohtun ... — (37) ther 13, 1 Äbüinae = in 
thero steti thiu Abilina uuas heizzan, . . . cf . 20, 1. — (38) ther 118, 4 
in Bethaniam = in stat thiu B. heizit, cf. 235, 1. 126, 3 quae sunt 
Caesaris = thiu thes keisores sint. — (44) ther thar 127,3 Uli avtem 
qui digni habebuntur . . . = thie thar uuirdige gihabete sint therro 
uuerolti.,. - (49) Rel. — aB. — V. — Präd. : ther thar 113,2.2 
(er) gegen ther 75, 1 {nah themo uuege). 78, 2 (thuruh sino henti). 
160, 1 (furi iuuuih). — (50) ther thar 160, 2 qui pro vobis et mtUtis 
effundetur tn . . . == thaz dar furi iuuuih inti manage imirdit er- 
goezan in ... — (51) Rel. — aB. — V.: ther thar 22, 18 {fora 
iu). 79,8 (saman). 135,15 (in mih). 139,10 (in finstamesse). 141,15 
(tibar thaz). 145, 12 (tn Judeon). 12 (uz themo lante). 164, 1 (tn mih). 
166, 1 (fon mir) gegen ther 25, 3 {in himilon). 40, 9 (thuruh thie). 
44,21.21 (in himile). 62,7.7 (mit mir). 82,7.10. 119,8.11. 129,5 {in 
mih), 110, 3 {mit thir samant). 131, 20 {fon gote). 237,5 (mit imo). — 
(53) ther 156, 5 qui manducat mecum panem, . . . = ther mit mir 
izzit brot ... — (55) ther thar 21,4 qui erat tecum trans . . . = 
meistar, thie thar mit thir uuas ubar . . . 220, 5 qui venerat prius ad 
monumentum = the dar er quam zi themo grabe, ... — (56) Rel. 

— aB. — Präd. — V.: ther thar 211, 2 (mit imo erhangan) gegen 
ther 65,2 (in iu gitanu). -— (58) ther 31,6 Qui petit a te, . . . = 
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Thie fon thir aihuuea Inte, ... — (63) ther 23, 3 qui ridetis nunc 
= thie nu laJihet, ... — (64) ther 63,2 thiu zisperi saz nah . . . 
— (67) ther thar 83,2 th<uf dar uuarlicho innan tu ist, . . . 

Eine irgendwie reinliche Scheidung ist, wie man sieht, 

nicht zu erzielen. Soviel wird immerhin klar sein: als ein 

Ausnahmefall läßt sich die Zufügung von thar zum Eela- 

tivum nicht bezeichnen; eher könnte das Umgekehrte gelingen. 

III. Das persönliehe Pronomen als obliquer Casus 

verlangt gleichfalls die Voranstellung.^) Abzusehen ist dabei 
freilich von Fällen, die in halber Abhängigkeit vom lat. Vor- 
bilde stehn, wie Is. 11,5 quia dominus exercituum misit me 
= dhazs uuerodheoda druhtin mih sendida. Ich gebe im 
folgenden für einen kleinen Teil des Materials die Belege 
und lasse das Abweichende folgen: 

In dem Fall, daß ein Nomen und eine Pronominalform 

vor dem Verb stehn, haben wir folgendes Verhältnis: Is. 8,7 
ab eo qui creauit =. endi dhes izs cd chiscuof. 11, 2 his qui seruiebant 
8ibi =s dhem im aer dheonodon, 30,3. Mfr. 7,6 in praedicatione ionae 
z= 80 sie ionas lerta. 8,30 ne quando uideant ocvlis . . . = neo iz 
augom gesehen enti ... T. 31,6 Qui petit a te, . , . == Thie fon thir 
sihuues bite, ... 46, 4 nemini dixeris = thaz thu iz niomanne ni 
quedeSy . . . 116, 6 (thir). 118, 1 {iru), 141, 22 quia foris parent . . . 
= thiu sih uzzana ovgent . . . 159, 5 (uns). 165, 7 (mir). 176, 2 (thih). 
199, 11 (es). Dm. Frk. Tgel. 52, 5 (im), de voc. gent. 69, 4, 19 ...des 
sih fona rehte scimdit. Sti Ang. Sermo LiXXVI 60, 1,9 (inan). Hecc. 
62, 1, 16 (imo). Sachs. B. 72, 22 (im). Emm. Gebet 78 B, 16 (hs. B: dir). 
Phys. 82, 3, 2 (imo). 8, 8 (in). Otloh 83, 40 (mih). Elost. Geb. 84, 1 
(mih). Predd. 86, A 1, 22 (sie), öa, 7 (dih). B ^,2^ ... die sih mit 
gotis helfa inziehint dere uuerltlichen uuunne in der . . . 2Ö (imo). 
26 (imo). C 1, 8 (imo). Benedb. GIB. I 87, 30 (mich). Bamb. GIB. 
91,74 (unsih). AI. GIB. 93,21 (sin). Münch. GIB. 91,S (iuch). 9 (iuch). 
Jadeneid 100, 1 (dir). Will. 11, 1 uuannan sih daz leit burete. 46, 6 



*) Daß ein solches Pronomen hinter das Verbum tritt, ist — 
abgesehen von bestimmten Satzarten — ganz selten: Is. 5, 18 ut 
subiciam ante faciem eius gentes . . . = dltazs ih fora sinemu anthlutte 
hneige imu dheodun. T. 98, 3 si duo ex vobis consenserit super . . . 
= oba zuuene fon iu gizuftigont sih obar erdu fon . . . 118, 3 et qui 
se humiliat, . . . = inti ther dar giotmotigot sih, ... 171, 3 (ange- 
knüpfter Infinitiv). Lorscher B. Dm. 72 b, 43 (angeknüpfter Infinitiv). 
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(imo), 8 (in). 53, 7 {iuuich), 64, 8 (dich). 82, 4 (miÄ). 109, 6 (dir), 
128, 15 (sie). — dagegen Bteht die Pronoxninalfonn nicht am Satz- 
beginn: T. 79, 11 quia Hdias apparuit = thaz H, sih arovgta. cf. 
80, 1 diveriant = sih giuuenten. 124, 2 Cum autem tempus fructuum 
adpropinquasset = Tho thiu zU thero uuahsmono sih nahüa^ . . . 
134, 9 quia in me est pater et . . , s=s thaz der fater in mir ist inti 
ih , , . Dm. de voc. gent. 59, 4, 28 daz unreht in iru arto. Phys. 
82, 2, 9 ... ter al manchunne zu zimo gdadita turih tie suzi . . . 
Otloh 83, 5 . . . daz der leidiga viant inni mir zunta uppigas unta 
unrehtes . . . Benedb. GIB. 87, 30 «o . . . unte min mennesheit mir 
verhenget (vorher 30 so mich sin gnada gesferchet). 3Ö someso min tac 
mich begrife unte min ente, . . . Bamb. GIB. 91, 243 daz ich refUe 
riuonte uone dir enphahe giwissen unde voüen den dinen tiuren antlaz 
' . . Will. 21,6 . . ., der die bittere des todes durh mih leid, ... 55, 14 
Also der huffo sich huret an einemo steine ... 69, 14 also diu cacumina 
foliorum nardi sih zebreifent in aher, 82, 1 Also min uuine ze mir 
sbrah^ do , , . 109,8 daz manige uirtutts an dir skinent, . . . 

Die Möglichkeit, das Enklitikon vom Anfang abzurücken 
und etwa direkt vor das Verbum zu stellen, besteht also im 
wesentlichen nur für die präpositionalen Verbindungen (die 
rhythmisch etwas ganz anderes sind als die einfachen Pro- 
nominalformen und bei denen bekanntlich mit der Betonung 
der Präposition gerechnet werden muß) und für das Reflexiv- 
pronomen. Darüber hinaus gehen nur die beiden Belege 
Benedb. GIB. Dm: 87, 30 und 35, wo — vielleicht — der 
Wunsch maßgebend war, mir und mich nicht dicht vor min 
zu stellen. 

Dieser Befund gilt nun im wesentlichen auch sonst. Ich 

führe die übrigen Abweichungen im folgenden auf: 1) wo 

zwei persönl. Pronomina und ein Nomen vor dem Verb stehn: 
Is. 11,8? T. 86,1 ut inponat Uli manum = thaz he sina hant anan 
inan legitu Wess. GIB. 90, 80 nah diu so du got almahtiger mir ferrist 
gtlazest, . . . s= Bamb. GIB. 91, 108. Will. 43, 10 minero uuunton die 
ih an demo cruce durh dih leit, quae ... 15 obe du din gedinge anne 
mih sezzestj ... 74, 20 doh er diuersis modis sih skeine, . . . 129, 5 
daz siu beide initium ioh consummationem anne dir habet. 180, 10 daz 
ih . . . unte ich ore ad os ze dir spreche, . . . 

2) wo außer dem Pronomen mehrere Nomina vor dem 
Yerb stehn : Is. 22, 7 sie enim de eo praedicat esaias = So isaias 
umbi inan predigondo quhad 'Chindh . . .' Dm. Straßborger Eide 67, 20 
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the minan uuillon imo ce scadhen uuerdken. OtloH 83, 19? Predd. 86 A 
3, 2 das daz luitere fiur odar nieth odar avar luccil an uns vindet ze 
brennenne, B 1, 2 . . . daz unser herro Jesus Christus zuo den heiligen 
boton imo iruueliti sibincig unta ziuueni iungertm, ... C 2, 1 . . ., 
der uuir leidir luzü unter uns haben. Wess. GIB. I 90, 58 alle die 
dumoJUlicho vone unrehte ze rehte sih %echerent ., . Bamb. GIB. 91,28 
. . . unde vone demo tougenen werche des heiligosfen geistis vone dero 
kiuskistun magide , , , an sih ginam wäre unsunthafta . . . natura. 
239 daz du durch dina guoti unde durh . . . mir gistungide gilazzist, 
daz ich , , , Wess. GIB. 11 95, 26 . . . diu den heiligin glouben ann 
iu lebente machen. Will. 13, 7 ... daz du in iro herzen dir hereberga 
machest unte ... 90, 12 also . . . unte ouh suozen stank uerro uon in 
drahent. 1 10, 3 . . . daz Synagoga so umbequamo sich bekeret ad fidem 
meam. 117, 13 . . . diu in dero confluentia ... in praesenti sich so 
uerro meret, ut , . . 126, 5 . . . obe nah der bluote daz uuoeher sih 
scaffCf obe . . . 132, 14 ze diu daz sie da mit sordes peccatorum samo 
gareuuo uon in uuerfan, samo . . . 

3) bei gewissen Partikeln : Dm. 54, 14 qui ipse hanc fidem 
nescit = . . . der de calaupa noh imo ni uueiz. Will. 54, 10 ane daz 
daJS noh inlachenes an dir uerhclan ist, . . . cf . 57, 2. — Will. 10, 5 
. . . daz ih dar umbe mih niene geloibon minero uirtuosae constantiae, 
... — Otloh 83, 55. 56 umbe alla die dieder io cheinna gnada mir 
gitatin odo cheina arbeita umbi mih io habitin vonna anaginna ... — 

4) beim Passiv usw. : Dm. Wess. GIB. 11 95, 23 ... diu den 
heüigin glouben ann iu rtot haben ^ ... — Dm. Otloh 83, 40 . . . daz 
necheina mina sunta noh heina vara des leidigin viantes mih so girran 
megin daz . . . Wess. GIB. II 95, 20 . . . der ain bischirmidi iu sin 
schol widerm tiuvili unde . . . Wess. GIB. I 90, 73 = Bamb. GIB. 
91, 101 daz du gnadona vater unde du got alles trostes mir sundegistera 
unde mir meintatigistero über alla meintatigen nu geuuerdest gelazen 
. . . Will. 18, 2 ... uuelihe halszier eda ih unte mine doctores dir 
uuollen machon, 20, 4 daz er die bittere des todes durh mih uuolta 
lidan. 48, 9 ... uuaz iro alter iegelich mir uone imo konde gesagan, . . . 
— Dm. Otiob 83, 58 . . . alla die dieder cheinnin wisun vonna mir 
giwirsirit odo ungitrostü tourtin, daz . . . Predd. 86, B 1, 11 suenne 
tinseriu muot imo küuteret uuerdent mit , . . Bamb. GIB. 91, 31 daz 
die zvo nature an imo sint a7i einandera unzisaminevirmisda, 33 daz 
er an aller sverodono we von iro mennisclicho giborn wart, . . . Benedb. 
GIB. III 96, 49 . . . der in der toiife vur mich getan wart^ ... — 
Is. 37, 9 quod edificaturus sit domum tibi dominus = dhazs druhtin 
dhir ist huus zimbrendi. Wess. GIB. II 95, 26 daz . . . diu werch 
ann iu uf stente werden diu ... 
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IV. Ebenso werden die enklitischen Partil^eln im 
Nebensatze gern an die Spitze des Satzes gestellt, besonders 
gern treten ouh und ahur vor ein vollbetontes Wort, dieses 
hervorhebend; vgl. für 

OWÄ^): Is. 17, 21 Jn esaia qiwque 8u^ propria cuique persona 
distindio trinitatia , , , ita ostenditur = So sama so auh araughit ist 
in isaies buohhum . . . sundric underscheit, ... 19, 22 Cuius trinitatis 
mysterium alias se cognouisse testatur idem propheta . . . = Dher selbo 
forasago auh in andreru stedi chundida dhazs ir . . . 32, 16. 34, 5. 
37, 3. Mfr. 6, 10. 7, 27. 9, 25. Dm. Predd. 86, A öd, 6. B 2, 40 so iz 
axih noh uns allen tuotj suenne ... 63 . . . unte in auh nieth mera 
ni gab, Wess. GIB. I 90, 78 = 91, 106. 79 = 91, 106. Benedb. GIB. 
III 96, 116. — im Satze: Is. 20, 10 Quem ut trinum in personis osten- 
deret e^ . . . = Dhazs dher forasago auh dhen aelbun druhtin dhri- 
faJdan in sinem heidim araughida endi . . . dvgent. Dm. 59,3,5. 

abur^): Mfr. 9, 11. 17, 3. 10. Dm. Predd. 86, A 2,1. öc, 13. 
Benedb. GIB. III 96, 116. Will. 48, 19 Nu ih abo ze sinemo geläben 
bin kuman. nu , . . 29. 49, 4. 58,9. 94,4. 110,5. 114,11. 121, 6. 15. 
128,17. 136,17. — im Satze: Is. 4, 12 Si Christus dem non est = 
Ibu Christus auur got ni uuari, dhemu . . . 

ju ist weniger klar: es steht voran Is. 30, 17 et cuius demonT 
straJta est post gloriam deitatis humana natiuitaSf . . . = dhes uuir iu 
sinera manniscnissa chiburt after . . . chichundidom, ... T. 89, 1 quia 
ecce tridiio iam perseverant mecum et , . , s=s bidiu iu dri taga thu- 
ruhuiument mit mir inii, . . — dagegen im Satze: Is. 26,13 sanctus 
sanctorum dominus . . . olim uenisse = dhazs dher . . . heÜego druhtin 
nerrendeo Christ iu ist langhe quhoman, T. 208, 1 quia iam omnia con- 
summata sunt, ut . . , = thaz thiu allu iu gientotu uuarun, . . .') 

doh tritt voran: Is. 29, 21? Dm. Phys. 82, 5,10 ... wn ez 
doh an ir uuerchin nUit ervullint. Bamb. GIB. 91, 24 dohie. Will. 117, 15 
doch niene — dagegen im Satze: dohie Bamb. GIB. 91,25 und vgl. 
vorangestelltes iedoh Will. 47, 10. 141, 18. 

noh tritt voran: Is. 25,5. 35,17. Dm. Predd. 86, B 2, 40.80 
iz auh noh uns allen tuot, suenne uuir , . . Wess. GIB. I 90,37 cf. 



*) Eine Reihe von Fällen bei Is. kann auch für den Haupt- 
satz beansprucht werden. 

*) Is. bietet nichts rechtes, denn 29, 10. 12. 23 kann avur die 
Bedeutung iterum haben = lat. re-, ebenso T. 110, 4. 119, 2. 3. 156, 1. 
205, 2. Will. 48, 39. Nachgestelltes avur = iterum Is. 12, 10. 

*) Nachgestelltes iu T. 46, 5 ita ut iam non posset manifeste 
in dvitatem introire = so thaz her ni mohta giu ougazorhto gan in . . . 



— 190 — 

Bamb. GIB. 91, 62. Will. 54, 10 = 57, 2. — 130, 9.; vgl. auch noh 
thanne T. 104,9. noh tho 216,1. noh nu T. 213,1. 218,4. — dagegen 
im Satze: Exh. Dm. 54, 14 qui ipse hanc fidem neacü = der de 
calaupa noh imo ni uueiz. Will. 48, 39 . . . daz ih mine muoter . . . 
mit ainero helfo aho noh uuidere ze sinemo geloiben bringe, 119, 3 diu 
der zesamene gebunteniu noh tanne suebet in den zauuetrugelinen. 125, 2 
Suie min sponms noh nieht erskinan 8i per . . . 

V. Bei den Demonstrativen muß, soweit sie sich auf 
das Vorhergehende beziehen, stark mit dem Nebeneinander 
betonter und unbetonter Formen gerechnet werden. Die be- 
tonten fordern, wie wir beim Hauptsatz sahen, die Voran- 
stellung, die unbetonten als Enklitika im Nebensatz ebenfalls; 
so können wir hier keinerlei Entscheidung zwischen den 
beiden Klassen treffen. Klar ist aber, daß die zurückweisen- 
den Demonstrativa im Nebensatz an den Anfang rücken^): 
Ich gebe die Belege aus der Übersetzungsliteratur: Mfr. 4,24 

et fti ceciderit haec aabbatis in foueam, . . . = enti ibu daz in gropa 
fallit in reatitagum, 9, 12 qui . . . et continuo cttm gaudio accepit illud 
= enti daz aaar mit gafehun infaif, 10, J8 quam cum impleta esset 
, , , =:z so diu danne fcl uuarfh uzardunsan. T. 5,7 antequam con^ 
venirent = er thiu zisamane quamin, 61, 2 quia possum hoc facere 
Tobis = thaz ih iu thaz tuon mugi. 240,1 thiu alliu. — Is. 30,14 
dhazs hear aer dhiu zi sagenne ist, — Is. 29, 16 Sed cum ne hanc 
quidem contumax . . . custodiret = Oh so ir dhuo ubarmuodic . . . 
noh dhea selbun euua ni uuereda, Dhuo ... 35, 3. Mfr. 1, 24. 20, 15. 
31, 20. T. 7, 1. 79, 4 Et cum dies oportunus accidisset^ . . . = Inti soso 
tho tag gilumphlih giburita, Her ödes ... 5 tho in- == 7. cf. 117, !• 
121, 2 Et cum niane transirent^ . . . = Inti mit thiu sie tho in morgan 

fuorun, . . . 223, 4 sio tho thana Is. 6, 15 quod si de , . , quis hec 

crediderit prophetatum = Ibu dhanne einic chilaubit dhazs . . . 25,4. 
Mfr. 10,10 quem qui inuenit hämo = so danne man daz findit enti 
... 18 s. 0. 19, 14 quia prope est aestas = daz danne nah ist sumere, 
14 Ita et uos cum uideritis . , , ziz So auh danne ir diz al kisdiet, 
T. 88,2 dum venia enim ego = mittiu danne ih quimu, . . . 102, 2 



*) Hinter das Verb tritt ein solches Pronomen Mfr. 10, 30 in 
Anlehnung an das lateinische, zudem ist der Nebensatz daz aer fuor 
dannan doch wohl nur die Fortsetzung einer älteren Parataxe: aer 
fuor dannan; vgl. auch Mfr. 6,22. — im koord. Satze T. 147,12 Si 
autem dixerit malus servus ille . . . et coeperit percutere . . . = Oba 
quidit . . . inti biginnit thanne slahan sine ebanscalca^ . . . 
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et siquidem fecerit fructum, . . . = oba her thanne uuc^samon tuoe^ . . . 
— Is. 38, 22. T. 82, 2 quia navicida alia non erat ibi nisi una = thaz 
thar ander skef fii uuas nibi ... — Is. 17,4 Et cum dicit idem deus 
^Ecce , , .' = Endi avh so dhar after got quhad: ^See adam . . .* 

Abweichungen fehlen nicht ganz : Mfr. 10, 10 quem qui in- 
uenit homoj , , , = So danne man daz findit ... — Is. 29, 12 ? Et 
cum nie non reuocaretur ad . . , = Endi so ir auur dhuo ni uuas 
huiierfandi zi , , . T. 19, 8 Quod cum videret Simon Petrus^ . . . = 
Mit tkiu fhaz tho gisah S. P., fiel . . , cf. 79, 13 Quod cum audisset 
Jh., secessit = So thaz tho gihorta ther Ä., . . . IS Et cum audissent 
turbe . . . = Soso thaz tho gihortun thio menigi^ • • •') — T. 27, 1 Si 
ergo . . , et ibi recordatus fueris quia . . . = Oba thu . . . vnti thar 
thanne gihugis, thaz ... 40^ 2 Et tue de intus dicat = Her thanne 
fon innana quede: 82,4 quem filius hominis vobis dabit, . . . = thaz 
mannes sun iu thanne gibitj . . . -^ Is. 28,4 que ultra üluc celebrare 
non potuerunt = dhiu sie eomaer furi dliazs in iro samnunghe dhar 
haldan ni mahtun. Mfr. 14, 19 quia iesus transiret = daz ihs dar fuor 
enti ... 82, 3 quia iesus non esset ibi neque . . . = thaz ther heilant 
thar ni uuas noh ... 115, 1 quia Jhesus Kazarenus transiret = thaz 
heilant ther nazarenisgo thar furifuori, ... — thanan faran = abire 
T. 82, 2. = inde transire Mfr. 1, 24 = T. 20, 1. 

Aus der spätem Prosa bemerke man: Dm. AUerh. 70,9 

also that guodlica thianust thar al geduon was, . . . Phys. 82, 5, 5 So 
daz mermanni daz gesihit, so . , . Predd. 86, B 2, 53 umbe uuaz si 
allan tac da muozic stuonten. Wess. GIB. I 90,25 . . . daz diu sin 
heiligista sela do föne demo lichnamen ze helli nider fuor mit dero 
sinero gotelichen chrefti, ... 50 «o imo föne gote denne geboten uuirdet, 
... 51 . . . daz imo dehein sin ubeÜat an demo iungisten taga da 
geuuizzen neuuirdet. 55 daz die föne dero rehtere gotis urteüi danni 
ferfiuocJioti farent mit demo tiufalo . . . m daz euuigi fiur dero hella. 
Bamb. GIB. 91^ 51 ... daz diu sin heüigosta sela do vone demo licha- 
man zi hello nider vuor mit der siner gotelichun kreftCj ... 53 . . . 
daz er . . . unde sament da uz floz bluot unde tvazzer. 87 daz die gi- 
seginoto aber denne ci demo ewigen himilriche varent. Will. 44, 8 daz 
du niet anderes der mite ne meines neuuare ... 110, 3 daz Synagoga 
so umbequamo sich bekeret ad . , , 119, 4 diu der zesamene gebunteniu 
noh tanne suebet in den zauuetrugdinen. 122, 2 . . . daz ih zitegez obaz 
da neme. 

Die Demonstrativa, die auf das Folgende weisen, 

treten im allgemeinen nicht an den Anfang; charakteristisch 



*) Dagegen tho tJiaz = hoc 19,7. 
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für ihre Stellung sind Sätze wie Sachs. B. 72, 12 that ik , . . 
endi minus herdomas raka so ne giheld so ik scolda, . . . 
usw. in zahllosen Fällen. Hier begegnet nicht ganz selten 

der Fall, daß das Demonstrativ dem Verbum folgt: T. 118,2 
quia non sum sicut . . . = Hdiu ih ni bin sidih so , . . Dm. Otloh. 
83, 15 . . . daz du mir gebest soliha subricheit, . . ., daz ih , . . cf. 1 
aller dero di » , . 19 aller dero tuginde teil ana die . . . Predd. 8f), 
B 1, 10 daz er die ziuueni iungerun so füre sante in alla die stete dare 
... 4, 8 unzi an daz daz . . . Schwab. Trf . 99, 7 Wa ich iu erwette so 
getaniu eigen so , . , Will. 37, S so er sbrekhan uuÜ ze den die . . . 
128, 18 Als abo diu uzzera rinta . . . dualm machet den die . . . Ich 
reihe zwei Fälle an, wo das Demonstrativ zwischen dem Hilfsverb 
and seiner Ergänzung steht: T. 38,4 quoniam nee Salomon in omni 
gloria sua coopertus est sicut . . . = thaz 8, in allero sinero diuridu 
7ii uuas so bühekkit so , , , Otloh Dm. 83, 4 daz t A . . . unta die megi 
so chlagen vora dir also . . . 

An den Anfang rückt das vorwärts weisende Demon- 
strativ in folgenden Fällen — ich sehe dabei ab von dem 
so, das zu Adjektiven und Adverbien tritt, obgleich auch 

dies hier angeführt werden könnte: Is. 19,7 sie predicat diceas 
= dhuo ir sus predicando quhad: ^Huuer . . .' 38, 8 quod dictum est 
= dhazs sus chiquhedan uuardh ^ After dhiu so . * / T. 32,5 Et si 
benefeceritis his qui . . . = Inti oba ir then uuola tuot thie . . . Greistl. 
Katschl. 85, 28 . . ., die sus keteilit uuurten unter die patriarchas. 
Predd. 86, A 4, 3 ... daz uuir daz unserere sda irbieten, daz uuir . . . 
B 1,20, . . . daz er dei nieth uuurchen ni uuüe dei er . . . Benedb. 
GIB. I 87, 32 ... daz sie mir des helfente sin, daz ich , . , 33 daz 
ich so lango gevristet werde unze ich ... 36 . . . daz sie mir des 
urchunde sin zemo iungesten tage, daz ich , , . SGaller GIB. I 88, 17 
. . . daz . . . unde er ze diu föne sancte Mariun gd>oren uuared daz 
er . . . Münchner GIB. 97, 2 ... daz daz unmtigelich sie daz . . . 
34 . . . die des toert waren daz si , , , Will. 32, 3 so er des innena 
uuirdit daz . . . 107, 15 . . . unte ih ouh des uuare tuo obe . . . 124, 6 
. . . daz daz billih si daz . . . Der Zusammenhang mit der Haupt- 
Satzstellung wird hier ganz klar, denn die Wortklassen, die hier das 
Demonstrativ vor sich treten lassen, sind ebendieselben wie dort, 
Wortklassen die eben zur Einleitung des Satzes ungeeignet sind: 
Prädikatsnomina, Partizipia, Adverbia und Infinitive. 



D. Die Anfangsstellung im Nebensatz. 

Nachdem die Vorliebe der Enklitika — von einer Regel 
möchte ich doch nicht sprechen — an den Satzanfang zu 
treten, hinreichend erwiesen ist, bleibt noch der Fall zu 
untersuchen, daß solche Enklitika die Lücke zwischen der 
Einleitung des Satzes und dem Verb um allein ausfüllen, andere 
Satzteile dagegen hinter das Verb treten. Ich ordne, wo es 
nötig ist, nach den vorkommenden Verben. 

I. Die Satzform Einl. -j- pron. Subj. ~\- Verb -|- . . . 
zeigt sich bei: wesan: Is. 5, lÖ deum et dominum . . . esse = dhazs 
ir ist got ioh druhtin. 23, 11 dum in forma dei esset = innan dhiu 
ir uuas in gotes faruuu, . . . T. 196, 3 quod de Herodis potestate esset 
= thaz her uuas fon Erodeaes giuuelti^ . . . Otloh Dm. 83, 67 unta 
des daz ih bin hie superstes hafter iro. Gll. 1, 217, 32 das iz uuari 
focaL Will. 36, 2 Suo hebig er si beide per ... 37, 6 unte suie höh 
er si in diuinitate^ er neiget ... 48, 13 Noh tanne do ih uuas in 
tenebris incredulitatis unte ... 29 daz er ist uerus deus ante seciUa. 
86, 6 . . ., uuelich er si in natura humanitatis, daz . . . 137, 5 Doch 
du sist paruula numero, ^m . . .*) — queman: Dm. Predd. 86, Aöc, 5 
so du chomest ze dere gotes urteila, ... B 2, 45 . . ., so »' chumet in 
die mdüscaft des himilis. Benedb. GIB. III 96, 32 er chome ze rawe. 
Will. 52, 24 danne daz er uolle cume ad fontem tötius boni. 53, 6 
. . . daz ir cumet in atria caelestis Hierusalem, ... — gang an: Dm. 
Sti Aug. Sermo LXXVI, 60, 1, 2 qui super aquas maris ambulavit 
= huueo er genc oba seuues uuazarunij . . . Phys. 82, 1, 6 so ser gut 
in demo uualde un er , , . Gll. 2, 34ö, 42 erdiu siu gageingin in iro 
gazumftida. — st ig an: Will. 122,4 . . ., e ih gestigon uffe den palm- 
boum, ... — bestanten: Wess. GIß. II 95, 45. — dihan: Will. 
106,6 unte uuie siu dihet aüiz ana de uirtute in uirttUem, — resten: 



^) Vgl. dazu die Stellung der Passivumschreibung im doh- 
Satz: 37,3 Doh er si circumdatus ... 55,9. 

Palaestra LIX. 13 
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Phys. Dm. 82, 1, 12 Daz er rasta an demo menisgemo lihamin wi 
er . . . wachen: ebda.: nn er uuahcheta an der gotheite. — ruowen: 
"Will. 13, 2 . . ., Mwa du ruouues umbe mitten dag — Hg gen: Dm. 
Phys. 82, 2, 7. Predd. 86, A 1, 15 danne du lägest in demo huore unde 
in dere unreinigheiti des lichinamen. — uueidenon: Will. 99, 2 . . . 
daz er uueidene in den garten unte ... — haben: Is. 25, 3? T. 197,8 
quia potestatem habeo crucifigere te , . . = thaz ih haben giuualt thih 
zi erhahanne . . . Dm. de voc. gent. 59, 4, 21 cuncta quae hie transi- 
torie possidet = al daz siu habet deses zafarantin, . . . — intfahan: 
Will. 62, 7 . . . <fa du inphienge remissionem omnium peccatorum, — 
gewinnan: Will. 103,22 . . ., da mit sie geuuinnent spirituales fllios 
samo . . . — find an: Is. 30,11 Cuius passionem et mortem . . . ad- 
probabimus = dhes martyrunga endi dodh uuir findemes mit urchundin 
dhes heilegin chiscribes, dhanne . . . Will. 84, 9 mit den exhortationibus 
die ih uant in iro uuorton unte in iro gescriften ... 99, 9 unte die 
er uindet dealbatos perfecta candore uirtutum, die ... — behalt an: 
Will. 10, 6 . . . mit dero ih behalton mine inierioretn pulchritudinem, 
— biddian: Allerh. Dm. 70, 1 . . . that he bedi thena hiesur Ad- 
vocatum^ ... — jehan: Will. 13, 11 . . ., daz sie iehent ze dir geselli- 
scefte . . . — gisehan: Phys. Dm. 82, 5, 3 So si gesehint man an demo 
mere varin, so . . . — namen: Phys. Dm. 82, 1, 3 to er namasta sinen 
sun Judam. — machon: Will. 2, 6 . . ., mit den du machost ex pecca- 
toribus iustos^ ... — senten: Predd. Dm. 86, B 1, 4 Die ziuueni 
iungerun die er sante in dera brediga, die, . . — üb er wind an: Phys. 
Dm. 82, 2, 5 . . ., dag er uberuuindit alle bimentun,^) 

Diese Stellung des Verbs tritt freilich durchaus nicht 

regelmäßig ein. Dieselben Verben lassen oft ein vollbetontes 

Wort vorangehen, so w es an ^ t^cr^? an meist das nominale Prädikat: 
Is. 21, 8 non autem sicut tres personae ita et tres dii credendi sunt = 
dhazs sii dhrii goda siin, . . . usw., einen Dativ Is. 23, 13 esse se 
equalem deo = dhazs ir gote uuas ebanchiliih; ein o -Adverb: T. 230, 1 
cum esset sero die illo = miftiu iz spato uuas thes selben tages, . . . 
eine präpositionale Verbindung : T. 34, 6 sicut in caelo = so her in 
himile ist, . . . SG aller GIB. I Dm. 88,5 sosez in uuerchen uuarCy 
sosez in uuorten uuare aldez in gedanchen uuare, . . .; das Adverb er: 
T. 82, IIa ubi erat prius = thar he er uuas. — queman: Dm. Allerh. 
70, 14 endi that uui thur thero heligono gefhingi bekuman fe themo 



*) Vgl. noch folgendes aus den Glaubensbekenntnissen; irstuont 
Dm. 89,29 = 95,10 = 97,31. az unde tranc 90,33. richisot 91, 61. 
entschain 93, 18. — Benedb. GIB. LEI 96, 101. 102 kann betontes du 
vorliegen. 
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ewigon liva . . . Ealdaer B. 73, 9 thaz ih ci chirichun ni quam so , . . 
Benedb. GIB. III 96, 121 daz si zuo ir pharrari chomin unde . . . 
Will. 52, 20 . . ., daz man tn gotes antuuart cumet, als . . . 127, 9 
. . ., unze sie pauLlatim ttolle kumen ad solidum cibum ... — gang an: 
Basier Recc. Dm. 62, 1, 11 . . ., danne he en petti gange, — huerhan: 
T. 12,2 cum redirent =z mit thiu sie heim vvurbun^ . . . — faran: 
Dm. Benedb. GIB. I 87, 9 daz er zero hello für unde . . . Wess. GIB. 
II 95, 11 . . . daz er zi himile fuor an dem viercigistim tage nach . . . 
Benedb. GIB. III 96, 9 daz er nidir fuor zuo der helle^ ... 11 unde 
daz er ze himel fuor, — dhurahfaran: Is. 30,14 . . . dhanne uuir 
in andreidim dhurahfaremes, dhazs . . . — irstantan: Dm. SGaller 
GIB. m 92, 11 . . . unde daz er an deme dritin tage irstu^nt waire 
got unde waire mennische, , , . usw. cf. nocb Benedb. GIB. III 96, 10 
an dem dritin tage erstuont vonme todi warri got mennisliki, — un- 
dirsten: Münchner GIB. Dm. 97, 11. — irskinan: Wess. GIB. I 
Dm. 90, 32 . . . unde er sinen iungeren irskein, uuiben ioh mannun usw. 
— sueibon: Is. 16, 13 qui superferebatur aquis = dhazs ir oba dhem 
uuazsserum suueiboda, ... — sizzen: Will. 99, 4 doh er post . . . 
passionem sieze uictor ad dexteram patris, er . , , — haben: ^, 35, 4 
. . . quae possidetis = thaz ir in hehti habet ... 118, 2 omnium quae 
possideo = allero thero ih in ehti bihaben. Dm. Otloh 83, 50 . . . des 
gedingon den si zi dinen gnadun habent iouh zi minemo gibeti. Schwab. 
Trf. 99, 7. 8 so ich in Swabe herschepte Äan, so ich in des kuniges ricJie 
han, . . . usw. Will. 25, 2 So ih pacetn habon, so , , , 52, 39 die der 
. . . unte sie nechein gedinge nehant an in selbon durh decheina iro 
uuoletat, neuuare , . . — int f ah an: T. 32,6 ut recipiant aequalia = 
tJiaz sie ebenlih intphahen, 35, 1 . . . quia receperunt mercedem suam 
= . . ., thaz sie ira mieta intphiengun. Dm. Lorscher B. 72b, 18 
. . ., gast nintfianc so ih scolda, . . . Fuldaer B. 73, 13 . . ., ana 
urloub intphieng, ... — gewinnan: Will. 142, 3 u<m den stunton, 
daz ich frido unte sine hidde guan, — gisehan, gihoren: Dm. Ful- 
daer B. 73, 3 thes ih unrehtes gisahi^ unrehtes gihorti, . . . usw. Würzb. 
B. 76, 20 ente daz ih mit minan ougun gisdh daz , , . Benedb. GIB. I 
87, 34. 35 aUe die mich huito hie gescheut ode gehorent, . . . Will. 149, 10 
, . , die man sumstunt sihet, sumstunt niene sUiet, . , . 

Hierhin gehört die Doppelheit der Stellungen in den 
umschriebenen Formen (Passiv, Perfekt, Präsens, Hilfsverb 
mit Infinitiv). Ich konnte feststellen, daß die Yoranstellung 
des Verbums vor alle andern Satzteile hier etwas durchaus 
ungewöhnliches und meist auf gewisse Satzarten beschränkt 
ist Wo die betreffende zusammengesetzte Gruppe den Satz 

13* 
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eröffnet, tritt der nominale Teil (Partizip oder Infinitiv) voran. 
Es entspricht das völlig der eben gemachten Beobachtung, 
daß das nominale Prädikat vor das Verbum (icesan, iverdan) 
zu treten pflegt. 

IL In einer kleinen Anzahl von Fällen füllt das un- 
betonte persönl. Pronomen im Dativ oder Akkusativ 
die Lücke zwischen der Einleitung des Satzes und dem Verb 
aus; in den Übersetzungen sind Fälle der Art sehr häufig, 
sie stehn aber meist in halber Abhängigkeit vom Lateinischen : 
wo dem lat. Yerb ein Pronomen und ein Nomen folgten, zog 
man das Pronomen vor das Verb, — wohin es unbedingt 
gehörte — , beließ aber das Nomen an seinem Platze hinter 
dem Yerb. Beweisend sind also nur die Fälle, in denen 
tiefergehende Abweichungen die Originalität des Ausdrucks 

sicher stellen, so: Mfr. 33,8 (Is.) et antequam ueniret partus eins 
= enfi aer deniie iru H quami • • • Dm. Phys. 82, 4, 5 . . . der an 
sih nam den menischen lihhamin, zediu daz er . . . 9, 3 alle die zuoge^ 
die imo uuiderstant an sinemo loufte^ . . . Predd. 86, £4,8 unzi an 
daz daz iz intluhte der filius dei mit demo kiuualte sinere gotheite^ so 
daz . . . GU. 1, 273, 65 cum parturiret = denne sih karati za peranne. 
Will. 47, 3 spo7i8e, du mih heizzesi ufsten de lecto contemplationis . . . 
64, 2 Uuie niefsam mir aint dine doctores die der . . . 103, 7 wife 
die der imo geuuinnent geistlihiu kint ex semine . . . Von diesen 
Sätzen ist wieder Phys. 82, 4, 5 nicht zu rechnen, da es sich um die 
präpositionale Verbindung an sih handelt. 

Auch die Verbindung eines pronominalen Subjekts mit 

einem pronominalen Objekt wird selten so verwandt: T. 197,2 
quia in eo nullam causam invenio ex his . . . = thaz ih in imo ni fand 
niheininga sahha fon then . . . Dm. Otloh 83, 51 . . . daz tu unsik 
gibuti beton umbe ein andra; Bamb. GIB. 91, 43 . . ., die er vor imo 
Santa den litU toufente unde bredionte in aller stetegiUch^ dar . . . 
Schwab. Trf . 99, 3 Wa ich iu erivette den rehten munt, . . . usw. 26. 
Will. 11, 4 . . ., daz sie se tribon iizze iro lante, ... 62, 11 sih uue- 
lehe gnada ih dir skeinon ioh in dirro uuerlte. 14 unte sie uuider dir 
superbiunt mit liste unte mit grimme, 79, 6 . . ., daz ih mih erquam 
in minen gedankon unte in ... 80, 4 Do ih mih geeinota durh mines 
uuines uuillon subire . . . 130,2. 131,5 . . ., e ich dir udle uuarton 
in miner muoter hus, quae . . . 132, 5 . . ., 7»it demo ich dich niinnon 
ex toto corde meo et . . . 
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III. Die enklitischen Partikeln dienen in folgenden 

Fällen zur Ausfüllung der Lücke: 

avar: Predd. Dm. 86, B 2, 20 der dir ava uuurchet daz gotis 
reth, der . . . 

noh: Is. 25, 10? . . . an uenturus adhuc exs^ectetur = odho uuir 
noh sculim siin quhemandes biidan. Will. 6, 2 die gnada, die er mir 
noh gib et in re. cf. 54, 11 noh dir, 48, 24 an den die da noh gent 
latas uias huius seculi. . . 

ju: Pliys. Dm. 82,11,6 dien Judon die sih iu beuuullan mit 
unsuberen uuerchan ... — ju tho: T. 118, 4 cum iam veapera esset hora, 
. , , = mittiu iu tho uuas abafidzit, . . . 

IV. In etwas größerer Ausdehnung geschieht dies mit 
den unbetonten demonstrativen Adverbien. Ich greife 
heraus : 

tho: T. 15, 2 Et cum ieiimasset quadraginta diebus c^ . . . = 
Inti mit thiu her tho fastet a fiorzug tago ... 53, 13 {ar steig), 
60,12 (quam). 8hi{gistigun). 116,1 (nahlichotun). 4 [nahita). 
124,6 igihortun). 183,1 (intfieng). 231,2 (az).^) Dm. Phys. 82,2,16 
do er do firbrah daz gotis kebot, do . . . Wess. GIB. I 90,31 daz 
. . . unde er do irstuont föne demo tode . . . usw. 36 . . . unde er 
do saz ze dero ceseuun sines vater usw. Bamb. GIB. 91,42 unde daz 
er imo do erwelita zveilf iungeren . . . 

thanne: Will. 89,9 daz sie sih danne conferant ad . . , 79,9? 
tiuie ih danne scule zuiuelan . . . 

thar : Dm. Predd. C 2, 15 Diu ire tiufilsuhtiga tohter, dere si 
da pat dere heili vona gote, . . . Benedb. GIB. 87,12 . . ., daz er da 
sizzet ze sines vater zesuun, , . . usw. Will. 73, 2 . . ., daz er da 
ezze daz uuocher . . . 131,8 daz du » . . unte mich da geleitest in 
omnem ueritatem, so ih . . . 

y. Eine letzte Gruppe bilden die ther thar-Sdize, 
Das Verbum tritt in diesen Sätzen häufig an den Satzbeginn • 
ich ordne wieder nach den Verben:-) 



^) Außerdem seien folgende Fälle, in denen das Verb den Satz 
abschließt, ausnahmsweise angeführt: 19,8 (gifiengun). 71,2 (sata). 
S2, 1 (ubarferitun). 97,6 (g«am). Idß.S (forstuont), 2i8, 3 (forohtun). 

*) Hier sind auch die Fälle einbezogen, in denen das Verb den 
Satz abschließt, ferner die Fälle aus Notkers Boethius, wo ich jedoch, 
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wesan: T. 5, 4 Jheaua qui vocatur Christus = Heüant thie ihar 
ist ginemnü Christ, cf. 22, 6. 87, 1. 132, 6. 154, 1. 198, 2. 199, 3. 9. 
233, 1. 235, 2. — 22, 12 Beati misericordes, . . . = Salige sint thie thar 
sint mütherze, ... 13 B. mundo cor de = thie thar sint suhere in herzon, 
uuanta ... 14 JB. pacifici = thie thar sint sibbisame^ uuanta . . . 
34, 6 pater noster qui in cadis es, ... = fater unser thu thar bist in 
himile, . . . 184, 1 . . . omnia quae Ventura erant super eum = . . . allu 
(hiu dar uuarun zuouuert ubar inan, . . . Dm. Phys. 82, 10, 7 den 
der dir ist unstades muodes, ... 12, 7 dinefi schephare der dir ist 
ganemmet oriens, . . . Otloh 83, 1 Trohtin almahtiger tu der pist einiger 
trost . . . unta euuigiu heili allen dero di . . . Bamb. GIB. 91, 22 
alles des der ist ... 36 an der binemmide diu dir ist einer Christus. 
Gll. 2,426,9 Expiandus = der dar ist zigalutaranna. ähnl. 472, 35 f. 
Will. 62, 4 an den der sint leuuon luoger unfe ... 69, 26 fisttUa, diu 
der ist breuis arbuscula . . . 84, 7 diu antuuurte, die der uuaron also 
uiuihs, . . . 103, 6 die der sint sponsae regis aetemi per ... 34 die 
der sint habües ad . , . disciplinam . . . 136, 10 Judaicae plebis 
diu der uuas in sacerdotibus, scribis et pltarisaeis, . . . Ko. Bo. 
205, 21 al daz tir ist, . . . cf. 221, 31. 240, 15. 250, 9. 279, 27. — 
279,31 got terdir ist, . . ,^) — werdan: No. Bo. 279,26 daztir 
uuirdet, . . . — quem an: T. 135,16 Christus filius dei qui in hunc 
mundum venisti = Crist gotes sun thie thar quam in mittügart. — 
gang an: Will. 48, 23 an den die da gent angustam uiam, quae . . . 
55, 2 samo geizze corter, daz der get uffe demo berge Galaad, ... — 
faran: No. Bo. 138, 14 Ales que canit . . . = der fogeL^ der dar feret 
föne boume ze boume singendo, der . . . — ubervaran: Phys. Dm. 
82, 10, 5 die heiligen boten die dir ubervoren unde uberuundan alliu diti 
uuideruuartj . . . — irwahsan: Predd. Dm. 86, B 2,33 die heidinai 
vona den dir iruiwhs diu heüiga christinJieit diu dir . . . — stantan: 
Predd. Dm. 86, B ^, 34 diu dir stet unzi an den enti dere uuerlte. — 
constare: Will. 103, 10.27. — sueben: Will. 117,2 uuiare ze Esebmi, 
die der sv^b&nt uor dero porto, ... — leben: Dm. Predd. 86, B 3, 19 
. . ., die dir lebent chuosclihen^ rehte unde einvaltlichen, . . . Münclmer 
GIB. 97, 54 also gewaltiger herre du der lebest unde riJisenst vone ewe7i 
unde ze ewen. No. Bo. 201, 8 AI daz tir lebet, ... — uueidenon: 
Will. 59, 2 der reion die der uueidenent unter den lilion, unze , . . — 
nisten: Will. 43,12 diu tuba diu da nistet in den steinloeheron unte 
in . . . — haben: T. 22,2 et qui demonia habebant^ . . . = inti thie 



um das Bild nicht unnütz zu verdunkeln, zwei vom latein. ab- 
hängige Sätze ausschließe: 96,2 {tarot). 338,9 (ouget). 

^) Vgl. auch Will. 97, 4. 
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thar habetun diuual, . . . Predd. 86, B 1, 16 ... dero die dir habent 
den phafli'^hen namen. Will. 18, 5 sülihe doctores, die der habent senmm 
sapientiae, qui . . . — hören: Wess. GIB. I Dm. 90,61 aüez daz dir 
Iwrit ze rehtere glouba, daz ... — uuellen: SQalldr GIB. II 89, 29? 
— cunnan: Will. 118,3 IHne doctores, die der kunnon discemere inter 
bonum et malum^ ... — tuon: Phys. Dm. 82, 2, 15 also dir tet panttera, 
. . . — rihten: Predd. Dm. 86, B 2, 4 der dir rihtet alla die er 
kiscuofj also ... — niinnen: ebda. 3, 14 die die dir minnetit die 
utierltlichen scazze^ vona den . . . — firmanen: ebda. C 2,16 ein 
ienuelih siintare der dir firmanit dei kipot sinis scepharis ... — 
antlazzon: Wess. GIB. I 90,77 unde die dir antlazont iro acolaren 
. . . — binden: No. Bo. 195, 22 luuih tir bindent ubele geluate 
die . . . 

Zur Erklärung: Zwei Satzkategorien müssen wieder 
besonders betrachtet werden: die abhängigen Finalsätze und 
die angeknüpften Nebensätze. Hier tritt das Verbum nicht 
selten an den Anfang, oder es ist doch die Lücke zwischen 
der Einleitung des Satzes und dem Verbum nur durch un- 
betonte Worte ausgefüllt. 

1. Vgl. für die abhängigen Finalsätze:^) Is. 6,5 
et arcana secretorum ut sciaa quia . . . = endi ih uuillu dhazs dhu 
firstandea Jieilac chiruni. T. 5, 11 . , . ut profiterentur = thaz biiahin 
thionost, 22, 6 quibus inposuit nomen Boafierges, . . . = then scuof 
her namon thaz sie hiezzin Boanerges, thaz ist , . , 133, 3 lä qui . . . 
et qui vident caeci fiant = in ihie dar . . . daz sie sin blinte. 195,6 
ut testimonium perhibeam veritati = . . . thaz ih sageti giuuizscaf 
uuare. Dm. Predd. 86, B 1, 15 ... daz er senti die uuerhmanne in 
sinen aren. 2, 16 . . ., daz er uuari uoberi des paradysi. 2, 18 ... daz 
uuir sin uobare dere gotis c. Benedb. GIB. III 96, 85 ... verlilie mir 
daz ich gebuozze dl nach dinen gnaden unde nach minen durftin . . . 
Münchner GIB. 97,52 so lange daz ich gebuozze min unreht, daz ich 
... — T. 176, 4 ut in me pacem haheatis = thaz in mir habet sibba. 



^) Vgl. die ähnl. Feststellungen über die Hilfsverba S. 157 f. 
161. 163 und noch: Nachstellung von ouh: T. 178,9 ut sint et ipsi 
sanctificati in Verität e = thaz sie selbon sin ouh giheilagot in uuare. 
Nachstellung des Präp.-adverbs : [Will. 141,22 daz sie beide in selbon 
ioch iro auditoribus sezzen uure zebilidene uiriutes et , ..], Nachstellung 
von Pronomina: T. 169, 1 ut diligatis invicem = thaz ir minnot iuuuih 
untar zuuisgen. 
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— T. 31, 5 . . . milk passus = thaz thu mit imo gest fhusunf scrito. 
. . . Dm. Otloh 83, 15 . . . daz du mir gebest soliha subricheit^ minan 
gidanchan iouh ... 49 . . . daz tu si lazzest gniozzen des gidingoii 
den si , , . 55 . . . daz tu si bidenchist nah tinen gnadun. 59 . . . daz tu 
sie rilltest unta troistest mit dinero guoti. Predd. 86, B 4, 4 ... zidiu 
daz er siu kivestinote in dera heiligon küoube. Münchner GIB. 97, 4 
. . . daz er iu verlihe rehtis glauben unde loarer rticc, . . . "Will. 13, 8 
daz du . , , unte sie beskirmes ab omni feruore temptafionis, 62, 18 
daz sie . . . unte sie sih becherent ad ch'istianam religionem, 72, 5 
. . ., daz ir sie besuochet mit samo draten terroribus, also . . . 73, 4 
. . ., daz sie mih besuochen sumstnnt mit ege sumstunt mit smeiche^ . . . 
89, 10 da bi sie gelemen praecauere insidias diaboli^ . . . 

2. Für die angeknüpften Nebensätze: Mfr. 4,8 quo- 
modo . . , et panes propositionis comedit, quos . . . = enti az uuizodbroth^ 
daz aer ... 5, 15 daemoniuni habens^ caecus et mutu^ = . . . der tiubil 
hapta, uuas blinter . . . Dm. Fhys. 82, 3, 2 so gezal daz . . . noh ez 
nemag ze neheinero uuis geuanen uuerdin, Predd. 86, B 2, 66 e der 
filius dei her in uuerlt chom unte in iz intlmih mit sinera martyre. 
Wess. GIB. I 90,32 daz . . . unde er sinen lungeren irskein^ uuiben 
ioh mannun^ unde er in geoucta, in manigi uuis biuuarta die uuarheit 
. . , "Will. 58, 7 qui . . . unte sie ouh demo luvte ambefit ent cibos . . . 
unte in offenent die toigene dero sacrae scripturae, alse . . . 135, 7 diu 
der . . . unte nu ilet . . . unte habet an iro die uuahe . . . unte nendet 
aller frumicheite . . . und folgende Fälle, in denen das unbetonte 
"Wort sogar hinter das Verbum tritt (die also den entsprechenden 
Hauptsätzen völlig gleichen): Mfr. 4, 13 quia sabbatis sacerdotes 
in templo sabbatum uiolant et sine crimine sunt r= daz dem uuehha- 
tagum dea euuarta in demo temple bismizant restitac enti sint doli 
anu lastar, T. 16, 3. 22, 16 cum maledixerint vobis et oderint vos ho- 
mines et persecuti vos fuerint . . . = mit thiu iu fluohhont inti hazzont 
iuuih man inti ahtent iuuar ... 67, 13 postea quam . , , et non potuerit 
perficere = inti ni mag iz gifremen^ . . . cf . 13. 72, 5 ? imus et coüi- 
gimus ea = uuil thu thaz uuir faren inti arlesemes iz uz, 145, 18 
sicut enim fulgur exit ab Oriente et paret usque in occidente, . . . = 
soso blekezunga uzgengit fon ostana inti offanota sih unz anan uuestana^ 
so , . .*) Dm. Schwab. Trf. 99, 27 Wa ich iu bevühe . . . unde Ut 
iuch durch die triwe, als ich . . ., daz »r . . . "Will. 13, 10 haereticorunij 



^) Vgl. noch: 176,2 quia scis mnnia et non opus est tibi ut . . . 
= thaz thu allu uueist inti nist dir thurft thaz . . . 199, 11 quia nihil 
proficeret, sed magis tumultus fieret, , , , = thaz es t}iouuiht ni theh, 
oh uuas mer ungireh, . . . 
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die sih anazucchent, daz sie . . . unte eint abo dine uienda. 115, 8 
ih der naturaliter mundus sum unte siho ouh uilo uuasaOj quia . . . 
141, 19.») 

3. In einer ganz kleinen Zahl von Fällen steht ni 

zwischen der Einleitung und dem Verb: Is. 1, 22? 34,19 . . . 
uaque ad ortum christi non defuisse principes iudeorum poptUi . . . 
= dhazs ni bilibun ano herrun iudceolitidi fona ... 40, 15 Iste est qui 
non secundum uisionem ocülorum et auditum aurium iudicat, . . . = 
Dhese ist dher ni ardeilit after augono chisiune endi orono chiMose, 
oh . . .*) T. 122, 1. 

In einer ebenfalls kleinen Zahl von Fällen folgt das 

Verbum direkt auf die Einleitung des Nebensatzes: Is. 9,9 
Nam quis est iUe domimis, nisi proctd dubio filius a patre = Endi 
huuer ist dhanne dher druhtin nibu ist zi emusti sunu fona fater, 
T. 44,18 qtwd in aure audistis = thaz gihortut in oren, ... 87,5 
locus ubi adorare oportet = stat dar gilimphit zi bettonne. 91, 4 quid 
ergo scribae dicunt quia Hdiam oporteat primum venire = thaz gi- 
limpha H. zi er ist queman. 95, 3 ... vae homini per quem scandalum 
venit = manne thuruh then quimit asuuih, 142, 1 quemadmodum 
gallina congregat , , . = zi themo mezze fhe samanot henin ira huo- 
niclin, Benedb. GIB. IH Dm. 96, 118 ? 

Dieser „Anfangsstellung" schließen sich nun ohne 
weiteres die oben vollständig aufgeführten Sätze an, in denen 
nur ein Enklitikon zwischen die Einleitung und das Verbum 
tritt. Eine Sondergruppe bilden die Fälle, wo das Enklitikon 
ein Dativ oder Akkusativ des persönlichen Pro- 
nomens ist; alles übrige schließt sich zu einer zweiten 
Gruppe zusammen: diese ist durch das fast ausnahmslose 
Auftreten der medialen Verba charakterisiert. So erweist 
sich die Anfangsstellung im Nebensatze als wesensgleich mit 
der im Hauptsatze; verschieden ist nur die Stellung der 
stützenden Enklitika zu ihrem Verbum. 



*) Vgl. auch die Nachstellung des Präp.-adv.: "Will. 37,2 . . . 
unte uuartet uz uon den linebergon. 

') Dieser Satz wenigstens entspricht in seinem Habitus völlig 
der sogenannten. „Anfangsstellung nach Negation'' beim Hauptsatz. 
Das Verb ist positiv, negiert wird dagegen das Folgende. 
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Was wir von dieser „Anfangsstellung im Nebensatze" 
erblicken, sind freilich wohl nur Trümmer: Ich habe oben 
S. 1941 den Versuch gemacht, in den Sätzen, denen das pro- 
nominale Subjekt vorangeht, die Gegenbeispiele zu sammeln 
und so den Weg der Zerstörung zu zeigen: es walten hier 
genau die nämlichen Prinzipien wie bei der Verdunkelung 
der Mittelstellung: wie dort das Prädikatsnomen im allge- 
meinen (nur bei Is. vielleicht noch nicht) vor das Verb gehört, 
so auch hier, das gleiche gilt, wie wir sahen, für das Partizip 
beim Passivum usw. (s. 152 — 163)^). Die Präpositional- 
adverbia müssen auch hier vor das Verbum treten (vgl. 
nider Benedb. GIB. III 96, 9. uf Will. 50, 1. 55, 4. uure 
Will. 106, 1.), das o -Adverb tut es T. 230,1 cum esset sero 
die illo = mittiu iz spato uuas thes selben tag es, . . ?) 
die präpositionale Verbindimg ebenfalls, wenn sie nur das 
Verb ergänzt: ci chirichun queman (Dm. 73, 9). en pettl 
gangan (Dm. 62, 1, 11). zero hello far an, zi himile faran^ 
in hehti haben (T. 35,4. 118,2); heim zerstört die Mittel- 
stellung Phys. Dm. 82, 4, 7 und entsprechend die Anfangs- 
stellung T. 12, 2 mit thiu sie heitn vvurbun. 

Die Störung des Bildes hängt also hier an denselben 
Ursachen. Man vergegenwärtige sich nun die Linie der 
Entwicklung unsrer Nebensätze. Unsere nhd. Sprache hat 
als Regel, wenigstens als Regel der unendlichen Häufigkeit, 
die Endstellung des Verbs: hier hat das Zeitwort auch das 
letzte Hindernis, die inhaltreichen Akkusative und Präpo- 
sitionalverbindungen, die vom Substantiv abhängigen Geni- 
tive, die koordinierten zweiten Glieder, die Appositionen 
übersprungen. Wenn nun jene schon früh vor das Verbum 



*) Ähnl. bei ther thar: Die Möglichkeit, das Partizip hinter das 
Verbum zu rücken, beschränkt sich hier auf die oben erwähnten 
Formeln, wie T. 5, 4 Jh. qui voeatur Chr. = thie thar ist ginemnü 
Christ; etwas ähnliches bietet ja noch der Physioiogus Dm. 82, 12, 7. 

') Dagegen kann ein längeres Adv. auch hier nachtreten: 
Predd. Dm. 86, B 3, 19 die kiMetin die dir lebent chuoBclihen, rehte . . . 
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gedrängten TiVortklassen, die wir vom Standpunkt der Jüngern 
Denkmäler als Einheit behandeln dürfen ^), doch noch eine Art 
Chronologie zeigen, wenn die ältesten Denkmäler in den um- 
schreibenden Formen der spätem Regel noch ganz fernstehn, 
so ist es wohl erlaubt, die Linie nach rückwärts zu ver- 
längern und einen Sprachzustand zu konstruieren, in dem 
auch die Präpositionaladverbien und die o -Adverbien, in dem 
auch das Prädikat regelmäßig hinter das Verburn trat. Dann 
können wir aussprechen: von den vollbetonten Wortklassen 
hat keine im Nebensatz vor das Verb treten können, die es 
nicht auch im Hauptsatz konnte, und wir gewinnen für eine 
Unzahl von häufigen Typen die dem Hauptsatze völlig ent- 
sprechende Doppelheit: das Verbum geht allen betonten 
Gliedern voran oder es schließt sich einem dazu geeigneten 
vollbetonten Wort, am häufigsten natürlich auch hier dem 
Subjekt, an. 

Der letztere Fall ist, wie man weiß, typisch für den 
Nebensatz des Altnordischen. Aber die Regel, die man für 
diese Sprache aufstellt: „das Verbum tritt hinter das zweite 
Wort des Nebensatzes" ist äußerlich und unvollständig; 
äußerlich weil at kann var . . . und at hans faper var . . . 
keine rhythmischen Aequivalente sein können, unvollständig 
weil im Relativsatz das Verbum auch an zweiter Stelle er- 
scheint. Ich fi*age nun: sind nicht at kann for . . . und 
sd er for . . . einander gleichzustellen und ist nicht in beiden 
ebenso ein Rest der Anfangsstellung des Nebensatzes zu er- 
kennen wie in ahd. daz er fuor . . . und der dar fuor . . .? 
Es wäre zu untersuchen, welche Verba hier auftreten. Ich 
zitiere aus einer Durchsicht der Islendinga boc: I 5 hverr 
mapr . , ., sä es f0re ämiple Norvegs oc Islanz, ... 11 6 
sd es kannape Island alt at räpe hans, ... TU 2 sä es 
for sipan i Austßorpo, . . . (VI 6 pä es aycsc . . .) Y 3 ä pinge 



*) Eine Einheit bilden sie, wie jeder bemerkt haben wird, 
auch im Hauptsatz: sie sind unfähig, den Satz zu eröffnen, wie ich 
dort nachgewiesen habe (S. 27 ff.). 
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pvi es vas i Borgarfirpe ... IX 2 Collr es vas i Vic austr, 
... X 2 peira es väro fyr vdrt minne . . ., peira es munpe 
poraren logsogomann . . . Anh. II s& es bygpe siipr at 
Mosfelle . . .^) 2 sä es bygpe austr ä Sipo, ... cf. 3. 4. 
Anh. U i sä es do at Fripfropa.^) 

Man wird also vielleicht gut tun, Nebensätze, deren 
Verbum nur durch ein enklitisches Wort von der Einleitung 
getrennt ist, ausnahmslos als Fälle der „Anfangsstellung" 
zu betrachten, und zwar im Altnordischen ebenso wie im 
Deutschen. Im Hauptsatz können die Enklitika in ältrer Zeit 
dem satzbeginnenden Verbum folgen, im Nebensatz gehören 
sie unmittelbar hinter die Einleitung und stets vor das Verb. 
Das ist vielleicht der einzige Unterschied zwischen Haupt- 
satz- und Nebensatzstellung, den man als von Anfang an 
gegeben anerkennen muß. 



^) Man vgl. das mediale buan im Heliand (2706). 

^) Ob man dann auch den Schritt tun soll, sa es, sa er , , . 
etymologisch mit ther thar gleichzustellen, muß ich dem Urteil 
andrer überlassen. Durch den Beweis, daß ahd. ther thar im Grunde 
nur den nominativischen Relativsätzen zukommt, glaube ich dieser 
Annahme die Wege geebnet zu haben. Es würde dann wohl nötig 
sein, die Relativpartikel thar von thar = ibi zu trennen; diese Ver- 
knüpfung würde ich unbedenklich in den Kauf geben, da sie zur 
Erklärung gar nichts beiträgt. Man bedenke aber auch, daß die 
historische Bedeutung des r in der an. Belativpartikel trotz der 
Nebenform es keineswegs klar ist, im Altschwed. bleibt es stets 
erhalten und tritt dadurch in einen merkwürdigen Gegensatz zu 
andern r aus R, die dem Schwund unterliegen, s. Noreen, Aschw. 
Gramm. § 321,2 c, sowie Anm. 6. 7. 
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